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Vorrede.

)!^ie nachfolgenden Blätter enthalten Resultate eines
43 Jahre lang in dem Verhältniß eines praktischen
Juristen als Nebensache betriebenen Geschäftslebens,
wobei der Verfasser Gelegenheit hatte, durch Einsicht
älterer Urkünden, durch das Lesen vieler alten gericht¬
lichen Acten, durch persönliche Bekanntschaftmit ein¬
zelnen Familien und Mittheilung der sie betreffen¬
den Familien-Verträge und sonstigen Familien-
Nachrichten, durch Correspondence mit Anderen und
selbst auch durch Mittheilung anderer schon vorhan¬
denen, znm Theil ungedruckten, ähnlichen Sammlun¬
gen so wie einzelner Gelegenheitsschriften,von den
genealogischen Verhältnissender betreffenden Familien
diejenige Kenntniß zu erlangen, welche die nachfol¬
genden Abhandlungen enthalten, und diese mögen
insoweit als eine Ergänzung, Berichtigungund Ver¬
vollständigung der mit dem Ende des siebenzehnten
Jahrhunderts schließenden ungedruckten Elzow scheu
Ausführungen angesehen werden. Wo diese Quellen
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fehlten oder nicht ausreichten, da mögen sich hier und
dort Lücken und UnVollständigkeiten finden, die der
Verfasser zu entschuldigen bittet, indem er zugleich ver¬
sichert, daß ihm jede desfallsige Mittheilung besonders
willkommen sein wird.

Daß diese Blätter hier der Oessentlichkeit über¬
geben werden, hat theils in des Verfassers durch viel¬
jährige Erfahrung begründeten Ueberzeugung von der
Nützlichkeit, den solche Arbeiten sowol überhaupt, als
in Vorkommenheitenfür das Interesse einzelner Fa¬
milien besonders, gewähren und theils in dem aus¬
gesprochenenWunsch Anderer seinen Grund. Ob
eine weitere Fortsetzung zu erwarten ist, solches wird
davon abhängen, ob des Verfassers Amts- und Ge-
sundheits-Verhältnisse eine fernere Bearbeitung der
vorliegenden Materialien gestatten werden und welche
Aufnahme diese erste Sammlung finden wird.

Greifswald im Anfang des Jahrs 184Z.
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I.

Die Familie von Behr.

Familie der Wehren, späterhin von Wehren, in la¬
teinischen Urkunden ursi genannt, rechnet sich mit Recht zu
den älteren adligen, oder ritterschaftlichen Familien. In meh¬
reren anderen Ländern findet man sie, besonders aber auch
in Pommern diesscit der Peene. Schon vor fünf bis sechs¬
hundert Jahren besaßen sie bedeutende Landgüter theils in der
Grasschaft Gützkow als Vasallen der damals noch lebenden
Grafen von Gützkow und theils auch in dem Herzogthum
Pommern.

s. Schwarz Pomm. Lehnsgcschichtc S. 219. 229. 414.
Desselben Geschichte der Pomm. und Rüg. Städte S.852.
Die älteren Besitzungen waren besonders Schlagetow,

Müssow, Sanz, Güst, Stresow, Negentin, Schmoldow, Var-
gatz, gr. Kiesow, Bandelin, Strellin und Dargelin, zum Theil
jedoch nur Antheile in diesen. Sanz, Güst, Dargelin, gr.
Kiesow, Negentin und Strellin sind durch Veräußerungen
oder Vertauschungen davon abgekommen; die übrigen sind da¬
gegen noch jetzt in ihrem ganzen Umfange ein Eigenthum der
einzelnen Familienglieder, gleich wie auch von Einzelnen der¬
selben neue Besitzungen erworben sind, als namentlich Cam»
min, Budesdorp, später Busdorf, jetzt Behrenhof genannt,
Bestland, Pinnow und Johannishoff.

Eine Verbindung der besonders der Gützkowschen Gegend
angehörigen Wehren mit denjenigen, die in Mecklenburgund
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in der Gegend von Tribsees zu Semlow, Kavelsdorff u. s. w.

wohnen und die in späteren Zeiten, wegen Verbindung mit

der erloschenen Mecklenburgschen Familie Ne gendank, ih¬

rem Namen diesen letzteren beigefügt haben, läßt sich urkund¬

lich schwerlich nachweisen. Beide führen zwar gleichmäßig den

Namen Behr; aber ihr Familienwappen ist verschieden. Die

Ersteren führen in einem silbernen Schilde einen mit aufge¬

hobenen Vorderklauen aufrecht stehenden schwarzen Bären und

auf dem Helm zwei auswärts gekrümmte Schwanenhälse mit

rothen Schnäbeln und die Decke ist silbern und schwarz. Die

Letzteren führen jetzt ein in vier Theile getheiltes Schild und

zwei Helme. Der erste und vierte Theil des Schildes enthält

einen auf allen Füßen stehenden schwarzen Bären, die beiden

anderen Theile aber die Embleme des vormaligen Negendank-

schen Wappens. Auf dem einen Helm befindet sich wieder

ein auf allen vier Füßen stehender Bar und aus dem ande¬

ren zeigt sich die zum Negendankschen Wappen gehörende Helm¬

verzierung, nämlich: ein in die Höhe gerichteter bespornter

Reiterfuß.

Die nachfolgende Ausführung beziehet sich nun lediglich

auf die erstgedachten Wehren, wobei es nicht unbemerkt blei¬

ben darf, daß manche in älteren Acten vorkommende einzelne

Familienglieder hier aus dem Grunde übergangen sind, weil ihr

genealogischer Zusammenhang mit den übrigen nicht zu ermit¬
teln war.

Lippold Behr

wird als der bekannte erste gemeinschaftliche Stammvater ge¬

nannt und soll derjenige sein, der als «lapilor schon in Urkun¬

den vom Jahr 1248 und 1249 in Gemeinschaft mit seinem

Bruder Heinrich genannt wird.
vi<I. vre xer <üu6. I. p. 276. II. p. 246.

und der ferner auch im Jahr 1250 mit seinen Brüdern Ulrich,

Heinrich und Friederich die herzogliche Bewidmung der Stadt

Greifswald mit dem Lübischen Recht als Zeuge unterschrieben hat.

s. Dähnert Pomm. Bibl. III. S. 405.

Von ihm werden abgeleitet Xo. 1—5.
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wo. 1. Henning, oder Hans, lebte im Jahr 1306 Erste Gene¬

auf Bandelin und Schlagetow, vcrheirathet mit na.V—s.

Emerenz von Heidebreck, aus dem Hause weißen

Klempenow. Davon stammen wo. 6 —10. Er

und seine Brüder, sowie die Vettern wo. 3., 11.

und 14. werden als diejenigen bezeichnet, die schon

im Jahr 1275 von dem Herzog Barnim einen

Lehn- und Gesammte-Hand-Brief auf ihre in den

Ländern des Herzogs belegenen Güter erhalten haben,

wo. 2. Lippold, lebte im Jahr 1273 und war we¬

gen seiner großen Tapferkeit besonders berühmt. Er

war mit einer von Wopersnow aus Hinter - Pom¬

mern verheirathet und seine Söhne sind wo. 11—15.

wo. 3. Heinrich, der in Grcifswaldischen Urkunden

vom Jahr 1264 als milos und Marschall bezeich¬

net wird.

s. Dähnert a. ci. O. III. S. 407 und 403.

Er war verheirathet und von ihm stammen wo.

16 — 19.

wo. 4 . Ulrich, und

wo. 5. Harnid, waren ebenfalls Söhne des alteren

Lippold. Von wo. 5. wird abgeleitet der Sohn

wo. 20. und wo. 1 — 4. finden sich auch in einer

Greifswaldschen Urkunde vom Jahr 1283 genannt,
wo. 6. Victor und Zweite Ge,

wo. 7. Heinrich, Söhne von wo. 1., sind, soviel

bekannt, ohne Descendenz gestorben,

wo. 8. Gerhard, dritter Sohn von wo. 1., lebte im

Anfang des vierzehnten Jahrhunderts auf Barde-

lin und Schlagetow, verheirathet mit Sophia

von Schwerin aus dem Hause Hagen und Dön«

nie. Davon stammen wo. 21 — 24.

wo. 9. Michel, vierter Sohn von wo. 1., lebte in

eben dieser Zeit, und von ihm stammt wo. 25.

wo. 10. Berendt, der fünfte Sohn von wo. 1., war

verheirathet und davon stammt wo. 26.

A 2



wo. It. Heinrich, Sohn von wo. 2., ein milog,
lebte in der zweiten Hälfte des dreizehnten Jahr¬
hunderts und war verheirathet. Davon stammen
wo. 27—31.

wo. 12. Theodoricus, miles, Sohn von wo. 2.,
lebte in eben dieser Zeit auf Vargatz und war ver¬
heirathet. Davon stammen wo. 32—34.

wo. 13. Bernhardt; Sohn von wo. 2., war Probst
des Stifts Cammin.

wo. 14. Johann und
wo. 15. Henning, waren der vierte und fünfte Sohn

von wo. 2. und eine Descendenz von ihnen ist nicht
bekannt. Alle fünf Gebrüder finden sich als Söhne
von wo 2. genannt in einer GreifswaldischenUr¬
kunde von 1298.

wo. 16. Heinrich, auch Heino genannt, Sohn von
wo. 3., kommt im Jahr 1358 als miles cko Hüls-
korv vor.

s. Schwarz a. a. O. S. 767.

wo. 17. Hinze,
wo. 18. Henning,
wo. 19. Johann, waren ebenfalls Söhne von wo. 3.
wo. 20. Behrendt, war Sohn von wo. 5., und

eine Descendenz von diesen fünf Letzteren ist nicht
bekannt.

Dritte Ge- wo. 21. Hanneke, Sohn von wo. 8., war verhei-
No" 21—34. rathet und davon stammt wo. 35.

wo. 22. Wicke, auf Wargatz und Müssow gesessen,
war ebenfalls Sohn von wo. 8.

wo. 23. Henning, und
wo. 24. Jochen sind auch Söhne von wo. 8., und

die drei Letzteren haben, soviel bekannt, keine De¬
scendenz nachgelassen,

wo. 25. Jochen, Sohn von No. 9., im vierzehnten
Jahrhundert lebend, war verheirathet und davon
stammt wo. 36.
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wo. 26. Berendt, Sohn von wo. 10., lebteimJahr

1360 aus Bargatz. Davon stammt wo. 37.

wo. 27. Lippold, Sohn von wo. 11., kommt im

Jahr 1334 vor unter dem Namen I^ippoiäus voro

3o Orovvelin et milo8 llo Kolllavetovli, welches

Erstere jetzt einen Theil der Gützkowschen Feldmark

ausmacht, und von dem Plebanat durch Verpach¬

tung an die Bürger benutzt wird,
s. Schwarz a. a. O. S. 816.

wo. 28. Berendt, Sohn von wo. 11., kommt im

Jahr 1337 vor als Canonicus zu Cammin und

Priester zu Gützkow.

wo. 29. Heinrich, Sohn von wo. 11., kommt im

Jahr 1358 vor und wird genannt milosäotZütsokow.

wo. 30. Henning, Sohn von wo. 11., soll nach ei¬

nem früher in der Kirche zu Gützkow gelegenen

Grabstein fürstlicher Kanzler gewesen sein,

wo. 31. Thidekinus war der fünfte Sohn von wo. 11.,

und er und seine Brüder haben, soviel bekannt,

keine Descendenz nachgelassen; alle werden sie aber

genannt in einer Greisswaldischen Urkunde vom Jahr

1334, vermöge deren sie einen Theil von Sanz

veräußern.

wo. 32. Ludekinus, Sohn von wo. 12., lebte auch

im vierzehnten Jahrhundert und hat, soviel bekannt,

keine Descendenz nachgelassen,

wo. 33. Vicke, Sohn von wo. 12., lebte zu eben die¬

ser Zeit auf Bargatz und Müssow und war ver¬

heiratet. Davon stammt wo. 38.

wo. 34. Heinrich, Sohn von wo. 12., lebte zu

eben dieser Zeit auf Vargatz und war auch verhei-

rathet. Davon stammt wo. 39. Auch die Gebrü¬

der wo. 32., 33. und 34. veräußerten im Jahr 1333

nach einer Urkunde der Stadt Greisswald einen

andern Theil von Sanz, und wo. 34. veräußerte

nach einer eben solchen Urkunde vom Jahr 1342
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in Gemeinschaft mit wo. 27. und 29. eine Katen¬
stelle in Sanz.

Vierte Ge- wo. 35. Henning, Sohn von wo. 2t., war ver-
No.^5—"39. heirathet und davon stammt wo. 40.

wo. 36. Michel, Sohn von wo. 25., kommt im Jahr
1384 vor als Kanzler des Herzogs Bogislavs, war
auch verheirathet und davon stammt wo. 4t. 42.

wo. 37. Berendt, Sohn von wo. 26., hat, soviel
bekannt, keine Descendenz hinterlassen,

wo. 38. Henning, Sohn von wo. 33., auf Müs,
sow und Schlagetow gesessen, kommt vor als milos
im Jahr 1382 und von ihm stammen wo. 43.44.

wo. 39. Berendt, Sohn von wo. 34., kommt in
Greifswaldischen Urkunden von 1387, 1392 und
1394 vor als auf Vargaz gesessen. Davon wird
dbgeleitet wo. 45.

Fünfte Gc- wo. 40. Henning, Sohn von wo. 35. findet sich im

I4o!"-to —"45 ""d davon wird abgeleitet wo. 46.
wo. 41. Jochen, Sohn von wo. 36., kommt vor im

Jahr 1496 als verheirathet, und davon wird abge¬
leitet wo. 47. und eine Tochter:

Anna, die an Joachim v. Speckow auf
Plötze verheirathet worden,

wo. 42. Henning, der zweite Sohn von wo. 36.,
hat, soviel bekannt, keine Descendenz hinterlassen,

wo. 43. Hans und
wo. 44. Heinrich, Söhne von wo. 38., auf Müssow

gesessen, haben keine Söhne hinterlassen. Letzterer
war Bürger in Greifswald,

wo. 45. Claus, Sohn von wo. 39., auf Vargaz
und Dargezin gesessen, findet sich in Greifswald-
schen Urkunden von 1418 und 1434 genannt. Er
war verheirathet und von ihm stammt wo. 48.

Sechste Gc- wo. 46. Hanne k e, Sohn von wo. 40. , war im Jahr

No!"40—48. ""s Bandelin und Schlagetow gesessen und
war verheirathet mit Elisabeth von Hagen,
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Tochter des Henning von Hagen auf Falken¬

hagen und derMagdalene von Schwerin vom

Hause Spantekow. Davon stammen die beiden

Söhne wo. 49. und 50., sowie zwei Töchter, na¬

mentlich

a) Eva, die an einen von Barstorf, sowie

b) Elisabeth, die an einen von Warnstädt

verheirathet ward.

wo. 47. Michel, Sohn von wo. 41., gestorben etwa

im Jahr 1574, besaß Antheile in Schlagetow und

sieben Hufen in gr. Kiesow, worin seine Söhne

wo. 51. und 52. sich nach seinem Tode theilten,

wo. 48. Berendt, Sohn von wo. 45., findet sich

im Jahr 1484 als auf Dargezin, Vargatz und

Müssow gesessen. Er war mit einer von Wacker¬

bart verheirathet und seine Söhne sind wo. 53.,

54. und 55.

Wo. 49. Claus, Sohn von wo. 46., war herzoglicher Siebente Ge«

Hauptmann zu Loitz, auf Bandelin gesessen, ist^^g^'^

am 24. August 1612 gestorben und zu Busdorf be¬

graben. Seine Ehegenossin war Margaretha

von Lepel, Tochter des Claus von Lepel auf

Sekeritz, Rubbckow und Netzelkow, und der So¬

phia von Hahn von Basedow in Mecklenburg.

Davon stammen die Söhne wo. 56., 57. und 58.,

sowie eine Tochter:

Maria, die an Claus von Horn auf Wäh¬

lenden) verheirathet wurde,

wo. 50. Franz, Sohn von wo. 46., wurde am vier¬

ten Tage vor Ostern 1552 geboren und ist am

27. Mai 1622 als Braunschweigscher Hauptmann

und Nath zu Magdeburg gestorben, auch daselbst

begraben. Seine Ehegenossin war Ursula von

Jasmund. Söhne hat er nicht hinterlassen, wohl

aber zwei Töchter, wovon die eine an einen von

Hardenberg im Braunschweigschen, die andere
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aber an Wilken von Bodenhausen verheira-

thet worden.

wo. 51. Jochen, Sohn von wo. 48./ erhielt nach

seines Vaters Tode einen Antheil in Schlagetow

nebst den sieben Hufen in gr. Kiesow, und war

1618 noch am Leben. Er war verheirathet und

seine Söhne sind wo. 59. und 60.

wo. 52. Henning, der zweite Sohn von wo. 48.,

erhielte nach des Vaters Tode ebenfalls einen An-

theil in Schlagetow. Auch er war verheirathet und

seine Söhne sind wo. 61. und 62.

wo. 53. Verendt, Sohn von wo. 48., war 1556

Professor der Rechte zu Greifswald,
s. Dähncrt P. B. l. S. 115.

auch Decan des Stifts Cammin und Herzoglicher

Rath. Er war verheirathet und starb im Jahr 1579.

Seine Söhne sind wo. 63. 64.

wo. 54. Claus, Sohn von wo. 48., war im Jahr

1540 auf Vargatz, Dargezin und Müssow gesessen

und verheirathet. Davon stammt wo. 65.

wo. 55. Martin, der zweite Sohn von wo. 48., war

1547 auf Vargatz und Müssow gesessen und eben¬

falls verheirathet. Davon stammt wo. 66.

Achte Gene- wo. 56. Franz, Sohn von wo. 49., ging in Däni-

No/ös—66 ^ Militärdienste und ist im Jahr 1611 unverhei-
rathet gestorben,

wo. 57. Gert, Sohn von wo. 49., geboren am 17. Okto¬

ber 1588, starb am 29. November 1637 und ward

zu Busdorf begraben. Er hatte studirt zu Altorf,

Jena, Wittenberg, Rostock, Greifswald und Tü¬

bingen, ward demnächst Kammerjunker am Hofe

zu Stuttgardt, sodann aber, nach seiner Rück¬

kehr nach Pommern, zum Landrath berufen. Als

solcher hat er dem Lande in manchen Vorkommen-

heiten nützliche Dienste erwiesen. Er besaß seit sei¬

nes Vaters Tode das Gut Bandelin, und nach



dem Tode seines Vetters Heino wo. 63. acquirirte

er aus dem Concurse desselben den diesem zuständig

gewesenen Antheil in Schlagetow und einen Antheil

in Busdorf, indem ihm diese Antheile von dem

Fürstlichen Hofgericht zu Wolgast am 30. August

1631 adjudicirt wurden und er auf diese neuerwor¬

bene Besitzung vom Herzog Bogislav XIV. ei¬

nen neuen speciellen Lehnbrief erhielt. Seine Ehe-

genossin war Hedwig von Behr, Tochter des

Christoph von Behr auf Semlow und der

Hedwig vonRibbeken. Aus dieser am 15. Juli

1621 vollzogenen Ehe stammen die Söhne wo. 67.,

68. und 69., sowie die Tochter

Sophia Margaretha, die an Andreas

von Kahl den auf Renz verheirathet ward,

wo. 58. Claus, der dritte Sohn von wo. 49., trat

auch in Dänische Militärdienste und ist 1611 un-

verheirathet gestorben,

wo. 59. Jochen, Sohn von wo. 51., lebte 1628 auf

dem ererbten Antheil in Schlagetow, war verhei¬

rathet und seine Söhne sind wo. '70. '71.

wo. 50. Adam, der zweite Sohn von Wo. 51., lebte

1633 auf Stresow, verheirathet mit Anna von

Schwerin, Tochter des Hans Felix von

Schwerin und der Gertruds von Krassow

aus dem Hause Salekow. Seine Söhne sind wo.
'72. '73.

wo. 61. Christoph, Sohn von wo. 52., auf dem

von seinem Vater ererbten Antheil in Schlagetow

gesessen, war mit Anna von Aschersleben aus

der Uckermark verheirathet, und aus jdieser Ehe
stammt wo. '74.

wo. 62. Ernst, der zweite Sohn von wo. 52., auch

auf dem ererbten väterlichen Antheil in Schlagetow

gesessen, ist unverheirathet und ohne Descendenz

gestorben.



Isso. 63. Heino, Sohn von I^o. 53., besaß einen

Antheil in Busdorf und einen Antheil in Schla-

getow. Diese waren aber so sehr verschuldet, daß

er Concurs zu machen genöthiget war. In dem¬

selben wurden die vorbemerkten Antheile im Jahr

1631 dem Landrath No. 57. gerichtlich adjudicirt.

Heino war mit Jlsabe von Rotermund ver-

heirathet. Aus dieser Ehe aber sind keine Söhne

hinterbliebcn.

Ko. 64. Rudolf; Sohn von iXo. 53., lebte 1628

auf Vargatz, verheirathet mit Catharina von

Tribsees, Schwester des Volrat von Trib-

sees, damaligen Besitzers von Zarrentin bei Grimm,

die nach seinem Tode an IXo. 76. verehelicht ward.

Auch von diesem Rudolf sind keine Söhne hin¬

terblieben.

dio. 65. Christoph, Sohn von ZXo. 54., war im

Jahr 1561 auf Dargezin und Schmoldow gesessen

und starb im Jahr 1581. Im Jahr 1575 verhei-

rathete er sich mit Agnes von Horn und da¬

von stammt iXo. 75.

iXo. 66. Berendt, Sohn von iXo. 55., war

1567 auf Dargezin gesessen und verheirathet mit

einer von Neuenkirch en aus dem später Wran-

gelsburg genannten Gute Vorwerk. Davon stammt
iXo. 76.

Neuntc Ge- z>'o. 67. Philipp Christoph, Sohn von iXo. 57.,

geboren am 21. Mai 1622, besaß nach seines Va¬

ters Tode Bandelin und die acquirirten Antheile

in Busdorf und Schlagetow. Er war verheirathet

mit Eva Lucretia von Norrmann, Tochter

des Philipp Melchior von Norrmann auf

Gnatzkow, jetzt Carlsburg, und Kunzow, und der

Anna Catharina von Berg aus dem Hause

Warbelow in der Uckermark. Er ist aber ohne De¬

scendenz gestorben.



wo. 68. Claus Jürgen, der zweite Sohn von wo.

57., geboren am 10. März 1625, ist gegen das

Ende des 17ten Jahrhunderts gestorben. Auch er

besaß die väterlichen Güter Bandelin v. p. Im

Jahr 1647 diente er bei der Schwedischen Leib¬

garde. Er war in erster Ehe mitAnnaSophia

von W'eißenstein, Wittwe von 102., Toch¬

ter des Obristen Alexander von Weißenstein

auf Borwerk, und der Maria Sophia.von

Krassow aus dem Hause Pansevitz, in zweiter

Ehe aber mit Anna Dorothea von Schwerin,

Tochter des Felix von Schwerin auf Duche-

row und derMagdalenaHedwigvvnWolde

aus dem Hause Conow verheirathet. Beide Ehen
waren aber kinderlos.

IVo. 69. Franz Adam, der dritte Sohn von No. 57.,

geboren am 27. Mai 1629, widmete sich dem Stu¬

dium der Wissenschaften, ging, nach Beendigung die¬

ser Studien, auf Reisen und war zuletzt Führer

und Hofmeister eines Freiherrn von Fahrensbach.

Er ist unverheirathet gestorben. Da nach den An¬

führungen bei iXo. 67., 68. und 69. die Descen¬

denz von iXo. 57. erloschen war; so erbaten und

erhielten im Jahr 1733 vom König Friedrich

von Schweden die Gevettern Ernst Christoph

und Friedrich Gert Felix von Buggenha¬

gen die Belehnung mit den von ZXo. 56. acquirir-

ten Antheilen in Schlagetow und Busdorf,
s. die von Buggenhagcnsche Genealogie dlo. 25. 3V.

70. Jochen Victor, Sohn von l^c». 59., hat

im Jahr 1656 als Lieutenant im Polnischen Kriege

gedient und in diesem Verhältniß den Tod gefun¬

den. Seine Ehegenossin war Catharina von

Wakenitz, Wittwe eines Moritz von Närr¬

in an n. Davon stammt Ko.77. Schon zu> seiner

Zeit war der von seinem Vater besessene Antheil in
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Schlagetow, in Folge der Begebenheiten des drei¬
ßigjährigen Krieges, sehr verschuldet; indessen reti-
nirte er denselben wegen der Forderung seiner Mutter

Ho. 71. Adam Detlosf, der zweite Sohn von Ho.
59., retinirte gleich seinem Bruder Ho. 7V. den
Antheil in Schlagetow. Er war in erster Ehe mit
Anna Maria von Würtzburg, Tochter des
Generals Hans Georg von Würtzburg und
der Anna Margaretha vonBilow, in zwei,
ter Ehe aber verheirathetmit Ursula Agnes
von Winterfelt, Tochter des Philipp Win¬
terfell auf Steinmooker und der Catharina
Sophia von Eickstedt.

s. Brüg gcmann Gcncalvgic der Familie von Eickstedt. 5Io. 73.
S. 37.

Aus einer dieser Ehen stammen die Söhne Ho. 78.
'79., sowie eine Tochter:

Engel Hedwig, die an einen von Lepel auf
Bauer verheirathet ward.

Ho. 72. Adam Hugold, Sohn von Ho. 60., auf
Stresow gesessen, wohnte im Jahr 1678 in Meck¬
lenburg, war mit einer von Zepelin verheirathet
und ist gegen das Ende des siebenzehnten Jahrhun¬
derts gestorben. Eine Descendenz von ihm ist nicht
bekannt.

Ho. 73. Jochen Felix, Sohn von Ho. 60., ist als
Lieutenant auch unverheirathet gegen das Ende des
siebenzehnten Jahrhunderts verstorben.

Ho. 74. Henning Andreas, Sohn von Ho. 61.,
entsagte der sehr verschuldeten väterlichen Erbschaft,
retinirte aber wegen seiner bedeutenden mütterlichen
und großmütterlichenJllatensorderungen den Besitz
des SchlagetowschenAntheils, und da sich auf die
ergangene gerichtliche Proclamation kein anderer
Agnat zur Ausübung des benotien taxao meldete;
so setzte er als ervckitor retiuens den Besitz des



Schlagetowschen Antheils fort, begab sich nach
Tangrim in Mecklenburg, nachdem er jenen An¬
theil von 1661 bis 1702 an Balz er Detloff
von Buggenhagen verpfändet hatte, welches
Verhältniß danächst mit dem mit Charlotte
Louise von Oertzen verheiratheten Obristlieute-
nant Carl Philipp von Wakenitz fortgesetzt
ward. Er ist verheirathet gewesen und seine Söhne
sind 80. und 81.

siio. 75. Wulf, Sohn von iXo. 65., lebte im Jahr
1633 auf Dargezin und Schmoldow, verheirathet
mit Sophia von Köppern aus dem Hause
Vossin. Davon stammen No. 82. und 83., sowie
eine Tochter:

Gertruds, die an Joachim von Schwe¬
rin auf Aurose verheirathet ward.

I^o. 76. Martin, Sohn von No. 66., war im Jahr
1606 auf Vargatz gesessen und mit Catharina
von Tribsees, Wittwe von iXo. 64., verheirathet.
Aus dieser Ehe stammen die Söhne iXo. 84. und 85.

lXo. 77. Jochen Victor, Sohn von No. 70., ist Zehnte Ge
jung und ohne Descendenz gestorben. No" 77

I^o. 78. Hans Jürgen, Sohn von l^o. 71., Be¬
sitzer eines Antheils in Schlagetow und der sieben
Hufen in gr. Kiesow, ist etwa im Jahr 1724 ge¬
storben. Aus seiner Ehe mit Sophia Maria
von Buggenhagen stammen die Söhne i^c>. 86.
87, sowie eine Tochter:

Sophia Elisabeth, die an einen Capitain
vonHartmannsdorss verheirathet wurde.

I^o. 79. Adam D ethloff, zweiter Sohn von I^o. 71.,
war verheirathet und von ihm stammt lXo. 88.

wo. 80. Carl Gustav, Sohn von No. 74., Meck¬
lenburgischer Kammerherr, ward im Jahr 1728
der berechtigte Reluent des von seinem Vater ver¬
pfändeten Schlagetowschen Antheils, und besaß
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Elfte Ge¬
neration

No.86—103

außerdem die Güter Tangrim und Nieköhr. Nach

ihm ward der bemerkte Antheil in Schlagetow

gewöhnlich der Nieköhrsche Antheil genannt. Er

war verheirathet und Vater von I^c». 89.

No. 8t. N. N., ein Bruder desselben, war auch ver¬

heirathet und davon stammt 90.

Nc>. 82. Werner, Sohn von i>io. 75., widmete sich

dem Studium der Wissenschaften, und ist im hohen

Alter und unverheirathct gestorben.

No. 83. Claus, der zweite Sohn von No. 75., ward

possessionirt zu Appelhagen in Mecklenburg, und

eine Descendenz von ihm ist nicht bekannt.

iXo. 84. Friedrich Berendt, Sohn von 76.,

war Herzoglich-Braunschweigischer Hofjunker, auf

Vargatz gesessen, und mit Catharina von Bu-

kow, Tochter des Kanzlers Nikolas von Bu-

kow zu Waschow und der Anna von Marvitz

verheirathet, und davon stammen außer einer Toch¬

ter, Emerentia Erdmuth getauft, die an Al¬

brecht von Krakevitz auf Fritzow verheirathet

wurde, die Söhne I^o. 91 — 101.

No. 85. Philipp Ludwig, der zweite Sohn von

iXc>. 76., war Hofjunker im Dienst des Herzogs

Philipp Julius von Pommern, und danächst Lieu¬

tenant bei der Landmiliz, besaß Dargezin und war

verheirathet mit Jlsabe Amalia von Kampzen,

Tochter des Eggert von Kampzen und der

Maria Erdmuth vonBlixen aus dem Hause

Jargenow. Davon stammen !>'o. 102. und 103.

und seine Wittwe ward nach seinem Tode an Otto

Friedrich von Jhlenfeldt verheiratbet.

iXo. 86. Hans Jürgen, Sohn von iXo. 78., ging

in Dänische Militärdienste und ist etwa 1744 un¬

verheirathct gestorben.

87. Baltzer Detloff, Sohn von IXo. 78., er¬

hielt in Folge einer mit !Xo. 86. und I>io. 88. im



Jahre 1735 getroffenen Uebereinkunft,den von
51. bis dahin in seiner Linie fortgeerbtenAntheil
Schlagetow nebst den 7 Hufen in gr. Kiesow.
Bei der großen Verschuldung dieser Antheile fand
er sich aber auf Andringen der Gläubiger veran¬
laßt, im Jahr 1737 diesen sein Vermögen abzu¬
treten und Concurs zu machen. Nun ward dieser
Schlagetowsche Antheil nebst den sieben Hufen in
gr. Kiesow vom Hofgericht zum öffentlichen Aus¬
bot gestellt und am 18. November 1738, da sich
kein berechtigter Lehnvetter zur taxmäßigen Re-
luition gemeldet hatte, dem Hauptmann Chri¬
stian Heinrich von Norrmann, vorbehalt¬
lich der von ihm nachzusuchenden lehnherrlichen
Genehmigung, für das gemachte höchste Gebot von
— 6605 Thaler Pommersch Courant zugeschlagen
und so zum vollen Eigenthum adjudicirt, daß diese
Lehnsstücken eigentlich für immer von der Familie
abkamen,

s. unten Ko. 103.
Dieser Balzer Detloff ist übrigens, soviel bekannt,
ohne Descendenz gestorben.

Ko. 88. Adolph Detloff, Sohn von No. 79., war
Lieutenant in Dänischen Diensten, und aus seiner
Ehe mit Catharina Dorothea von Behr
sind ebenfalls keine Descendentenhinterblieben.
89. Carl Jochen, Sohn von No. 80., erhielt
nach seines Vaters Tode im Jahr 1754 die Meck¬
lenburgischen Güter Tangrim und Nieköhr, sowie
das Neluitionsrecht in Absicht des von No. 74.
verpfändeten Antheils in Schlagetow und ist ohne
Söhne verstorben.

k^o. 90. Otto Christoph, Sohn von No. 31., be¬
saß das Mecklenburgische Gut gr. Kessewitz, succe-
dirte 1758 nach dem Abgang seines Vaterbruder¬
sohns I^o. 89. auch in dessen Güter, cedirte aber



vermöge Vertrages vom 30. October 1758 sein

Recht auf den von i>'o. 74. verpfändeten Antheil

in Schlagetow an I^o. 108. Eine Descendenz

dieses Otto Christoph ist, soviel bekannt, nicht

hinterblieben.

91. Christian Friedrich, erster Sohn vonIXo.

84., war Rittmeister im Dienst des Churfürsten

von Trier, und ist als unvermählt in einer Schlacht

gegen die Türken in Ungarn geblieben.

iXo. 92. Rüdiger Andreas, der zweite Sohn von

iXo. 84., ist als Hauptmann in Französischen Dien¬

sten kinderlos gestorben.

iVc». 93. Philipp Albrecht, der dritte Sohn von

iXo. 84., war auch nicht verheirathet, trat in Mi¬

litärdienst und ist auch in einer Schlacht gegen die

Türken in Ungarn geblieben.

iXo. 94. BerendtClaus, vierter Sohn von No. 84.,

ging auch in Militärdienste, war unverheirathet,

und fand seinen Tod in einem Treffen in Polen.

iVo. 95. JürgenLudwig, fünfter Sohn von 84.,

ging in Schwedische Militärdienste, blieb unverhei¬

rathet und fand im Jahr 1678 in einem Treffen

auf Rügen den Tod.

No. 96. Martin Christoph, sechster Sohn von

No. 84., auf Vargatz gesessen, war Königl. Schwe¬

discher Hofjunker und danächst in erster Ehe mit

Catharina von Bukow, Tochter des Ulrich

von Bukow zu Waschow, und einer Anna

von Norrmann aus dem Hause Lahse auf Rü¬

gen, nach deren Tode aber in zweiter Ehe mit

Gertrude Jlsabe von Parsenow, Tochter

des Friedrich von Parsenow auf gr. und

kl. Teutin, und einer Catharina Sophia von

Lüskow aus dem Hause Blesevitz verheirathet.

Diese letzte Ehe war kinderlos. Aus der ersten

Ehe entsprossen aber nur die beiden Töchter, als:
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a) Catharina Beata,
d) Anna Dorothea, starb 1737 als Ehege»

nossin des Behrendt Friedrich vonB ehr
Isso. 106.

I>fo. 97. Franz Carl, siebenter Sohn von No. 84.,
ist als Hauptmann in Französischen Diensten un-
verheirathet gestorben.

No. 98. Hans Ulrich, achter Sohn von No. 84.,
ist als Fürstlich Holsteinischer Rittmeister und Kam-
merjunker unvermählt gestorben.

No. 99. Berendt Christian, neunter Sohn von
I^o.84., ist in früher Zugend gestorben.

I^o. 100. Ludwig, zehnter Sohn von lXo. 84., ist
ebenfalls jung und unverheirathet gestorben, und

No. 101. Carl Andreas, elfter Sohn von l^o. 84.,
auf Vargatz gesessen, eben also

iXo. 102. Eggert Ludwig, Sohn von No. 85., auf
Dargezin gesessen, ist als Schwedischer Hauptmann
in einem Treffen in Polen geblieben. Er war
verheirathet mit Anna Sophia von Weissen-
stein, TochterdesObristen Alexander v on Weis¬
st n st e i n zu Vorwerk bei Lassan, und einer M a ria
Sophia von Krassow aus dem Hause Panse-
vitz. Davon stammt iXo. 104.

IXo. 103. Philipp Berendt, zweiter Sohn von
!Xo. 85., besaß Dargezin, sowie Antheile in Bus¬
dorf und Müssow und pfändete im Jahr 1684
auch den Neetzowschen Antheil in Kagenow und
zwei Hufen in Cadow. Seine Ehegenossin war
Sophia von Winterseldt, Tochter des Phi¬
lipp Friedrich vonWinterfeldtzuSteinmoker,
und einerCatharina Sophia von Eickstedt aus
dem Hause Koblenz. Aus dieser Ehe entsprossen No.
105, und 106., sowie eine Tochter, Amalin Ca¬
tharina, die an Ullrich von Bilow zuGrischow,
Grabow und Schönenwalde verheirathet wurde.

B
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ZwölfteGe-wo. 104. Alexander Ludwig, der einzige Sohn

Nv"i04-I06 von Wo. 102., ist in der Jugend gestorben.
Wo- 105. Philipp LUVwig, Sohn von wo. 103.,

geboren 1667, starb am 17. November 1725. Er

war Besitzer von Dargezin und Müssow und ver¬

heiratete sich am 19t Juli 1698 mit Jda Louise

von Schwerin, Tochter des Rittmeisters Joa¬

chim Felix von Schwerin auf Cummerow,

jetzt Schwerinsburg, erb- und aufBandelinpfand¬

gesessen, und einer Sabitta Hedwig von Le-

vdzow aus dem Hause Grabow in Mecklenburg.

Die Frau als Wittwe starb am 22. September
1735. Aus dieser Ehe hinterblieben die Söhne

Wo. 107—110t und eine Tochter:

AgNes Hedwig, ward am 13. Öctober 1730

an Hans Carl von Gloeden, Besitzer

der Güter Griebow und Balitz, verheirathet.

wm 106t Berettd Friedrich, ein zweiter Sohn von

wc>. 103t, auf Vargatz gesessen, war in erster Ehe

tNit einer von Flotow aus deut Hause Stuyr, in

zweiter Ehe aber mit Anna Dorothea vonBehr,

Töchter vöN Wo. 96. verheirathet. Aus dieser zwei¬

ten Ehe stamint der Sohn W6.111t und zwei Töch¬

ter, namentlich:

«,) Agnes Jlsabe, ward an den Schwedischen

HauptlNattn Moritz Philipp voN Bi¬

ll ow verheirathet.

b) Katharina Dorothea, ward an Adolph

Dethloff von Behr Wo.88. verheirathet

und starb 1774.

DreizehnteGc-wv. 107. Philipp Joachim, Sohn von wo. 105.,

5lo!i07-iii. geboren 1699, starb 1766. Er war Hauptmann
in Dänischen Diensten, erhielt durch einen mit sei¬

nen Brüdern im Jahr 1726 geschlossenen Vergleich

das Gut Dargezin, reluirte im Jahr 1742 die ver¬

pfändeten alten väterlichen Lehngüter Stresow und



Müssow von den Erben des ObristlieutenaMs von
Kirchbach. Er war verheirathet mit Magd alena
Hedwig von Hoinghusen aus dem Hause
Niendorf im Sachsen-Lauenburgschen, und aus die¬
ser Ehe stammen die Söhne wo 112 — 115., und
außerdem fünf Töchter, namentlich:

a) Jda Zlsabe, ward an den Würtemberg-
schen Major von Norrmann verheirathet;
ein Sohn dieser Ehe war der unter dem
Namen von Norrmann-Ehrenfels be¬
kannte Würtembergsche Staatsminister,Vater
des Generals gleichen Namens.

b) Dorothea Hedwig, ist als Priorin des
Barthschen Klosters gestorben.

v) Amalia Dorothea, ist ebenfalls zu Barth
im Kloster bei ihrer vorgedachten Schwester
unverheirathet gestorben.

ä) Eva Julian«, ward an den Preußischen
Rittmeister Friedrich Johann Christoph
von Voß zu Luplow, Schwankt, Carls-
hoff und Voßfeld in Mecklenburg verheirathet.

e) Hedwig Catharina, ist als Conventua-
lin im Kloster zu Barth gestorben,

wo. 108. Felix Die brich, der zweite Sohn von
wo. 105., geboren 1700, starb am 3. December
1704. Er war Königl. Landrath und Curator der
Kömgl. Academie zu Greifswald. Durch den Ver¬
gleich mit den Brüdern vom Jahr 1726 ward ihm
das eingelösete Gut Bandelin zu Theil, und er
bewirkte im Jahr 1737 die Aufhebung der darin
Mit der Kirche zu Gützkow bestehenden Communion,
indem die Kirchenverwaltung ihm, gegen Überlas¬
sung des Gutes Str ellin, ihre beiden in Ban¬
delin belegenen Bauerhvse abtrat. Im Jahr 1741
atquirirte er auch das bis dahin schon pfandweise
besessene Gut Bestland. Im Jahr 1742 aber

B 2
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erhandelte er von den Erben des Obristlicutenantö
von Kirchbach das Gut Cammin und ihren hal¬
ben Antheil in Busdorf, dessen andere Hälfte nebst
einem Antheil in Schlagetow er in Gemeinschaft
mit seinen Brüdern im Jahr 1759 von Friedrich
Gert Felix von Buggenhagen acquirirte, gleich
wie er auch, vermöge eines ihm und seitren Brü¬
dern auf den danächst wirklich eingetretenenunbe-
erbten Abgang des Hauptmanns Christian Hein¬
rich von Norrmann ertheilten Königl. Ex-
spectanzbriefes vom Jahr 1749, und in Fogle der
Session des unter No.90. bemerkten Vetters Otto
Christoph vom Jahr 1758, noch im Jahr 1764
die Einlösung des verpfändeten sogenannten Nie-
köhrschen Antheils, sowie des 1738 verpfändeten
anderen Antheils in Schlagetow und der verpfän¬
deten Hufen in gr. Kiesow begann. Aus seiner
Ehe mit Catharina Sophia von Hoben,
Tochter des Johann Ulrich von Hoben zu
Quitzerow und der Eva Dorothea von Zepp-
lin, stammen die beiden Söhne No. 116. und 117.
und außerdem zwei Töchter, als:

a) Jda Dorothea, geboren am 30. Januar
1730, ward im Jahr 1750 an den Landmar¬
schall ZabelLeop old von Gentzkow auf
Jatzke in Mecklenburg - Strelitz verheirathet.

b) Hedwig Jlsabe, geboren am 17. August
1735, ward 1753 an den Landrath Carl
Friedrich von Bilow auf Grischow und
Grabow verheirathet.

IXo> 109. Ulrich Bernhardt, der dritte Sohn von
IXo. 105., geboren im Jahr 1704, — starb im
Jahr 1774. Er war Hauptmann in Dänischen
Diensten und Besitzer der Güter VargatzundSchmol-
dow, gleich wie er auch noch im Jahr 1747, in
Gemeinschaft mit den Brüdern sXo. 107. und 108.,
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von dem Hauptmann Melchior Detloff von
Köppern das Gut Güst für 6700 Rthlr. acqui-
rirte. Aus seiner Ehe mit Elisabeth Hedwig
von Wolffradt, Tochter des Generallieutenants
Carl Gustav von Wolffradt zu Lüssow, und
der MagdalenaSibilla vonEickstedt, ver-
wittweten von Osten,

S. die von Wolffradtsche Genealogie No. 8.
stammen 118. und 119. und außerdem vier
Töchter, als:

-») Helena Hedwig Dorothea,
b) ElisabethHenriette, wardan Bleichert

Wilhelm von Wolffradt zu Lüssow ver-
heirathet.

v) Louise Ulrike, ward an den Rittmeister
Johann Carl Ulrich von Behr iXo.117.
verheirathet.

ä) Tugendreich Dorothea, ward im Jahr
1781 an Johann Gottfried von Quis-
torp zu Borwerk als dessen erste Ehcgenossin
verheirathet, nach deren Tode er eine von
Trotta ehelichte.

I^o. 110. Hans Ludwig, der vierte Sohn von
IXo. 105., geboren 1706, starb 1778 unvermählt
zu Herrnhut.

No. 111. Ernst Gustav, Sohn von No. 106., Be¬
sitzer der Güter Vargatz, Schmoldowund Strel-
lin, ist im Jahr 1731, bald nach seiner Rückkehr
von der Universität Halle, unverhcirathet gestorben,
und die vorbemerkten Güter wurden auf die näch¬
sten Bettern vererbt.

No. 112. Ludwig Christian Hartwig, SohnVterzchntcGc-
von No. 107. geboren 1728, ward Obristlieutenant^"^^^
in Hannöverschcn Diensten, war unverhcirathet und
starb im Jahr 1761, in Folge der in einem Tref¬
fen gegen die Franzosen erhaltenen Wunden.



wo. 113. Bernhardt Ulrich, der zweite Sohn von
wo. 107., geboren 1733, war Herzoglich Würtcm-
bergscher Kammerjunkerund ist unvermählt zu Barth
bei seiner Schwester, der Priorin v. Wehr, ge¬
storben.

wo. 114. Hans Adam Leopold, der dritte Sohn
von wo. 107., geboren 1738, starb bereits 1754.

wo. 115. Christian Friedrich, der vierte Sohn
von wo. 107., geboren 1739, ist im Jahr 1831
als Herzog!. WürtembergscherOberhofmarschallge¬
storben, und hat eine Wittwe, geborne von Rau,
und zwei Töchter hinterlassen.

Anm. Nach den sonst sehr unvollständigen Nachrichtendes
BchrcnhöferKirchenbuchs wird hier noch ein am 17. Juli
1743 gcborncr fünfter, Felir Johann getaufter, Sohn
von blo. 107. hinzukommen, der aber vermuthlich in der
Kindheit gestorben ist.

wo. 116. Bernhardt Diederich Georg, Sohn
von wo. 108., geboren 1738, starb 1792 als Be¬
sitzer der Güter Bestland und Schlagetow, nach¬
dem er die von seinem Bater bereits begonnene
Reluition der verpfändeten Schlagetowschen An¬
theile vollendet, und die Hufen in Kiesow aber,
zufolge Contracts vom 23. April 1767, anderwei¬
tig an Tomas Wittmütz bis zum Jahr 1804 für
8500 Rthlr. verpfändet hatte. Aus seiner Ehe mit
Louise Dorothea von Gloeden, Tochter des
Hans Carl von Gloeden zn Griebow und Ba-
litz, stammt der einzige Sohn wo. 120. Die Mut¬
ter starb bald nach seiner Geburt,

wo. 117. Johann Carl Ulrich, der zweite Sohn
von wo. 108., geboren am 1. Januar 1741, starb
am 27. September 1807. Nach dem Tode seines
Vaters erhielt er die Güter Bandelin, Cammin und
Busdorf, und im Jahr 1770 trat ihm auch der
Vetter wo. 115. seine Rechte ab an Stresow, Dar-



gezin und Müssow. Das Gut Busdorf machte er,

besage der Beilage, am 26. October 1804 zu ei¬

nem Fideicommiß und zwar zunächst zum Besten

seines Enkels und dergestalt, daß bei der Succes¬

sion stets die Linealerbfolge und Primogenisur beob¬

achtet werden soll. Es Mrd dieses Gut von da

abBehrenhof genannt. Aus seiner im Jahr 177S

vollzogenen Ehe mit Louisa lllrica von Behr

stammt der einzige Sohn iXc>. 121,

IXo. 118. Philipp Carl Maximilian, Sohnvon

M. 109., geboren 1743, starb am 1. Juli 1792.

Er war Major in Herzoglich Würtembexgschen Dien¬

sten und Besitzer des Guts Schmoldow, sowie der

acquirirten Güter Brönkow und Wendisch-Bag-

gendorf; das Gut Güst ward dagegen im Jahr

1776 von ihm und seinem Bruder, unter Bei¬

stimmung des Betters No. 117. an den Haupt¬

mann Carl August Emanuel von Horn für

6000 Rthlr. verkauft. AuS seiner Ehe mit Char¬

lotte Louise von Bardeleben, einer Tochter

des Hauptmanns Friedrich von Bardeleben

zu Genzkow, stammen IXc». 122—125.

I>o. 119. Felix Gustav, der zweite Sohfl von

No. 109., geboren 1749, starb am 13. October

1826. Er war Landesdirector und Commandeur

des Nordstern-Ordens. Nach seines Baters Tode

siel ihm Vargatz zu, und er acquirirte danächst

auch noch die Güter Dämm und Jessin, welches

erstere er jedoch danächst an iXo. 121. wieder ver¬

kaufte. Er war verheirathetmit HedwigLouise

von Genzkow, Tochter des Landmarschalls Za¬

bel! Leopold von Genzkow und der Jda

Dorothea von Behr, und aus dieser Ehe

entsprossen die beiden Töchter, als:

a) Hedwig Dorothea Carolina, geboren

1782, ward in erster Ehe mit dem Schwe-
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dischen General von Engclbrechten, in
zweiter Ehe aber mit Adolph von Berg
zu Neukirchen verheirathet und ist kinder¬
los gestorben,

b) Sophie Louise, geb. 1783, ward an den
Grafen Carl von Hahn zu Remplin ver¬
heirathet, und davon stammen die Töchter,
Grasin Jda, bekannt als Dichterin und
Schriftstellerin, Clara und Louise, sowie
der Sohn Graf Ferdinand von Hahn,
jetzt zu Neuhaus wohnend.

Generation Felix Bernhardt, Sohn von
Ho. 120-125. 116., geb. 1765, starb 1830. Nach seines

Vaters Tode erhielt er die Güter Schlagetow und
Bestland, wovon ersteres durch Einlösung der von
seinem Vater verpfändeten Hufen in gr. Kiesow
und ihre Vereinigung mit Schlagetowverbessert
wurde. Er verheirathete sich mitUlrica von Par-
senow, und da diese Ehe kinderlos war, so sielen
nach seinem Tode die Güter Schlagetow und Best¬
land an seinen Vaterbrudersvhn No. 121., seine auf

48000 Thaler Preuß. Courant festgestellte Al-
lodialverlassenschaft aber zum dritten Theil an den¬
selben, zum dritten Theil an seinen Mutterbruder¬
sohn, den Major von Gloeden zu Griebow, und
zum dritten Theil an die damals noch lebende ein¬
zige Tochter seiner bei 108. bemerkten Vater¬
schwester, die verwittwete Frau Catharina Jo¬
hanna Maria von Holstein, geborne von
Genzkow zu Friedland.

I>Io. 121. Hans Felix Bernhardt, Sohn von
No. 117., geboren 1779, starb am 17. März 1837.
Er war Mecklenburgischer Kammerherrund nach
seines Vaters Tode Besitzer der Güter Bandelin,
Cammin, Stresow, Dargezin und Müssow, und
durch den Tod des Vetters iXo. 120. erhielt er

WWWW
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auch noch Bestland und Schlagetow. Auch kaufte
er noch von dem Better No. 119. das Gut Dömin,
verkaufte jedoch dieses danächst wieder an A. von
Wakenitz zu Clevenow. Er war in erster Ehe
mit Franziska von Schmieterlöw, danächst
aber in zweiter Ehe mit Wilhelmine von Lüh-
mann verheirathet. Aus der ersten Ehe stammt
der Sohn iXo. 126., aus der zweiten Ehe aber
I>io. 127. und zwei Töchter, namentlich:

a) Wilhelmina Carolina Amalia, geb.
am 22. August 1835.

b) Louisa Alwins Johanna Felicitas,
geb. am 19. September 1837.

122. FelixCarl Friedrich, SohnvoniXo.118.,
geboren 1784, erhielt nach seines Baters Tode das
Gut Wendisch-Baggendorf und ist unverheirathet
gestorben.

ZXo. 123. Carl Bernhardt Ulrich, derzweiteSohn
von No. 118., geb. 1787, starb im April 1825
als Besitzer des Gutes Gentzkow in Mecklenburg-
Strelitz. Aus seiner Ehe mit Carolina Maria
Christians Leopoldine von Meyern hin¬
terblieb 128. und drei Töchter, als:

a) Augusts Carolina Friederika, geb.
am 8. Januar 1819.

b) Carolina Louisa Helena Wilhelmina,
geboren am 21. Februar 1821.

v) Jda Louisa Wilhelmina Augusts, geb.
am 6. Juni 1822.

Die Wittwe von Behr heirathete danächst den
Hauptmann von Cramon.

iXo. 124. Friedrich Wilhelm Ulrich, der dritte
ohn von No. 118., geboren 1788, erhielt nach

es Vaters Tode das Gut Brönkow und ist un¬
verheirathet gestorben am 31. März 1835.
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wo. 125. Hans Ludwig Heinrich, der vierte Sohn

von wo. 118., geh. 1790, erhielt nach des Vaters

Tode das Gut Schnwldow und danächst nach dem

Ableben des Oheims wo. 119. auch noch das Gut

Vargatz. Auch acquipirte er das Gut Pinnow mit

der Pertinenz Johannshos. Er starb am 15. Juni

1837 und aus seiner Ehe mit Franziska Ma¬

li« Juliana Homeyer, Tochter des Commer-

zienrqths Homeyer zu Wolgast stammen wo. 129.

und 130, und folgende Töchter, als:

s) Julie Carolina Wilhelmina, geb. den

24. November 1825.

b) Leppoldine Charlotte Wilhelmina

Louise, geb. den 7. März 1827.

v) Maria Louise Auguste, geb. am 8.April

1829.

Scchszchnte wo. 126. Carl Felix Georg, Sohn erster Ehe von

N^i2ö-I30 geboren am 8. März 1804, starb am
18. Juni 1838. Er war Besitzer des Gutes Beh-

renhoff vermöge dex Disposition seines Großvaters

wo. 117. und aus seiner Ehe mit Wilhelm ine

Louise Gustava von Heyden aus dem Hause

Kartelow stammen wo. 131—133. und vier Töch¬

ter, namentlich:

a) Elisa Johanna Henrietta, geborem am

21. Februar 1831.

b) Maria Franziska Augusta, geb. am

8. März 1832.

v) Emma Wilhelmina Friederica So¬

phia, geb. am 24. April 1833.

ä) Wilhelmina Henrietta Carolina, geb.
den 18. Mai 1834.

wo. 127. Felix Bernhardt.Wilhelm, geborenam

29. Jan. 1834, ist der Sohn zweiter Ehe von wo. 121.

wo. 128. Carl Gustav Maximilian, geboren am

23. Februar 1820, ist der Sohn von wo. 123.
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ZVo. 129. Friedrich Carl Gustav Felix, geb.am
3. November 1821 und

wo. 130. Carl August Julius, geb. am 4. No¬
vember 1832, sind die beiden Hinterbliebenen Söhne
von 125.

iXo. 131. Carl Felix Woldemar, der älteste Sohn Siebzehnte
von No. 126., geb. am 23. Juli 1835, ist nach^z^zz.
dem Tode seines Vaters, in Folge der Disposition
seines Eltervaters diio. 117. Majoratsbesitzer von
Behrenhoff geworden.

IXo. 132. Hermann Franz Friedrich, der zweite
Sohn von 126., ist geboren am 5. Novem¬
ber 1836.

dio. 133. Otto Carl Ludwig, der dritte Sohn von
ZXo. 126., ist geboren am 16. Januar 1833, starb
bereits im Jahr 1841.

Beilage.
Auszug aus der sud äato Behrenhof den 26. Okto¬
ber 1804 von dem Rittmeister Johann Carl Ul¬
rich von Behr über das Gut Busdorf, jetzt Beh¬
renhof genannt, vor einem Notar und Zeugen ge¬

machten Disposition.
v. a.

§. 1.
Ich schenke demnach meinem lieben Enkel und Pathen

Carl Felix Georg von Behr, dem zur Zeit einzigen Sohn
meines geliebten Sohnes, des Herrn Kammerherrn Felix
Bernhard von Behr, mein Erb- und Lchngut Behrenhof,
sonst Busdorf genannt, mit allem Zubehör und dem bei
meinem Absterben auf dem Gute befindlichenJnventario,
an Saaten, Vieh und Fahrniß, sowie auch die im Saal
des Hofhauses befindlichen Mobilicn, also und dergestalt,
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daß gedachter mein Enkel solches sogleich nach meinem Able¬

ben als sein wahres Eigenthum besitzen und es ihm von mei¬

nen Erben ohne allen Abzug übergeben werden soll.

tz. 2.

Die etwa bei meinem Ableben aus den Gütern annoch

haftenden Schulden, sollen von meinen Erben ohne alle Be¬

lästigung meines Enkels abgetragen und auf die übrigen Gü¬

ter gelegt werden, so daß das Gut Behrenhof mit Zubehör

davon völlig befreiet und als ein schuldenfreies Gut meinem

Enkel überliefert wird.
§. 3.

Ich will auch, daß dieses Gut dergestalt in der Nach¬

kommenschaft meines Enkels verbleibe, daß nach ihm sein äl¬

tester Sohn, und wenn dieser männliche Nachkommen zurück¬

lassen wird, dessen ältester Sohn zum Besitz und Genuß des

Gutes gelangen. Auf gleiche Weise soll es bei der weiteren

Nachkommenschaft gehalten werden, und will ich in Absicht

dieses Guts die Primogenitur-Ordnung in meiner Familie

dergestalt eingeführt haben, daß allemal die ältere Linie die

jüngere ausschließt. Da ich durch eigene Betriebsamkeit und

Fleiß meine sämmtlichen Güter in denjenigen Zustand gesetzt,

in welchem sie sich gegenwärtig befinden, und ich solche im

eigentlichen Verstände für meine Familie erhalten habe; so

hege ich auch zu meinen Nachkommen das Vertrauen, daß

sie dieser von mir eingeführten Successions-Ordnung nie ei¬

nige Hindernisse in den Weg legen werden, wie denn auch

mein geliebter Sohn durch namentliche Unterschrift dieses

Schenkungsbriefes und Annahme der Schenkung für seinen

Sohn sein Wohlgefallen daran bewiesen hat.
tz. 4.

Sollte mein Enkel Carl Felix Georg von Wehr ohne

Hinterlassung einer männlichen Nachkommenschaft mit Tode

abgehen, mein Sohn der Kammerherr von Behr aber noch

mehrere Söhne hinterlassen, so soll der älteste von diesen mit

gleichem Rechte, als ich dem vor ihm verstorbenen Bruder

beigelegt, zum Besitz des Guts gelangen und dasselbe aus eben
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die Weise auf seine männliche Nachkommenschaft vererben, als

ich im §. 3. von der llescvmience des C. F. G. von Wehr

verordnet habe. Gleichergestalt soll es auch gehalten werden,

wenn auch dieser zwote Sohn ohne mannliche Leibeserben ver¬

stürbe und noch mehrere Söhne oder deren Nachkommen vor¬

handen sind, indem es mein ernstlicher Wille ist, daß das

Gut Behrenhof nie zur Theilung mit meinen übrigen Gü¬

tern gezogen, sondern stets als ein vorzügliches Vermächtniß

für den angesehen werde, dem nach den Grundsätzen der Pri-

mogenitur-Erbfolge auf die im 3ten und in diesem H. be¬

stimmte Weise dieses Gut zufallen wird.

§- 5.

Würde mein geliebter Sohn, der Kammerherr von Wehr

nicht mehrere Söhne als vorbenannten Carl Felix Georg

nachlassen, und dieser vor ihm ohne männliche Nachkommen¬

schaft mit Tode abgehen, so ist gegenwärtige Verfügung ohne

Wirkung und das Gut Behrenhoss mit Zubehör fällt mei¬

nem Sohn mit gleichem Rechte und ohne weitere Einschrän¬

kung als meine übrigen Lehngüter anheim,

p. a.
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Alphabetisches Verzeichnis;
der in der Behrschen Genealogie vorkommenden Individuen.

AscherSlcben, Anna, kl.
Bardeleben, CharlottcLouise, 118.

- - Friedrich, 118.
Barstorf 46.
Behr, Adam, 66.

- Adam Detloff, 71. 79.
- Adam Hugold, 72.
- Adolph Detloff, 88. 106.
- Agnes Hcdwig, 195.
- Agnes Jlsabe, 196.
- Alerander Ludwig, 194.
- Amalia Catharina, 193.
- Amalia Dorothea, 197.
- Anna, 41.
- Anna Dorothea, 96. 196.
- August« Catvlina Friede-

rtea, 123.
- Walzer Detloff, 87.
- Berendt, 19. 29. 26. 28.

37. 39. 48. 53. 66.

- Berendt Christian, 99.
- Berendt Claus, 94.
- Berendt Friedrich, 196.
- Bernhardt, 13.
- Bernhardt Diedrich Georg,

116.

- Bernhardt Ulrich, 113.
- Carl Andreas, 191.
- Carl August Julius, 139.
- Carl Bernhardt Ulrich, 123.
- Carl Felir Bernhardt, 129.
- Carl Felix Georg, 126.
- Carl Felir Woldcmar, 131.
- Carl Gustav, 89.
- Carl Gustav Maximilian,

128.

- Carl Jochen, 89.
- CarolinaLouisc Helena, 123.
- Catharina Beata. 96.
- CatharinaDorothca,88.196.
- Christian Friedrich, 91.115.
- Christoph, 61. 65.
- Claus, 45. 49. 54. 58.83.
- Claus Jürgen, 68.
- Dorothea Hedwig, 197.
- Eggert Ludwig, 192.
- Elisabeth, 46.

Behr, Elisabeth Hcnrictte, 199.
- Elise Johanna Henrictta,I26.
- Emercntia Erdmuth, 84.
- Emma Wilhclmina Friede-

rica, 126.
- Engel Hedwig, 72.
- Ernst, 62.
- Ernst Gustav, III.
- Eva, 46.
- Eva Juliana, 197.
- Felir Bernhardt Wilhelm,

127.

- Felir Carl Friedrich, 122.
- Felir Diedrich, 198.
- Felir Johann, 115.
- Felir Gustav, 119.
- Franz, 59. 56.
- Franz Adam, 69.
- Franz Carl, 97.
- Friedrich Berendt, 84.
- Friedrich Carl Gustav, 129.
- Friedrich Wilhelm Ulrich,

124.

- Gerhardt oder Gert, 8.57.
- Gcrtrude, 75.
- Hanncke, 21. 46.
- Hans, 43.
- Hans Adam Leopold, 114.
- Hans Felir Bernhardt, 121.
- HanS Jürgen, 78. 86.
- Hans Ludwig, 119.
- Hans Ludwig Heinrich, 125.
- Hans Ulrich, 93.
- Harnid, 5.
- Hcdwig, 57.
- Hcdwig Catharina, 197.
- Hedwig Dorothea Carolina,

119.

- Hcdwig Jlsabe, 198.
- Hcino, 63.
- Heinrich, 3. 7. II. 16. 29.

34. 44.

- Helena Hedwig Dorothea,
199.

- Henning, 1.15.18.23. 39.
35. 38. 49. 42. 52.

- Henning Andreas, 74.



Behr, Hermann Franz Friedrich,
132.

Z - Hinze, 17.
I - Jda Dorothea, Il>8. IIS.
' - Jda Jlsäbe, 107.

- Jda Louise WilhclniiNa, 123.
5 - JocheN, 24. 23. 41. 51. 39.

- Jochen Felir, 73.
- Jochen Victor, 79. 77.
- Johann, 14. 19.
- Johann CarlUlrich, 199.117.
- Jürgen Ludwig, 95.
- Julie Carolina Wilhclmina,

125.

- - Leopoldine Charlotte Wilhel¬
mine, 125.

! - Lippold, 2. 27.
i - Louisa Alwina Johanna Fe-

licitas, 121.
- Louise Ulrica, 117.
- LudekinuS, 32!
- Ludwig, 199.
- Ludwig Christian Hartwig,

112.

- Maria, 49.
- Maria FranziSca Augusta,

129.

- Maria Louise Auguste, 125.
- Martin, 55. 79.
- Martin Christoph, 99.
- Michel, 9. 39. 47.
- Otto Carl Ludwig, 133.
- Otto Christoph.
- Philipp Albrecht, 93.
- Philipp Bercndt, 193.
- Philipp Carl Marimilian,118.

- Philipp Christoph, 97.
- - Philipp Jochen, 197.

- Philipp Ludwig, 85. 195.
- Rudolf, 94.
- Rüdiger Andreas, 92.
- Sophia Elisabeth, 78.
- Sophie Louise, 119.
- Sophia Margaretha, 57.
- Theoboricus, 12.
- Thidekinus, 31,
- Tugendreich Dorothea, 199.
- Ulrich, 4.
- Ulrich Bernhardt, 199.
- Victor oder Vicke, 9.22.33.
- Werner, 82.
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Vehr, Wilhetmina Caroltita Ama-
lia, 121.

- Wilhelmina Henrictta Ca¬
rolina, 129.

- Wulf. 75.
Berg, Adolf, 119.

- Anna Catharina, 97.
Bilow, Anna Margaretha, 71.

- Carl Friedrich, 193.
- Moritz Philipp, 199.
- Ulrich, 193.

Blircn, Maria Erdmuth, 85.
Bodenhausen, Willen, 59.
Buggenhagcn, Balzer Dctlöff,

74.

- - Ernst Christoph, 99.
- - Friedrich Gert Fe¬

lir, 99.
- - Sophia Maria, 73.

Bukow, Catharina, 84. 99.
- NiclaS, 84.
- Ulrich, 99.

Cramon - : . 123.

Eickstedt, Catharina Sophia/ 71.
193.

- - MagdalcnaSibilla,I99.
Engelbrechten, General, 119.
Flotow 199.

Genzkow, Hedwig Louise, 119.
- - Zabell Leopold, 193.119.

Glöden, HanS Carl, 195. 116.
- - Louise Dorothea, 119.

Hagen, Elisabeth, 49.
- - Henning, 49.

Hahn, Carl Graf, 119.
- Clara GrästN, 119.
- Ferdinand Graf, 119-
- Jda Gräfin, 119.
- Louise Gräfin, 119.
- Sophia, 49.

Hardenberg 59.
HartmannSdvrf, Capitain, 73.
Heidebreck, Emerenz, I.
Hoben, Catharina Sophia, 198.

- Ulrich Johann, 193.
Hoighuscn, Magdalena Hedwig,

197.

Holstein, Catharina Johanna Ma¬
ria, 129.

Homcpcr, FranziSca Maria Ju-
liana, 125.

Horn, Agnes, 95.
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Horn, Carl August Emanuel, 118.
- Claus, 49.

Hcyden, Wilhelmina Louisc Gu¬
stavs, 126.

JaSmund, Ursula, 59.
Jhlenfeldt, Otto Friedrich, 25.
Kahlden, Andreas, 57.
Kampzen, Eggcrt, 85.

- - Jlsade Anialie, 85.
Koppern, Sophie, 75.
Krakevitz, Albrecht, 84.
Krassow, Gcrtrudc, 69.

- - Maria Soph ia, 68.192.
Lepel.... 71.

- Claus, 49.
- Margaretha, 49.

Lcvezow, Sabina Hedwig, 195.
Lühmann, Wilhclminc, 121.
LüSkow, Catharina Sophia, 96.
Märvitz, Anna, 84.
Meyer, Carolina Maria Christina,

123.

Neneukirchcn 66.
Norrmann 197.

Anna, 96.
Christian Heinrich, 87.
EhrenfclS, 197.
Eva Lucretia, 67.
Moritz, 79.
Philipp Melchior, 67.

Ocrtzcn, Charlotte Louise, 74.
Osten 199.
Parsenow, Friedrich, 96.

- - Gertrude Jlsabe, 96.
- - Ulrica, 129.

Quistorp, Johann Gottfried, 199.
Roter mund, Jlsabe, 63.

RIbbeken, Hedwig, 57.
Schmieterlöw, FranziSca, 121.
Schwerin, Anna, 69.

- - Anna Dorothea, 63.
- - Felir, 68.

Hans Felir, 69.
Jda Louise, 195.
Jochen, 75.
Jochen Felir, 195.
Magdalena, 46.
Sophia, 8.

Speckow, Joachim, 41.
Tribsces, Catharina, 64. 76.

- - Volrat, 64.
Trotta 199.

Boß, Friedrich Johann Christoph,
197.

Wakcnitz, Catharina, 79.
- - Carl Philipp, 74.

Wackerbart 48.

Warnstädt 46.
Weistenstein, Alerandcr, 68.192.

- - AnnaSophia, 68.192.
Wintcrfeld, Philipp, 71.

- - Philipp Friedrich, 193.
- - Sophia, 193.
- - Ursula Agnes, 71.

Woldc, Magdalena Hedwig, 68.
Wolsfradt, Bleichert Wilhelm,

199.

- - Carl Gustav, 199.
- - Elisabeth Hedwig, 199.

Woperönow 2.
Würzburg, Anna Maria, 71.

- - HanS Georg, 71.
Zcpelin 72.

- - Eva Dorothea, 193.
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Die Familie von Owstin.

zu den alten schloßgesessenenadligen PommerschenGe»
schlechtem gehörende Familie Owstin

s. Micräl altes Pommerland.Vl. G. 339.
Schwarz Pomm. Lehnsgeschichte.S. 157.

führte früher den Namen Augustin, oder abgekürzt Au st in,
oder Awstin. Unter diesem Namen finden wir sie sowol,
als den in der Gegend der Stadt Gützkow belegenen gleich¬
namigen Ort, ihren ursprünglichen Wohnsitz, schon in der
Mitte des vierzehnten Jahrhunderts in Urkunden angeführt:

s, Schwarz Geschichte der Pomm. und Rüg. Städte. S. 807u. 817.
Statt Austin, oder Awstin, sprach man später Ost in,
schrieb aber, dem Awstin folgend, Owstin. Unrichtig und
der Ableitung von Austin nicht entsprechend ist es aber, wenn
die Familie in späteren Zeiten angefangen hat, statt Owstin
zu schreiben Owstien. In allen im Original vorliegenden
älteren Urkunden und Fürstlichen Bewidmungen von den Jah¬
ren 1485, 1602, 1609, 1618, 1614, 1615,1624 und 1627
heißt die Familie Owstin und in der Mehrzahl die Owstinen.
Nur die Schwedische Regierung schrieb in dem erneuerten Lehn¬
briefe von 1669, obzwar sonst die älteren wörtlich ausneh¬
mend, Owstien, statt Owstin. Dieses ist aber, wie gesagt,
unrichtig, und in neueren Zeiten wird auch in dem unter Auf¬
sicht der Königl. Regierung herauskommenden Provinzialka-
lender die Familie sowol, als der Ort gleichen Namens, ge¬
schrieben Owstin.

C
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In dem silbernen Schilde ihres Familienwappens führen

die Owstinen zwei rothe, von unten nach oben im spitzen

Winkel zusammenlaufende Balken, oder Sparren, und eben

diese auch über dem Helm, geziert mit Pfauenfedern.
s. Micräl a. a. O.

Man hat zwar schon im Jahr 1306 einen Johann

von Owstin anführen, und diesen als den bekannten ge¬

meinschaftlichen Stammvater der Familie von Owstin bezeich¬

nen wollen. Allein die Prüfung der dieserhalb angezogenen,

angeblich von dem Fürsten Mitzlav von Rügen im Jahr 1306

ausgestellten Urkunde,
Dähnert Pomm. Bibl. IV. S. 17 und V. S. 30g.

ergiebt es, daß, auch abgesehen von dem Zweifel, der gegen

die Aechtheit dieser Urkunde bei Gelegenheit gerichtlicher Strei¬

tigkeiten in Anrege gekommen ist, bei dieser Annahme der

Name von Osten mit demjenigen von Owstin verwechselt

worden. Es wird nämlich unter den Zeugen angeführt ein

ülolmunes lle Vvv8ten. Dieser kann aber nicht auf die Fa¬

milie von Owstin, sondern nur auf die Familie von Osten

bezogen werden, weil theils jene in dieser Zeit gewöhnlich nur

unter dem Namen Augstin, oder Austin vorkommt und

theils dieselbe, als in der Grafschaft Gützkow wohnend, zu

den Vasallen der Grafen von Gützkow gehörte. Die von

Osten waren dagegen in dieser Zeit Vasallen theils der Rü¬

gischen Fürsten und theils der Herzoge von Pommern, und

es läßt sich nicht annehmen, daß ein Rügischer Fürst sich des

Raths und Beistandes eines ihm nicht angehörigen Vasallen

der damaligen Grafen von Gützkow bedient habe.

Mit den vorliegenden Urkunden scheint es mehr überein¬

stimmend zu sein, wenn man einen

Henning

Austin, oder, wie wir jetzt schreiben, Owstin als den be¬

kannten gemeinschaftlichen Stammvater bezeichnet. Dieser war

im Jahr 1352 Ritter und Fürstlicher Rath
s. Dähner t a. a. O. II. S. 517.
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'und in einer Urkunde von 1356 wird er als Basall der Gra¬
fen von Gützkow genannt.

s. Schwarz Gesch. der Pomm. Städte S. 817.

Von ihm werden abgeleitet No. 1. und 2.
No. 1. Curt, wird in der im Jahr 1404 von We- Erste Gene-

dego Buggenhagenan die Rathmännerder Stadt ^1^2.
Greifswald und die dortigen Borsteher des Hospi¬
tals zum heiligen Geist ausgestellten Beschreibung
über eine jährlich aus Görmin zu erhebende Rente
von 50 Mark unter den Zeugen benannt. Von
ihm werden abgeleitet i^o. 3 — 5.

No. 2. Tideke, findet sich im Jahr 1407, als zu
Thurow gesessen, unter denjenigen mit genannt,
die der Stadt Greifswald für die von einem Vol¬
ler Brentze zu Lüssow, sowie seinem Bruder Claus
Brentze, geleistete Urphede caviren.

s. Beitrag zur Geschichte der Stadt Grcisswald S .8I .N0,224.

i^o. 3. Claus und Zweite Ge-
No. 4. Wulf, finden sich im Jahr 1451 als Bethei- n"?-5.

ligte bei der blutigen Fehde angeführt, die zwischen
den von Owstin und den von Pentin auf der
einen Seite, sowie den Greisswaldern auf der an¬
dern Seite, stattgesunden haben,

s. Beitrag zur Geschichte de» Stadt Greifswald S. 102.No. 301.

iXo. 5. Hinrik, kommt gleichzeitig mit 5?o. 3. und 4.
und außerdem in Urkunden von 1435, 1441 und
1452 vor und wird als Rath des Herzogs Wratis-
lav IX. bezeichnet. Von ihm an erhält die Genea¬
logie der Familie mehr Gewißheit, und Elzow
a. a. O. beginnt daher erst von ihm seine genea¬
logische Ausführung. Auch ist es allerdings zwei¬
felhaft, ob der genealogische Zusammenhang der
Familienglieder I^o. 1 — 5. so, wie solcher bemerkt
worden, in aller Rücksicht richtig sei. Von diesem

C 2
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Hinrik aber werden in Uebereinstimmung mit El»
zow abgeleitet6. und 7.

Dritte Gc- 6. Rolosf, oder Rudolph, Sohn von 1^0.6.

5lo/6°. und 7. auf Kl. Bünzow gesessen, war im Jahr 1473 Fürst¬
lich Pommerscher Rath, und seine Ehegenossin war
Anna Wehren aus dem Hause Vargatz. Davon
stammen die Söhne iXo. 8 —12. und eine Tochter:

Anna v. Owstin, die an den herzoglichen
Stallmeister Erich von Berglasen ver-
heirathet ward.

7. Jürgen, der zweite Sohn von iXo. 5., kommt
im Jahr 1480 als lebend vor, und ein Mehreres
ist von ihm nicht bekannt.

Anm. Nach den Anführungen ElzowS a. a. O. dürsten in
diese Zeit auch noch aufzunehmen gewesen sein ein Dicdrich
Owstin, der 1480 auf Owstin gewohnt, ein Andreas
Owstin, der 1516 auf Ranzin gelebt haben soll, und ein
Hans Owstin, dessen Wittwe Anna von Hagen eine
Ansprache an Gnatzkow, jetzt Carlsburg, an den Landes-
sürsten abgetreten haben soll. Allein von allen diesen ist
nichts aufgefunden, und daher werden sie hier bloß ange¬
deutet.

Vierte Ge- Z^io. 8. Heinrich, Sohn von I^o. 6., war nebst sei-
Bruder Nc>. 9. unter denjenigen, die im Jahr

1496 mit dem Herzog Bogislav X. die, wegen
der Türkischen Seeräubereien, besonders gefahrvolle
Reise nach dem gelobten Lande unternahmen. Eine
Descendenz von ihm ist nicht bekannt.

k<o. 9. Hans, der zweite Sohn von l^o. 6., ein kraf¬
tiger Mann und ausgezeichnet durch eine besonders
starke Stimme, besaß die Güter Quilow und kl.
Bünsow- Im Jahr 1529 kommt er unter denje¬
nigen ständischen Repräsentanten der Ritterschaft
vor, welche die Reversalen an den Churfürsten von
Brandenburg ausstellten,

s. Däh n ert Sammlung dcr B. C. I. S. 67.
und im Jahr 1485 erbat und erhielt er und sein



Bruder ?Io. 10. vom Herzog Bogislav X. einen
zu Barth am Sonnabend vor Jnvocavit aus«
gefertigten Lehnbrief auf ihre Erb - und Lehn-Gü¬
ter Zythen, Kl. Bünsow, Ranzin, Quilow, Menz-
lin, Petkow, Lüssow, Pentin, Owstin, Balitz,
Dambeck, Karbon?, Boltcnhagen, Gieschenhagen
und resp, ihre Antheile in denselben. Diese Güter
sind, mit Ausschluß Quilows und den dazu gehö¬
renden Pertinenzen Polzin und Bitense, sowie Menz-
lin, nach und nach in fremde Hände gekommen,
und namentlich ist Pentin, wovon den Owstinen
auch nur ein Theil gehörte, nach Erlöschung der
Familie gleichen Namens, an die Familie der von
Kampzen, danächst der von Magdeburg und
sodann an die Familie vonCorswanten gelangt,

s. Schwarz Pomni. Lehns-Historie S. SIS.
Seine Ehcgenossin war Margaret ha von Hol¬
zendorf, Tochter des Claus von Holzendorf
zu Jagow in der Uckermark und der Anna
von Klützow aus dem Hause Degelow. Da¬
von stammt der Sohn iXo. 13.
10. Claus, der dritte Sohn von No. 6., zu Ow¬
stin gesessen, kommt schon im Jahr 1447 als Bürge
vor für einen Handel, den Henning Nienkerke
für seine unmündigen Bettern Reimer und Hen¬
ning in Absicht ihrer beiden Burglehne nebst Per-
tinenzien zu Gützkow mit Lorenz von Span-
dow abschließt.

IXo. 11. Joachim, der vierte Sohn von i^o. 6. auf
Kl. Bünsow und Owstin gesessen, kommt im Jahr
1514 vor, und in eben diesem Jahr auch:

No. 12. Henning, der fünfte Sohn von iXo. 6., als
auf Balitz und Owstin gesessen, und früher im
Jahr 1459 findet man ihn als Herzoglichen Nich¬
ter zu Gützkow und im Jahr 1460 als Herzoglich
Pommerschen Rath unter den Zeugen der von Her-
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zog Erich ausgestellten Bestätigung der Demmin-
schen Stadtprivilegien,

s. Dähnert P. B. V. S. 9Z, und L. C. II. S. 7VZ.

Fünfte Gc- 13. Christoph, Sohn von iXc». 9. im löten
Jahrhundert lebend, auf Quilow und Kl. Bünsow
gesessen, war mit einer von Stülp nagel aus
dem Hause Toschenbergverheirathet, und aus die¬
ser Ehe stammen die Söhne i>io. 14. und 15. Zu
bemerken ist dabei, daß dieser Christoph bei El-
zow a. a. O. fehlt. Dagegen findet er sich sowol
in der Parentation, welche der Prediger Michel
Bolte zu Schlatkow bei Gelegenheit der Beerdi¬
gung des Rüdiger Christoph iXo. 19. gehalten
hat und die zu Greifswald im Jahr 1955 gedruckt
ist, als auch in den angehängten Personalien zu
der von Professor Tabbert im Jahr 1669 bei Ge¬
legenheit der Beerdigung des Jochen Cunow
No. 20. gehaltenen und gedruckten LeichenredeS. 59.
Diese Lücke war um so mehr zu berichtigen, als
sonst der Uebergang zu den beiden Folgenden zu
weit vorgerückt wäre.

Sechste Ge- N«,. 14. Cunow, Sohn von 13., war im Jahr
No'."i4—"is. 1551 auf Kl. Bünsow gesessen, und ist demnächst

unverheirathet gestorben.
15. Roloff, der zweite Sohn von iXo. 13. auf
Quilow, Kl. Bünsow und Zythen gesessen, starb
am 20. December 1591. Seine Ehegenossin war
Anna von Platen, Tochter des Landvoigts
Wilken von Platen zu Granzkevitz und der
Margaretha von Behr aus dem Hause Bar¬
gatz. Davon stammen die beiden Söhne No. 16.
und 17., sowie, soviel bekannt, eine Tochter:

Catharina von Owstin, die an Jürgen
von Küssow auf Klüken verheirathet ward.

s. die Küssowschc Genealogie dio. 29.
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IVc». 16. Christoph, Sohn von I^o. 15, geboren umSiebente Ge-

Johannis 1559, dem in der mit dem Bruder No. 17.

am 14. Juli 1592 geschehenen Theilung die Güter

Kl. Bünsow und Zythcn zufielen, widmete sich dem

Studio der Wissenschaften und besuchte in solcher

Absicht, nach zurückgelegten Schuljahren, die Uni¬

versität zu Greifswald zwei Jahre, und diejenige zu

Heidelberg ein Jahr, als wonächst er, nachdem er

vorher eine Reise ins Ausland gemacht und die

Städte Padua, Venedig, Florenz sowie die Schweiz

besucht hatte, und über Hamburg in seine Heimath

zurückgekehrt war, einige Zeit am Hofe des Her¬

zogs Ernst Ludwig aufwartete, und sich so des¬

selben Vertrauen erwarb, daß er im Jahr 1584

an den Hof des Herzogs Franz von Niedersach¬

sen, um in Stelle seines Landcsfürsten bei der Taufe

eines Prinzen als Zeuge auszutreten, abgeschickt und

im Jahr 1585 bei der Reise der Herzogin Sophia

Hedwig nach Braunschweig in deren Suite auf¬

genommen ward. Im Jahr 1696 ward er von

Herzog Bogislav XIII., in Vormundschaft des

damals noch minderjährigen Herzogs Philipp Ju¬

lius, zum Landrath erhoben. Ucberhaupt war er

ein Mann, der allgemeines Vertrauen genoß und

dessen Rath bei wichtigen Landesangelegenheiten,

namentlich bei den Visitationen der Universität zu

Greifswald und des Pädagogiums zu Stettin, be¬

nutzt ward. Auch hat er sich als ein besonderer

Wohlthäter gegen die Kirchen, mit welchen er zu¬

nächst in Verbindung stand, namentlich gegen die¬

jenigen zu Gr. Bünsow, Ranzin, Zythen und Qui-

low/ über welche Letztere ihm und seinem Bruder,

für sich und ihre Descendenz, nach einer im Origi¬

nal vorhandenen Urkunde im Jahr 1699 vom Her¬

zog Philipp Julius das Patronatrecht verliehen

ward, erwiesen,

s. Biederstedts Beitrag zur Geschichte der Kirchen und Pre-
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diger von Pommern. ll. S. 95 und 99, und III. S. IS
und 99.

Er starb zu Anclam am 21. November 1629 und
ward auch daselbst beigesetzt. Im Jahr 1632
aber ward sein Leichnam von dort nach Gr. Bün-
sow gebracht und hier in sein Begräbniß beigesetzt.
Seine Güter gelangten nach seinem Tode, da sein
Bruder I^o. 17. schon früher gestorben war, an
den Sohn des Letztern. Uebrigens war er in er¬
ster Ehe verheirathet mit Dorothea von Eick»
stedt, einer Tochter des berühmten Kanzlers Va¬
lentin von Eickstedt auf Damitzow, und der
Anna von Jasmund aus dem Spykerschen
Hause,

s. Steindrucks Genealogie der Familie von Eickstedt. S. 12.
und als diese am 26. October 1599 auf der Rück¬
reise von Carlsbad zu Chemnitz gestorben war, so
verband er sich demnächst in zweiter Ehe mit M ar-
garetha von Buggenhagen, einer Tochter des
Landmarschalls und Landraths Degen er von Bug¬
genhagen aufNehringenu. s. w., und der Mar-
garetha von Behr aus dem Hause Hugelsdorf.
Söhne sind aus beiden Ehen nicht hinterblieben,
wol aber aus der letzten Ehe eine Tochter, na¬
mentlich:

Sophia Dorothea von Owstin, die am
S.September 1620 an Balzer von Jas¬
mund, Herzogl. Mecklenburgischen Haupt¬
mann zu Neuen-Kalben und Gnoyen, ver¬
heirathet ward.

k>lo. 17. Joachim, der zweite Sohn von No. 15., er¬
hielt in der Theilung mit dem Bruder No. 16. die
Güter Quilow, Petzkow und Dambeck mit ihren
Pertinenzien. Er widmete sich anfangs ebenfalls
dem Studio der Wissenschaften und diente da-
nächst auch einige Zeit am Hofe des Herzogs Ernst



Ludwig, zog aber danächst aus seine Güter und
lebte so bis zum Jahr 1627, seinem vermuthlichen
Todesjahr, als ein thätiger Landmann, der wegen
seiner guten und rechtlichen Gesinnungen überall in
Achtung stand. Im Jahr 1602 erhielt er und sein
Bruder iXo. 16. die Herzogliche Erneuerung des bei
No. 9. erwähnten Lehnbriefes, jedoch mit der Be¬
merkung, daß der Owstinen Antheile in Bolten»
Hagen, Gieschcnhagen,gemäß einem schon mit den
Herzoglichen Voreltern getroffenen Uebereinkommen,
nicht mehr zu ihren Lehnen zu rechnen wären.
Seine Ehegenossin, durch welche auch das Gut
Jamitzow in seinen Besitz kam, war Barbara
von Neuenkirchen, Tochter des Rüdiger
von Neuenkirchen auf Melchin und Vorwerk
und der Jlsabe von Eickstedt aus dem Hause
Rothen-Clempenow.

s. Steinbrück a. a. O. S. 8.
Aus dieser Ehe entsprossen die Söhne IXo. 18—20.
und außerdem 2 Töchter, namentlich:

n) Sophia Anna, die an Alexander von
Walsleben, Hauptmann zu Clempenow
und Treptow, Erbherrn zu Werder, Wodarg
und Tessin verheirathet ward,

k) Barbara, die mit Nicolas von Warn-
stedten, Hauptmann zu Lindenberg und
Erbherrn zu Vogelsang in Mecklenburg,ehe¬
lich verbunden ward.

18. Hans, der erste Sohn von No. 17., ist, Achte
nach Beendigung seiner Studien, auf Reisen ge-^ ^
gangen und in Sicilien unverheirathet gestorben.

Z>io. 19. Rüdiger Christoph, der zweite Sohn von
iXo. 17., geboren 1602 am 24. Juni, studirte ei¬
nige Jahre zu Greifswald, diente dann einige
Jahre als Page am Churfürstlichen Hofe zu Dres¬
den und darauf im Sächsischen Militär. Da-



nächst diente er bei den Truppen, die der Herzog
Philipp Julius unter dem Obristlieutenantvon
Sülow anwerben ließ, ward aber in diesem Ver¬
hältniß in seinem Standquartier zu Anclam zufäl¬
lig so sehr verwundet, daß er lange Zeit dienst¬
unfähig war. Nach seiner Wiederherstellung diente
er als Cornet bei den Pommerschen Lehnreutern
und wie er, nach Beendigung dieses Verhältnisses,
andere auswärtige Kriegsdienste zu nehmen Wil¬
lens war, starb sein Vater, und dieses hatte die
Folge, daß er nach dem Wunsch seiner Mutter,
besonders da auch sein jüngerer Bruder iXo. 2V.
abwesend war, bewogen ward, seinen Vorsatz auf¬
zugeben und die einstweilige Bewirthschaftung der
väterlichen Güter zu übernehmen. In der später
mit dem Bruder iXo. 20. geschehenen Theilung
fielen ihm die Güter Quilow, Menzlin, Petzkow und
Dambeck mit ihren Pertinenzien zu und in dem Verhält¬
niß eines Landwirths lebte er dann als ein in all¬
gemeiner Achtung stehender Mann bis zum 12. Mai
1655. An diesem Tage starb er zu Quilow und
wurde daselbst in die Familiengruft beigesetzt. Er
ward in erster Ehe im Jahr 1628 zu Nustrow in
Mecklenburg mit Eva Catharina von Weh¬
ren, Tochter des Christoph von Behr auf
Semlow und der Hedwig von Ribbeken aus
dem Hause Glineke in der Mark Brandenburg,
ehelich verbunden und aus dieser Ehe entsprossen
die Söhne iXo. 21 — 24. und 2 Töchter, na¬
mentlich :

a) Barbara Hedwig,
d) Hedwig Sophia, die beide jung und un-

verheirathet gestorben sind.
Nach dem Tode dieser ersten Ehegenossin schloß er
am 13. Februar 1647 ein zweites Ehcbündniß mit
Anna von Heidebreck, Tochter des Kaiserlichen



Obristen Thomas von Heidebreck auf Zichen
und der Margaretha von Osten aus dem
Hause Plüggentin und Pencun. Aus dieser Ehe
stammt der Sohn iXo. 25., und außerdem zwei
Töchter, namentlich:

a) Ursula Margaretha, die an Berendt
von Wolffradt verheirathet ward,

s. die von Wolffradtsche Genealogie, dio. 4.
b) Jlsabe Dorothea.

o. 20. Iochen Cuno, der dritte Sohn von I^o. 17.,
ward am 19. März 1608 zu Quilow geboren.
Als er 15 Jahr alt war, bezog er die Universität
zu Greifswald, studirte hier 2 Jahre mit solchem
Fleiß die Rechte, daß er schon in seinem 17ten
Jahr eine Abhandlung über la. 31. 0. leZibus
mit Beifall herausgab. Sodann ging er von Greifs¬
wald unter Aufsicht seines Führers Arnold Völ-
schow, nachherigen Protonotars der Stadt Stral-
sund, aus Reisen, besuchte die Städte Leipzig,
Nürnberg, Augsburg und Ulm, überall durch
persönliche Anschauung ihrer Merkwürdigkeiten seine
Kenntnisse zu erweitern bestrebt. Besonders ver¬
weilte er in Ulm ein Jahr und setzte seine Stu¬
dien fort. Von da ging er im Sommer 1627
nach Lothringen, Nancy und hierauf nach Paris;
von hier besuchte er auf einige Monate Orleans,
Blois und einige andere Französische Städte. Ge¬
gen den Winter kehrte er nach Paris zurück und
blieb hier bis zum Herbst 1628, diese Zeit beson¬
ders zur Vervollkommnung seiner Kenntnisse in der
Französischen und Italienischen Sprache, zur ge¬
nauen Kenntnißnahme von den FranzösischenStaats-
einrichtungcn und durch persönlichen Umgang mit
gelehrten und gebildeten Mannern benutzend. So¬
dann besuchte er die vornehmsten Plätze und Städte
der Niederlande, von ihren Einrichtungen, Fabriken,
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Handel und Verkehr überall sorgfältige Kenntniß

nehmend und in eben dieser Absicht auch nament¬

lich in Amsterdam einige Wochen verweilend. Dann

kehrte er wieder nach Frankreich zurück und ver¬

weilte in Paris während des Winters 1629, wo er

dann Gelegenheit hatte, den, nach glücklicher Be¬

endigung der Belagerung von Rochelle, stattge¬

habten prachtvollen Einzug Ludwigs Xlll. mit an¬

zusehen.

Der während seiner Abwesenheit erfolgte Tod

seiner Eltern, und besonders auch Sehnsucht nach

der damals von den Begebenheiten des Krieges

schwer bedrückten Heimath bestimmten ihn jetzt, sein

Vorhaben, auch noch andere fremde Länder zu be¬

suchen, aufzugeben. So kehrte er dann, mit nütz¬

lichen Kenntnissen wol ausgerüstet, in sein Va¬

terland zurück und hier vollzog er in Absicht der

schon damals sehr verschuldeten väterlichen Güter

mit seinem Bruder iXo. 19., da der älteste iXv. 18.

schon todt war, die Auseinandersetzung, vermöge

deren der Bruder die Güter Quilow, Petzkow und

Dambeck mit ihren Pertincnzien, er aber Zythen,

Kl. Bünsow, die Antheile in Lüssow rc., und be¬

sonders auch Iamitzow erhielt. Bei dem damali¬

gen desolaten Zustand dieser Güter fand er die

Selbstbewirthschaftung jedoch nicht gerathen, son¬

dern zog es vor, sie von Anderen verwalten zu

lassen, selbst aber Kriegsdienste zu suchen. Er diente

hierauf auch wirklich einige Jahre als Cornet bei

den unter Befehl des General-Majors Georg

Ernst von Wedel stehenden Truppen. Die frem¬

den Händen anvertraute Verwaltung seiner Güter

entsprach aber so wenig seiner Erwartung, daß er

sich genöthigt sah, den Militärdienst nach einigen

Jahren aufzugeben und die Selbstbewirthschaftung

der Güter zu besorgen. In dieser Absicht in die



Heimath wieder zurückgekehrt, vermälte er sich am

18. November 1632 zu Kl. Bünsow mit der Do-

rothea von Carnitz, Tochter des Joachim

von Carnitz auf Carnitz und Neides und der

Barbara von Blankenburg aus dem Hause

Pctershagen in Hinter-Pommern. Der Aufenthalt

auf dem Lande war jedoch der Kriegsunruhen we¬

gen mit vielen Plackereien und selbst mit persön¬

licher Unsicherheit verbunden. Dieses bewog ihn,

daß er sich im Jahr 1637 mit seiner Familie zu¬

erst nach Stralsund, von hier aber, da ihm auch

der dortige Aufenthalt nicht zusagte und zum Frie¬

den noch keine Aussicht war, nach Lübeck begab,

woselbst er Gelegenheit hatte, seinem dort anwe¬

senden hochbejahrten Mutterbruder, Christoph

von Neuenkirchen, in seinen daselbst und be¬

sonders im Herzogthum Mecklenburg habenden An¬

gelegenheiten mit Nutzen Dienste zu erweisen. Diese

veranlaßten seine Bekanntschaft mit dem Herzog¬

lich Schwerinschen Hof und hatten die Folge, daß

der Herzog Adolph Friedrich ihn zum Nath

ernannte und ihm die Leitung der Erziehung seiner

Prinzen Christian und Carl übertrug. Aus

dieser Function ward er im Jahr 1642, da die

Verhaltnisse, wenn gleich der ersehnte Friede noch

nicht da war, sich etwas ruhiger zu gestalten be¬

gannen, in Gnaden, wenn gleich ungern, verab¬

schiedet, und kehrte nun mit seiner Familie in die

Heimath zurück, woselbst er von jetzt an als ein

wahrer Patriot in allen ständischen Versammlun¬

gen, auch sonst, wo sich die Gelegenheit dazu dar¬

bot, mit dem regsten und thätigsten Eiser für die

Wohlfahrt des Vaterlandes bestrebt war. Mit dem

Vertrauen seiner ständischen Genossen beehrt, wurde

er im Jahr 1646 an das Königlich Schwedische

Hoslager zu Stockholm deputirt, um dem Könige



die Noth der Provinz vorzustellen und Erleichte¬

rung zu erbitten. Die Bemühung dieser Deputa¬

tion, deren übrige Mitglieder Berendt von Tes-

sin, Director des Pommerschen Hofgerichts und

Henning Ger des, Bürgermeister zu Greifswald,

waren, blieb nicht ohne Erfolg, und sie hatte für

I. C. von Owstin noch den besonderen Nutzen,

daß er auch am Hofe zu Stockholm rühmlichst be¬

kannt wurde und überall sich Vertrauen und Ach¬

tung erwarb. Dieses zeigte sich besonders darin, daß

er nach seiner Rückkehr zum Landrath für den dama¬

ligen Wolgaster Kreis erwählt und daß diese Wahl,

nach hergestelltem Frieden, die königliche Bestätigung

erhielt. Auch in dem Verhältniß als Landrath war

seine Obsorge fortwährend und unermüdet auf die

Beförderung der vaterländischen Wohlfahrt derge¬

stalt gerichtet, daß das allgemeine Vertrauen zu

ihm sich immer mehr befestigte. Selbst der König

Carl Gustav von Schweden berief ihn im Jahr

1656 in einem eigenhändigen gnädigen Schreiben

nach Stockholm, um sich seines Raths bei den da¬

maligen Verhandlungen mit dem Hofe zu Berlin

wegen der Polnischen Angelegenheiten zu bedienen.

Diese ehrenvolle Aufforderung abzulehnen, fand er

sich veranlaßt, da eingetretene Kränklichkeit und

andere dringende Ursachen ihn behinderten, dersel¬

ben zu entsprechen. Diese Ablehnung verminderte

jedoch seine am Schwedischen Hofe erworbene Ach¬

tung nicht, und schon im Jahr 1662 ward ihm

von der Schwedischen Regierung mit Genehmigung

der Landstände die Prälatur und das Scholasticat

bei dem Stift Cammin verliehen, und er übernahm

diese Function und so auch die Curatel bei der

Universität zu Greifswald. Im Jahr 1664 ward

er von dem Könige von Schweden zum Mitgliede

der Pommerschen Regierung berufen, und wie er



auch dieses Amt, wiewol anfangs mit einigem
Sträuben, da die bei dem Zunehmen der Jahre ein¬
getretenen Schwächen ihn ahnen ließen, daß sein
Wirken wol nicht mehr von langer Dauer sein
könne, angenommen hat; so hat er auch darin, so¬
viel seine Kräfte gestatteten, sich stets als ein treuer
und tüchtiger Arbeiter bewiesen und viele landes¬
herrliche Visitationen und Commissionen mit Ruhm
und Ehre ausgeführt. Auch war er es, der in
Verbindung mit dem Landrath Felix von Pode-
wils und dem Hofrath Jacob Stypmann im
Jahr 1665 die durch den Osnabrückschen Friedens¬
schluß begründete Eventual-Belehnung, im Namen
seines Landesherrn,von den Hinter-Pommerschen
Ständen, entgegennahm.

Auch in seinem Privatleben hat er sich als
Mensch und besonders auch als Christ stets von
der besten Seite gezeigt, und durch den in den Jah¬
ren 1653 und 1654 bewirkten Bau einer neuen
Kapelle zu Jamitzow hat er sich auch von dieser
Seite bei der Nachwelt ein bleibendes Denkmal
gestiftet.

Um sich von andern drückenden Schulden zu
befreien, verpfändete er schon im Jahr 1646 seinen
Theil in Lüfsow von 18 Landhufen, den Hornschen
Hof in Lüssow mit 2 Landhufen, ferner auch 4
gepfändete Hufen nebst der Krugstelle in Ranzin,
sowie seinen Theil in Owstin gn Berendt von
Wolffradt, und dieses Verhältniß ward im Jahr
1670 nach seinem Tode von seinen Erben mit
oberlehnherrlicher Genehmigung in eine unablös-
liche Abtretung verändert,

s. die von WolffradtscheGenealogie Ko. 2. und 3.
Sein am 29. April 1668 (nicht 1680, wie in

Balthasars histor. Nachricht von den LandeS-
gerichten gesagt wird) auf seinem Rittersitz zu Ja-
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mitzow ersolgter Tod machte seinem Leben, nach¬
dem es 60 Jahr 1 Monat und 10 Tage gedauert
hatte, ein Ende. Aus seiner Ehe mit Dorothea
von Carnitz stammen die Söhne 26 — 28.
und außerdem 4 Töchter, wovon die älteste bald
nach der Geburt gestorben ist, die übrigen aber sind:

k) Barbara Sophia, die an den Hannö-
verschen Landrath Berendt von Devitz,

b) Cunigunde Dorothea, die im Jahr 1653
an den Obristl. Christoph von der Osten
auf Daber und Schildberg,

s. Steinbrück a. a. O. S. 43.
v) Maria Agnes, die im Jahr 1669 an Wil¬

helm von Warnstedt, gewesenen Fürst¬
lich Crojaschen Kammerjunker, dann Vor-
PommerschenLandrath, auf Vogelsang erk¬
und zu Lindenberg pfandgesessen, verheirathet
worden.

Neunte Ge-I>lo. 21. Hans Adam, Sohn von s>ko. 19., ist in
^21 — 28. frühesten Kindheit gestorben.

iXo. 22. Jochen Christoph, Sohn vonl^o. 19., ge¬
boren 1630, trat anfangs in Französische Militär¬
dienste, diente aber danächst unter dem Könige von
Schweden als Rittmeister und fand als solcher un-
verheirathet im Jahr 1658 bei der Bestürmung
Copenhagens seinen Tod.

No. 23. Christian Gustav, Sohn von IVo. 19.,
geboren 1633, zu Quilow rc. erbgesessen, widmete
sich anfangs den Studien, besuchte in solcher Ab¬
sicht mehrere Universitäten, diente dann als Hos¬
junker bei dem Schwedischen Könige Carl Gustav,
und dieser wollte ihn als Capitain einer Compagnie
vorstellen. Allein er mußte, nachdem sein älterer
Bruder ZXo. 22. gestorben und auch der jüngere
No. 24. im Kriege abwesend war, in Folge ei¬
ner mit letzterem am '7. August 1661 getroffenen



Übereinkunft, die Administration der väterlichen

Güter Quilow und des Potzinschen Antheils, nebst

Menzlin, Vittensee und Dambeck übernehmen. In

diesem Verhältniß und eine Zeit lang als erwähl¬

ter Commissarius für den Wolgastischen District hat

er manche Landes-Commissionen zu besorgen gehabt,

und sie, wie die Nachrichten von ihm lauten, zur

allgemeinen Zufriedenheit ausgerichtet. Er starb im

Jahr 1675, nachdem er sich im Jahr 1661 mit

Anna Dorothea von Wolssradt, Tochter

des Factors Berendt von Wolssradt und der

Barbara Heerholdt,

s. d. von Wolsfradtsche Genealogie, dlo. 2.

verheirathet und mit derselben die 5 Söhne No.29—

33., sowie 4 Töchter gezeugt hatte. Von letzteren

starb die eine in früher Kindheit, und

a) Barbara Dorothea ward an Heinrich

Felix von Gloeden verheirathet,

s. d. v on Wolsfradtsche Genealogie, wo. 2.
die von Gloedensche Genealogie. I^o. 22.

b) Eva Christina, ward mit Philipp von

Eickstedt auf Zeidlitz ehelich verbunden;

s. Steinbrück a. a. O. S. 55.

e) Margaretha Dorothea, deren weitere

Schicksale nicht bekannt sind.

No. 24. Cuno Heinrich, der vierte Sobn erster Ehe

von iXo. 19., auch aus Quilow rc. erbgesessen, wid¬

mete sich zuerst auch dem Studio der Wissenschaf¬

ten, ging aber danächst in Schwedische Militär¬

dienste, avancirte in diesem Verhältniß bis zum

Capitain, bekam als solcher in einem Treffen im

Jahr 1678 auf der Insel Rügen gegen die Armee

der Verbündeten schwere Wunden und starb an

den Folgen derselben unvermählt.

!Xo. 25. Thomas, Sohn zweiter Ehe von 19.,

ebenfalls auf Quilow w. erbgesessen, trat zuerst in
D



Holländische Kriegsdienste; diente dann im Jahr

1665 in Candia gegxn die Türken, hierauf als Ne»

gimentsquartiermeister unter dem Churfürsten von

Brandenburg, und zuletzt im Jahr 1695 als Schwe¬

discher Capitain bei einem Regiment in Pommern,

woyächst er auf dem Gute Zythen privatisirte und

daselbst am 6. Mai 171? unvermählt verstarb,

k^o. 26. Jochen Rüdiger, Sohn von iXo. 20., er¬

erbte von seinem Bater das Gut Jamitzow und das

dazu gehörende Zarrentin, acquirirte auch das Gut

Rubbkow, früher der Familie von Lepel gehörend,

sowie durch seine Ehegenossin Ursula Marga-

retha von der Osten, — Tochter des Landraths

Heinrich von der Osten auf Pencun und Plüg-

gentin und der Katharina von der Osten aus

dem Hause Schildberg in der Neumark, auch das

auf der Insel Rügen belegene von der Ostensche

Lehngut Dubkcvitz nebst der Pertinenz Kluksevitz.

Auch erhielt er in Gemeinschaft mit seinem Bruder

ZXo. 28. im Jahr 1669, also nach des Vaters Tode,

von der Schwedischen Regierung einen neuen Lehn¬

brief auf die Owstinschen Lehne. Die unmittelbare

Benutzung der Güter war jedoch seiner Neigung

nicht entsprechend, vielmehr zog er es vor, sich dem

Studio der Rechte zu widmen. In dieser Absicht

besuchte er anfangs die Universität zu Greifswald

und vertheidigte hier schon im Jahr 1653, unter

dem Vorsitz des vr. Johann Pomm eresch, eben¬

falls, wie es früher von seinen Vater geschehen,

eine Deputation äs prinvixe loxibus soluto ad

K. 31. 0. do IeKibu3. Von Greifswald ging er

nach Gießen und vertheidigte hier im Jahr 1656

unter dem Vorsitz des Dr. G. S. Schütz eine

Disputation do romedio appellatiomZ. Nach Been¬

digung seiner academischen Studien ging er quf

Reisen, und besuchte Frankreich und andere Länder.



So mit Kenntnissenwol ausgerüstet kehrte er in sein
Waterland zurück und trat zuerst im Jahr 1662
als Referendar bei dem Königlichen Hofgericht in
öffentliche Function. In diesem Verhältniß zeich¬
nete er sich von einer so vortheilhaften Seite aus,
daß er schon im folgenden Jahr 1663 zum Assessor
des damals in der Stadt Wismar existirenden höch¬
sten Königl. Schwedischen Gerichtshofes erwählt
ward. Rühmlichst verwaltete er dieses Amt bis zum
Jahr 1671, in welchem er von seinem Könige zum
Mitgliede der Pommerschen Regierung berufen ward.
Neun Jahre lang wirkte er nützlichst auch in die¬
sem Amte; im Jahr 1680 ward er aber durch seine
Berufung zum Wicepräsidenten des abgedachten Kö¬
nigl. Schwedischen höchsten Gerichtshofes dem Ju¬
stizfach zurückgegebenund verwaltete auch dieses
Amt mit Fleiß und Sorgfalt bis zum Jahr 1693.

s. Balthasar histor. Nachricht von den Landesgerichten. S. I3S.
258. 259 und 289.

Um Martini 1693 schied er aus diesem Ver¬
hältniß und begab sich mit seiner Familie nach
Würtemberg, wohin er als Geheimer-Rath und
Präsident von dem Churfürsten berufen war. Die¬
ses Amt verwaltete er aber nur einige Jahre, in¬
dem er in Folge der eingetretenen Französischen Un¬
ruhen im Jahr 1696 seine Dimission nachsuchte
und erhielt. Nun erst zog er sich in das Privat¬
leben und auf seine Güter zurück. In diesem Ver¬
hältniß lebte er aber nur noch zwei Jahre, indem
er am 30. October 1698 verstarb,

s. Dähnert P. B. IV. S.283.
Aus seiner obbemerkten Ehe entsprossen die drei

Söhne dlo. 34—36. und zwei Töchter, namentlich:
s) Dorothea Catharina, die an den Kö¬

niglich Dänischen Marschall VolratParis
von Vieregge verheirathet ward;

s. Steinbrück a. a. O. S. 58.
D 2



b) Margaretha, die am 3t. Januar 1694
mit dem Königlich Dänischen Kammerjunkcr
und Hauptmann, Baron GustavvonWin-
terfeld, gestorben 1699, ehelich verbunden
ward.

s. Dähnert P. B. IV. S. 283.

Da seine Söhne No. 34. 35. und 36. sowol,
als seine Brüder iXo. 27. und 28., vor ihm ge¬
storben waren, so sielen Zythen, Kl. Bünsow und
Karbow an die Descendenz von iXo. 19. zurück;
das Gut Rubbkow kam nach seinem Tode an sei¬
nen Schwiegersohn, den Marschall vonVieregge;
Dubkevitz mit der dazu gehörenden Pertinenz Klukse-
vitz gingen danächst an die Familie von der Osten
zurück. Jamitzow und Zarrentin sind wahrscheinlich
an die Familie Neuenkirchen, als alte Neuen-
kirchsche Lehne, zurückgekommen;gewisse Nachrich¬
ten darüber liegen nicht vor, gleichwie sie auch
darüber fehlen, wann und wie das Gut Dambeck
von der Familie abgekommen ist. Seit dem Tode
von I^o. 26. blieben bei der Descendenz von 19.
die Familicngüter Zythen, Kl. Bünsow, Karbow,
Quilow, Petzkow, Manzlin, Bittensee und ein An¬
theil in Polzin.

No. 27. Christoph, der zweite Sohn von No. 20.,
ist in früher Jugend verstorben.

IXo. 28. Christoph, der dritte Sohn von Nc>. 20.,
nach seines Vaters Tode Besitzer der Güter Zythen,
Kl. Bünsow o. p., widmete sich auch dem Studio
der Wissenschaften, und nachdem er einige Zeit im
Auslande sich umgesehen hatte, diente er einige
Jahre hindurch bei Ernst Bogislav Herzog
von Croja als Hofjunker. Danächst lebte er als
Privatmann und verwaltete seine Güter, von wel¬
chen er Kl. Bünsow selbst bewohnte. Hieselbst starb
er im Anfang des Augustmonats 1693, und seine
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im Jahr 1682 geschlossene Ehe mit Anna Elisa¬

beth von Eickstedt — Tochter des Rittmeisters

Alexander Ernst von Eickstedt aus Tantow,

Hohenholz rc., und der Dorothea Sophia
von Sukow —

s. Steinbrück a. a. O. S. 39.

war unbeerbt.
Anm. In den Familiennachrichten wird Anna Sophia von

Brockhausen als die Mutter der A. E. von Eick¬
stedt angegeben; dieses beruhet aber auf einem Irrthum,
und die A. S. von Brockhauscn war vielmehr Mut¬
ter der D. S. von Sukow.

ZXo. 29. Jochen Christoph, Sohn von iXo. 23., Zehnte Ge¬

stand als Lieutenant in Königl. Schwedischen Mili-^"— 36,

tardiensten, und starb schon im Jahr 1695 unver-

heirathet.

No. 30. Berend Christian, der zweite Sohn von

iXo. 23., diente 1695 als Regimcntsquartiermeister

in Churbrandenburgschen Diensten bei dem Regi¬

ment des Obristen Magnus Friedrich von

Horn, und später als Major bei den Pommer-

schen Lehnreutern. Im Jahr 1698 verheirathete

er sich mit Anna Elisabeth von Eickstedt, der

von No. 23. hinterlassenen Wittwe, und in eben

diesem Jahr erhielt er in der mit seinem Bruder

ZXo. 32. vorgenommenen Auseinandersetzung die Gü¬

ter Quilow v. p. Von diesen war das Gut Petz-

kow damals verpfändet und er reluirte es im fol¬

genden Jahr mit einer Zahlung von 4800 Gulden

von dem Wachtmeister Conrad Franz Fried¬

lieb von Friedensberg. Er ist etwa im Jahr

1717 gestorben und seine Ehegenossin kommt schon

im Jahr 1718 als Wittwe vor. In der Ehe mit

derselben, die danächst am 20. Februar 1722 eben¬

falls gestorben ist, zeugte er die Söhne No. 37 —39.

!>io. 31. Carl Gustav, der dritte Sohn von IXo. 23.,

blieb im Jahr 1690 als Lieutenant in Holländi-



dischen Diensten in der Schlacht bei Fleurus und

war unverheirathet.

No. 32. CunoWilhelm, der vierte Sohn von No. 23.,

geboren im Jahr 1668, diente im Jahr 1695 als

Lieutenant bei dem Regiment des Schwedischen

Feldmarschalls Grafen Georg von Mellin und

danächst als Capitain bei dem Regiment des Schwe¬

dischen Generals von Ridderhielm in Wismar.

Nach dem Tode seines väterlichen Halbbruders

iXo. 25. erhielt er die Güter Kl. Bünsow, Zythen,

Karbow. Seine Ehegenossin war Helena So¬

phia von Steding, Tochter des Michel von

Steding auf Lenschow, und der Sophia Eleo-

nora von Molzahn aus dem Hause Gruben¬

hagen in Mecklenburg. Er starb am 2. Februar 1743

zu Kl. Bünsow, und seine Frau ebendaselbst am

12. Januar 1746. In dieser Ehe wurden erzeugt

die beiden Söhne IXo. 40. 41. und zwei Töchter,

namentlich:

a) Anna Eleonora, die am 13. December

1757 zu Kl. Bünsow unverheirathet an der

Auszehrung verstarb;

b) Louisa Carolina, die am 23. December

1760 mit Johann Friedrich von Liebe¬

herr auf Schlatkow ehelich verbunden ward.

No. 33. Hans Hermann, der fünfte Sohn von

s>io. 23., ist in früher Jugend gestorben.

I^o.34. Heinrich Christoph, Sohn von Nc>. 26.,

widmete sich dem Studio der Wissenschaften und

besuchte in solcher Absicht im Jahr 1659 die Uni¬

versität zu Altdorf. Seiner Augenschwäche wegen

mußte er das Studiren aufgeben. Er ging sodann

nach Holland und diente als Lieutenant bei dem

Schwedischen Regiment des Obristen Barons Lud¬

wig von Putbus. Im Jahr 1693 fand er

aber in Charleroi seinen Tod.



Ao. 35. Cuno Friedrich, und

wo. 3V. Berendt Christian, der zweite und dritte

Sohn von iXo. 26., sind beide in der Jugend vor

dem Vater gestorben,

wo. 37. Gustav, Sohn von wo. 30., geboten zu Elfte

Quilow, ist daselbst in früher Kindheit verstorben.

dso. 38. Carl Philipp, der zweite Sohn von i>'o. 30.,

erhielt in der Auseinandersetzung mit seinem Bru¬

der iXo. 39. eine Absindung in Gelde, ging in Kö¬

niglich Dänische Kriegsdienste, avaNcirte darin bis

zum Obristlieutenant, erhielt als solcher seinen Ab¬

schied und ist zu Quilow unvermählt gestorben.

I>Io. 39. Berendt Christoph, der dritte Sohn von

No. 30., erhielt, in Folge der mit dem Bruder

iXo. 38. getroffenen Uebereinkunfl, die Güter Qui¬

low mit dem Antheil in Polzin, sowie Vittensee,

Menzlin und Petzkow. Letzteres verpfändete er aber

im Jahr 1723 für ein empfangenes Darlehn von

6000 Rthlr. Pomm. Courant an Michel Kruse.

Im Jahr 1731 vermählte er sich mit Anna Ma¬

ria Friederica von Flotow, und der 4. Au¬

gust 1768 war der Tag seines Todes. Aus seiner

vorbemcrkten Ehe entsprossen die beiden Söhne

No. 42. und 43., sowie 2 Töchter, namentlich:

a) Anna Elisabeth, geboren den 30.Novem¬

ber 1732, ward 1752 den 25. October an den

Capitain, nachhingen Obristlieutenant Hans

Gustav von Blixen zu Jargenvw ver¬

heiratet.
s. die von Blirensche Genealogie dio. 43.

b) Christina Margaretha, geboren am 15.

December 1733, ist unverheirathet gestorben.

No. 40. Hans Gustav Adolph, Sohn von iXo. 32.,

geboren den 1. August 1709, widmete sich den

Studien und besuchte in solcher Absicht die Univer¬

sitäten zu Greisswald und Frankfurt a. d. O. Als



aber sein Water im Jahr 1743 mit Tode abgegan¬
gen, und der Besitz der von demselben innegehab¬
ten Güter Kl. Bünsow und Zythen an ihn gelangt
war, übernahm er deren Bewirthschaftung und wid¬
mete sich nun ganz dem Landleben. Im Jahr 1746
verheirathete er sich mit Sophia Carolina von
Averdiek, Tochter des Johann Christian
von Averdiek zu Nisdorf, die ihm nach einer
dreißigjährigen Ehe durch den Tod entrissen ward,
nachdem er mit ihr gezeugt hatte einen Sohn iXo. 44.
und zwei Töchter, namentlich:

a) Ulrica Dorothea Sophia Elisabeth,
geb. am 30. December 1748, die im 12ten
Jahr ihres Lebens durch einen unglücklichen
Zufall von ihrem eigenen Mutterbruder er¬
schossen ward,

b) Helena Carolina Juliana, geb. am 10.
December 1752, ward an den Hauptmann
Hermann Christoph von Hertell auf
Consages, später auf Daugezin, verheirathet.

In den Tagen des Alters trat er seine Güter
an seinen Sohn ab, und als dieser solche verkauft
und seinen Wohnsitz anderswo genommen hatte,
zog er mit demselben und starb zu Thurow im
Jahr 1790 im 81sten Jahr seines Lebens.

No. 41. Carl Christoph, derzweiteSohn von No.32.,
geboren zu Kl. Bünsow am 1. Juli 1720, erhielt
im Jahr 1743 nach des Vaters Tode das Gut
Karbow. Er widmete sich besonders dem Militär¬
dienst und trat schon im Jahr 1740 in Preußische
Dienste bei dem Regiment Münchow, mit welchem
er im Jahr 1741 in den ersten schlesischen Krieg
marschirte. Im Februar 1742 war er zum Ad¬
jutanten des Feldmarschalls Grafen von Schwe¬
rin befördert, und noch in demselben Jahr als
Premier-Lieutenantbei dem Regiment von Hovitz
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angestellt. Bei demselben avancirte er 1750 zum
Escavronschef, 1757 zum Major und 1758 zum Re¬
gimentschef. Im Jahr 1764 ward er zum von Los-
sowschen Husaren-Regimentversetzt und im Jahr
1773 ward er als Chef eines neuen Husaren-Re¬
giments angestellt. Nachdem er 40 Jahre den Mi¬
litärdienst mitgemacht und sich besonders wahrend
des siebenjährigen Krieges in mehreren größeren
und kleineren Schlachten rühmlichst ausgezeichnet
hatte, erhielt er im Jahr 1780 auf sein Ansuchen
Abschied mit Bewilligung einer jährlichen Pension
von 600 Thalern. Nun bezog er sein Gut Karbow,
und als ihm in den Tagen des Alters das Land¬
leben nicht mehr zusagte, und er deshalb mit Ge¬
nehmigung der Agnaten und des Obcrlehnherrndas
Gut Karbow verkaufte, begab er sich im Jahr 1791
zu seiner Tochter nach Stargardt in Hinter-Pom¬
mern, und ist daselbst danächst gestorben. Im Jahr
1763 verheiratheteer sich mit Dorothea Louise
von Averdiek, und als ihm diese schon im Jahr
1766 durch den Tod entrissen ward, schloß er im
Jahr 1778 eine zweite Ehe mit einer Tochter des
Schwedischen Majors Christoph Adam von
Steding.

f.. Pvmm. Magazln. III. S. 153.
Diese letzte Ehe war kinderlos. Aus der ersten Ehe
stammt der Sohn iXo. 45. und eine Tochter:

Eleonora Carolina Dorothea, die im
Jahr 1783 an den bei dem Königl. Preußi¬
schen von KlinkowströmschwInfanterie-Re¬
giment dienenden Hauptmann von Kal-
bow verheirathet ward.

IXo. 42. Berendt Friedrich, Sohn von No. 39., Zwölfte Gc-
gcboren zu Quilow am 16. Januar 1732., diente
vom Jahr 1749 bis 1762 bei dem Preußischen
Militär im Regiment Herzog von Bevern. In



diesem Verhältniß war er bis zum Capitain avan-

cirt, fand sich nun aber, da auch sein Bruder

No. 43. abwesend war, nach dem Wunsch deS

Vaters veranlaßt, Abschied zu nehmen und die va¬

terlichen Güter Quilow und den Antheil in Pol-

zin, sowie Menzlin, Petzkow und Vittensee zu

übernehmen, die er dann, nach des Vaters Tode,

in Folge einer mit dem Bruder 43. getroffe¬

nen Uebereinkunft, auch soweit behielt, außer daß

er im Jahr 173t, um seine Schuldenverhältnisse zu

vereinfachen, das schon von seinem Vater verpfän¬

dete Gut Petzkow mit Genehmigung der Agnaten

und des Oberlehnherrn an Johann Philipp

von Kruse für 14000 Rthlr. Pommersch Courant,

und einen dem Vater noch verbliebenen Antheil an

der Zythenschen Wassermühle an Martin Frie¬

drich Kruse für 1800 Rthlr. Pomm. Courant un¬

widerruflich verkaufte; dagegen vergrößerte er sein

Gut Menzlin dadurch, daß er im Jahr 1784 von

Jochen Christoph Manthey, Besitzer des Gu¬

tes Consages, zwei Bauerhöfe, die dieser in Menz¬

lin besaß, für 6450 Rthlr. Pomm. Courant mit

oberlehnherrlicher Genehmigung acquirirte. Er starb

am 23. März 1786, nachdem er sich im Jahr 1778

mit Sophia Elisabeth Justina von Gund-

lach aus dem Hause Numshagen, gestorben als

Wittwe zu Anclam am 30. März 1830, ehelich

verbunden und mit derselben, außer dem Sohn

No.46., folgende Töchter gezeugt hatte:

») Christina Carolina Friederica Eli¬

sabeth Sophia, geb. am 30.März 1782,

die im Jahr 1810 mit dem Major von

Reitzenstein ehelich verbunden ward,

b) Anna Friederica Louise Barbara

Christina Philippina, geboren am 2t.

November 1784, die im Jahr 1311 an



den jetzt zu Düsseldorf stehenden General

von Borck verheirathet ward.

ZVo. 43. Carl Philipp, der zweite Sohn von iXo. 39.,

geb. zu Quilow am 15. October 1736, trat schon im

Jahr 1750 als Junker bei dem Regiment Herzog Be-

vern seine militärische Lausbahn an. Im Jahr 1756

bei dem Beginnen des siebenjährigen Krieges ging er

mit dem Regiment nach Sachsen, war bei der Ein¬

schließung des Pirnaer Lagers, und dann bei den

Truppen, die Friedrich der Große zur Ver¬

stärkung seines Armee-Corps nach Böhmen zog.

Hier nahm er am 1. October 1756 Theil an der

Schlacht bei Lovositz und ward zum Fähnrich avan-

cirt. Im Jahr 1757 war er am 6. Mai mit bei

der Schlacht von Prag und am 18. Juni bei der

bei Collin und avancirte zum Seconde-Lieu¬

tenant. In diesem und dem folgenden Jahr

zog er unter dem General von Manteusel mit

gegen die Schweden, und war mit bei den Affai¬

ren am Damgarter Paß und bei Steinhagen, gleich¬

wie er auch der Einnahme von Anclam und der

Penemünder Schanze beiwohnte. Im Jahr 1759

ward er zum Premier-Lieutenant erhoben und zum

Grenadier-Bataillon versetzt, mit dem er die Affaire

bei Sebastiansberg in Böhmen mit machte; in eben

diesem Jahr ward er in der Schlacht bei Cuners-

dorf verwundet. Im Jahr 1760 focht er mit bei

Strehlen, vor Wittenberg und bei Torgau. Im

Jahr 1761 war er mit bei der Expedition gegen

die Neichsarmee, im Jahr 1762 aber bei den Af¬

fairen bei Pretschendorf und Dutendorf und ward

zum Staabscapitain avancirt. Im Jahr 1763

wohnte er der Schlacht bei Freiberg bei und nahm

zuletzt auch noch Theil an der Expedition nach

Franken unter dem General von Kleist. In der

Friedensgarnison zu Stettin mit dem Regiment zu-



rückgekehrt, ward er im Jahr 1764 zum Com¬
pagniechef befördert, und im Jahr 1771 avancirte
er zum Major und bekam das Grenadier-Bataillon.
Mit demselben marschirte er bei dem Ausbruch des
Baierschen Erbfolgekrieges nach Berlin, und von
da am 1. Juli 1778 mit der Armee des Prinzen
Heinrich nach Böhmen, wo er der Affaire bei
Gelow-Paß beiwohnte. Nach der bald eingetrete¬
nen Beendigung dieses Krieges kehrte er am 11. Juli
1779 mit seinem Bataillon nach Stettin zurück.
Im Jahr 1781 ward er zum Obristlieutenant und
im Jahr 1783 zum Obristen befördert. Im Jahr
1787 ward er Commandeur des Regiments und
empfing bei der, Revue den Orden pour io ine-
rite. Im Jahr 1799 ging er mit dem Regiment
nach Schlesien, ward zum Chef desselben ernannt
und zum General »Major befördert. Im Herbst
desselben Jahrs marschirte er mit dem Regiment
nach Westpreußen, und im Anfang des Jahrs 1791
nach Ostpreußen,sodann aber am 23. Juli nach
Stettin zurück. Bei der Revue im Jahr 1796
empfing er den rothen Adler-Orden und im Jahr
1798 ward er zum General-Lieutenanternannt,
Im Jahr 1891 ging er mit dem Regiment nach
Cammin und Swinemünde zur Bewachung der von
den Englandern bedrohten Küsten, kehrte jedoch
schon im August zurück. Im Jahr 1895 mar¬
schirte er mit dem Regiment nach Hannover und
führte es durch das Braunschweigscheund Hildes¬
heimische nach Sachsen. Von hier ging das Regi¬
ment im December nach Weimar, er aber führte
eine andere Heeres-Abtheilung,meistens aus Gre¬
nadieren bestehend, nach Rudolstadt, das ihm zum
Winterquartier angewiesen war. Das Regiment
ging im Februar 1896 nach Lüneburg, er aber
führte die ihm anvertraute Division nach Berlin



und ging von da zurück nach Stettin. Hier em¬
pfing er im März 1806 die Verleihung des großen
schwarzen Adler-Ordens und so einen neuen Be¬
weis der Gnade seines Königs. Gegen den Herbst
1806, da er schon an 70 Jahre alt war, brach
der Französische Krieg aus, und er als ein hoch¬
bejahrter Greis blieb daheim und mußte nun alles
Ungemach mit ertragen, das ein Feind, den er einst
mit besiegt hatte, über sein unglückliches Vaterland
verhängte. Im Jahr 1808 ward er mit Pension
auf sein Ansuchen in den Ruhestand gesetzt, blieb
aber in Stettin und starb daselbst am 26. Novem¬
ber 1811, von Allen, die ihn kannten, und selbst
von der Französischen Garnison zu Stettin, geehrt
und geachtet. Sein Leichnam ward danächst am
3. December 1811 in die Familiengruft zu Quilow
beigesetzt und eben dieses geschah am 18. Juni
1829 mit dem seiner zweiten Ehegenossin, gestor¬
ben zu Stettin, alt 80 Jahre. Seine erste Ehe¬
genossin war eine verwittwete von Brause und
aus dieser Ehe stammt der Sohn No. 47., sowie
drei Töchter:

a) Carolina, ward die Ehegenossin von No.44.
und starb im Jahr 1802.

k) Henri ette, ward die Ehegenossin des bei
dem Regiment ihres Vaters angestellten Ma¬
jors Carl von Schwerin, und starb im
Jahr 1804 an einer Kopfverletzungbei dem
Umwerfen eines Wagens,

v) Philipp! na, war Hofdame bei der Prin¬
zessin von Braunschweig zu Stettin und ist
unverheirathet gestorben.

Seine zweite Ehegenossinwar Friederika von
Gundlach, Schwester seiner Bruderfrau, und aus
dieser Ehe entsprossen drei Töchter, namentlich:



a) Friederica, die an einen von Bülow,
und nach dessen Tode an einen von Toll,
Major bei dem 33sten Infanterie-Regiment,
verheirathet worden.

b) Christians, die an einen Prälaten von
Berg, auf Gr. Wenkow, Schinchow und
Cartlow in Hinter-Pommern, verheirathet
wurde.

«) Elisabeth, die unverheirathet geblieben ist.
44. Johann Friedrich Wilhelm, Sohn von
IXo. 40., geboren zu Kl. Bünsow am 30. Okto¬
ber 1747, ward nach Beendigung seiner Schulbil¬
dung, am 3. November 1762 als Junker bei dem
Dragoner-Regiment Markgraf Anspach-Baireuth
angestellt, machte als solcher noch einige Zeit den
siebenjährigen Krieg mit; setzte sodann, nach Be¬
endigung desselben, auch im Frieden die angefan¬
gene militärische Laufbahn, sich darin besonders
durch gesammelte gründliche Kenntniß von der Na¬
tur und Behandlung der Pferde auszeichnend,zur
Zufriedenheit seiner Vorgesetztenfort, bis er im
Jahr 1777, in Folge der zunehmenden Altersschwä¬
chen seines Vaters, bewogen ward, Abschied zu
nehmen, sich in die Heimath zurückzubegeben und
die väterlichen Güter Zythen und Kl. Bünsow an¬
fangs pachtweise und danächst als ihm abgetretenes
Eigenthum zu übernehmen.Die Güter waren aber
mit einer für die damalige Zeit bedeutenden Schul¬
denlast beschwert, und dadurch ward er im Jahr
1779 veranlaßt, zuerst Zythen an Martin Frie¬
drich von Kruse, und danächst auch Kl. Bün¬
sow zu verkaufen, sich aber mit seiner Familie
nach dem gepachteten Averdiekschen Gute Krenzow,
und von da im Jahr 1786 nach dem gekauften
von SchwerinschenGute Thurow im Anclamschen
Kreise zu begeben. Hier verlor er am 23. Januar
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1795 seine erste Ehegenossin, Juliana Beata
Albertina von Kalbow, Tochter des Hofge¬
richtsraths von Kalbow, mit der er seit 1778
ehelich verbunden war und außer einigen Kin¬
dern, die schon vor ihr oder bald nach ihr gestorben
sind, die Söhne wo. 48—52. gezeugt hatte. Im
Jahr 1797 schloß er eine zweite Ehe mit Caro-
lina von Owstin, Tochter von wo. 43., ver¬
kaufte im Jahr 1799 sein Gut Thurow an einen
Meißner, und nahm mit seiner Familie, die noch
mit 2 Söhnen zweiter Ehe, wo. 53. und 54. ver¬
mehrt ward, seinen Wohnsitz zu Anclam. Hier
starb er am 6. Januar 1801, und sein Leichnam
ward aus dem dortigen Kirchhofe begraben. Seine
zweite Ehegenossin starb ein Jahr nach ihm.

wo. 45. Friedrich Carl, Sohn von wo. 41., gebo¬
ren und gestorben im Jahr 17.64.

wo. 46. August Friedrich Philipp GustavDreizehnteGe-
Bernhardt, Sohn von Wo. 42., geboren am^"^^n^
1. October 1779, erhielt nach dem Tode seines
Vaters die Güter Quilow, Menzlin und Vittensee,
und dem Ersteren ward während seines Besitzes
der Antheil an Polzin, nach beschaffter Separation
mit den übrigen Interessenten, einverleibt. Im Jahr
1803 verheiratheteer sich mit Wilhelmine von
Wolsfradt, Tochter des Landraths Bleichert
Wilhelm von Wolsfradt zu Lüssow und der
Elisabeth Henriette von Behr,

s. d. von Wolffrad tschc Genealogie Ko. 32.
und diese Ehegenossin starb am 11. October 1818
in ihrem 36sten Lebensjahr. Aus der Ehe mit der¬
selben entsprossen nur folgende vier Töchter, na¬
mentlich :

u) Louise Elisabeth, geb. am 23. August
1805, ward am 28. November 1828 an
Carl Wilhelm Leopold von Wedel,
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Premier-Lieutenant bei dem 2ten Infante¬

rie-Regiment zu Stettin, verheirathet, und

ist seit 1835 Wittwe;

b) Wilhelmina Amalia, geb. am 24. Okto¬

ber 1808, ward am 26. October 1832 an

Siegmund Magnus von Wedel, Pre¬

mier-Lieutenant bei demselben Regiment, ver¬

heirathet;

e) Sophia Carolina Friederica, geb. am

6. Januar 1814, ward am 3. November

1837 an Carl Heinrich von Plötz auf

Stukow bei Wollin verheirathet;

ä) Augusta Friederica Carolina, geb. am

14. November 1817, ward Ehegenossin des

Friedrich Carl von Voß, Kammer-

Herrn am Strelitzschen Hofe. Ihr ältester

Sohn ist Ach im von Voß, der erste

Succefsor in das von Wolffradtsche Fidei-

commiß.
s. die von Wolffradtsche Genealogie No. 61.

Z>io. 47. August Georg Carl Philipp, Sohn

von Nc>. 43., lebt als Königl. Preußischer General

zu Breslau, und ist verheirathet mit Julia na

Dorothea Johanna von Hertell. Davon

stammen die Söhne iVc>. 55. und 58. und außer¬

dem 5 Töchter, namentlich:

a) Maria na, verheirathet an Major von

Lettgau;

b) Pauline, verheirathet an Lieutenant von

Lettgau;

e) Therese, verheirathet an einen von Gordon.

<I) Louise;

v) Helene.

i>1o. 48. Hans Christoph Carl Christian, Sohn

von No. 44., geboren zu Kl. Bünsow am 11. Fe-

beuar 1773, hat im Königl. Preußischen Militär



gedient und ist vorlängst an den Folgen der im
letzten Französischen Kriege erlittenen Blessuren un-
verheirathet gestorben.

iVo. 49. Carl Heinrich Julius Theodor, Sohn
von Ko. 44., geboren zu Kl. Bünsow am 15. Ja¬
nuar 1779, war Lieutenant bei dem Regiment
Katt, erhielt als solcher den Abschied, wohnte sodann
auf Lübgast und ist daselbst bereits gestorben, und
aus seiner Ehe mit einer von Waldow sind
nur zwei Töchter hinterblieben.

No. 50. Friedrich, Sohn von iVo. 44., ist zu Stet¬
tin im Königl. Preuß. Militär dienend unverheira¬
tet gestorben.

I^o. 51. Heinrich August Ludwig Wilhelm,
Sohn von 44., blieb unverheirathet, diente
auch im Königl. Preuß. Militär, und ist im Fran¬
zösischen Kriege bei der Belagerung von Colberg
geblieben.

No. 52. Bogislav Ludwig Friedrich Wil¬
helm, Sohn von iXo. 44., lebt als verabschiede¬
ter Königl. Preußischer Major zu Gollnow, ver-
heirathet mitPaulinevonRadeke, aber unbeerbt.

No,. 53. Carl Philipp Wilhelm, Sohn zweiter
Ehe von Nc>. 44., diente bei der Königl. Preuß.
Artillerie und ist zu Berlin unverheirathet gestorben.

iXo. 54. Philipp Heinrich, Sohn zweiter Ehe
von IVo. 44., ist ebenfalls unverheirathet geblieben
und vorlängst zu Lübgast gestorben.

No. 55. Carl Hermann Julius, Sohn vonMerzehnteGc-
5so. 47., geboren den 11. November 1802, ist Pre-^"
mier-Lieutenant im Königl. Preuß. Infanterie-Re¬
giment iXo. 21. und verheirathet mit Caroline
von Mellenthin. Davon stammen iXo. 59 —61»

ZXo. 56. Eduard August Heinrich, Sohn von
Nc>. 47., geb. den 1. December 1806, ist Lieutenant
bei dem Regiment iXo. 21.

E
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iXo. 57. AugustJulius Georg Bernhardt, Sohn
von No. 47., geb. am 19. März 1812, steht als
Lieutenant zu Düsseldorf in Garnison.

I^o. 58. Friedrich Philipp August, Sohn von
k^o. 47., geb. am 30. April 1829, lebt bei den
Aeltern in Breslau.

Fünfzehnte No. 53. Hans August, geb. am 16. September
Generation »
lo .59— Kl. 1829, sowie

No. 60. Rudolf Heinrich, geb. am 12. August
1830, und

IXo. 61. Philipp Wilhelm, geb. am 8. November
1837, sind Sohne von 55.

Alphabetisches Verzeichniß
der in der Owstinschen Genealogie vorkommenden Individuen

Aver dick, Carolina, 40.
- - Johann Christian, 40.
» - Dorothea Louisc, 41.

Bchr, Anna, K.
- Christoph, 19.
- Eva Katharina, 19.
- Margaretha, IS. 16.

Berg 43.
Bergglasen, Erich, ß.
Below ...... 43.
Blankcnburg, Barbara, 2V.
Btiren, Hans Gustav, 39.
Borck 42.

Brause 43.
Brockhau sen, Anna Sophia, 2S.
Buqqenhaqcn, Dcacncr, 1k.

- - Margaretha, 1K.
Carnitz, Dorothea, 20.

- Joachim. 20.
D evitz, Bercndt, 20.
Eickstedt, Alerander Ernst, 28.

- Anna Elisabeth, 28. 30.
- Dorothea, 16.

Eickstedt, Jlsabc, 17.
- Philipp, 23.
- Valentin, 16.

Flotow, Anna Maria Friedcrica,
39.

Fricdcnsberg, Conrad Fra»!
Fricdlieb, 30.

Gloedcn, Heinrich Fclir, 23.
Gordon 47.
Gnndlach, Fricderica, 43.

- - Sophia Elisabeth Ju¬
stina, 42.

Hagen, Anna, 7.
Hecrholdt, Barbara, 23.
Heidcbrcck, Anna, 19.

- - Thomas, 19.
Herteil, Hermann Christoph, 40,

- Juliana Dorothea Jo¬
hanna, 47.

Holzcndorf, Claus, 9.
- - Margaretha, 9.

Jasmund, Balzcr, 16.
Kalbow 41.



Kalbow, Juliana Beata Alber-
tina, 44.

Kampzen 9.
Klützow, Anna, 9.
Küssow, Jürgen, 15.
Lettgau . . . . 47.
Liebeherr, Jochen Friedrich, 32.
Magdeburg 9.
Mellenthin, Caroltne, 55.
Molzahn, Sophia Elconora, 32.
Neuenkirchen, Barbara, 17.

- - Christoph, 29.
- - Henning, 19.
- - Reimer, 19.
- - Rüdiger, 17.

Osten, Catharina, 2S.
- Christovh, 29.
- Heinrich, 26.
- Margarethe,, 19.
- Ursula Margaretha, 26.

Owstin, Andreas, 7.
- Anna, 6.
- Anna Eleonora, 32.
- Anna Elisabeth, 39.
- Anna Friedcrica Lvuise, 42.
- Augusta Friederica Ama-

lia, 46.
- August Friedrich Wilhelm

Gustav Bernhardt, 46.
- August Georg Carl, 47.
- August Julius Georg Bern¬

hardt, 57.
- Barbara, 17.
- Barbara Dorothea, 23.
- Barbara Hedwig, 19.
- Barbara Sophia, 29.
, Berendt Christian, 39. 36.
- Berendt Christoph, 39.
- Berendt Friedrich, 42.
- Bogislav Ludwig Friedrich

Wilhelm, 52.
» Carl Christoph, 41.
- Carl Gustav, 31.
- Carl Heinrich Julius Theo¬

dor, 49.
- Carl Hermann Julius, 55.
- Carl Philipp, 38. 43.
- Carl Philipp Wilhelm, 53.
- Carolina, 43. 44.
- Catharina, 15.
- Christian Gustav, 23.
- Christina, 43.

K7

Owstin, Christina Carolina Frie¬
dcrica, 42.

- Christina Margaretha, 39.
Christoph, 13.16.27. 28.

- Claus, 3. 19.
- Cunigunde Dorothea, 29.
- Cunow, 14.
- Cuno Friedrich, 35.
- Cuno Heinrich, 24.
- Cuno Wilhelm, 32.
- Cnrt, I.
- Dicdrich, 7.
- Dorothea Catharina, 26.
- EduardAugustHeinrich,56.
- Eleonora Carolina Doro¬

thea, 41.
- Elisabeth, 43.
- Eva Christina, 23.
- Friederica, 43.
- Friedrich, 59.
- Friedrich Carl, 45.
- Friedrich Philipp August,

58.

- Gustav, 37.
- Hans, 7. 9. 18.
- HanS Adam, 21.
- Hans Christoph Carl Chri¬

stian, 48.
- Hans Gustav Adolph, 49.
- Hans Hermann, 33.
- Hans August, 59.
- Hedwig Sophia, 19.
- Heinrich, 5. 8.
- Heinrich August Ludwig

Wilhelm. 51.
- Heinrich Christoph, 34.
- Helene, 47.
- Helena Carolina Johanna,

49.

- Henning, 1. 12.
- Henriettc, 43.
- Jlsabe Dorothea, 19.
- Joachim, 11. 17.
- Jochen Christoph, 22. 29.
- Jochen Cuno, 29.
- Jochen Rüdiger, 26.
- Johann Friedrich Wilhelm,

44.

- Jürgen, 7.
- Louisc, 47.
- Louise Carolina, 32.
- Louise Elisabeth, 46.

E S
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Owstin, Margaretha, 26.
- Margaretha Dorothea, 23.
, Maria Agnes, 20.
- Mariane, 47.
-- Rüdiger Christoph, IS.
- Philippine, 43.
- Roloff oder Rudolph, 6.15.
- Rudolph Heinrich, 60.
- Panline, 47.
- Philipp Heinrich, 54.
- Philipp Wilhelm, 61.
- Sophia Anna, 17.
- Sophia Carolina Friede¬

rica, 46.
- Sophia Dorothea, 16.
- Thomas, 25.
- Thercse, 47.
- Tidcke, 2.
- Ulrica Dorothea Sophia

Elisabeth, 40.
- Ursula Margaretha, IS.
- Wilhelmine Amalia, 46.
- Wulf, 4.

Platen, Anna, 15.
Wilken, 15.

Plotz, Carl Heinrich, 46.
Rad'eke, Panline, 52.
Reihcnstein 42.
Ribbeck, Hedwig, 19.
Schwerin, Carl, 43.
Spandow, Lorenz, 10.
Steding, Christoph Adam, 41.

- Michel, 32.
- Helena Sophia, 32.

Stülpnagel 13.
Sukow, Dorothea Sophia, 23.
Toll 43.

Vieregge, Volrat Paris, 26.
Boß, Friedrich Carl, 46.
Waldow 49.

Walsleben, Alexander, 17.
Warnstedt, Niclas, 17.

- - Wilhelm, 20.
Wedel, Carl Wilhelm, 46.

- Sigmund Magnus, 46.
Winterfcldt, Gustav, 26.
Wolffradt, Anna Dorothea, 23.

- - Bcrcndt, 19. 23.
- - Wilhelmine, 46.



lll.

Die Familie von Thun.

Familie Thun, auch Thün genannt, späterhin von

Thun, in dem vormals zu Rügen gehörigen Lande zu Bart

wohnend und daher Vasallen der Fürsten von Rügen, in ih¬

rem blauen Wappenschilde drei sich von der einen zur andem

Seite schlängelnde Flüsse, auf dem Helm aber eine in die

Höhe stehende gerundete Pyramide und über diese einen lie¬

genden halben Mond führend, findet sich schon gegen das

Ende des 13ten Jahrhunderts und von einem

Thun,

dessen Vorname aber nicht genannt ist, stammen die beiden

Söhne !>lo. 1. und 2.

1. Heinrich, Ritter, Marschall des Fürsten Witzlavs

von Rügen, lebte im ersten Viertel des vierzehn¬

ten Jahrhunderts auf Schlemmin. Seine Ehege¬

nossin war eine Reinken, und sein Sohn ist

No. 3.

2. Siegfried, Bruder des Ersteren, lebte in gleicher

Zeit auf Schlemmin. Als nach dem im Jahr 1325

erfolgten Ableben des letzten Rügischen Fürsten we¬

gen der Succession in das Fürstenthum Rügen zwi¬

schen Herzog Barnim von Pommern und dem Kö¬

nige von Dänemark, sowie den Herzögen von

Mecklenburg Krieg ausbrach, schlugen diese beiden

Gebrüder sich auf die Seite der Mecklenburger,
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änderten jedoch danächst ihre Gesinnungen, und die

Thunen wurden im Jahr 1330, unter Vermit¬

telung des bekannten Johann von der Werle,

mit dem Herzog von Pommern verglichen und aus¬

gesöhnt.
s. Schwarz Pomm. LehnSgcschichte S. 336.

T. KanzowS Pommerania von Kvscgartcn. Th. I. S. 338.
Micräls altes Pommcrland. B.VI. S.38».

3. Otto, auch auf Schlemmin gesessen, war mit einer

Dotenberg verheirathet. Davon stammt Ho. 4.

4. Bartold, im Jahr 1425 auf Schlemmin lebend,

war mit einer von Wehr verheirathet und Vater

von Ho. 5.

5. Otto, im Jahr 1482 auf Schlemmin lebend, war

mit einer von Werk Hahn verheirathet, und aus

dieser Ehe entsproß Ho. 6.

6. Matthäus, im Jahr 1529 auf Schlemmin le¬

bend, war mit einer von der Lühe verheirathet,

und davon stammt Ho. 7.

7. Claus, im Jahr 1594 auf Schlemmin lebend, war

mit einer von Oldenburg verheirathet. Davon

stammt Ho. 8.

8. Otto, geboren im Jahr 1585, starb im Jahr 1637

als Besitzer von Schlemmin und war Landrath.

Seine Ehegenossin war Anna von Wehr aus

dem Semlowschen Hause, und davon stammen die

beiden Söhne Ho. 9. und 10., die nach des Va¬

ters Tode, in Folge der vorgenommenen Theilung,

die Stifter der besonderen Tribohmschen und Schlem?

minschen Linien wurden.

^akio»" 9. Philipp Christoph, Sohn von Ho. 8., ge-

dio. g.undio. boren 1617., besaß das Gut Tribohm und war

Königl. Landrath. Er war in erster Ehe mit ei¬

ner von Heidebrecht, in zweiter Ehe aber mit

einer von Platen verheirathet. Aus einer dieser

beiden Ehen stammt Ho. 11.
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iVo. 19. Joachim Matthäus auf Schlemmm «.p.

gesessen, war Holsteinscher Kammerjunker und mit

einer von Hoben, durch die das Gut Volksdorf

an die Familie kam,

s. StvllS Geschichte der Stadt Dcmmin, S. 253.

verheirathet. Der Sohn dieser Ehe war No. 12.

IXo. 11. Christoph Heinrich, Sohn von iXo. 9., Zehnte Ge-

aus Tribohm gesessen, starb im Jahr 1719. Aus^uerativn^
seiner Ehe mit einer von Bülow stammen die '

Söhne No. 13. u. 14.

IVo. 12. Otto Christoph, Sohn von I>"o. 19., auf

Schlemmm v. x. und Volksdorf gesessen, war Ca¬

pital» und mit einer von Negendank verheira¬

thet. Davon stammt iXo. 15.

Nc>. 13. Philipp Christoph, Sohn von Nc>. 11., Elfte Gene¬

geboren 1681, wohnte auf Plenum und war

einer von Halberstedt verheirathet. Davon stam¬
men No. 16—18.

I>!o. 14. Victor Christian — nach andern Otto

Die brich, — Sohn von iXo. 11., geboren 1696,

war auf Tribohm gesessen und starb im Jahr 1776.

Aus seiner Ehe mit einer von Thun stammt

wo." 19.

ZXo. 15. Joachim Friedrich, Sohn von No. 12.,

auf Schlemmm v. p. gesessen, war Ritter des Hu-

bertusordens und starb auch 1776 als Königl. Land¬

rath. Aus seiner Ehe mit einer von Simmern

stammen No. 29. und 21.

No. 16. Christoph Friedrich, Sohn von No. 13., ZwölftcGc-

geb. am 19. Mai 1729, starb als Lieutenant am^^^i.
24. November 1759. Aus seiner Ehe mit einer

von Warnstedt stammen die beiden Söhne

wo. 22. und 23.

ZXo. 17. Otto Balthasar, der zweite Sohn von

No. 13., geboren 1721, war zuletzt General-Lieu¬

tenant in Königl. Preußischen Diensten und ist als
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Dreizehnte
Generation

t^io. 22—2S.

solcher am 28. Juni 1793! zu Wrietzm an der Oder

gestorben. Aus seiner Ehe mit der Baronesse Char¬

lotte von Liebeneck stammt der Sohn Ko. 24.

I^o. 18. August Diedrich, der dritte Sohn von

Ko.13., geboren 1731, ist als Major in Hannö-

verschen Diensten gestorben, und eine Descendenz

von ihm ist nicht hintcrblieben.

IXc>. 19. Otto Heinrich, Sohn von ZXo. 14., ge¬

boren 1747, ist als Kanzler bei der Königl. Re¬

gierung zu Stralsund und als Besitzer der Gü¬

ter Tribohm und Born gestorben. Aus seiner Ehe

mit Louise von Lepel, Tochter des Hofge-

richtSassessors von Lepel zu Sekeritzt, stammt, außer

drei Töchtern, der Sohn I^o. 25.

IXo. 20. Nicolas Philipp, Sohn von 15.,

geboren 1746, ward Kammerherr, Zohanniter-Rit¬

ter, Obrist und Präsident der Regierung zu Stral¬

sund, auch Herr zu Volksdorf und der acquirirten

neuen Güter Pantlitz, Ahrenshagen, Todenhagcn

und Neu-Lübke. Er starb im Jahr 1825 unver¬

mählt und seine Güter sielen an seinen Bruder

21., der sie aber an die Kinder seiner Schwe¬

ster, verwittweten von Mecklenburg, abtrat.

No. 21. Carl Ludwig, der zweite Sohn von IXo. 15.

geboren 1752, war ebenfalls Kammerherr, auch

Johanniter-Ritter und Besitzer der altväterlichen

Güter Schlemmin e. x. Er starb am 4. April 1838

unvermählt, und seine Güter und sonstiges bedeu¬

tendes Vermögen sielen an iXo. 25.

IXo. 22. Paul Gebhardt, Sohn von No. 16., hat

in Dänischen Militärdiensten gestanden, war verhei-

rathet und ist bereits vorlängst gestorben. Von ihm

sind, soviel bekannt, keine Söhne, sondern nur die

vier Töchter, Louise, Joseph«, Alexandra

und Julie hinterblieben.
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wo. 23. Carl Christoph, der zweite Sohn von
wo. 16., war Königl. Dänischer Rittmeister, und
ist vorlängst zu Jetzewo bei Plock gestorben.
Aus seiner Ehe mit Marie Louise Stern
entsprossen die vier Söhne wo. 26—29. und die
beiden Töchter Agnes und Valeria.

wo. 24. Philipp Otto Balthasar, Sohn von
wo. 17., geboren 1751, ist vorlängst als Lieute¬
nant in Königl. Preußischen Diensten gestorben.
Aus seiner Ehe mit Louise Julie von Dall-
wig, stammen wo. 30—32.

wo. 25. Philipp Ulrich, Sohn von wo. 19., ist
Königl. Preußischer General-Majorund Gesandter
am Hofe zu Cassel, Herr des Gutes Tribohm, und
seit dem Tode von wo. 21. auch der, seit dem
Jahr 1839 durch ihn von allen Lehnsansprüchen
der folgenden Agnaten befreieten, alten Thunschen
Güter Schlemminund dessen Pertinenzen, Ekhoff
Neuenrost und Zornow, mit einem Fräulein von
Senden in beerbter Ehe lebend,

wo. 26. Carl Conrad, Sohn von wo. 23., wardBierzehntcGe-
am 26. November 1810 geboren. No" 26—S2

wo. 27. Konstantin Hilarius, der zweite Sohn
von wo. 23., geboren am 8. August 1815, war
1839 schon todt,

wo. 28. JohannEmil, der dritte Sohn von wo.23.,
wurde am 26. October 1821 geboren,

wo. 29. Julius Mathias Constantin, dervierte
Sohn von wo. 23., ward am 11. Febr. 1824 geboren,

wo. 30. Ludwig, Sohn von Wo. 24., lebte 1839 als
Major und Landrath zu Wyssocka.

wo. 31. Wilhelm, der zweite Sohn von wo. 24.,
lebte 1839 als Königl. Preußischer Major außer
Dienst zu Ludwigshoff bei Nicolai.

wo. 32. Carl, der dritte Sohn von wo. 24., ist be¬
reits im Jahr 1830 unvermählt gestorben.



74

Alphabetisches Verzeichniß
der in der von Thunschen Genealogie vorkommenden Individuen.

Bchr 4.
- Anna, 8.

Berkhahn 5.
Bülow II.

Dallwig, Louise Julie, 24.
Dotenbcrg 3.
Halbcrstadt 13.
Heidebreck S.
Hoben 10.
Lcpcl, Louise, 19.
Liebeneck, Charlotte, 17.
Lühe, von der, 0.
Mecklenburg 20.
Negendank 12.
Oldenburg 7.
Platen 9.
Ncinke I.
Senden 25.
Simmeru 15.
Stern, Maria Louise, 23.
Thun....... 14.

- Agnes, 23.
- Alexander, 22.
- August Diedrich, 13.
- Bartold, 4.
- Carl, 32.
- Carl Christoph, 23.
- Carl Conrad, 20.
» Carl Ludwig, 21.

Thun, Christoph Friedrich, 10.
- Christoph Heinrich, 11.
- Claus, 7.
- Constantin HilariuS, 27.
- Heinrich, I.
- Johann Emil, 28.
- Jochen Friedrich, 15.
r Jochen Matthäus, 10.
- Josephe, 22.
- Julie, 22.
- Julius Matthias Constan¬

tin, 29.
- Louise, 22.
- Ludwig, 30.
- Matthäus, 0.
- NiclaS Philipp, 2V.
- Otto, 3. 5. 8.
- Otto Balthasar, 17.
- Otto Christoph, 12.
- Otto Heinrich, 19.
- Paul Gcbhardt, 22.

Philipp Otto Balthasar, 24.
- Philipp Christoph, 9. 13.
- Philipp Ulrich, 25.
- Sigfried, 2.
- Baleria, 23.
- Victor Christian, 14.
- Wilhelm, 31.

Warustcdt 16.



IV.

Die Familie von Blixen.

Blixen, später genannt von Blixen, eine der alteren

Pommerschen adeligen Familien, führen in ihrem Familien-

wappen drei große Pfeile, — nach Anderen drei Blitzstrah¬

len — die, im Dreieck aus einer strahlenden Sonne hervor¬

ragen, im blauen Felde und auf dem Helm einen Mohren¬

kopf, aus welchem ein Pfeil hervorragt,
s. Micräls altes Pominerland.B. VI. S. 333.

Es beginnt diese Familie ihre Genealogie von einem

Nicolaus Blixen,

der nebst seinem Bruder Otto im Jahr 1356 in der Grciss-

waldischen Stadturkunde iVo. 142. als Zeuge genannt wird.

Von ihm werden abgeleitet Z^o. 1 — 4.
Anmerk. Nach ElzowS Pomm. Adelsspicgelwerden schon 1299

Sigfried und AchatiuS Bliren als Zeugen einer Urkunde
angeführt und von einem derselben wird dann vielleicht der
hier genannte NicolauS abstimmen,

k>lo. 1. Nicolaus, wohnte im vierzehnten Jahrhun- Erste Gene-

dert auf Kl. Zastrow und findet sich in dem Ver-

trage von 1382, wodurch der Stadt Greisswald

die Dotcnbergschen Güter Gristow ?c. abgetreten

wurden, als Vater von IXo. 5. genannt.

No. 2. Wolsardt, zu Kl.Zastrow, war 1382 noch am

Leben und als Bürge bei dem vorbemerkten Ver¬

trage zugegen.
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3. Henning, zu Kl. Zastrow, war 1382 eben¬

falls noch am Leben und als Bürge bei dem vor-

bemerktcn Vertrage zugegen.

?Xo. 4. Erfridus, mit dem Beisatz milvs, findet sich

1392 in dem Projcct eines Vertrages zwischen dem

Kloster Eldena und der Stadt Grcifswald als Zeuge

genannt.

s. Dähnert Pomm. Bibl. IV. S. 177 und V. S. 314.

Zweite Ge- 5. Heinrich, Sohn von 1., zu Kl. Zastrow

wohnend, findet sich in dem vorbemerkten Vertrage

von 1382 ebenfalls als Bürge genannt. Von ihm

wird abgeleitet iXo. 6., 7. und s.

Dritte Ge- 6. Joachim, Sohn von iXo. 5., war in der Mitte

des löten Jahrhunderts katholischer Geistlicher zu

Greifswald,

s. Veitrag a. a. O. Forts. I. S. 15k.

und ist daselbst gegen Ende des Jahrhunderts ge»

storben. In seinem Testamente verordnete er eine

jährliche Hebung von 34 Mark zu wohlthätigen

Zwecken. Durch die Reformation ward diese kleine

Stiftung in eine Familienstiftung zur Unterstützung

studirender Jünglinge umgeändert, und noch 1621

eristirte sie. Späterhin aber ist sie, in Folge der

Kriegsbegebenheiten, gänzlich erloschen,

s. Beitrag zur Geschichte der Stadt Greifswald S. 162.172.

Dähnert I. o. II. S. 303.

7. Claus, Sohn von IXo. 5., lebte in der zwei¬

ten Hälfte des löten Jahrhunderts auf Kl. Zastrow.

Er war verheirathet und hinterließ die Söhne

Ko. 9—13. Man findet ihn in der Greifswald-

schen Urkunde von 1470 No. 411.

dio. 8. Heinrich, Sohn von iXo. S., kommt 1473

in einer an den damaligen Dechanten der Greifs¬

waldischen Domkirche zu St. Nicolai ausgestellten
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Schuldurkunde als zu Kl. Zastrow annoch lebend vor.
s. Beitrag zur Geschichte der Stadt Greifswald S. 130.

Von ihm werden abgeleitet ZXo. 14—16.
Anmcrk. Nach Elzow a. a. O. hat dieser Heinrich einen

Bruder Namens Reimer gehabt, der Pfarrherr zu

Busdorf gewesen.

9. Henning, Sohn von No. 7., lebte in der Vierte Ge-
ersten Halste des löten Jahrhunderts auf Kl. Zastrow, ^""g—is.
und seiner wird in GreifswaldischenUrkunden von
1513 und 1520 gedacht. Im Jahr 1535 war er
bereits todt, und es wird in diesem Jahr schon sein
folgender Bruder No. 10. als Vormund seiner Kin¬
der bemerkt.

f. die Matrikel der Greifswaldischen Stiftungen von 1553
toi. 80 und 12« Mscr.

Seine Kinder waren entweder nur Töchter, oder
sie sind, wenn sie Söhne waren, schon vor 1545
gestorben, da sie in den Lehnbrief von diesem Jahr
nicht mit aufgenommen sind und in Absicht der
Schulden ihres Vaters sich 1558 bemerkt findet,
daß sie auf die Gebrüder Wulf und Christoph
No. 11. und 12. übergegangen wären.

wo. 10. Achim, oder Joachim, Sohn von No. 7.,
lebte in der ersten Hälfte des sechszehnten Jahrhun¬
derts, war Fürstlicher Hauptmann zu Barth und
zu Kl. Zastrow erbgesessen. Schon im Jahr 1509
kommen er und sein Vetter Reimer IXo. 14. vor,
als Bürgen für Claus Wakenitz zu Trissow,

S. die angeführte Matrikel toi. 125.
und in späteren Urkunden wird seiner oft gedacht.
Im Jahr 1558 war er schon ohne männliche De¬
scendenz gestorben, da in diesem Jahr bereits seine
beide Brüder, Wulf und Christoph, als seine
Lehnsfolger genannt werden. Im Jahr 1529 er¬
hielt er in Gemeinschaft mit den Gebrüdern Georg
und Dubslav von Eickstedt von den Herzogen



Georg und Barnim die Anwartschaft auf deS

Henning von Gristow Güter in Schlechtmühl.
s. Stcinbrück Genealogie der Familie von Eickstedt S. 8.

vio. 24.

Im Jahr 1545 aber erhielt er mit seinen Brüdern

11., 12., 13. und seinem Vetter IXo. 16. für

sich und ihre lehnsfähige Descendenz einen neuen

Lehn» und Gesammt-Hand-Brief auf die alten

Blixenschen Erb- und Lehngüter.

IXo. 11. Wulf, Sohn von iXo. 7., lebte im I6ten

Jahrhundert auf Kl. Zastrow und ist nach einem

vorhandenen Zeugenverhör gegen Ende desselben mit

Tode abgegangen, nachdem er zweimal sich verhei-

rathet hatte. Aus der ersten Ehe stammte der Sohn

Jochen 17., und aus der zweiten Ehe mit

Katharina von Horn, die nachhin als Wittwe

zu Greifswald in einer Kirchenbude wohnte und da¬

selbst 1611 starb, der Sohn Henning iXo. 18.

No. 12. Christoph, der vierte Sohn von IXc>. 7.,

zu Jargenow wohnhaft, war 1597 schon gestorben

und hatte nur eine Tochter, Erdmuth, hinterlassen,

die an Eggert von Kampzen zu Dratow verheira-

thet ward. Seine Wittwe Anna, geborne von

Wakenitz, lebte in Greifswald. In ihrem Te¬

stament vom 19. April 1597 vermachte sie Meh-

reres zu wohlthätigen Zwecken, ihr Haus in Greifs¬

wald aber an Christoph Dubslav zu Jarge¬

now Nc>. 24. und, auf den Fall seines unverhei-

rathcten oder unbeerbten Abganges, an seinen Bru¬

der Christoph Oldewich I>so. 26.

s. Beitrag zur Geschichte der Stadt Greifswald S. 209.

k'o. 13. Claus, der fünfte Sohn von IXo. 7., auch

zu Kl. Zastrow wohnhaft, und im 16ten Jahrhundert

lebend, war verheirathet und von ihm stammt No. 19.

No. 14. Reimer, Sohn von iXo. 8., der Aeltere ge¬

nannt, aus Kl. Zastrow wohnhaft, kommt 1566
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als Zeuge in einer Greifswaldischen Stadturkunde

vor. Von ihm wird abgeleitet No. 20.

15. Sievert, Sohn von 8., zu Kl. Zastrow

wohnhast, kommt vor 1505 als Mitbürge für

Thomas Wakenitz zu Passow für eine Schuld des¬

selben bei der Greifswaldischen Kalandsbrüderschast

zum heiligen Gregorius.

s. Beitrag a. a. O. S. 146.

Nach einem im Jahr 1622, lange nach seinem

Tode, aufgenommenen Zeugenverhör ist er in einem

Duell mit Gebhard von Horn geblieben und

kinderlos gestorben.

No. 16. Wilken, Sohn von IXo. 8., wurde in den

Lehnbrief von 1545 ausdrücklich mit aufgenommen,

und ist danächst ohne Descendenz gestorben. Noch

im Jahr 1609 wird er, als zu Jargenow lebend,

in der Görminschen Kirchenmatrikel bemerkt.

I^o. 17. Jochen, der Aeltere genannt, Sohn erster Fünfte Ge»

Ehe von iXo. 11., lebte in der letzten Hälfte des^^^o.
16ten Jahrhunderts auf Kl. Zastrow. Die Ma¬

rienkirche zu Greifswald besitzt von ihm zwei Ver-

schreibungen, ausgestellt resp, in kosto purikeationis

Narie 1591, und in feste Alartini episeopi 1599,

zusammen auf 700 Mark ü, 6 p. 0. Nach Elzow

a. a. O. ist er mit Magdalena von Koller ver-

heirathet gewesen.

18. Henning, gleichfalls der Aeltere genannt,

Sohn zweiter Ehe von iXo. 11., lebte ebenfalls in

der letzten Hälfte des sechszehnten Jahrhunderts

auf Kl. Zastrow,

s. Beitrag zur Geschichte der Stadt Grcifswald, Fortsetzung I.
S. 25.

und bis zum Jahr 1619, wo er daselbst 3 Tage

nach Ostern verstarb, belastet mit einer großen Schul¬

denlast. Die Görminsche Kirchenmatrikel von 1609

erwähnt seiner. Aus seiner Ehe prit Margare-
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tha von Raden stammen, außer drei Töchtern,

die Söhne No. 2t., 22., 23. Von diesen waren die

beiden jüngeren bei des Vaters Tode noch minder¬

jährig und kamen unter Vormundschaft von Nc>. 25.,

und da die Söhne den Besitz von Kl. Zastrow, der

Schulden wegen, nicht behalten konnten, so kam

solches in der Creditoren Hände. S. No. 25.

t9. Christoph Dubslav, Sohn vonlsso. 13.,

lebte 1576 zu Jargenow, erhielt 1577 in Gemein¬

schaft mit Nc>. 11. und 12. die Erneuerung des

Lehnbriefes von 1545, und hinterließ bei seinem spä¬

ter erfolgten Abgange die vier Söhnet».24—27.

Eine Tochter von ihm,

Maria Erdmuth, war die erste Ehegenossin

des Eggert von Kamtz auf Plestelin.

I^o. 20. Reimer, Sohn von No. 14., der Junge

genannt, lebte im Anfange des sechszehnten Jahr¬

hunderts auf Jargenow,
s. Beitrag zur Geschichte der Stadt Greifswald S. 149. 159.

und ist, wie sein Vater, vor 1545 ohne Descen¬

denz gestorben, und daher in den neuen Lehnbrief

von diesem Jahr nicht mit aufgenommen.

Sechste Ge- IXo. 21. Henning, der Jüngere, Sohn von Nc>. 18.,

No"2i— "27. ohne Descendenz im Jahr 1627, und seine

Schuldenverhältnisse wurden in diejenigen seines

Baters mit verwickelt. Nach Elzow a. a. O. ist

er mit Catharina von Horn aus dem Wa-

lendowschen Hause verheirathet gewesen und Vater

von einem früh gestorbenen Sohn, Namens Jo¬

hann, und einer Tochter, Gertrude genannt,

die an Diedrich von Horn auf Ranzin und

Oldenburg verheirathet ward, geworden.
S. die Hornsche Genealogie S. 43.

22. Reimer, Sohn von Isso. 18., ist bald nach

seinem Vater in Minderjährigkeit gestorben.



wo. 23. Johann, der dritte Sohn von wo. 18., war

Capitain und starb im Kriege im Jahr 1633 um

verheirathet.

wo. 24. Christoph Dubslav, Sohn von wo. 19.,

wird, als im Jahr 1609 zu Jargenow lebend,

in der Görminschen Kirchenmatrikel angeführt. Er

war mit einer Wittwe von Kamptz verheirathet

und hinterließ die Söhne wo. 28 — 30.

wo. 2S. Claus Daniel, Sohn von Wo. 19., im sie¬

benzehnten Jahrhundert lebend, nannte sich zu Jar¬

genow erbgesessen und zu Kl. Zastrow pfandgeses¬

sen. Letzteres Verhältniß hatte darin seinen Grund,

daß er, als Henning der Aeltere, wo. 18., im

Jahr 1619 gestorben war, Kl. Zastrow in Pacht

nahm, und sowohl in diesem Verhältniß, wie

als Vormund der minderjährigen Kinder Hen¬

nings des Altern, beträchtliche Vorschüsse zur

Befriedigung der Gläubiger desselben leistete und

sich so aus den cedirten Rechten der Gläubi¬

ger als Pfandinhaber von Kl. Zastrow betrachtete.

Aus seiner Ehe mit Christina Parsenow ent¬

sprossen zwei Söhne, die aber, wie Elzow a. a.

O. bemerkt, mit dem Vater nach Ungarn gegangen

und verschollen sind, sowie eine Tochter, Catha-

rina Benigna von Blixen. Diese, verheira¬

thet an einen Lieutenant Schurcht, retinirte, als

Erbin ihres Vaters, Kl. Zastrow, und solches blieb

in diesem Verhältniß, bis es, in Folge einer ge¬

richtlichen Entscheidung vom 18. März 1696., von

wo. 41. wieder eingelöset wurde.

wo. 26. Christoph Altwich oderOldewig, Sohn

von wo. 19., war Capitain und Kammerherr im

Dienst des Herzogs von Braunschweig-Lüneburg

und, nach dem Abgang seines Bruders wo. 25.,

Besitzer von Jargenow. Außerdem besaß er sieben

Blixensche Hufen in Goslow und pfandweise 195 Hu-

F



sen in Negcnthin, von welchen namentlich 15^ Hu¬

fen von der zu Loitz rcsidirenden verwittweten Her¬

zogin von Pommern gepfändet waren. Aus seiner

ersten Ehe mit Sabina von Parsenow waren

die beiden Söhne No. 31. u. 32., und aus einer

zweiten Ehe mit Katharina von Kahlden

die Söhne No. 33. 34. Er starb im Jahr 1654

eines schleunigen Todes und hinterließ eine für die

damalige Zeit bedeutende Schuldenlast, weshalb

auch seine Güter in die Hände der Creditoren, mei¬

stens der entfernten Lehnvettern, verfielen. Die sie¬

ben Göslowschen Hufen besonders wurden im Con-

cursc, da sich keiner von den Lehnvettern zur Re-

luition fand, dem Greifswaldischen Nathsherrn Ka¬

sten Hartmann durch gerichtliche Entscheidung

zum Eigenthum adjudicirt, und sie kamen danächst

durch Veräußerungen von einer Hand in die an¬

dere, bis sie, nebst dem übrigen Göslow, zuletzt

nach dem Abgang des letzten Besitzers von Scheel,

durch Königliche Verleihung an iXo. 50. gelangten.

5ic>. 27. Jochen Jakob, war der vierte Sohn von

No. 19. und seine weiteren Verhältnisse sind nicht
bekannt.

Siebente Ge-No. 28. Christoph Dubslav, war der älteste Sohn

No" 28—34. von IVo. 24., und seine weiteren Verhältnisse sind

ebenfalls nicht bekannt.

I^o. 29. Levin, Sohn von i>io. 24., wird im Jahr

1655 in den Acten, betreffend das Greifswaldische

Stadtantheil in Zestelin, als Besitzer des von Blixen-

schen Zestelin genannt. Er war verheirathet mit

Anna von Kamptz, und davon stammt 35.

kilo. 39. Jacob, war der dritte Sohn von I^o. 24.,

und seine weiteren Verhältnisse sind nicht bekannt.

No. 3t. Philipp Henning, Sohn erster Ehe von

No. 26.^ ward Capitain-Lieutenant in Französi¬

schen Diensten, und ist im Jahr 1659 gestorben.



Seine Wittwe, Sabina Hedwig von Horn,

die nach seinem Tode an einen Johann Frie¬

drich von Raden verheirathet worden, wurde

als Mitgläubigerin bei Negulirung der Debetum¬

stände ihres Schwiegervaters des Christoph Alt¬

wich von Blixen zugezogen. Er hat aus seiner

vorbemerkten Ehe keine Descendenz hinterlassen.

No. 32. Hans Christoph, Sohn erster Ehe von

No. 26., geboren 1636, starb etwa 1719 oder 1726,

wenigstens wird er noch 1719 in den Acten wegen

der Görminschen Pfarrhebungen als lebend ange¬

führt. Er war Königs. Landrath und Besitzer des

Guts Jargenow. Im Jahr 1670 pachtete er die

Blixenschen Hufen in Göslow von den Hofmann-

schen Erben, und im Jahr 1673 erhielt er in Ge¬

meinschaft mit iXo. 33., 34. und 35., im Jahr

1700 aber in Gemeinschaft mit 35. und 41.

die Erneuerung des Lehnbrieses von 1545. In den

Jahren 1690 und 1698 pfändete er auch die Wake-

nitzschen Hufen in Göslow, gleich wie er auch

noch 1702 die Domanialhufen in Negenthin, ge¬

gen Erlegung eines Pfandcapitals von 1813 Rthlr.

16 ßl., pfändete und dadurch den Grund zu dem

nachherigen von Blixenschen Tertial in Negenthin

legte. Er war verheirathet mitAgnesvonKahl-

den, und von ihm stammen IXo. 36 - 40.

No. 33. Andreas Dubslav, Sohn zweiter Ehe

von iXo. 26., war, wie sein in der Dersekowschen

Kirche befindliches Denkmal bezeugt, am 22. Au¬

gust 1642 geboren und starb als Königlich Schwe¬

discher Obrist-Lieutenant am 30. August 1688 vor

Beendiguug des schon von seinem Vater angefan¬

genen und von ihm fortgesetzten Reluitionsprocesses

wegen Kl. Zastrow. Aus seiner Ehe mit Chri¬

stina Maria von Mardefeldt^ Tochter des

Barons und Schwedischen Feldmarschalls Conrad

F2
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von Mardefeldt auf Vanselow, stammt der

Sohn i>so. 41. und die beiden Töchter:

a) Christina Katharina, verehelicht an den

Director Helwig zu Greifswald;

Ii) Sophia Eleonora.

iVo. 34. Jacob Franz, zweiter Sohn von I^c>. 26.,

ist nach Elzow a. a. O. im Jahr 1673 als Ca-

pitain in Holland unverheirathet gestorben.

Achte Gene-tiso. 35. Friedrich August, Sohn von iXo. 29.,

geboren 1663, starb am 16. November 1720 als

Dänischer Cornett und Besitzer des Guts Zestelin.

Aus seiner Ehe mit Katharina Agnes von

Harras, Tochter des Richard von Harras

und der Katharina von Ramm in, stammen

die beiden Sohne i>lo. 42. u. 43.

No. 36. Christoph Altwich, der älteste Sohn von

iXo. 32., ist im Jahr 1694 als Lieutenant in Hes¬

sischen Diensten unverheirathet gestorbeu.

No. 37. Henning Gustaf, der zweite Sohn von

i^o. 32., ist als Lieutenant in Brandenburgschen

Diensten auch unverheirathet gestorben.

Nc>. 38. Balzer Andreas, der dritte Sohn von

ZXo. 32. ist schon in der Jugend gestorben.

39. Carl Ludwig, der vierte Sohn von IXo. 32.,

war im Jahr 1697 Lieutenant im Regiment des

K. Schwedischen Obristen Barons v. Müller,

und ist danächst ebenfalls unverheirathet verstorben.

i>?o. 40. Conrad August, der fünfte Sohn von

Nc>. 32., seit seines Vaters Tode Besitzer der Gü¬

ter Jargenow und Negenthin, und nach dem Ab¬

gang seines Vetters No. 35., also seit 1720, auch

Besitzer von Zestelin, war Königl. Schwedischer

Obristlieutenant, zuletzt Obrist, und ist am 21. No¬

vember 1744 kinderlos verstorben.

No. 41. Conrad Christoph, Sohn von lXo. 33., starb

am 12. Juni 1751 als Königl. Schwedischer Ca-
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pitain und als Besitzer von Kl. Aastrow, welche?
er, in Folge der, durch den von seinem Bater ge,
geführten und von ihm weiter fortgesetzten Relui-
tionsprozeß bewirkten, gerichtlichen Entscheidung vom
18. März 1696, reluirte. Seine erste Ehegenossin,
Jlsabe Sophia von Flotow, starb am 21.
März 1733 und davon stammen die Söhne iXo. 44—
48. und außerdem folgende Töchter:

a) Catharina Sophia, geboren 1721, starb
in der Kindheit;

b) Sophia Christina Wilhelmina, geb.
am 15. December 1724, starb unverheira-
thet am 17. October 1773.

v) Amalia Eleonora Friederica, geb.am
29. Juni 1729.

6) Christina Margaretha Barbara, geb.
am 10. März 1731.

Am 23. November 1746 verheirathete sich C- C.
von Blixen zum andern Male mit der Wittwe des
Generals von Kirchbach, Agnes Juliane
von Schwerin, und diese Ehe war kinderlos.
Bei seinem Ableben im Jahr 1751 war Kl. Za-
strow wieder sehr mit Schulden belastet und in
Concurs verfallen, woraus es jedoch von seinem
ältesten Sohn No. 44. wieder eingelöset wurde,

t^o. 42. Levin Christoph, Sohn von Nc>. 35., ge- Neunte Ge¬
boren 1697, starb am 28. Juli 1757, als verab-^ncration^
schiedeter Königl. Schwedischer Hauptmann, zu "
Stockholm. Seine Ehe mit Anna Björn war
kinderlos, und das Gut Zestelin, das, in Folge
der von seinem Bruder geschehenen Reluition, an
ihn gekommen war, siel nach seinem Tode dem
Bruder wieder anheim.

No. 43. Carl Gustaf, Sohn von iXc». 35., gebo¬
ren am Ende des 17ten Jahrhunderts, starb als
Königl. Schwedischer Hauptmann am 12. April 1762,



und seine Ehe mit Henriette Margaretha vvn

Norrmann, gestorben im Jahr 1759, war un> "

beerbt. Im Jahr 1746 reluirte er, nachdem sein

Wetter, der Hauptmann Conrad Christoph,

iXo. 41., ihm in einem Vergleich vom 9. Juni 1745

sein Recht zur Reluition abgetreten hatte, die Gü-

ter Jargenow, Zestelin und Negenthin von den

Allodialerben des Obristen ConradAugust iXo.40,,

den Geschwistern Ernst Friedrich vonFlotow

und Anna Maria Friederica von Flotow,

Ehegenossin des Berendt Christoph von Ow-

stin. Der Allodialerbe von Carl Gustav von

Blixen war Carl Christian von Bohlen

zu Neuenkirchen, ein Mutterschwestersohn des Er¬

steren. Won diesem von Bohlen reluirten die bei¬

den Brüder, der Generallieuteuant Conrad Chri¬

stoph und der Obristlieutenant Hans Gustav

No. 44. und 48., im Jahr 1770 die Güter Jar¬

genow, Negenthin und Zestelin. In der nachhcri-

gcn Auseinandersetzung zwischen den beiden Brü¬

dern behielt der General C. C. von Blixen das

Gut Zestelin, wogegen Jargenow und Negenthin

der andere Bruder erhielt.

No. 44. Conrad Christoph, Baron, Sohn erster

Ehe von iXo. 41., geboren am 7. Juli 1716, starb am

2. April 1787, nachdem er 1776 im Schwedischen

Militärdienst zum Generallieutenant avancirt und

schon 1772 für sich und seine Descendenz in den

Freiherrnstand erhoben war. Seine Ehegenossin

Catharina Maria von Finecke, Tochter des

Dänischen Gardehauptmanns Christian Hein¬

rich von Finecke, starb am 8. September 1787.

Nach seines Vaters Tode gelangte er mit Ueber¬

nahme einer beträchtlichen Schuldenlast zum Besitz

von Kl. Zastrow, und 1771 kam auch noch der

Besitz von Zestelin hinzu, gleichwie er auch nach



dem Tode seines vorbemerkten Schwiegervatersdurch
dessen testamentarische Anordnung vom 5. Decem¬
ber 1755 zum Besitz von Näsbyholm in Schwe¬
den, belastet mit einem immerwährendenFideicom-
miß für seine Descendenz, erst mannliche, dann
weibliche, und zwar zunächst immer für die Erst¬
geburt, gelangte. Aus seiner vorbemerktcn Ehe
stammen die Söhne iXo. 49. 50. 51., und außer¬
dem die beiden Töchter:

») Maria Sophia Juliana, geboren am
30. September 1748, verheirathet 1782 den
14. März an den Schwedischen General-Ma¬
jor Nils Peter v onBjörnemark, und
gestorben den 18. September 1785.

b) Louisa Ulrica, geboren am 25. Mai 1754,
und verheirathet 1782 den 29. September
an den Schwedischen Obristlieutenant Lud¬
wig Hallenborg.

45. Berendt Wilhelm Ludwig, Sohn von
iXo. 41., geb. 1718, starb in der Kindheit.

Nc>. 46. Gustaf Friedrich, Sohn von 41., ge¬
boren 1719, und

No. 47. ChristianBernhardt, Sohn vonNo.41.,
geboren 1723 den 5. Mai, ebenfalls.

No. 48. Hans Gustaf, Sohn von i>o. 41., gebo¬
ren am 4. Januar 1728, starb am 3. November
1791 als Königl. Schwedischer Obrist-Lieutenant
und seit 1771 Besitzer der Güter Jargenow und
Negenthin, in welchem letzteren er 1769 die Do-
manialhöfe, nachdem ihm das von iXo. 32. erlegte
Pfandcapitalvon 1813 Rthlr. 32 ßl. zurückgezahlt
war, zu Tertialrecht, gegen Uebernahme einer jähr¬
lichen Abgabe von 136 Rthlr., erhielt. Aus seiner
Ehe mit Anna Elisabeth von Owstin stam¬
men No. 52 — 56.
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Zehnte Gc-I^o. 49. Conrad Christian, Baron, geboren am
5lo"49 —56. "ar der älteste Sohn des Gene¬

rallieutenants und Commandeurs Conrad Christoph
ZXo. 44., Major in Schwedischen Diensten, und
nach dem Tode seines Vaters Majoratsherr zu
Näsbyholm, woselbst er im Jahr 1319 unverhei¬
ratet gestorben ist.

iXo. 50. CarlPhilipp, Baron, geboren am 24. März
1750, zweiter Sohn von No. 44, starb am 23.
April 1829 als Schwedischer General-Lieutenant,
Commandeur und Ritter mehrerer Orden. Er erbte
nach dem Tode seines Vaters die Güter Kl. Za-
strow und Zestelin, und die beiden andern Brüder
wurden von ihm abgefunden. Die Meierei So¬
phienberg wurde auf dem alten von Blixen-
sehen Antheil in dem eingegangenen Dorf Wend¬
land von ihm erbauet. Im Jahr 1786 erhielt
er durch Königl. Begnadigung die Belehnung auf
die, durch den Tod des Rittmeisters Ernst Carl
Bogislav von Scheelen erledigten, Lehngüter
Trissow und Göslow, mußte aber deshalb einen
kostbaren Neluitionsproceß mit den Allodialerben
führen, nach dessen endlichem Resultat ihm die Ac-
quisition dieser neuen Lehngüter etwa 25000 Rthlr.
kostete. Das Gut Trissow ward jedoch im Jahr
1825 zur Vereinfachung seiner Schuldcnverhältnisse
für 32500 Rthlr. Pomm. an den jetzigen Besitzer
Ludwig Reimer wieder verkauft. Durch das
Testament des Dänischen Kammerjunkers Theo-
dosius Ernst Friedrich von Finecke von
1792 kam der Besitz von Dalund auf Fühnen,
als ein Familien-Majorat und Fideicommiß, im
Jahr 1795 an ihn, sowie danächst seine männliche
Descendenz, und er nahm seitdem auch den Namen
Finecke an. Späterhin succedirte er auch im Jahr
4819 in die Schwedische Majorats-Besitzung Näs-



byholm. Aus seiner Ehe mit der Baronesse So¬
phia Magdalena von Essen entsprossen eine
Tochter:

Anna Margaretha Friederica Char-
lotta, geb. den 4. August 1794,

und die drei Söhne 57 — 59.
iXo. 51. Gustaf, Baron, geboren am 25. Mai 1754,

Sohn von IVo. 44., war König!. Schwedischer Hof-
junker und starb am 12. October 1813 unverhei-
rathet.
52. Carl Bernhardt, und

IVo. 53. Gustaf Conrad, die beiden ältesten Söhne
von 48., starben in der Kindheit im Anfang
des Jahres 1763 bald hinter einander.

I>o.54. Hans Friedrich Carl, Sohn von IXo. 48.,
geboren am 23. April 1763, war Lieutenant in
Schwedischen Diensten, und ist vor dem Vater
unverheirathet gestorben.

I^c>. 55. Hans Heinrich Bernhardt, geb. den
5. Mai 1768, Sohn von i>?o. 48., erhielt nach
des Vaters Tode in der Theilung mit seinem Bru¬
der das Gut Jargenow. Er ist im Jahr 1814
gestorben, und seine Ehe mit Bernhardina von
Messen war unbeerbt. Das Gut Jargenow siel
nun wegen der darauf hastenden Schulden in der
Creditoren Hände, woraus es im Jahr 1824 von
seinem Brudersohn I^o. 69. reluirt ward.

No. 56. Christoph Friedrich Leonhardt, geb.
den 8. Septbr. 1772, der jüngste Sohn von 48.,
erhielt nach seines Vaters Tode in der Theilung
mit seinem Bruder IXo. 55. das Gut Negenthin.
Aus seiner Ehe mit M. Braun ist der einzige
Sohn No. 69.

!>io. 57. Conrad Friedrich Christoph, Baron, Elfte Ge¬
geboren den 18. November 1791, starb den 24. Octo-^"^^^
der 1829. Er war Schwedischer Kammerherr, der
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älteste Sohn von wo. 50, und schon bei dessen
Leben zufolge eines speciellen Vertrages Majorats¬
herr zu Dalund und Näsbyholm. Aus seiner Ehe
mit der Baronesse Charlotte Louisc Gyllen-
krok stammen die beiden Söhne No. 6t. 62. und
außerdem 2 Töchter, nämlich:

«) Sophia, geb. 1824.
b) Ulla, geb. 1825.

!>o. 58. Theodor Carl Gustaf, Baron, der zweite
Sohn von IXo. 50., geboren am 5. Juni 1793,
starb am 28. Januar 1827 unverheirathet als Kö¬
nig!. Schwedischer Major.

No. 59. Carl Philipp Reinholdt, Baron, ge¬
boren am 9. October 1795, ist der jüngste Sohn
von dlo. 50., und seit dem Tode desselben, in Folge
der von dem älteren Bruder No. 57. im Jahr 1825
geschehenen Entsagung, Besitzer der Güter Kl. Za-
strow, Zestelin, Sophienbergund Göslow. Letz¬
teres hat er jedoch im Jahr 1838 an den jetzigen
Besitzer (Hart Joachim Riek für 48000 Thaler
Preuß. Crt. verkauft.

Z>o. 60. Gustaf Adolph, geboren am 15. April
1807, einziger Sohn von ZXo. 56., kam im Jahr
1824 durch Reluition zum Besitz des Guts Jar-
genow.

ZwölfteGe. I^o. 61. Conrad Friedrich, Baron, ältester Sohn
"eration von IXc>. 57., geboren im Jahr 1823 im August,

^ist seit seines Vaters Tode Majoratsbesitzerzu Da¬
lund und Näsbyholm.

!Xo. 62. Christian, Baron, der jüngste Sohn von
No. 57., ist in der Kindheit gestorben.

»
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Alphabetisches Verzeichniß
der in der von Blixenschen Genealogie vorkommenden Individuen.

Björn, Anna, 42.
Bjornemark, Nils Pctcr, 44.
Bliren, Achlm, 10.

- Amalia Elconora Fricde-
rica, 41.

- Balzer Andreas, 38.
- Andreas Dubslav, 33.
- Anna Margaretha Frie-

deriea Charlotta, Baro¬
nesse, SO.

- Berendt Wilhelm Ludwig,
45.

- Carl Bernhardt, 52.
Carl Gustav, 43.

- Carl Ludwig, 39.
- Carl Philipp, Baron, 50.
- Carl Philipp Reinholdt,

Baron, 59.
- Katharina Bcnigna, 25.
- Catharina Sophia, 41.
- Christian, Baron, 62.
. Christian Bernhardt, 47.
- Christina Catharina, 33.
- Christina Margaretha Bar¬

bara, 41.
- Christoph, 12.
» Christoph Altwich, 26.36.
- Christoph Dubslav, 19.

24. 28.

- Christoph Friedrich Bern¬
hardt, 56.

- Claus, 7. 13.
- Claus Daniel, 25.
- Conrad August, 40.
- Conrad Christian, Ba¬

ron, 49.
- Conrad Christoph, Ba¬

ron, 44.
- Conrad Friedrich, Baron,61.
- Conrad Friedrich Chri¬

stoph, Baron, 57.
- ElfriduS, 4.
- Erdmuth, 12.
- Friedrich August, 35.
- Gertrude, 21.

reu, Gustav, Baron, S!.
Gustaf Adolph, 60.

- Gustav Conrad, 53.
- Gustav Friedrich, 46.
- Hans Christoph, 32.
- HanS Friedrich Carl, 54.
- HanS Heinrich Bernhardt,

55.

- Hans Gustav, 43.
- Heinrich, 5. 8.
« Henning, 3. 9. 18. 31.
- Henning Gustav, 37.
- Jacob, 30.
- Jacob Franz, 34.
- Joachim, 6., 7.
- Johann, 23.
- Jochen Jacob, 27.
- Levin, 29.
- Levin Christoph, 42.
- Louisa Maria, 44.
- Maria Erdmuth, 19. 24.
- Maria Sophia Juliana,

44.

- Niclaö, I.
- Philipp Henning, 31.
- Reimer, 8. 14. 20. 22.
- Sievert, 15.
- Sophia, Baronesse, 57.
- Sophia Christina Wilhcl-

mina, 41.
- Sophia Elconora, 33.
- Theodor CarlGustaf, Ba¬

ron, 58.
- Ulla, 57.
- Willen, 16.
- Wolfardt, 2.
- Wulf, II.

Bohlen, Carl Christian, 43.
Braun, Maria, 56.
Eickstedt, Dubslav. 10.

- Georg, 10.
Essen, Baronesse Sophia Magda-

lena, 50.
- Catharina Maria, 44.

Fineckc, Christian Heinrich, 44.
- Theodofins Ernst Friedrich, 50.
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Flotow, Anna Maria Friederica,
43.

- Ernst Friedrich. 43.
- Jlsabe Sophia, 41.

Gristow, Henning, 10.
Gyllenkrok, Charlotte Louise, 57.
Hallendorg, Ludwig, 44.
HarraS, Catharina Agnes, 35.

- Richard, 35.
Horn, Catharina, 11. 21.

- Dicdrich, 21.
- Gebhardt, 15,
- Sabina Hedwig, 31.

Kahlden, Agnes, 32.
- Catharina, 23.

Kamptz, Anna, 29.
- Eggert, 12. 19.

Koller, Magdalena, 17.
Mardes eldt, Christina Maria, 33.

Mardefeldt, Conrad, 33.
Norrmann, Henrictte Margare-

tha, 43.
Owstin, Anna Elisabeth, 43.

- Christoph, 43.
Pars enow, Christina, 25.

- Sabina, 23.
Plessen, Bernhardina, 55.
Raden, Johann Friedrich, 31.

- Margaretha, 18.
R ammin, Catharina, 35.
Scheelen, Ernst Carl BoglSlav,

50.

Schurch t, Lieutn., 25.
S chwerin, Agnes Juliana, 41.
Wakcnitz, Claus, 10.

-- Anna, 12.
- Thomas, 15.



V
Die Familie von Horn.

die Familie Horn, später von Horn, bereits seit
Jahrhunderten, und namentlich bereits seit dem dreizehnten
und vierzehnten Jahrhundert, hier im Lande mit Gütern an¬
säßig gewesen, ist nach vorhandenen Urkunden und dem Zeug,
niß der vaterländischen Schriftsteller nicht zu bezweifeln.

s. Schwarz Pomm. Lchnsgeschichte S. 198.
Ihr ursprünglicherStammsitz war das zwischen Anclam und
Greisswald belegene Gut Ranzin, und außerdem besaß sie,
zum Theil aus späteren Erwerbungen, entweder ganz, oder
theilweise, die Güter Oldenburg, Schlatkow, Walen-
dow, Buggow, Züssow, Griebow, Steinfurt,
Gnatzkow, Jasedow, Petzkow, Fritzow, Klotzow,
Wangelkow, Divitz, Frauendorf u. a. m.

In früheren Zeiten theilte sich die Familie nach den ver¬
schiedenen Besitzungen in mehrere Seiten-Linien, und von die¬
sen ist die Descendenz derjenigen, die in der folgenden Aus¬
führung unter No. 3. und 5. vorkommen, um so mehr als
erloschen anzusehen, als sich auf die ergangenen mehrmaligen
gerichtlichen AufforderungenNiemand von ihnen gemeldet hat.
Die bedeutendste in die folgende Ausführunggar nicht auf¬
genommene Seitenlinie war die Walendowsche Linie;
aber auch diese ist seit dem Ende des vorigen Jahrhunderts
völlig ausgestorben.Der letzte derselben war der am 20. Ocro-
ber 1797 verstorbene NegierungsrathMoritz Ulrich von
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Horn zu Stralsund, und seine Ehe mit einer von Cha-

risien war unbeerbt. Er war der Sohn des Negierungs-

raths und nachmaligen Kanzlers Philipp Ernst von Horn,

Besitzer der Güter Ludwigsburg nebst Zubehör, und der

Margaretha von Uesedom; sein Großvater war der ti-

tulirte Commissär Philipp Ernst von Horn, der 1772

das Gut Walendow besaß; sein Eltervater war ein Claus

von Horn und wohnte 1674 zu Walendow; sein Urelter-

vater, ebenfalls Claus von Horn genannt, erhielt 1634

von dem letzten Herzoge von Pommern eine Erneuerung

des Lehnbriefes vom Jahr 1514; sein Ur-ureltervater hieß

auch Claus von Horn und sein Ur-ur-ureltervater eben¬

falls Claus von Horn, und eben dieser war es, der

im Jahr 1514 sür sich und seine Descendenz einen

neuen fürstlichen Lehnbrief aus 22 Hufen in Walendow,

10 Hufen in Buggow, 6 Hufen in Steinfurt, 6 Hufen

in Brissow, 15 Hufen in Schlatkow und 4H Hufen in

Griebow empfing.

Von hier an aber verliert sich die weitere sichere Spur

und Nachweisung der Verbindung der Walendowschen Linie

mit der Nanzinschen.

Daß aber beide, die Ranzinsche und die Walendowsche

Linie, nur einer und derselben Familie angehören, und daß

die letztere, in Folge besonderer Güter-Erwerbungen von Sei¬

ten einzelner Familienglieder, gleich der noch späteren Divitz-

schen Nebenlinie, im Grunde nur eine Abzweigung von

der Nanzinschen Linie sei, dafür scheint, neben der Gleichheit

des Namens, folgendes zu sprechen: Beide führten nämlich

ein völlig gleiches Wappen, ein schwarzes Jägerhorn mit gel¬

ben Ringen und rothen Bändern im gelben Schilde und auf

dem Helm zwischen zweien eben solchen Jägerhörnern einen

ausgebreiteten Pfauenschwanz und eine gelb und rothe Helm¬

decke; nach Anderen soll die Helmdccke weiß und schwarz, das

Schild weiß sein und die Helmverzierung soll aus zwei Büf-

selshörnern, zwischen welchen drei weiße Straußfedern befind¬

lich, bestehen, und so ist auch das Wappen, dessen sich
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die jetzigen Familienglieder zu Nanzin bedienen. — Dann
haben beide Linien in früheren Zeiten erweislich an einem und
demselben Gute, nämlich an Schlatkow,Antheile gehabt, und
daher erklärt es sich, daß der 1514 für die Walendowsche Li¬
nie ausgegebene Lehnbrief nur auf 15 Hufen in Schlatkow,
das bekanntlich weit größer ist, lautet. — Ferner geht die
frühere Verbindung beider Linien auch noch daraus hervor,
daß das Patronat über die Kirche zu Schlatkow noch jetzt
bei dem Nanzinschen Hause, als dem Stammsitz, sich befin¬
det. — Dann hat auch die Walendowsche Linie stets das Recht
der gesammtenHand in Absicht der ursprünglichenBesitzun¬
gen der Nanzinschen Linie, also der Güter Ranzin mit Ol¬
denburg, zu haben behauptet, dagegen aber gestützt auf dem
Lehnbrief von 1514, in Absicht der darin benannten Besitzun¬
gen, als späterer Erwerbungen von Seiten ihrer Branche,
der Nanzinschen Linie eine gleiche Besugniß standhaft bestritten.

Da indessen die WalendowscheLinie seit 1797 erloschen
ist, so beschränkt sich die nachfolgende Ausführung, mit Ueber-
gehung jener Linie, allein auf die Ranzinsche Linie, und sie
folgt, in Ermangelunganderer sicherer Quellen, bis gegen
das Ende des sechzehnten Jahrhunderts meistens der, von
Elzow in dem Pomm. Adelsspiegel gegebenen, und mit den,
wenigstens zum Theil, noch bei der Familie vorhandenenUr¬
kunden übereinstimmenden Ausführung, diese nur, wo es nö¬
thig schien, etwas ergänzend und danächst von da an, wo
Elzow aufhört, nach den, bei Gelegenheit des Ablebens des
Obristen Beugt von Horn, iXo. 129., geführten Relui-
tionsprocesses, von den Familiengliedern gegebenen Nachwei¬
sungen, bis auf die neuere Zeit fortsetzend.

In der Kirche zu Ranzin befinden sich drei Leichensteine;
auf dem einen steht: Xnno vowini AltütltlXV. dominies
Inreie vbiit vn. Äliebel Horn nnles; — auf dem andern:
Xnno vn. AltX)OI,VIl.kerin tertin post kostum nstivitatis
Narre vbiit Nivlrel Horn; — und aus dem dritten: Xnno
vn. NLOOOVll. in die asvensionis bvued. Narie moritur
vn. Niobel lloru, lamulus, ernte pro oo. Dieser Spur
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folgend, nehmen wir als den ersten bekannten gemeinschaft¬
lichen Stammvater an:

Michel Horn,
der im dreizehnten Jahrhundert auf Ranzin lebte und daselbst
im Jahre 1315 gestorben und begraben ist. Bon ihm wird
abgeleitet IXo. 1.

Erste Gene- I^c». 1. Michel, lebte 1338 auf Ranzin, und ist da-
i^o.'i. selbst 1357 gestorben und begraben. Bon ihm wird

abgeleitet 2.
Zweite Ge-No. 2. Michel, lebte auch auf Ranzin und ist da-

selbst 1407 gestorben und begraben. Dieser scheint
es zu sein, wovon nach Elzow abzuleiten sind
wo. 3. bis 6.

Dritte Ge- iXo. 3. Wilcken, lebte 1459 auf Ranzin und war in

n"o"z—« Magdalena von Koller, in zwei¬
ter Ehe aber mit Jlsabe von Kahlden verheira-
thet. Bon ihm werden abgeleitet iXo. 7—9.

I^o. 4. Lorenz, soll nach einer Tradition, die auch
Elzow aufnimmt, einen Prediger zu Ranzin er¬
schossen haben. Hierauf soll er sich nach Schwe¬
den begeben haben und hier der Stammvater einer
älteren Gräflichen und Freiherrlichen Hornschen
Familie geworden sein.

S. DahlinS Geschichte des Reichs Schweden. II. S. 430.

Biederstedt Geschichte der Kirchen und Prediger in Neu-
Vorpommern. II. S. 95.

No. 5. Claus, war Besitzer eines Antheils in Schlat-
kow und mit Jlsabe von Behr verheirathet. Da¬
von stammt Isto. 10.

No. 0. Michel, lebte in der Mitte des fünfzehnten
Jahrhunderts auf Ranzin,

s. Beitrag zur Geschichte der Stadt Grcistwald. Forts. I. S. 14.
und war verheirathet mit Anna von Lepel. Da¬
von stammt IXo. 11.

Vierte Ge- 7. Achim; Sohn von ZXo. 3., lebte 1497 auf
No."?—II. Ranzin und war mit Dorothea von Peselin



aus dem Hause Witzow verheirathet. Davon stammt
wo. 12.

8. Diedrich, Sohn von IXo. 3., wohnte auf

Gncbow und war verheirathet mit Catharina von

Lüskow aus dem Hause Lüskow und Blesevitz.

Davon stammen IXo. 13 —15.

iVo. 9. Claus, Sohn von iXo. 3., wohnte aufRan-

zin und war mit Anna Erich verheirathet. Da¬

von stammen I^o. 16 —18. und drei Töchter, als:

«) Margarets)a, verheirathet an Heinrich

Schlichtkrull, und nach dessen Tode an

Niclas Markwart, Mitglieder des Ma¬

gistrats zu Greifswald,

b) Barbara, verheirathet an Gideon von

Klein pzen ausPinnow, Professor zu Greifs¬
wald.

v) Anna, verheirathet an Martin Binchow

zu Greifswald.

10. Burchardt, Sohn von I^o. 5., lebte 1512

auf Gr. Jasedow und war verheirathet mit Anna

Jörken. Davon stammen No. 19. und 20.

11. Diedrich, Sohn von No. 6., war Besitzer

von Antheilen in Schlatkow, Nanzin und Olden¬

burg, und mit Anna von Eickstedt verheirathet.

Davon stammen I^o. 21—25.

I^o. 12. Achim, Sohn von i^o. 7., lebte 1561 auf Fünfte Ge«

Ranzin und war verheirathet mit Catharina^'^^zz
von Schwerin. Davon stammen iXo. 26—28.

k<o. 13. Wilcken, Sohn von iXo. 8., lebte auf Gr.

Jasedow und war 1554 Fürstlicher Fischmeister zu

Lassan. Er war verheirathet mit einer vonSchwe-

rin. Davon stammen No. 29 — 30.

dio. 14. Achim, Sohn von iXo. 8. auf Griebow, war

1561 Hauptmann zu Treptow und Clempnow.

Aus seiner Ehe mit Anna Jörken vom Hause

Hanshagen stammt IXo. 31 — 34.

G



iXo. 15. Valentin, Sohn von IXo. 8., besaß im
Jahr 1561 Antheile in Griebow, Petschow und Gr.
Jasedow, verheirathet mit Magdalena von
Schwerin. Davon stammen No. 35—37.

k>lo. 16. Christoph, Sohn von I^o. 9., lebte 1585
auf Gr. Jasedow.

k^o. 17. Hans, Sohn vonk^o.9., lebte 1585 auf Züssow
und war in erster Ehe mit Gertrud von Ga¬
gern, in zweiter Ehe aber mit Regina Gle-
wing aus Greifswald verheirathet. Aus einer die¬
ser Ehen ist iXo. 38. entsprossen.

!^o. 18. Claus, Sohn von iXo. 9., lebte 1580 ver¬
heirathet mit Anna Voß aus Uscdom.
19. Veit oder Vietus, Sohn von ?<o. 10.,
lebte 1579 aus Schlatkow und war mit Eup He¬
nri« von Kahlden verheirathet; davon stammt
iXo. 39 — 42. und eine Tochter Christina, die
in erster Ehe an Asmus von Winterfeld auf
Steinmooker und Kagenow, nach dessen Tode aber
an Berendt von der Lancken, Hauptmann zu
Uekermünde, verheirathet ward.

5io. 20. Christoph, Sohn von No. 10., wohnte 1561
zu Anclam und war mit Anna von Tes sin ver¬
heirathet; davon stammt IXo. 43.

k4o. 21. Christoph, Sohn von IVo. 11., ist unver-
heirathet gestorben, und so auch

?io. 22. Moritz, der zweite Sohn von No. 11.
dlo. 23. Lucas, Sohn von 11., lebte 1550 auf

Ranzin. Aus seiner Ehe mit einer von Kahl¬
den stammen iXo. 44—'47.

k^o. 24. Michael, Sohn von No. 11., besaß im
Jahr 1561 Antheile in Ranzin und Oldenburg.
Aus seiner Ehe mit Dorothea von Ow stin stammt
Wo. 48.

die». 25. Lorenz, Sohn von No. 11., ist unverhei-
rathet gestorben.



No. 26. Matthias, auch Matz genannt, Sohn von SechsteGe-
I>Io. 12. auf Ranzin, war 1575 fürstlicher Haupt-^^s—43.
mann zu Uekermünde. Aus seiner Ehe mit Chri¬
stina von Kahlden stammt No. 49.

i>so. 27. Wulf, Sohn von 12., lebte 1580 zu
Ranzin. Seine erste Frau war Agnesvon Horn,
und die andere Emerenz von Warburg aus
Mecklenburg. Davon stammen i>Io. 50 —52.

IXo. 28. Burchardt, war der dritte Sohn von No. 12.,
und etwas Weiteres ist von ihm nicht bekannt.

No. 29. Hans, Sohn von 18., wohnte 1615
auf Gr. Iasedow, verheirathet mit Anna von
Blixen.

I^o. 30. Otto, Sohn von No. 13., lebte 1590 auf
Gr. Iasedow. Aus seiner Ehe mit Emerenz
Huxen stammt I^o. 53.

I>lo. 31. Diedrich, Sohn von IXo. 14., wohnte zu
Lassan. Aus seiner Ehe mit Dorothea vonSchwe-
rin, aus dem Cummerowschen Hause, stammt
No. 54., und seine Wittwe ward nach seinem Tode
an Carsten von Köppern auf Rossin und nach
dessen Tode an Hans Ketelhut zu Campz in
Mecklenburgverheirathet.

No. 32. Achim, Sohnvoni>Io.14.,wohnte aufFritzow,
verheirathet an Margaretha von Tribsees.

dso. 33. Adam, war der dritte Sohn von iVo. 14.;
ein MehrereS ist von ihm nicht bekannt.

iXo. 34. Moritz, Sohn von No. 14., wohnte 1611
auf Griebow, verheirathet mit Marie von Wehr
aus dem Vargarzer Hause. Davon stammen No.
55—59.
35. Valentin Balzer, Sohn von 15.,
war mit Eva von Behr verheirathet.

I^o. 36. Fritz, Sohn von 15., lebte 1605 auf
Pütschow und war verheirathet mit .... . Da¬
von stammen No. 60 — 62.

G 2
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5io. 37. der dritte Sohn von 5io. 15., ist

in Absicht seines Taufnamens und sonstiger Wer-

Haltnisse unbekannt.

!^o. 38. Hans, Sohn von No. 17., lebte 1618 zu

Züssow, verheirathets mit Helena von Bar»
told.

39. Burchardt, Sohn von No. 19., geboren

1558, und gestorben 1623, war Besitzer des Guts

Schlatkow und Fürstlicher Kanzler, so wie Haupt--

mann zu Klempenow.

s. Pomm. Magazin. B. V. S. SO.

Nach Elzow a. a. O. ist er seit 1591 mitPela-

gia von Zitzevitz, Wittwe von Victor von

Stediug zu Lenschow, nach anderen Nachrichten

aber mit einer von Lepel aus dem Sekeritzer

Hause — wahrscheinlich in zweiter Ehe — verhei-

rathet gewesen. Bon ihm stammen 63 — 66.

Isso. 40. Jarslav, Sohn von No. 19., auf Schlat¬

kow, war 1593 Hauptmann zu Verchen und ver-

heirathet mit Barbara Huxen. Davon stam¬
men No. 67—70.

41. Victor und

i^o. 42. David, Söhne von iXo. 19., sind in Ab¬

sicht ihrer weiteren Verhältnisse nicht bekannt.

!Vo. 43. Burchardt, Sohn von 20. aufSchlat¬

kow, ist mit Catharina von Zastrow verhei-

rathet gewesen und davon stammt s>so. 71.

I^o. 44. Burchardt, Sohn von Isso. 23., ist in Ab¬

sicht seiner weitern Verhältnisse nicht bekannt.

No. 45. Diedrich, Sohn von No. 23., widmete sich

den Wissenschaften und besuchte 1580 das Päda¬

gogium zu Stettin. Ein Mehreres ist von ihm

nicht bekannt.

Ao. 46. Ludwig, Sohn von No. 23., auf Nanzin,

war mit Dorothea Holsten verheirMh'et und eine

Descendenz aus dieser Ehe -iss nicht bekannt.
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wo. 47. Magnus, Sohn von wo. 23., wohnte zu¬
erst in Anclam und ist danächst zu Neuburg unver-
mahlt gestorben. Er besaß 3z Hufen in Ranzin
und diese kamen nach seinem Tode an wo. 21.

wo. 48. Diedrich, Sohn von wo. 24., besaß An¬
theile in Ranzin und Oldenburg, und war mit
Gertrude Blixen verheirathet und davon stam¬
men wo. 72 und 73. Eine Tochter dieser Ehe war
Agnes, die an Balzer von Buggenhagen
verheirathet ward,

wo. 49. Hans Friedrich, Sohn von wo. 26., lebte Siebente Ge-
1619 zu Ranzin. ^49-"7s.

wo. S0. Adam, Sohn von wo. 27., lebte 1619 auf
Fritzow.

wo. 51. Claus, Sohn von wo. 27., ist in Absicht
seiner weiteren Verhältnisse nicht bekannt,

wo. 52. Wulf Heinrich, Sohn von wo. 27., lebte
1628 zu Ranzin, verheirathet mit Jlsabe von
Wehr. Davon stammen wo. 74 — 78.

wo. 53. Achim, Sohn von wo. 30., lebte 1606 auf
Gr. Jasedow, verheirathet mit Dorothea von
Parsenow. Davon stammen wo. 79 — 81.

wo. 54. Henning, Sohn von wo. 31., auf Ranzin,
war 1632 Fürstlicher Hausvoigt zu Uekermünde.
Er war in erster Ehe mit Sophia Lüscowen,
in zweiter Ehe aber mit Jlsabe von Behr — ver¬
muthlich Wittwe des Vetters wo. 52., — verheira¬
thet. Davon stammen wo. 82 —84.

wo. 55. Diedrich, Sohn von wo. 34., hielt sich in
Rügen auf, und ist daselbst gestorben,

wo. 56. Berendt, war ebenfalls Sohn von wo.34.;
ein Mehreres ist von ihm nicht bekannt,

wo. 57. Joachim, Sohn von wo. 34., widmete sich
dem Militärdienst und war zuletzt Capitain. Ein
Mehreres ist von ihm nicht bekannt.
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wo. 58. Balz er, Sohn von wo. 34., ist in Absicht

seiner weiteren Schicksale nicht bekannt,

wo. 59. Moritz, Sohn von wo. 34., wohnte 1614

zu Griebow.

wo. 60. Henning, Sohn von wo. 36., hatte sich

dem Militärdienst gewidmet und war Lieutenant,

zugleich Besitzer eines Antheils in Griebow. Er

war in erster Ehe mit Dorothea v. Sukow, in

zweiter Ehe aber mit einer von Lübbersdorf

verbunden, aber von einer Descendenz dieser Ehen

ist nichts bekannt,

wo. 61. Fritz, Sohn von wo. 36., wohnte auf Peetzkow.

wo. 62. Balz er, war der dritte Sohn von wo. 36.,

und ein Mehreres ist von ihm nicht bekannt,

wo. 63. Ernst Ludwig, Sohn von wo. 39., hatte

Antheil an Schlatkow, widmete sich dem Militär¬

dienst, stand zuletzt in Schwedischen Diensten, und

ist in der Festung Calmar unverheirathet gestorben,

wo. 64, Philipp, Sohn von wo. 39., Besitzer von

Schlatkow, acquirirte im Jahr 1626 die Krake-

vitzschen Güter Divitz und Frauendorf,
s. Schwarz Pomm. LehnsgeschichtcS, 992.

war Anfangs Fürstlich Wolgastischer Kanzler, dann

1641 Obercommandant und Präsident zu Stral-

sund und zuletzt Brandenburgischer Statthalter und

Geheimerrath in Hinterpommern.
s. Pomm. Magazin a. a, O.

Er war in erster Ehe mit Esther von Platen, in

zweiter Ehe aber mit Agnes von Mörder, Toch¬

ter des Landraths Joachim von Mörder zu Das-

kow und Todenhagen, und der Barbara von

Schmachtshagen verheirathet. Aus der ersten

Ehe stammen die Söhne 85. 86., und aus der

zweiten, außer dem Sohn wo. 87., eine Tochter,

Louise von Horn, welche letztere in erster
Ehe an den Hauptmann Christian von Gröve-
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nitz, und nach dessen 1681 erfolgtem Ableben in

zweiter Ehe an den Hauptmann AbrahamFrie-

drich von Peterswalde verheirathet wurde, und

ihrem erstgedachten Ehemann einen Antheil in Grie-

bow und Balitz, jetzt Glödenhoff genannt, als Mit¬

gabe inserirte, solchen jedoch danächst mit Geneh¬

migung ihres Mannes, ihrer Mutter und ihres

Bruders im Jahr 1669 an Felix Heinrich von

Glüden verkaufte.

I>lo. 65. David, Sohn von No. 39., besaß Antheil

in Schlatkow und war 1617 Fürstlich Wolgasti-

scher Hofrath und Canonicus des Dohmkapitels zu
Camin.

66. Jacob, Sohn von IXo. 39., besaß auch An¬

theil an Schlatkow und ist als unverheirathet im

dreißigjährigen Kriege in einem Treffen in Böh¬

men geblieben,

No. 67. Jochen, und

iXo. 68. Burchardt, und

No. 69. Victor, und

I^o. 70. Jarslav, sind Söhne von No. 49.; einMeh-

reres ist von ihnen nicht bekannt.

71. Franz, Sohn von iXo. 43., geboren 1620,

war Königlicher Regierungsrath und danächst bis

zu seinem Tode 1682 Schloßhauptmann zu Stet¬

tin. Aus seiner 1671 vollzogenen Ehe mit Eva

Sophia von Kniephausen stammt IXo. 88.

No. 72. Daniel, Sohn von No. 43., war 1615 Be¬

sitzer von Antheilen in Ranzin und Oldenburg, und

aus seiner Ehe mit Anna von Buggenhagen

stammen I^c>.89—92.

No. 73. Henning, Sohn von !Xc>. 48., besaß 1618

in Oldenburg und Gr. Jascdow Antheile; aus sei¬

ner Ehe mit Margaxetha Rosten stammen

93. und 94.
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Achte Gene- Wo. 74.
ration

klo. 74- 94.^'
iXo. 76.

Philipp Jochen, und

Heinrich Friedrich, und

Wulf Berendt, und

No. 77. Hans Oswald, und

5?c>. 78. Henning Friedrich, waren Söhne von

I^o. 52. Ein Mehreres ist von ihnen nicht bekannt.

No. 79. Berendt, Sohn von No. 53., hatte 1628

Antheil in Gr. Jasedow und so auch seine beide»

Brüder

Nc>. 80. Easper und

Nc>. 81. Joachim; die beiden letzteren haben sich au-

ßer Landes begeben, und von ihrem weiteren Blei¬

ben ist nichts bekannt.

No. 82. Jacob Diederich, und

I^o. 83. Hans Felix und

No. 84. Henning, waren die Söhne von 54.,

und auch von ihnen ist nichts weiter bekannt.

No. 85. Bogislav Burchardt, Sohn erster Ehe

von Nc>. 64., besaß nach seines Vaters Tode die

Güter Divitz und Frauendorf, nebst einem Antheil

in Schlalkow und ist 1684 gestorben. Er ist zu¬

erst mit Dorothea Anna von Krackevitz,

Tochter des Victor von Krackevitz zu Ruge-

vitz, und zuletzt mit Maria von Steding ver-

heirathet gewesen und davon stammen 95.
und 96.

5?c>. 86. Philipp Julius, Sohn zweiter Ehe von

i^o. 64., auf Frauendorf und Divitz, widmete sich

den Studien, starb aber in seinen besten Jahren un-

verhcirathet.

No. 87. Friedrich Wilhelm Leopold, Sohn zwei¬

ter Ehe von No. 64., Besitzer des Gutes Turow,

ward 1675 Assessor des Schwedischen Tribunals zu

Wismar, 1690 außerordentlicher Schwedischer Ge¬

sandter am kaiserlichen Hofe zu Wien, 1695 Pre¬

mier-Minister und Präsident im Dienst des Her-
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zogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg,
1696 Mecklenburgischer Gesandter am Kaiserlichen
Hofe, und 1698 vom Kaiser in den Grafenstand
erhoben. Er starb im Anfange des achtzehnten Jahr¬
hunderts. Bei seiner Anwesenheit in Wien im Jahr
1696 machte er mit einer der katholischen Religion
strenge ergebenen Gräsin, deren Name sich nicht ge¬
nannt findet, eine genaue Bekanntschaft,und es
wird wahrscheinlich, daß sie es gewesen, die ihn
vermocht hat, zur katholischen Religion überzugehen.
Seine erste Ehegenossin Anna Magdalena von
Rotermund, Tochter des Hauptmanns und Land¬
raths Philipp Gottlob von Rotermund auf
Boldewitz, starb im Jahr 1696, vermuthlich aus
Gram über die Sinnes - und Glaubensänderung
ihres Mannes. Aus dieser Ehe entsprossen nur die
beiden Töchter:

») Sophia Agnesa Margaretha, geboren
etwa 1687, und

b) M aria Magdalena, geboren etwa 1688,
die bald nach dem Tode ihrer Mutter in der Per¬
son der vorbemerkten katholischen Gräfin eine Stief¬
mutter erhielten und dann, wahrscheinlich auf deren
Anstiften, zum Uebertritt zur katholischen Religion
beredet, ja sogar der Gegenstand einer gerichtlichen
Fehde wurden und zuletzt im Jahr 1701, da sie
standhast bei ihrem Glauben beharrten und selbst
mit Genehmigung ihrer Bormünder die Rückkehr
zum Bater verweigerten, plötzlich bald hinter ein¬
ander eines, wie berichtet wird, unnatürlichen To¬
des starben. Aus ihres Vaters zweiter Ehe sollen
zwei Söhne entsprossen sein, von deren Namen und
sonstigen Verhältnissen aber nichts bekannt ist.

s. Pomm. Magazin. II. S. IIS. und V. S. 89.
No. 88. Carl Gustav, Sohn von No. 71., ist 1683

unverheirathet zu Stettin gestorben.
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wo. 89. Diedrich, und

wo. 90. Balzer, und

wo. 91. Daniel, werden 1615 als Söhne von wo.72.

angeführt. Ein Mehreres ist von ihnen nicht bekannt,

wo. 92. Christoph, Sohn von wo. 72., war mit

Dorothea Toden aus Mecklenburg verheirathet;

davon stammen wo. 97—101.

wo. 93. Magnus der Jüngere, Sohn von wo. 73.,

ist unverheirathet zu Neuburg gestorben,

wo. 94. Balz er, Sohn von wo. 73., besaß, nachdem

er die Antheile der übrigen Lehnsvettern an sich ge¬

bracht hatte, die Gesammtheit der Güter Nanzin

und Oldenburg, acquirirte im Jahr 1669 von dem

Bicepräsidenten von Mevius das diesem verliehene,

durch den Abgang der Familie von Neuenkirchen er¬

öffnete, Lehngut Klotzow nebstZubehör für 5000 Rthlr.

und starb im Jahr 1696. Aus seiner Ehe mit S o-

phia von Naden stammen wo. 102—109.
Neunte Ge- wo. 95. Sigmund Bogislaff Alexander, und

n/95—109^"' Sigmund Christian Emanuel, waren
Söhne von wo. 85., ein Mehreres ist von ihnen

nicht bekannt.

wo. 97. Gustav Friedrich, Sohn von wo. 91., war

Mecklenburgischer Rittmeister; ein Mehreres ist von

ihm und seinem Bruder

wo. 98. Christoph Heinrich, nicht bekannt,

wo. 99, Claus Daniel, Sohn von wo. 91., war

ebenfalls Rittmeister und verheirathet mit einer

von Baggen aus Dänemark. Aus dieser Ehe

soll ein Sohn entsprossen sein, dessen Name und

sonstige Verhältnisse aber völlig unbekannt sind,

wo. 100. Balzer Magnus, und

wo. 101. Carl Gustav, waren ebenfalls Söhne von

wo. 91. Im Jahr 1642 verkauften diese Gebrü¬

der wo, 97--101. ihren Antheil in Ranzin an

wo. 94.
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No. 102. Heinrich Christian, Sohn von ^o. 94.,
war Schwedischer Rittmeister, überließ sein Mit¬
recht an Ranzin und Oldenburg seinen Brüdern
No. 106. und 107. und war 1722 schon todt. Er
war in erster Ehe mit Sara Maria von Rohr,
und in zweiter Ehe mit Catharina Fliegen
verheirathet. Seine Söhne sind No. 110—115.

No. 103. Magnus Friedrich, Sohn von No. 94.
Königl. Preußischer Generallieutenant und Comman¬
dant in Geldern, war 1722 ebenfalls schon todt-
Er war in erster Ehe mit einer Baronesse Fa l cken,
und in zweiter Ehe mit Catharina von Tos-
s e n verheirathet. Seine Söhne waren No. 116.
und 117.

I^o. 104. Balz er Philipp, Sohn von No. 94., er¬
hielt nach des Waters Tode Klotzow nebst Zubehör,
und war im Jahr 1718 bereits todt. Er war in
erster Ehe mit Anna Sophia von Flotow ver¬
heirathet und davon stammen !^o. 118. und 119.
Mit seiner zweiten Ehegenossin, Anna Charlotta
von Bünow, erzeugte er die beiden Töchter So¬
phia Margaretha und Charlotte Juliana.
105. Johann Christoph, Sohn von No. 94.,
Schwedischer Hauptmann, ist zwischen den Jahren
1723 und 1728 gestorben. Seine Ehe mit Char¬
lotte Louise von Boghufsen war kinderlos.
Nach Elzow a. a. O. soll er mit Magdalena
von Wolframsdorf verheirathet gewesen sein.

No. 106. Henning Rudolph, Sohn vonl^o.94.,
als Schwedischer Obrist und Reichsrath in den Gra¬
senstand erhoben, war 1722 noch am Leben. Aus
seiner Ehe mit einer Baronesse Sperling stammt
No. 120.

No. 107, Carl Gustaf, Sohn von 5Io. 94,, Obrist
in SchwedischenDiensten und baronisirt, war in
erster Ehe mit Baronesse Rosenhahn, und in
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zweiter Ehe mit einer Baronesse Flemming ver¬
heiratet, und seine Söhne sind 5t. 12t. und 122.
Er und seine Brüder erhielten im Jahr 1700 die
Lehnserneuerung aufRanzin, Oldenburg und Klvtzow,
und im Jahr 1723 empfingen sie und resp, ihre
Söhne einen neuen Lehnbrief auf Ranzin und Ol¬
denburg.

5t. 108. Gustav August, Sohn von 5t. 94., ist
in der Jugend gestorben.

5t. 109. Gideon August, Sohn von 5t. 94., Kö¬
nig!. Schwedischer Generaladjutant,war bereits vor
dem Water gestorben.

Zehnte Ge-5t. 110. Balzer Friedrich, Sohn von 5t. 102.,
?o"iio-i22. Capitain in Schwedischen Diensten und mit

Dorothea Sophia von Ziethen verheirathet.
Davon stammen 5t. 123—125.

5t. 111. Ernst Rudolph, Sohn von 5t. 102,
starb als Fähnrich in Mecklenburgischen Diensten
zu Greifswald.

5t. 112. Berendt Christoph, Sohn von 5t. 102.,
ist in der Jugend gestorben.

5t. 113. Carl Bogislav, Sohn von 5t. 102.,
blieb unverheiratet. Er war Flügeladjutant in
Holländischen Diensten und fand als solcher seinen
Tod in einem Treffen vor Gent.

5t. 114. MatthiasMagnus, Sohn von5t. 102.,
Capitain in Schwedischen Diensten, ward in Folge
der in den Jahren 1728 und 1730 mit seinen Brü¬
dern und Wettern getroffenen Vereinbarungen, allei¬
niger Besitzer der Güter Ranzin und Oldenburg,
fand sich aber im Jahr 1756 veranlaßt, sie auf An¬
dringen seiner Creditorcn an einen Amtmann Heide¬
mann für 48,500 Rthlr. ohne Consens der Agna-
ten zu veräußern. Er war mit Anna Charlotta
von Lepel aus dem Wehrlandschen Hause verhei¬
rathet und davon stammen 5t. 126—130.
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I>so. 115. Felix Heinrich, Sohn von !Vo. 102.,
war mit Catharina Sophia von Schwerin
verheirathet und davon stammen 131. und 132.
116. Magnus Friedrich, Sohn von iXo. 103.,
Obrist und zuletzt General-Major in Königlich
Preußischen Diensten, ist 1774 gestorben. Aus sei¬
ner Ehe mit Catharina Sophia von Thie¬
len stammen 133. und 134.

j^o. 117. Johann Friedrich, Sohn von I^o. 103.,
ist unvermählt als Königlich Preußischer Haupt¬
mann in Schlesien gestorben.

No. 118. Balzer Heinrich, Sohn von iXo.104.,
ist als Königl. Preußischer Hauptmann schon vor
seinem Nater gestorben. Aus seiner Ehe mit Ma¬
ria Louisa vonBünow stammen IXo. 135. und
IXo. 136., so wie eine Tochter Magdalena So¬
phia, die an Joachim Philipp von Lepel
zu Wehrland verheirathet wurde.

k>so. 119. Johann Philipp, Sohn von No. 104.,
Major in Königl. Schwedischen Diensten, kam 1718
zum Besitz der Güter Klotzow und Wangelkow,
und starb im Jahre 1732. Aus seiner Ehe mit
Maria Sophia von Genzkow stammen No.
137. und 138.

I^o. 120. Jürgen Rudolph, Graf, Sohn von iVo.
106., ist als Königl. Schwedischer Hauptmannge¬
storben. Aus seiner Ehe mit Sophia Christina
von Horn stammen No. 139. und 140.
121. Beugt, Baron, Sohn von iVo. 107., Obrist
in Königl. Schwedischen Diensten, verheirathet mit
einer Gräfin Löwen Haupt, ist im Jahr 1737,
ohne männliche Descendenz, gestorben.

k<o. 122. Gustav Jacob, Baron, Sohn von l^o.107.,
Königlich Schwedischer Kammerher und Hofmar¬
schall, blieb unvermählt und wurde im Jahr 1756
erschossen.
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Elfte Gene- No. 123. Christian Sigmund, Sohn von 110.,

so. 123-140. ist als Generalmajor in Könige. Preußischen Dien.

sten gestorben. Aus seiner Ehe mit einer von

Schack stammen iXo. 141 —143.

IXo. 124. Friedrich Wilhelm, Sohn von IVo. 110.,

ist in Französische Militärdienste getreten und kin¬

derlos gestorben.

IXo. 125. CarlGustav, Sohn von i^o. 110., Obrist-

lieutenant in Königl. Preußischen Diensten, verhei-

rathet mit Dorothea Sigismunda vonBel-

ling, ist im Jahr 1804 zu Anclam kinderlos ge¬

storben, nachdem er bereits im Jahr 1798, nach

dem Abgang des Obristen von Horn 129.,

sein Recht an Ranzin und Oldenburg an seine Bru¬

dersöhne 142. und 143. abgetreten hatte.

Nc>. 126. Philipp Magnus, Sohn von No. 114.,

ist als Hauptmann in Königl. Preußischen Dien¬

sten vor dem Jahre 1769 unvermählt gestorben.

No. 127. Carl Christoph, Sohn von iVo. 114.,

Obristlieutenant in Königl. Schwedischen Diensten,

verheirathet mit Anna Julians Friederica

von Lepel aus dem Wehrlandschen Hause, aber

im Jahr 1795 kinderlos gestorben, reluirte im Jahre

1782 von den Erben eines vr. Berendt in Anclam

die Güter Klotzow und Wangelkow für 35,600 Rthlr.

Pomm. Courant. Durch sein im Auszuge in der

Beilage 1. beigefügtes Testament vom 24. Mas

1795, worin er seinen Bruder iXo. 129. zum Uni¬

versalerben seines gesammten Lehn- und Allodial-

vermögens ernannte, hat er zugleich ein beständiges

Familien-Fideicommiß, dessen Fond von 20,000 Rthlr.

in Golde in dem Gute Klotzow bestätiget ist, ge¬

stiftet.

l^o. 128. Friedrich Balzer Julius, Sohn von

No. 114., Major in Königl. Schwedischen Dien¬

sten, ist verschollen und im Jahr 1799 vom Kö,



11t

Mgl. Hofgericht zu Greisswald nach vorgängiger
gesetzlicherProklamation, für todt erklärt. Er ist
verheirathet gewesen, hat aber nur eine Tochter hin¬
terlassen. Diese,

Ulrica Johanna Friederica v. Horn ge¬
nannt, und an Friedrich Bogislav von Heiden,
Besitzer der Güter Hermannsdorf und Uchtenhagen,
verheirathet, erhielt in Folge eines am 5ten März
1800 mit dem Kammerherrn von Horn I^o. 143.
geschlossenen Vergleichs, aus Ranzin und Olden¬
burg eine Allodial-Absindungvon 7500 Rthlr.
in Golde.

^o. 129. Bengt Gustav, Sohn von 114.,
Königl. Preußischer Obrist, reluirte im Jahr 1782
die seit 1756 (s. iXo. 114.) von der Familie ab¬
gekommenen Güter Ranzin und Oldenburg, und be¬
kam, in Folge des Testaments seinesBruders iXo.127.,
im Jahr 1795 auch die Güter Klotzow und Wan-
gelkow, welche letztere er jedoch im Jahr 1795 an
den Grafen August Wilhelm von Mellin für
52,000 Rthlr. in Golde verkaufte. Er starb am
25. Februar 1798, und seine Ehe mit Hedwig
Christina von Mecklenburg war kinderlos.
Durch sein im Auszuge in der Beilage 2. beigefügtes
Testament vom 17. November 1797, worin er die
zur Lehnsfolge berechtigten nächsten Agnaten zu¬
gleich zu Universalerben seines Allodialvermögens
einsetzte, hat auch er ein beständigesFamilien-Fi-
deicommiß, dessen Fonds von 20,000 Rthlr. Pomm.
Court, in Ranzin steht, gestiftet.

No. 130. Christian Friedrich, Sohn von No. 114.,
ist Hauptmann in Königl. Preußischen Diensten
gewesen und ohne Descendenz gestorben.

dso. 131. Friedrich Magnus, Sohn von IXo. 115.,
und dessen Bruder

No. 132. Georg Diedrich Kort, sind als ausge-



112

storben und erloschen anzunehmen, da weder sie,

noch Descendenten von ihnen sich auf die mehr¬

maligen Proclamationen gemeldet haben.

133. Gustav Heinrich, Sohn von iVo. 116.,

ist ebenfalls aus dem bei iXo. 132. bemerkten Grunde

für erloschen und ausgestorben anzunehmen.

No. 134. Christoph Bogislav Friedrich, Sohn

von IXo. 116., war 1798 noch am Leben und Kö¬

nig!. Dänischer Husarenrittmcister. Er ward da¬

mals als berechtigter Agnat an Ranzin und Ol¬

denburg anerkannt. Ob eine Descendenz von ihm

existirt, ist nicht bekannt.

I^o. 135. Alexander Balzer Friedrich, Sohn

von iXo. 118., geboren 1707, kam 1733 nachdem

Abgange seines Oheims No. 119., zum Besitz der

Güter Klvtzow und Wangelkow, mußte sie aber im

Jahr 1756 Schulden halber abtreten. Aus seiner

Ehe mit einer von Sodenstern stammt der Sohn

No. 144.

No. 136. Johann Gustav, Sohn von No. 118.,

geboren 1708, ist als Fähnrich in Königl. Preu¬

ßischen Diensten unvermählt gestorben.

?<o. 137. Philipp Otto Friedrich, Sohn von

Ko. 119., war Lieutenant in Königl. Schwedischen

Diensten. Aus seiner Ehe mit einer Baronessin

Gierta stammt der Sohn 145.

No. 138. Johann Ernst, Sohn von lXo. 119., ac-

quirirte im Jahr 1756 aus dem Concurse seines

Baterbrudersohns No. 135. die Güter Klotzow und

Wangelkow für 27,000 Nthlr., überließ sie aber wie¬

der an einen von Berg lasen und wohnte dar¬

auf zu Borland. Aus seiner Ehe mit Lucretia

von Genzkvw stammen 146—149.

139. Carl Gustav, Graf, Sohn von No. 120.,

geboren 1731, war 1798 als Königl. Schwedischer

Hosjunker noch am Leben und unvermählt. Auch
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und Oldenburg anerkannt.
140. Balzer Philipp, Graf, Sohn von l>!o. 120.,
geboren 1736, ist 1788, im Dienst der Schwedi¬
schen Admiralität stehend, gestorben. Aus seiner
Ehe mit Christina Regina Gersdorf stammt
No. 150.
141. Friedrich, Sohn von Nc». 123., war Her- Zwölfte Ge-
zoglich - Mecklenburg. Strelitzscher Landdrost und ist^^/^zg.
etwa im Jahr 1800 zu Ruppin gestorben. Aus
seiner Ehe mit Bernhardina von Plessen,
die nach seinem Tode an Hans Heinrich Bern¬
hardt von Blixen zu Jargenow und danächst
an einen vonGoehren verheirathet wurde, stammt
der Sohn iXo. 151.

No. 142. Sigmund Stephan, Sohn von 123.,
ist im October 1799 als Capitain in Königlich
Preußischen Diensten zu Anclam gestorben. Aus
seiner Ehe mit Friederica von Plessen stam¬
men No. 152. und 153.

5so. 143. Christian Leopold, Sohn von IXo. 123.,
Herzoglich - Mecklenburg - Schwerinscher Kammerherr,
gelangte nach dem Abgange des Obristen von Horn
No. 129., in Folge der Abtretung seines Baterbru¬
ders Ko. 125., nachdem auch sein Bruder 141.
gestorben war, und nachdem er sowohl die Kinder
seiner Brüder I^o. 141. und 142., als die übrigen
Prätendenten, I^o. 128., 134., 139., 144., 149.
und 150. durch Vergleiche, worin I^o. 134., 139.,
144., 149. und 150. für immer ihre Lehnberechti¬
gung refutirten und aus alle Allodialansprüchever¬
zichteten, den Brüdcrsöhnen No. 151., 152. und
153. aber auf den Fall seines und seiner Descen¬
denz Abgangs das Agnationsrecht vorbehalten ward,
mit einem zusammen 60,900 Rthlr. in Golde be¬
tragenden Aversionsquanto abgefunden hatte, zum

H
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Besitz der Güter Ranzin und Oldenburg, und so
auch späterhin zum Genuß der beiden bei iXo. 127.
und 12t). bemerkten Fideicommisse, fand sich aber
im Jahr 1831 veranlaßt, den Besitz und Genuß
der Güter Ranzin und Oldenburg, mit alleiniger
Ausnahme des Klotzowschen Fideicommisses, unter
Beistimmung seiner Söhne, aus 20 Jahre an seine
Creditores, gemäß einer mit diesen getroffenen ge¬
richtlichen Vereinbarung, abzutreten, wonächster am
29. März 1833 zu Gützkow gestorben ist. Aus
seiner Ehe mit Carolina Zörensen stammen die
Söhne I^o. 154—157 und folgende Töchter, als:

a) Auguste, die an Friedrich von Nvrr-
mann zu Greifswald,

b) Franzisca, die an einen Pächter Hilgen-
dorf,

«;) Carolina, die an einen v. Schulz verhei-
rathet ist, sowie

6) Louise,
o) Minna und
k) Sophia.

144. Carl Gustav Friedrich, Sohn von
I>lo. 135., geb. 1750, war zuletzt Obristlieutcnant
in Königl. Schwedischen Diensten, und ist im Jahr
1801 zu Helsingborg gestorben. Auch er ward nach
dem Abgange von IXo. 129. als Agnat an Ranzin
und Oldenburg anerkannt. Ob er eine Descendenz
hinterlassen hat, ist unbekannt.

iXo. 145. Christian, Sohn von IXc>. 137., hat sich
ebenfalls auf die mehrmalige Proklamation nicht
gemeldet.

I^o. 146. Balzer Ernst Philipp und
iXo. 147. Wehrend Friedrich, sowie
siio. 148. Hermann Philipp Nudolph, Söhne

von iXo. 138., haben sich ebenfalls auf die mehr¬
maligen Proklamationen nicht gemeldet.
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wo. 149. CarlAugust Emanuel, Sohn von wo. 138.,
geboren 1750., war Hauptmann, wohnte zu Güst
bei Greifswald, verkaufte dieses im Jahr 1784 für
9150 Rthlr. Pomm. Cour, an den Lieutenant Jo¬
hann Kasper Kuß, und wohnte danächst zu
Friedland in Mecklenburg-Strelitz, woselbst er auch
im Jahr 1801 gestorben ist. Seine Ehe mit Frie¬
derica Ernestina von Holstein war unbeerbt.
Auf die Proclamation von 1798 ist er als ein Ag-
nat von Ranzin und Oldenburg angemeldet und
legitimirt.

wo. 150. Henning Rudolph, Graf, Sohn von
wo. 140., geboren 1773, stand im Jahr 1802 als
Capitain bei der Schwedischen Admiralität. Auch
dieser ist im Jahr 1798 als Agnat angemeldet und
legitimirt. Ob eine Descendenz von ihm existirt, ist
unbekannt.

wo. 151. Friedrich Christian Carl, Sohn von Dreizehnte
wo. 141., geboren 1793, ward Lieutenant in
nigl. Schwedischen Diensten, blieb unverheirathet,
und endigte freiwillig sein Leben zu Greifswald im
Jahr 1817.

wo. 152. Friedrich Otto Leopold, Sohn von
wo. 142., geboren 1794, stand in Königl. Preu¬
ßischen Militärdienst und war unverheirathet.

wo. 153. Carl Friedrich Marquart, Sohn von
wo. 142., geboren 1796, ebenfalls in Königl.
Preußischen Militärdienst stehend, ist mit einer von
Moltzahn verheirathet.

wo. 154. Adolph Friedrich, Sohn von wo. 143.,
stand als Rittmeister in Schwedischen Diensten, ver¬
heirathet mit Carolina von Berch, und davon
stammen wo. 158. und 159.

wo. 155. Friedrich Sigmund, gewesener Schwe¬
discher Lieutenant, und

H 2
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No. 156. Friedrich Franz, auch gewesener Schwe¬
discher Lieutenant, und

IXo. 157. Gustav, sind die übrigen Söhne des Kam¬
merherrn von Horn I^o. 143.

Vierzehnte Ge -^o. 158. Leopold und

neratlrn. 15g F riedri ch, waren 1832 lebende Söhne vonIVo. 154.

Beilage R
Auszug aus dem Testament des Oberstlieutenants
Carl Christoph von ^>orn, 6uto Clotzow den

24. Mai 1795.
x. s.

tz. 4.
Zu meinem Universalerbeninstituire ich Ironorakili lnsti-

tutionis litulo, meinem geliebten Bruder, den Herrn Obristen
von Horn, auf Rantzin in der Maße, daß er als mein
Allodial-Erbe die von mir acquirirten Lehngüter Clotzow und
Wangclkow cum l'ertmentiis nebst Winter-und Sommer-
Saat, den Holländereien,Zug-Ochsen und fünf Bau-Pfer¬
den, nach vorgängiger Uebernahme und Berichtigung derer
darauf haftenden Schulden besitzen, behalten und als sein wah¬
res Eigenthum genießen solle und möge; jedoch

Z. 5.
mit der ausdrücklichen Bedingung,

s) daß er meiner Frau Gemahlin, so lange sie im Witt¬
wenstande verbleibet, das herrschaftliche Wohnhaus nebst der
Bedienten-Stube, Stallraum, Heu und Stroh für sechs Pferde
und zehn Kühe, ein Wagenschauer, den Genießbrauch von der
Hälfte des Gartens, auch Stallung und Weide für Schweine
Hieselbst zu Clotzow unentgeltlich überlasse, als welches alles
ich meiner Frau Gemahlin hierdurch ausdrücklich legire und
vermache.



117

b) Daß mein Herr Universal-Erbe von denen in meinen
Gütern stehenden Modial-Geldern, als worunter ich dasKauf-
?retium und die Alelivratioaes rechne, ein Capital von
Zwanzig Tausend Neichsthaler in vollwichtigem Golde
zu einem beständigenund immerwährendenFideicommiß,Ma¬
jorat und resp. Seniorat des von Horn-Nantzin- und
Clotzow schen Geschlechts aussetze. Bon diesem Fideicommiß -
Capital soll mein Herr Universal-Erbemeiner Frau Gemah¬
lin, so lange sie im Wittwcnstande verbleibet, nach Ablauf
des ihr ausgesetzten Gnadenjahres, jahrlich den Zins land¬
üblich mitEinTausend Neichsthaler in vollwichtigem Golde,
den Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. Gold gerechnet, als ein ihr
hiermit ausgesetztes Vitalitium auszahlen, meiner Frau Ge¬
mahlin aber mache ich es hierdurch zur Pflicht, von diesem
Vitalitio an eine jede ihrer drei Schwestern, die Fräulein Ca-
rolina, Charlotta und Lisette von Lepeln jährlich
Fünfzig Reichsthaler Gold auszukehren. Verstürbe die eine
oder die andere dieser drei Schwestern, so soll der zuletzt le¬
benden auch das Vermächtniß ihrer verstorbenen Schwester zu¬
fallen.

v) Sollte meine geliebte Frau Gemahlin entweder zur
anderweitigen Ehe schreiten oder auch mit Tode abgehen; so
soll, falls mein Herr Universal-Erbe alsdann beerbt ist, die
Auszahlung des Vitalitii der Ein Tausend Reichsthaler auf¬
hören, und er selbst die Zinsen des Fideicommiß-Capitals
genießen. Ist er aber alsdann nicht beerbt, sollen die Zinsen
des Fideicommiß-Capitals an die sull b. gedachten drei Fräu¬
leins von Lepel auf ihre Lebenszeit jährlich ausgekehret, auch
der zuletzt lebenden der ganze Belauf der Zinsen zu Theil
werden.

6) Nach dem Ableben der mehrerwahntenFräuleins von
Lepel und meines Herrn Universal - Erben soll es folgender
gestalt mit dem Fideicommiß,Majorat und resp. Seniorat
gehalten werden, daß

e) alle Zeit aus dem von Hornschen Geschlechte her
nächste und älteste Lehnbesitzerder Güter Rantzin und
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Clotzow cum portinontiis den Vorzug vor allen anderen

von Hornschen Lehnsvettern haben, in dem Genusse des Fi-

deicommiß allein succediren und seinen Brüdern und Schwe¬

stern irgend etwas herauszugeben nicht schuldig sein solle.

Ferner

5) daß, so lange ein männlicher Lehns-Vetter des von

Hornschen Geschlechts übrig ist, der aus dem Nantzinschen

und Clotzowschen Hause herstammt, derselben die entfernte¬

ren Linien ausschließen solle. Weiter

») daß, wenn die männliche Nachkommenschaft des von

Hornschen Geschlechts ausgestorben, die weibliche vsseon-

«laues desselben in eben der Ordnung der Linien, wie die

männliche, zur Succession im Fideicommiß kommen solle, je¬

doch daß unter deren v«soou«ienee wiederum die männliche,

und unter dieser männlichen aber der älteste den Vorzug habe,

in solcher Maße als von der männlichen bereits verordnet wor¬

den. Endlich

!i) daß nach Abgang der weiblichen Nachkommenschaft

des von Hornschen Geschlechts die von Lepel-Wehr-

landsche Linie zur Succession des Fideicommiß gelange, und

zwar erst die männliche, und bei deren Abgang die weibliche

Linie in gleicher Maße, wie bei dem von Hornschen Ge¬

schlechte disponirt worden.

i) Zu Ouratores dieses Fideicommiß, Majorat und resp.

Seniorat verordne ich den jedesmaligen ritterschaftlichen Herrn

veputatum vom Wolgaster District, und den Herrn Land-

K^nllioum, in dem Vertrauen, daß diese Herren diese Müh-

waltung gefälligst über sich nehmen und dafür Sorge tragen

werden, daß dieser Verordnung auf das genaueste nachgelebet

und dagegen unter keinem Vorwande zur Beeinträchtigung

und Verkürzung des Fideicommiß-Capitals gehandelt werde.

Zu ihrer etwanigen Remuneration setze ich einem jeden dersel¬

ben jährlich Zehn Reichsthaler aus, als welche von der Zeit

an, daß dieses Fideicommiß seinen Anfang nimmt, alle Jahr

von den Zinsen des Fideicommiß-Capitals auszukehren sind.
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Beilage T.
Auszug aus dem Testament des Obristeu Beugt
Gustav von Horn zu Ranziu, lis clato Greifs¬

wald den 17. November 179?.

Daneben setze ich von meinem in den Gütern, Saaten
und Jnventario indicirten Allodialvermögen ein Capital von
Dreißig Tausend Reich st Haler in hiesigem jetzigen Sil¬
bergelde aus, welches darin pleno lilleicommissi zur« stehen
bleiben soll, und wovon mein Herr Erbe und nach ihm die
ihm substituirten Herren Nachfolger an meine Frau Gemah¬
lin, so lange sie sich im Wittwenstande befindet und meinen
Namen führt, nach Ablauf des Gnaden-Jahres jährlich die
Zinsen zu Fünf pro (üent mit Fünfzehnhundert Neichs-
thaler in Silbergelde als ein ihr hiermit ausgesetztes Vi-
talitium auszuzahlen haben. Mit ihrem Ableben aber, oder
sobald sie den Wittwenstuhl verrücken und zur anderen Ehe
schreiten sollte, höret diese Zinszahlung auf, und sollen mein
Herr Erbe oder seine Herren Nachfolger alsdann an dieselbe
oder ihre Erben von obigem Capital die Summe von Zehn
Tausend Reichsthaler in vollwichtigem Golde, als die
in den Ehcpacten von mir verschriebene Brautschatz-Verbesse¬
rung baar auskehren. Von dem alsdann übrig bleibenden
Capital aber, welches in Rücksicht des Unterschiedes der Münz¬
sorte noch etwas über Zwanzig Tausend Thaler in Sil¬
bergelde betragen wird, soll mein Herr Erbe, und nach ihm
die künftigen Lehnsolgcr aus dem von Hornschen Geschlechte,
als seine benannten Herren Nachfolger, so lange sie die wirk¬
lichen Besitzer von Ranziu und Oldenburg sind und ver¬
bleiben, aus immer und beständig den Genuß haben und be¬
halten. Sobald einer derselben aber die Güter veräußern und
auS der Familie bringen sollte, welche Veräußerung sich jedoch
auf mein darin radicirtes und davon so lange, als noch eine
zum Lehne berechtigte von Hornsche Nachkommenschaft existi-



120

ret, auf keine Weise zu separirendes Allodial-Vermögen riebst

Saaten und Inventarium nicht erstrecken soll und darf; sosoll

allemal 8evuirckuni orckmein suvcessioni» Imoalis, und zwar

mit Ausschließung des Alienanten und dessen Descendenz, so

lange annoch sonstige männliche Nachkommen aus dem von

Hornschen Geschlechte vorhanden sind, der nächste, oder wenn

ihrer mehrere gleich nahe sind, dieselben sämmtlich und zu

gleichen Theilen die jährlichen Zinsen von dem bemeldeten Ca¬

pital der 20,000 Rthlr., oder was solches der gedachten stille-

renos der Münzsorte halber etwa mehr beträget, zu Fünf

pro 0ent unter Assistenz der unten ernannten Herren 0urato-

rum auf ihre Lebenszeit oder so lange genießen, bis einer aus

dem von Hornschen Geschlechte, und wären es auch die

Söhne des Alienanten selbst, die Güter wieder einlöset, solche

mit meiner davon unzertrennlichen und so wenig zu alieniren-

den als zu verpfändenden oder sonst auf irgend einer Weise

zu belastenden, mithin a guovuuguo po8sossoro zu vindi-

cirenden Allodial-Verlassenschaft wieder in Besitz nimmt, und

sich dadurch wiederum das ausschließliche Recht zum Genuß

dieses Fideicommisses erwirbt. Wenn aber die männliche Nach¬

kommenschaft des von Hornschen Geschlechts gänzlich erloschen

und ausgestorben ist, auch der letzte Lehnmann keine zum

Lehne gelangende Tochter (die sonst, wenn sie vorhanden ist,

mit zum Besitz der Güter gelanget, zu allem demjenigen be¬

rechtigt sein soll, was ich in Ansehung der männlichen Poste-

rität vorhin verordnet habe) hinterlässet, und das Lehn eröff¬

net ist; so muß dieses zwar von meinem in den Gütern ra,

dicirten Allodial-Vermögen nebst Saaten und Jnventario ge¬

hörig separiret und geschieden, mithin alles, was zum Allodio

zu referiren ist, denen Allodial-Erben des letzten Besitzers dar¬

aus refundirct und verabfolgt werden. Es soll jedoch das

vorhin gedachte aus meinem Allodial-Vermögen gestiftete Fi-

deicommiß - Capital der 20,000 Nthlr., oder was dasselbe we¬

gen des mchrerwähnten Unterschiedes in der Münzsorte etwan

mehr betragen möchte, nach wie vor von rechtlichem Bestände

sein und in seiner völligen Kraft und Gültigkeit verbleiben,
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also und dergestalt, daß wenn dasselbe, wie ich sonst wünsche,

sodann nicht länger in den Gütern Nanzin und Olden¬

burg gegen landübliche Zinsen sollte stehen bleiben können,

solches durch die sogleich von mir zu ernennenden Herren Cu-

ratoren auss beste und vortheilhafteste, und mit gehöriger Si¬

cherheit anderweitig zinsbar untergebracht und bestätiget wer¬

den soll. Won diesem Fideicommiß-Capital soll alsdann die

weibliche Descendenz des von Hornschen Geschlechts, und

zwar zuvörderst diejenige von Hornsche Tochter und deren

Descendenz, die dem ullimo possessori die nächste ist, in glei¬

cher Maaße und in eben der Ordnung der Linien, wie vor¬

her bei der männlichen geordnet worden, zum Zinsengenuß ge¬

langen, jedoch dergestalt, daß unter deren Descendenz die männ¬

liche wiederum die weibliche ausschließt, in so ferne beide sich

in gleicher Linie und in gleichen Graden befinden. Sonst aber,

wenn die Töchter der Linie und den Graden nach näher als

die Söhne dieser weiblichen von Hornschen Nachkommen¬

schaft sind, sollen jene alleine zur Proception berechtiget und

diese letzteren ausgeschlossen sein. Zu Curatoren dieser Stif¬

tung verordne ich den jedesmaligen ritterschastlichen Herrn ve-

puwtum vom Wolgaster District, und den Herrn Land-

8zm6icum, mit der Bitte, daß dieselben diese Mühwaltung

gefälligst über sich nehmen und dafür Sorge tragen wollen,

daß dieser Verordnung existente vasu aufs genaueste nachge-

lebet, und dagegen unter keinem Prätext zur Beeinträchtigung

und Verkürzung des zum bcregten Zweck bestimmten Fidei¬

commiß-Capitals gehandelt werde. Zur etwanigen Remune¬

ration setze ich einem jeden derselben jährlich Zwanzig Reichs¬

thaler aus, als welche von der Zeit an, da entweder ein

Lehnfolger aus meinem Geschlecht die Güter veräußert, und

zwar so lange, als ein Fremder solche im Besitz hat, oder der

männliche Stamm meines Geschlechts erlöschet, und der letzte

Lehnmann keine im Lehne verbleibende Tochter hinterläßt, mit¬

hin der Eröffnungssall mit dem Lehne eintritt, alle Jahre von

den Zinsen des Fi eicommiß-Capitals zu entrichten sind.
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Alphabetisches Verzeichnis?
der in der Hornschen Genealogie vorkommenden Individuen.

Baggcn 99.
Bartold, Helena, 38.
Behr, Eva, 35.

- Jlsabc, 5. 52. 54.
- Maria, 54.

Belling, Dorothea Sigismunda,
125.

Bcrch, Carolina, 154.
Bliren, Anna, 29.

- Gertrude, 48.
- Hans Heinrich Bernhardt,

141.

Voghussen, CharlotteLouise, 195.
Buggcnhagcn, Anna, 72.

- - Balz er, 48.
Bünsow, Martin, 9.
Bünow, Anna Charlotta, 194.

- Maria Louisa, 118.
Eickstedt. Anna, 11.
Erich, Anna, 9.
Falken, Baronesse, 193.
Flemming, Baronegc, 197.
Fliegen, Katharina, 192.
Flotow, Anna Sophia, 194.
Gagcrn, Gertrud, 17.
Genzkotv, Lucrctia, 138.

- Maria Sophia, 119.
GcrSdorf, Ehristina Regina, 149.
Giert«, Baronesse, 137.
Gleving, Regina, 17.
Gloeden, Heinrich, 94,
Gochren 141.
Grevenitz, Christian, 64.
Heiden, Friedrich Bogislav, 128.
Hilgendorf..... 143.
Holstcn, Dorothea, 46.
Holstein, Fricderiea Erncstina, 144.
Horn, Adam, 33. 59.

- Adolph Friedrich, 154.
- Agnes, 27. 48.
- Achim, 7. 12. 14. 32. 53.
- Alexander Balzcr Friedrich,

135.

- Anna, 9.
- Augusta, 143.
- Balzer, 58. 62. 99. 94.

Horn, Balzcr Ernst Philipp, 146.
Balzer Friedrich, 119.
Balzcr Heinrich, 118.
Balzcr Magnus, 199.
Balzcr Philipp, Graf, 194.

149.

Barbara, 9.
Bcngt, Baron, 121.
Bengt Gustav, 129.
Bcrendt, 56. 79.
Bcrendt Christoph, 112.
Bcrendt Friedrich, 147.
BogiSlav Vurchardt.
Bnrchardt, 19. 28. 39. 43.

44. 63.

Carl August Emanuel, 149.
Carl Bogislav, 113.
Carl Christoph, 127.
Carl Friedrich Markwart,

153.
Carl Gustav, 83.191.197.

125.

Carl Gustav, Graf, 139.
Carl Gustav Friedrich, 144.
Caroliua, 143.
Casper, 89.
Charlotta Julian«, 194.
Christian, 145.
Christian Friedrich, 139.
Christian Leopold, 143.
Christian Sigmund, 123.
Christina, 19.
Christoph, 16. 29. 21, 92.
Christoph BogiSlav Frie¬

drich, 134.
Christoph Heinrich, 98.
Claus, 5. 9. 18. 51.
Claus Daniel, 99.
Daniel, 72. 91.
David, 42. 65.
Diedrich, 8. 11. 31. 45.

48. 55. 89.

Ernst Ludwig, 63.
Ernst Nudolph, 111.
Felir Heinrich, 115.
Franz, 71.



o r n, Franzisca, 143.
- Friedrich, 141.
- Friedrich Balzer Julius,128.

- Friedrich Christian Carl,
151.

- Friedrich Franz, 156.
- Friedrich Magnus, 131.
- Friedrich Otto Leopold, 152.
- Friedrich Sigmund, 155.

156.

- Friedrich Wilhelm, 124.
- Friedrich Wilhelm Leopold,

87.

- Fritz, 36. 61.
- Georg Dicdrich Kort, 132.
- Gidca August, 16g.
- Gustav, 157.
- Gustav August, 168.
- Gustav Friedrich, 97.
- Gustav Heinrich, 133,
- Gustav Jacob, Baron, 122.
- Hans, 17. 29. 38.
- Hans Friedrich, 49.
- Hans Felir, 83.
- HanS Oswald, 77.
- Heinrich Christian, 162.
- Heinrich Friedrich, 75.
- Henning, 54. 66. 73. 84.
- Henning Friedrich, 78.
- Henning Nudolph, 166.
- Henning Rndolp, Graf,

156.

- Hermann Philipp Nudolph,
148.

- Jacob, 66.
- Jacob Dicdrich, 32,
- Jarslav, 46. 76.
- Joachim, 57. 67. 81.
- Johann Christoph, 165.
- Johann Ernst, 138.
- Johann Friedrich, 117.
- Johann Gustav, 136.
- Johann Philipp, 119.
- Jürgen Nudolph, Graf, 126.
- Leopold, 158,
- Lorenz, 4. 25.
- Louise, 64. 143.
- LucaS, 23.
- Ludwig, 46.
- Magdalena Sophia, 118.
- Viagnus, 47. 93.
- Magnus Friedrich, 163.116.

123

Horn, Margarctha, 9.
- Maria Magdalena, 87.
- Matthias, auch Matz, 26.
- Matthias Magnus, 114.
- Michel, I. 2. 6. 24.
- Minna, 143.

Moritz. 22. 34. 59.
- Otto, 36.
- Philipp, 64.
- Philipp Jochen, 74.
- Philipp Julius, 86.
- Philipp Otto Friedrich, 137.
- Sigmund Bogislav, 95.
- Sigmund Christian Ema-

nuel, 96.
- Sigmund Stephan, 142,
- Sophia, 143.
- Sophia Agnes Margare-

tha, 87.
- Sophia Chriliina, 126.
- Sophia Margarctha, 164.
- Philipp MagnuS, 126.
- NIrica Johanna Friedcricq,

- Palentin, 15, 35,
- Veit, 19.
- Victor, 41. 69,
- Wille», 3. 13.

Wulf, 27.
- Wulf Bcrcndt, 76.
- Wulf Heinrich, 52.

Huren, Barbara, 46.
- Emerenz, 36.

Jörkcn, Anna, 16. 14.
Kahlden ..... 23.

- Christina, 26,
- Euphemia, 19.

Jlsabe, 3.
Ketelhut, Hans, 31.
Klempzen, Gidcon, 9.
Kniephausen, Eva Sophia, 71.
Koller, Magdalena, 3.
Köppern, Carsten, 31.
Krakcvitz, Dorothea Anna, 85.

- Victor, 85,
Kuß, Johann Kasper, 149.
Lanken, Berendt, 19.
Lepcl 46.

- Anna, 6.
- Anna Charlotta, 114.
- Anna Juliana Fricdcrica,

127.

- Joachim Philipp, 118.
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Löwenhaupt, Gräfin, 121.
LübberSdorf.... 6V.
LüSkow, Catharina, 8,

- Sophia. 54.
Markwardt, Niclas, g.
Mecklenburg, Hedwtg Christina,

129
Molzahn 153.
Mörder, Agnes, 64.

- Joachim, 64.
Norrmann, Friedrich, I4Z.
Owstin, Dorothea, 24.
Parsenow, Dorothea, 53.
Pesel in, Dorothea, 7.
PeterSwald, Abraham Friedrich,

64.
Platen, Ester, 64.
Plessen, Bernhardine, 141.

- Friedcrica, 142.
Raden, Sophia, 94.
Rohr, Sara Maria, 102.
Rosenhahn, Baronesse, 107.
Rosten, Margaretha, 73.
Roter mund, Anna Magdalena,

87.
- - Philipp Gvttlieb, 87.

Schack 123.
Schlichtkrull, Heinrich, g.
SchmachtsHagen, Barbara, 64.
Schulz 143.
Schwerin ..... 13.

- Catharina, 12. 31.
- Catharina Sophia, 115.
- Magdalena, 15.

Sodenstern 135.
Sperling, Baronesse, 106.
Steding, Maria, 85.

- Victor, 39.
Stössen, Catharina, 103.
Sukow, Dorothea, 60.
Tessin, Anna, 20.
Thielen, Sophia, 116.
Toden, Dorothea, 92.
Tribsees, Margaretha, 32.
Boß, Anna, 18.
War bürg, Emerenz, 27.
Winterseldt, ASmuS, 19.
Wolframsdorf, Magdalena,105.
Zastrow, Catharina, 43.
Ziethen, Dorothea Sophia, 110,
Zitzevttz, Pelagia, 39.
Zöreseu, Carolina, 143.



VI.

Die Familie von Braun.

Vraunsche adelige Familie hat sich in mehrere Lan¬
der, namentlich in Oesterreich, Sachsen, Dänemark, Frank¬
reich , und in spateren Zeiten auch in Schweden verbreitet. In
Pommern finden wir sie erst gegen das Ende des fünfzehnten
Jahrhunderts, und Einzelne derselben haben auch, wie es frü¬
her überhaupt oft der Fall war, als Magistratspersonen zu

. Greifswald, zu Anclam und besonders zu Stralsund fungirt.
Nach den bei der Familie aufbewahrten Nachrichten, und

nach deren Vergleichung mit archivarischen und anderen glaub¬
haften Quellen, ist die folgende Genealogie der in Pommern
vorkommenden Familie dieses Namens entworfen und bis aus
die heutige Zeit ergänzt und vervollständiget.

Die Pommersche Familie Braun, oder plattdeutsch
Brühn, seit 1588 genannt von Braun, beginnet, soweit
die Nachrichten reichen, ihre Genealogie von einem

Paul Braun,
der Küchenmeister des Herzogs Bogislav X. gewesen sein soll.
Aus seiner Ehe mit Anna Schulz stammen iXo. 1.2. und 3.
I^o. 1. Heinrich, war Rathmann zu Greifswald von Erste Gene-

1485 bis zu seinem Tode 1504. Davon stammt,
soviel bekannt, nur eine Tochter, Namens Elsa,
die an Christian Bünsow zu Greifswald ver-
heirathet wurde,

s. Beitr. zur Geschichte der Stadt Greisswald; Forts. II. S. 8.
No. 8.
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iVo. 3. Nicolas, war Landrentmeister unter Herzog

Bogislav X., und nach dessen Tode bei den Her¬

zogen Georg I. und Barnim IX. fürstlicher Rath

und Kanzler, auch Domherr zu Cammin und Stettin.

s. Th. Kanzow Pommerania von Kosegarton. B. II. S. 331.
364.

Auch kommt dieser Niclas in den Jahren 1524,

1547 und 1535 in mehreren Urkunden vor.

s. Dähnert Pomm. Bibl. II. S. 536 und III. S. 21, sowie

Desselben Sammlung der L. C. II. S. 256 und Suppl.
I. S. 1164.

iXo. 3. Martin, war Bürgermeister zu Anclam.

s. Kanzow a. a. O. S. 365.

Stavenhagcn Geschichte der St. Anclam S. 146.

Aus seiner Ehe mit Elisabeth Fink, Tochter

des Bürgermeisters Johann Fink zu Anclam,

stammen i>!o. 4. und 5., sowie zwei Töchter, als:

u) Anna genannt, die in erster Ehe an Hen¬

ning Pale zu Thurow, in zweiter Ehe

aber an den Stralsundischen Bürgermeister

Niclas Tenen verheirathet wurde,

b) Jlsabe, die an Lvrenz Dinnies, Fürstlich

Wolgastischen Secretair und danächst Rath¬

mann zu Anclam, verehelicht ward.

Zweite Gc- 4. Paul, Sohn von iXo. 3., war Hauptmann

"uf der Comtorei zu Nemerow in Mecklenburg.

Aus seiner Ehe mit Emerentia von Kirchdorf,

Tochter des Joachim von Kirchdorf zu Grenzow

und Nieköhr, stammt iXo. 6. und eine Tochter,

Namens Anna, die an Conrad Laveling,

Nathmann zu Stralsund, verheirathet ward.

No. 5. Balzer, Sohn von 3., ward 1550 Al¬

termann des Gewandhauses, 1559 Rathmann und

1571 Bürgermeister zu Stralsund, und starb als

solcher 1575. Er war zuerst mit Anna Grabbe,

und danächst mit Anna Mellentin verheirathet.

Aus der ersten Ehe stammen iXo. '7. und 8.; und
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aus der zweiten No. 9., sowie aus jeder Ehe eine

Tochter, namentlich:

a) Jlsabe, die an Heinrich Busch, Bür¬

germeister zu Stralsund, und in zweiter Ehe

an Melchior Preutz, Nathmann daselbst,

verheirathet ward.

!i) Catharina, ward Ehegenossin des Joa¬

chim Preutz, Altermann des Gewandhau¬

ses zu Stralsund.

?^o. 6. Paul, Sohn von iXo. 4., starb 1632. Aus Dntte Ge-

seiner Ehe mit Barbara Preutz, stammen No. 10.

und 11., sowie 2 Töchter, namentlich:

a) Catharina, ward Ehegenossin des Stralsun-

dischen Gerichtssecretairs Casper Schwarz,

und starb 1636.

b) Barbara, ward Ehegenossin des M. Za-

charias Rottmann, Archidiacons zu Stral¬

sund, und starb 1660.

No. 7. Balz er, Sohn von iXo. 5., war 1588 des

Erzherzogs Maximilian von Oesterreich Rath und

Hofsecretair.

No. 8. Joachim, Sohn von No. 5., ward 1587 Al-

dermann des Gewandhauses und 1588 Rathmann

zu Stralsund, und starb als solcher 1606. Aus

seiner Ehe mit Gertruds Hagemeister, Toch¬

ter des Stralsundischen Rathmanns Matthias

Hagemeister, stammen IXo. 12 —15. und zwei

Töchter, namentlich:

a) Anna, ward Ehegenossin des Franz Bran¬

denburg, Altermanns der Brauercompag¬

nie zu Stralsund.

b) Jlsabe, starb 1629 als Ehegenossin des

Heinrich von Stein.

k^o. 9. Peter, Sohn von iXo. 5., erhielt nebst seinen

Brüdern und seinem Vetter iXc>. 6. von dem Kai¬

ser Rudolph II. im I. 1588 die Erneuerung des
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Adels für sich, seine und ihre Descendenz, sowie

die Bestätigung desjenigen Wappens, dessen sich

die Pommersche Familie noch jetzt bedient, und das

sich in dem Nürnbergschen Wappenbuch Th. 4.

S. 29 abgedruckt findet. Aus seiner Ehe mit Mar-

garetha Maskow, Tochter des Claus Mas-

kow, stammt Nc>. 16.

Vierte Ge- jo. Joachim, Sohn von Nc». 6., ward 1623

—"is. Kammersecretair und 1635 Nathmann zu Stralsund.

Als solcher war er Deputirter der Stadt bei den

Friedensunterhandlungen zu Osnabrügge. Er starb

1659. Aus seiner Ehe mit Catharina Preutz,

Tochter des Melchior Preutz, stammen No. 17.

und 18., sowie eine Tochter Namens Catharina,

geboren 1635, die Ehegenossin ihres Vetters IXo. 21.
ward.

I^o. 11. Züttfeldt, Sohn von Nc>. 6., war mit

Jlsabe Preutz verheirathet und davon stammt

eine Tochter Namens Dorothea, die an ihren

Vetter IXo. 19. verheirathet ward.

Ko. 12. Joachim, Sohn von 8., war in erster

Ehe mit einer Tochter des Nicolas Vock verheira¬

thet. Seine zweite Frau war Anna Lesemann.

Aus der ersten Ehe stammt eine Tochter, Namens

Jlsabe, die in erster Ehe an Jürgen Kort,

Altermann der Krämer - Compagnie zu Stral¬

sund, in zweiter Ehe aber an Jürgen

Jahnke verehelicht ward, sowie eine zweite

Tochter Namens Gertrude, und diese ward

Ehegenossin des Hermann Hindermann,

Pastors zu Starkow.

i^o. 13. Nicolas, Sohn von Nc>. 8., geboren 1581,

ward 1630 Rathmann und 1644 Bürgermeister zu

Stralsund, und starb 1654. Aus seiner Ehe mit

Anna Matthews, Tochter des Stralsundischen
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Rathsmanns Niklas Matthews stammen !Xo.
19—24., sowie die beiden Töchter

Margaretha und
Gertrud, wovon letztere im Jahr 1655 starb.

No. 14. Peter, Sohn von IXo. 8, war Altermann
des Gewandhauses zu Stralsund, Besitzer der Gü¬
ter Lüttkevitz und Schwarbe auf der Insel
Rügen, starb 1657. Er war zuerst mit M a rg a re-
tha Spengemann, dann mitBarbara Buck,
und zuletzt in dritter Ehe mit Anna von Kahl-
den, Wittwe von Lucas Hagemeister, verhei-
rathet. Aus der ersten Ehe stammen iXo. 25. und
aus der dritten iXo. 26—28., sowie aus der er¬
sten Ehe eine, und aus der zweiten Ehe auch eine
Tochter und aus der dritten zwei Töchter, na¬
mentlich:

v) Margaretha, die in erster Ehe an Georg
Schwiersen, nach dessen Tode aber an den
Greifswaldischen Bürgermeister Christian
Schwarz verhcirathet ward,

s. Beitrag zur Geschichte der St. Greifswald. F. I. S. 19».
No. 94.

b) Catharina, ward die Ehegenosft'n des
Greifswaldischen Bürgermeisters Christoph
Nürnberg.

Daselbst F. II. S. 26. 5i°. 165.
v) Barbara, geboren 1633, starb 1761 als

Wittwe des Dr. Johann Conrad Bill eb.
6) Dorothea, geboren 1639, ward 1656 an

Lambert v. Gosen verheirathet und starb
1676.

15. Jürgen, Sohn von No. 8., war mit Anna
Parow, Tochter des im Jahr 1613 verstorbe¬
nen StralsundischenBürgermeisters Henning Pa¬
row und Wittwe von Nicolas Hoyer, ver¬
heirathet.

I
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Gutes Lüdershagcn. Aus semer Ehe mit Jlsabe

von Segebaden, Tochter des Hauptmannes

Jürgen vonSegebaden zu Franzburg und der

Jlsabe Hasert, stammen No. 29. und 30., so¬

wie zwei Töchter, namentlich:

a) Jlsabe, ward an Heinrich Bukow, Be¬

sitzer der Güter Clausdorf und Solkendorf,

verheirathet.

b) Barbara, ward 1626 an Franz War¬

ne ke verehelicht.
Fünfte Ge- No. 1?. Züttfeldt, Sohn vonNo.10., geboren 1630,

No" 17—"30 starb 1660 als Kaufmann zu Stralsund. Aus sei¬

ner 1654 vollzogenen Ehe mit Margaretha

Schwiersen, Tochter des Georg Schwiersen

und der Margaretha von Braun (s. iXo.

14. s.) stammen iXo. 31. und 32., sowie eine Toch¬

ter, Namens

Catharina, die 1655 geboren wurde.

IVo. 18. Joachim, Sohn von No. 10., geboren 1631,

starb 1686 als Kammersecretair zu Stralsund.

Aus seiner 1657 vollzogenen Ehe mit Margare¬

tha Klinkow, Tochter des im Jahr 1663 ver¬

storbenen Stralsundischen Rathmanns Martin

Klinkow, stammen 33—40., sowie die bei¬

den Töchter:

Catharina, geboren 1661 und

Maria, geboren 1682.

No. 19. Joachim, Sohn von No. 13., starb 1658

als Besitzer von Mohrdorf. Aus seiner 1631 voll¬

zogenen Ehe mit Gertrud Tessin stammen

dio. 41—43. Im Jahr 1646 ging er eine zweite

Ehe ein mit Dorothea von Braun, Tochter

von No. 11., und davon stammt 44. Aus

jeder dieser beiden Ehen entsproß außerdem eine

Tochter, namentlich:
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und nach dessen Tode an Reimer von

Mellin auf Milchow verheirathet ward.

b) Jlsabe, die an den Rittmeister Bogislav

Joachim von Bohlen verehelicht wurde.

I^o. 20. Heinrich, Sohn von 13., starb 1672

als Kaufmann und Provisor der Kirche zu St-

Nicolai in Stralsund. Aus seiner 1644 vollzoge¬

nen Ehe mit Anna Spengemann, Tochter des

Stralsundischen Rathmanns Simon Spenge¬

mann, stammen I^o. 45. und 46., sowie fünf

Töchter, namentlich:

a) Anna Margaretha, geboren 1645, ward

1662 Ehcgenossin von Johann Bösten-

böstel.

d) Catharina, geb. 1646, ward 1667 an

Abraham Richter verheirathet und starb

1679.

v) Maria, geb. 1649, ward 1675 an Nico-

las Janssen verheirathet.

ä) Jlsabe, geb. 1654, ward Ehegenossin ihres

Vetters Nicolas 50.

v) Dorot hea, geb. 1657, mit Jacob Ha¬

gern ei ster, Kaufmann zu Stralsund, ver¬

ehelicht.

No. 21. Balzer, Sohn von No. 13., geboren 1626,

wohnte zu Mohrdorf und starb 1666. Aus seiner

1651 vollzogenen Ehe mit Catharina vonBraun

stammen 3 Töchter, namentlich:

s) Barbara Gertrud, geboren 1654, ward

an Niclas von Braun verheirathet.

b) Margaretha Dorothea, geb. 1657.

o) Maria Sophia, geb. 1661.

No. 22. Niclas, Sohn von Ko. 13., geboren 1630,

starb am 29. März 1692. Aus seiner 1655 ge¬

schlossenen Ehe mit Catharina Buchow, Toch-

I 2



ter des Stralsundischen Rathmanns vr. Albert
Buchow, stammen I^o. 47. und 48.
23. Peter, Sohn vonIXo. 13., starb 1676. Aus
seiner 1645 vollzogenen Ehe mit Eva Möller
stammen I^o. 46 — 51. und drei Töchter, na¬
mentlich :

s) Anna Catharina, geb. 1646, ward 1667
mit Bernhardt Hasert verheirathet;

b) Jlsabe, geb. 1649;
e) Eva Gertrud, geb. 1663, ward 1686 an

Heinrich Buchow, nach dessen Tode an
Bertram Bünsow und nach dessen Tode
an den StralsundischenBürgermeister Jacob
Bullius verheirathet.

?<o. 24. Friedrich, war der sechste Sohn vonNo. 13.
IXc». 25. Joachim, Sohn von iXo. 14., geboren 1617,

ward 1668 Rathmann zu Stralsund und war auch
temporärer Besitzer der Güter Gagern, Cummerow,
Volksdorf und Brentwisch. Im Jahr 1644 ver-
heirathete er sich mit Sophia Koch, Schwester
des 1683 verstorbenen Stralsundischen Bürgermei¬
sters Johann Friedrich Koch, und nachdem diese
1647 gestorben war, ging er 1650 eine zweite Ehe
ein mit Maria von Wolffradt, Tochter des
StralsundischenRathmanns BerendtvonWolff-
radt und der Barbara Heroldt.

S. die v. Wolffradtschc Genealegie N. 2. d.
Aus der ersten Ehe stammt eine Tochter, und aus
der zweiten die Söhne IXc>. 52 — 54. und 10 Töch¬
ter. Die eilf Töchter sind namentlich:

a) Sophia, geb. 1647, ward an den Referen¬
dar Niclas Baumann;

b) Barbara, geb. 1652, an Heinrich Chri¬
stoph von Norrmann auf Tribberatz;

e) Gertrud, geb. 1653, an Victor Otto
von Bülow,
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6) Christina, geb. 4655, an Joachim Za¬
bel von Stasfeldt,

e) Maria, geb. 1656, an Joachim Chri¬
stoph vonHartmannsdors auf Kl. Kie-
sow,

s. die von Hartmannsdorfschc Genealogie I^o. 3. sf.
und nach dessen Tode an den Hofgerichts-
Director v. Greigenschildt,

k) Anna Dorothea, geb. '1661, an einen
v. Barnekow,

A) Elisabeth, geb. 1666, an Martin Frie¬
drich von Bohlen aus dem Wostewitzer
Hause, und

Ii) Ursula Eleonora, geb. 1673, an Mar¬
tin Adam von Krassow auf Schweik-
vitz, verheirathet;

i) Catharina Maria, geboren 1662.
k) Margaretha Catharina, geb. 1665.
I) Sophia, geboren 1675. Won den letzten

dreien ist eine an einen Obristlieutenant von
Köppern verheirathet gewesen, aber vor
1747 kinderlos gestorben. Ueberhaupt wa¬
ren alle eilf Schwestern, mit Ausnahme der
Frau von Barnekow, im Jahr 1746
schon todt.

26. Peter, Sohn von 14., geboren 1629,
ist 1669 unverheirathet gestorben.

I^o. 27. Balzer, Sohn von i^c>.22., geboren 1639
Pfandbesitzer des Guts Düvier, verheirathete sich
1651 mit Gertrud von Braun, Tochter von
IXo. 11., und starb 1669.

No. 28. Niclas, Sohn von I^o. 14., geboren 1636
ist 1658 unverheirathet in Reval gestorben.

No. 29. Jürgen, war der Sohn von iXo. 26.
No. 39. Peter, ebenfalls Sohn von 26., ver¬

heirathete sich mit Ursula Engel brecht, Tvch-
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ter des Secretairs Erasmus Engelbrecht. Da¬
von stammt No. SS.

Sechste Gc- No. 3t. Joachim, Sohn von I^o. 17., geboren 1657,
^31—"ss. starb 1728 als Altermann der Brauercompagnie

zu Stralsund. Aus seiner 1690 vollzogenenEhe
mit Catharina Schlichtkrull, Tochter des
StralsundischcnRathmanns Martin Schlicht¬
krull stammen iXo. S6—58., sowie

!^o. 32. Christian, Sohn von I^o. 17., geboren
1659, ging in Militärdienste, und ein Mehreres
ist von ihm nicht bekannt.

5?c>. 33. Joachim, Sohn von No. 18., wurde 1658
geboren.
34. Martin, zweiter Sohn von IVo. 18., ward
Äönigl. Schwedischer Lizentverwalter, verheirathete
sich 1697 mit Christina Margarethe, Anker,
Wittwe des Gerhardt Leveling, und diese starb
1733, wonächst er 1735 mit einer Baronesse Ju¬
lians Catharina von Taube eine zweite Ehe
schloß.

Nc>. 35. Berendt, geboren 1666, und /
IVo. 36. Johann Züttfeldt, geboren 16^8, und
ZXo. 37. Jürgen, geboren 1669, und
iXo. 38. Balz er, geboren 1670,
I^o. 39. Niclas, geboren 1673 und
Z^o. 40. Paul Heinrich, geboren 1675, waren auch

Söhne von 18. und ein Mehreres ist von
ihnen nicht bekannt.

I^o. 41. Nicolas, Sohn von IVo. 19., geboren 1633,
ward nach seines Vaters Tode Besitzer von Mohr¬
dorf. Im Jahr 1662 verheirathete er sich mit
Maria Schwarz, Tochter des Bürgermeisters
Christian Schwarz, und der bei iVo. 14. un¬
ter a. bemerkten Margaretha von Braun.
Davon stammt eine Tochter:
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ter No. 47. verheirathet ward.

IVo. 42. Joachim Züttfeldt, und
I^o. 43. Johann Heinrich, waren die beiden fol¬

genden Söhne von No. 19.
No. 44. Joachim, Sohn zweiter Ehe von No. 19.,

war Capitain und ein Mehreres ist von ihm nicht
bekannt.

IVo. 46. Simon Heinrich, Sohn von 2V.,
geboren 1652, starb 1674 unvermählt.
46. Joachim Friedrich, Sohn von No. 20.,
geboren 1656, war Kaufmann zu Stralsund und
starb als solcher 1709. Seine erste Ehefrau En¬
gel Richter, mit der er sich 1686 verheirathete
und mit der er die Kinder No. 59—62., sowie
zwei Töchter, namentlich

») Anna, geb. 1693, ward die Ehegenossin
von Bogislav Ernst Glüer,

b) Margaretha, starb 1757,
zeugte, starb 1699, wonächst er mit einer Sche-
ven eine zweite Ehe schloß.

IVo. 47. Nicolas, Sohn von i^c». 22., geboren 1656,
verheirathete sich mit der bei No. 41. bemerkten
Gertrud Margaretha von Braun und davon stam¬
men die Söhne iXo. 63. und 64., sowie eine Toch¬
ter Katharina Margaretha.

No. 48. Albrecht Joachim, zweiter Sohn von
Ao. 22., geboren 1660, ist in Holländische Mili¬
tärdienste gegangen.

No. 49. Heinrich, Sohn von No. 23., geboren 1647,
ging 1666 in Französische Militärdienste,

tio. 50. Johann Niclas, zweiter Sohn von iVo. 23.,
geboren 1653, verheirathete sich mit der bei 20.
bemerkten Jlsabe von Braun. Davon stammen
die Söhne No. 65—67. und eine Tochter Anna
Maria.
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k>ko. 5t. Joachim Peter, Sohn von IXc>. 23., ge.
boren 1656, ist unverheirathet gestorben.

Nc>. 52. Berendt Christian, Sohn von No. 25.,
geboren 1657, war mit einer von Schwerin,
Tochter des Gregorius Friedrich von Schwe¬
rin auf Leierhoffund Grellenberg, verheirathet und
starb 1'732 mit Hinterlassung des Sohnes iXo. 68.
und einer Tochter. Letztere ward an einen Major
von Göhren verheirathet und starb am 16. Decem¬
ber 1749 als Mutter zweier Töchter, wovon So¬
phia Hedwig, Ehegenossin des Pastors Sag er
zu Gr. Kiesow, damals noch am Leben, die andere
aber, CatharinaTugendreich, gewesene Ehege-
nossin des Obristen von Bohlen, schon todt war.

No. 53. Joachim Christoph, Sohn von i>s». 25.,
geboren 1668, wohnend zu Volksdorf, war mit
Hedwig von Quatz verheirathet,und aus die¬
ser Ehe stammen iXo. 69 — 75., sowie eine Toch¬
ter Augusta Amalia, die am 10. April 1803
als Conventualin des Barthschen Fräuleinstifts ge¬
storben ist.
54. Hermann, Sohn von 25., 1673 ge¬
boren, ist kinderlos gestorben.

I^o. 55. Nicolas, war der Sohn von No. 30.
Siebente Ge-IXo. 56. Züttfeldt Joachim, Sohn von 5so. 31.,

war Pächter auf Mönchgut. Aus seiner 1725 voll¬
zogenen Ehe mit einer Geist stammt lXo. 76.

j^o. 57. Berend Christian, Sohn von sXo. 31.,
geboren 1692, war Auditeur und danächst Alter¬
mann der Brauercompagnie zu Stralsund. Er starb
1752, und seine 1729 vollzogeneEhe mit Ger¬
trud Schwarz, Tochter des Stralsundischen Kauf¬
manns Joachim Schwarz, war kinderlos.

I>Io. 58. Carl Friedrich, Sohn von ZXo. 31., gebo¬
ren 1697, etablirte sich als Kaufmann zu Stock¬
holm. Aus seiner 1722 vollzogenenEhe mit Mar¬

neration
Xo. Sö — 7S.
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garetha von Braun, stammen I^c>.77. und78.,

sowie zwei Töchter, namentlich:

a) Brigitta Katharina, ward Ehcgcnossin

des Secretairs Haquin Setterborn zu

Stockholm.

b) Margaretha, ward in erster Ehe mit

Friedrich Helwig, Nathmann zu Stral-

fund, und nach seinem Tode im Jahr 1774

mit dem Auditeur, nachherigen Kriegssiscal,

Friedrich Christian Kahl verheirathet.

IXo. 59. Nie las Heinrich, geboren 1687,

IXo. 60. Joachim Friedrich, geboren 1688, und

IXo. 61. Johann Ernst, geboren 1690, sind Söhne

von No. 46., die jung gestorben sind.

IXo. 62. Joachim Friedrich, Sohn von 46.,

geboren 1697, etablirte sich als Kaufmann in Al-

tona. Aus seiner ersten Ehe mit Anna Mag¬

dale n a Treß stammt IXo. 79. Seine zweite Ehe¬

frau war Maria Schreiber.

No. 63. Nicolas, und

i>io. 64. Christian Joachim, waren die Kinder von

No. 47.

No. 65. Joachim Niclas, Sohn vonI^o. 50., starb

bereits 1713.

No. 66. Johann Heinrich, und

iXo. 67. Peter, waren die beiden andern Söhne von

50. und weiter ist von ihnen nichts bekannt.

I>io. 68. Joachim Dieterich, Sohn von ?<o. 52.,

ist am 13. Januar 1775 unbeerbt gestorben,

t^o. 69. JoachimBerendt, — im NakowschenKir¬

chenbuch Joachim Bernhardt genannt, —

Sohn von No. 53., wohnte als verabschiedeter Kö-

nigl. Dänischer Hauptmann aus Brentwisch, und

starb daselbst am 3. December 1765. Aus seiner

Ehe mit Anna Elisabeth von Schmaleysee

stammen I^o.80. und zwei Töchter, namentlich:
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») Hedwig Elisabeth, geboren am 1. April

1750, ist am 7. Januar 1803 unvermählt

zu Pustow gestorben,

d) Philippina Dorothea Friederica, ge¬

boren am 27. Januar 1762, ist ebenfalls

unvermählt geblieben und zu Pustow am

3. November 1833 gestorben. Durch das

Testament ihres Bruders iXo. 80. wurde sie

Erbin seines ganzen Vermögens, und sie hat

solches und namentlich die dazu gehörenden

Güter Pustow, Nothemühl, Dame-

row, Vierow undZetelvitz — nachdem

sie Böken vorher zur Verminderung der Schul¬

den veräußert hatte, — mit Ausschluß einiger

Legate, durch ein am 10. Juli 1830 ge¬

richtlich vollzogenes und durch den Druck

publicirtes Testament, wovon in nachstehender

Beilage iXo. 1. ein Auszug beigefügt ist, zunächst

zum Besten ihres Vetters No. 92., sowie

seiner Descendenz, und danächst dessen Brü¬

der iXo. 90. und 91. und deren Descendenz,

nach deren Erlöschung aber auch zum Besten

Anderer, unter Anordnung einer fortdauernden

verantwortlichen Curatel-Aufsicht und eines

beständigen Tilgungs- und Sustentationsfonds,

mit einem perpetuirlichen Fideicommiß und

Majorat belegt.

No. 70. ErichChristoph, zweiter Sohn von No. 53.,

starb am 9. Februar 1785 als Königl. Polnischer

und Churfürstlich-Sächsischer Obristlieutenant. Er

war zuerst mit einer von Roussel und danächst

mit einer von Both verheirathet. Davon stam¬

men No. 81. und eine Tochter:

Anna Sophia Hedwig, die im Jahr 1814

zu Stralsund unverheirathet gestorben ist.
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?io. 71. Julius Christian, dritter Sohn von 53.,
starb am 30. December 1771 als Capitain des Kö¬
nigs. Schwedischen Leibregiments und Ritter des
Schwerdtordens, unvermählt.

I^o. 72. Carl, vierter Sohn von No. 53., ist 1778
als Hauptmann in HannöverschenDiensten, ver-
heirathet mit Dorothea Helmsoth, zu Hals¬
mühlen im Amte Werden, kinderlos gestorben.

No. 73. Philipp Alexander, fünfter Sohn von
No. 53., geboren 1713, ist 1781 als Königl. Dä¬
nischer Major gestorben; seine Ehe mit einer von
Thun war kinderlos.

j>so. 74. Ulrich Ernst, sechster Sohn von 53.,
ist am 27. December 1803 als Königl. Dänischer
Major zu Eckerförde kinderlos gestorben.
75. Henning Balzer, siebenter Sohn von
Nc>. 53., starb 1795 zu Hoya als Capitain in
Hannöverschen Diensten. Aus seiner Ehe mit Eli¬
sabeth MargarethaBorcholt stammtNo. 82.

!^o. 76. Go ttfried Christian, Sohn von iXo. 56., AchteGene-
besaß das Gut Kowall auf der Insel Rügen.
seiner Ehe mit Maria Juliana von Welzin
stammt iXo. 83.

iXo. 77.' Jürgen, Sohn von No. 58., war mit ei¬
ner von Norrmann verheirathet und wohnte als
Pächter zu Heilgeist-Hoff bei Greifswald. Er ist
längstens mit Hinterlassung einer im Jahr 1765
gebornen und ehelos in Greisswald gestorbenen Toch¬
ter Anna Eleonora gestorben. Seine Wittwe
ward danächst an den Capitain von Trotta ver¬
heirathet, und die einzige Tochter dieser Ehe ward
an den Gutsbesitzer vonQuistorp zu Vorwerk
bei Lassan als dessen zweite Ehegenossin verheirathet.

No. 78. Friedrich, zweiter Sohn von iXo. 58., war
Bürger und Altermann der Brauercompagnie in
Stralsund. Aus seiner 1759 vollzogenen Ehe mit
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Catharina Amalia Norderich aus Hamburg

stammen IXo. 84. und zwei Töchter, namentlich:

a.) Friederica Margaretha, geb. 1760.

b) Johanna Juliana Elisabeth, geb.

1764, die beide jung gestorben sein sollen.

79. Andreas Friedrich, Sohn von iXo. 62.,

geboren 1730, starb am 29. Juni 1766 als Ac-

cise-Jnspector zu Grimm.

I>o. 80. Joachim Philipp August, Sohn von

iXo. 69., geboren am 28. Februar 1752, starb un-

verheirathet als verabschiedeter Königl. Schwedischer

Husaren-Rittmeister am 29. August 1815. Seine

Güter, namentlich Zetelvitz, sowie Pustow, Wie,

row, Damerow, Nothemühl und Böcken, wovon

er ersteres schon 1769 von der Familie Schma¬

len see, die letzteren aber 1785 von den Gebrü¬

dern von Scheel acquirirte, und die sämmtlich,

nach der Königl. Allodisicationsurkunde vom 11. Okto¬

ber 1810 und gemäß den von dem aufgenommenen

Mitbelehnten iXo. 81. ausgestellten Reversalen, freie

Allodialgüter geworden sind, gelangten nach seinem

Testament mit völliger Dispositionsfreiheit an seine

bei iXo. 69. bemerkte Schwester, als seine Univer¬

salerbin.

No. 81. Joseph Heinrich Ludwig, Sohn von

70., geboren am 18. Juli 1740, starb am

11. November 1805 zu Oennarp in Schweden als

Major von der Königl. Schwedischen Infanterie.

Seine Ehegenossin war Hedwig Amalia von

Staffeldt, Tochter aus der bei iXo. 25.6. be¬

merkten Ehe, und diese starb am 7. Mai 1830 zu

Skepsholm in Schweden. Die Söhne dieser Ehe

sind No. 85—92., und außerdem entsprossen aus

derselben zwei Töchter, namentlich:

a) Augusta Amalia, geb. am 3. November

1777, ward 1803 an Nils Friedrich



141

Westfeldt, Lieutenant bei dem Schwedi¬
schen WestgothischenDragoner-Regiment, ver-
heirathet, und ist seit dem 16. Juni 4825
Wittwe; ihre Kinder aber sind:

Eleonora Charlotta, geboren am 22.
Juli 1804,

Ludwig Heinrich, geboren am28. April
1807,

Ferdinand Dethloff, geboren am 7.
Mai 1809 und

H udda August«, geboren am 12. No¬
vember 1817.

b) Hedwig Charlotta, geboren am 21. Au¬
gust 1785, ward am 20. Februar 1814 ver-
heirathet an Gustav Bogislav vonSe-
gebaden, jetzt Major bei dem Königl.
SchwedischenElssburgschen Infanterie-Re¬
giment, und die Kinder dieser Ehe sind:

Juliana Amalia, geb. am 5. De¬
cember 1814,

Hedwig Augusta, geb. am 27. Okto¬
ber 1815,

Ernst Dethloff, geb. am 5. Februar
1819,

Achates Ludwig, geb. am 4. Februar
1821.

Gustav Nickmann, geb. am 2. No¬
vember 1822, und

Ugu Balzer, geb. am 5. October 1824.
j^o. 82. Carl, Sohn von i^o. 75., Hauptmann in

HannöverschcnDiensten, entzog sich am 24. Mai
1795, an demselben Tage, da er mit einem Fräu¬
lein von Estorf ehelich verbunden werden sollte,
im Zustande der Melancholie selbst das Leben.

No. 83. Carl Magnus, war der Sohn von IXo. 76. Neunte Ge-
Ao. 84. Hermann Friedrich, geboren 1761. n<>'"g3—g2
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No. 85. Christoph,
IVo. 86. Philipp Ludwig,
No. 87. Ulrich Friedrich,
No. 88. Erich Christoph, und
No. 89. Erich, sind die drei ersten Söhne, sowie der

sechste und der achte Sohn von I>1o. 81. die alle
unvcrmählt gestorben sind.
90. Carl Heinrich, vierter Sohn von iVo. 81.,
geboren am 10. Mai 1778, Major im Königl.
SchwedischenBohuslehnschen Regiment, verheira-
thete sich den 12. Juli 1812 mit Fräulein Frie¬
derica von Wennerstedt. Aus dieser Ehe stam¬
men iXo. 93. und 94., sowie zwei Töchter, na¬
mentlich :

a) Augusta Sophia, geboren am 1. Juni
1815.

b) Ebba Aurora, geboren am 9. December
1819.

No. 91. Christian Benjamin, sünfter Sohn von
No. 81., geb. am 15. November 1780, ist als
Oberstlieutenant verabschiedet und Postinspectorzu
Wisby; er verheirathete sich am 25. März 1808
mit Gustina von Militz. Aus dieser Ehe stam¬
men No. 95—97. und vier Töchter, namentlich:

s) AmaliaFriederica, geboren am 14. Octo-
ber 1811,

b) Wilhelmina Augusta, geb. am 3. Juli
1817,

v) Carolina Sophia, geb. am 10. Juli 1821.
6) Hedwig Hildegard, geb. am 25. Juli

1823.
92. DethloffBalzerJoachim, siebenter Sohn
von No. 81., geboren am 4. Februar 1788, ist,
in Folge des bei No. 69. bemerkten Testaments
seiner Großvater-Brudertochter, Erbe derselben,
und daher seit dem Jahr 1834 Besitzer der Fidei-
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commiß- und Majorats - Güter Pustow, Dame-
row, Rothemühl, Bierow und Zetelvitz, seit dem
Jahr 1837 aber verheirathet mit Maria Char-
lotta von Warenberg. Davon stammt 98.

iVo. 93. Gustav Heinrich, geboren am 23. April Zehnte Ge-neration
1813 und ^ ^^
94. Carl Wilhelm, geb. am 22. April 1817,
sind die beiden Söhne von I^o. 90.

No. 95. Ludwig Philipp, Sohn von No. 91., ge¬
boren am 7. November 1809, starb unverheirathet
am 23. März 1834.

wo. 96. Wilhelm Dethlofs, geb. am 8. November
1813, und
97. Erich Theodor, geboren am 5. Septem¬
ber 1819, sind die beiden andern Sühne von No. 91.

No. 98. Ludwig, geboren am 10. October 1841, ist Eilfte Ge-
bisher der einzige Sohn von blo. 92. neration.

Beilage R.

Auszug aus dem von dem Fräulein Philippina
Dorothea Friederica von Braun amIO.Juli
1830 gerichtlich vollzogenen und nach ihrem am 3. No¬

vember 1833 erfolgten Ableben publicirten Te¬
stament:

x. a.

tz. 17.
Unter allen bisher gemachten Bestimmungen und unter

Hinweisung auf dasjenige, was ich bereits wegen Anordnung
einer Curatel angedeutet, und unten weiter verfügt habe, belege
ich das gesammte Mobiliar- und Jmmobiliar-Vermögen, welches
mein Herr Universalerbe von mir ererben wird, mithin namentlich
auch meine Landgüter Pustow, Vierow, Damerow, Rothe-



144

mühl und Zetelvitz mit allen Pertinenzien und in ihrem gan¬

zen Umfange, mit einem immerwährenden Fideicommiß.

§. 18.

Das von mir im tz. 17. verordnete Fideicommiß soll aber

immer und zu allen Zeiten nur an Einen gelangen und die¬

ser soll es auf seine Lebenszeit zum Genuß behalten, und nicht

verpflichtet seyn, an seine Geschwister aus dem Fideicommiß

etwas herauszugeben.

§. 19.

Bei der Succession in das im §. 17. bestimmte Fidei¬

commiß soll:

1) Die Linealerbfolge beobachtet werden; auch soll

2) in jeder Linie und durch alle Abstufungen die Primo-

genitur den Vorzug haben;

3) gleichfalls soll stets der Mannsstamm den Vorzug ha¬
ben und

4) bei den Frauenzimmern und ihren Descendenten, soweit

sie durch die nachfolgenden Bestimmungen überhaupt zur

Succession berufen sind, soll es unerläßliche Bedingung

seyn, daß sie entweder der Geburt nach von Adel sind,

oder daß sie, wenn sie weiblichen Geschlechts sind, an

einen Edelmann verheirathct worden, und daß mithin

ein adliches Fräulein, das als unverheirathet zur Suc¬

cession gekommen ist, wenn solches späterhin gegen diese

Bestimmung heirathet, von da ab für sich und seine

Descendenz, so lange als die Nichterfüllung dieser Be¬

dingung stattfindet, alles Recht an dem Fideicommiß

verlieren, solches auch überhaupt nicht eher wieder ins

Leben treten soll, als bis die, wegen der früheren Nicht¬

erfüllung dieser Bedingung, zur Succession gekommene

Linie durch alle successionsfähige Abstufungen erloschen ist.

tz. 20.

Unter steter Berücksichtigung der, im §. 18. und 19. ge¬

machten, Bestimmungen soll das im H. 17. -verordnete Fidei¬

commiß nach dem Abgang meines Universalerben, des Herrn

Majors Dethloff Balthasar Joachim von Braun, gelangen:
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1) an seine rechtmäßige männliche Descendenz;

L) ist diese erloschen, so soll das Fideicommiß gelangen an

den Bruder meines Herrn Universalerben, den Herrn

Major Carl Bernhardt Heinrich von Braun und dessen

rechtmäßige männliche Descendenz;

3) ist auch diese ausgcstorben, so soll der zweite Bruder

meines Herrn Universalerben, der Herr Major Chri¬

stian Bernhardt von Braun, und dessen rechtmäßige

männliche Descendenz, in das Fideicommiß succediren;

4) ist auch diese erloschen, so sollen die successionsfähigen

Töchter und weitere weibliche Descendenten meines Herrn

Universalerben und ihre Descendenten succediren;

5) sind auch diese, sowohl männlichen als weiblichen Ge¬

schlechts, alle ausgestorben, so sollen die successionsfähi-

gen Töchter und weitere weibliche Descendenten des äl¬

teren Bruders meines Herrn Universalerben (No.2.) und

ihre Descendenten succediren;

6) sind auch diese, sowohl männlichen als weiblichen Ge¬

schlechts, sämmtlich ausgestorben, so sollen die succes¬

sionsfähigen Töchter und weitere weibliche Descendenten

des Herrn Majors Christian Bernhardt von Braun

(No. 3.) und ihre Descendenten zur Succession gelangen;

7) sind auch diese, sowohl männlichen als weiblichen Ge¬

schlechts, völlig ausgestorben, so soll auf solchen Fall

die successionsfähige Descendenz der Schwester meines

Herrn Universalerben, Augusta von Braun, verehelich»

ten Westseldt, succediren;

8) wenn aber auch diese, sowohl männlichen als weiblichen

Geschlechts, erloschen ist, so soll die successionsfähige

Descendenz der anderen Schwester meines Herrn Uni¬

versalerben, Charlotta von Braun, verehelichten von

Segebad, succediren;

9) ist auch diese, sowohl männlichen als weiblichen Ge¬

schlechts, völlig erloschen, so soll auf solchen Fall die

rechtmäßige männliche Descendenz des Herrn Hauptmanns

Joachim Diederich von Schmalensee, des Vaters mei-
K
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ner seligen Mutter, Anna Elisabeth von Schmalensee,

gewesenen Besitzers der Güter Grellenberg, Donnin und

Boltenhagen, zur Succession berufen seyn;

10) wenn aber auch diese Branche erlöschen sollte, so soll

auf solchen Fall meine im §. 5. genannte Päthin Frie¬

derika Carolina Ernestina Adelheid Clara von Buggen¬

hagen mit ihrer rechtmäßigen männlichen Descendenz

zur Succession in das Fideicommiß berufen seyn;

11) ist auch diese Branche ausgestorben; so soll auf solchen

Fall Herr Carl Felix Bernhardt von Buggenhagen zu

Willerswalde mit seiner rechtmäßigen männlichen De¬

scendenz succediren;

12) wenn auch diese Branche ausgestorben ist; so soll auf

diesen Fall die männliche, und danächst die adlige weib¬

liche Descendenz des gewesenen Schwedischen Majors

Johann Christian von Hartmannsdorf, dessen Bater

Jochen Christoph von Hartmannsdorf mit meiner Groß¬

vaterschwester Maria von Braun verheirathet gewesen, zur

Succession berufen seyn;

13) wenn aber auch hievon Keiner mehr am Leben ist und

zur Succession kommen kann, oder will; so soll auf

diesen Fall die zum Schmatzinschen und zum Lüssow-

schen Hause gehörende männliche Descendenz des Kanz¬

lers Hermann von Wolffradt, dessen Schwester, Maria

von Wolffradt, meine Eltermutter gewesen, in das Fi¬

deicommiß succediren;

14) ist aber auch diese Branche erloschen, so soll auf die¬

sen Fall der jedesmalige Testaments-Executor und Ku¬

rator alle Revenüen des Fideicommisses auf ein Jahr

für sich beziehen. Dagegen aber soll derselbe gehalten

seyn, im Laufe dieses Jahres mit Beirath und Zustim¬

mung von vier ritterschaftlichen Deputirten dieses Lan¬

destheiles, namentlich derjenigen, die als Landtags¬

abgeordnete im Besitz des öffentlichen Vertrauens sind,

aus der Klasse der adligen Ritterschaft dieses Landes-

theilS einen Mann, der den Ruf eines guten Lebens-
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Wandels und eines in Achtung stehenden Hauswirths

für sich hat, zum Fideicommißfolger für sich und seine

Descendenz ganz so, wie ich es oben unter 1. und 4.

in Absicht der Descendenz meines Herrn Universalerben

bestimmt habe, zu wählen, denselben nach Verlauf des

bestimmten einen Jahrs in den Besitz des Fideicommis-

ses zu setzen, und ihn über die auf ihn gefallene Wahl

eine schriftliche Urkunde auszufertigen. Zu dieser Wahl

ist binnen drei Monaten nach dem Tode des Letztbe¬

rechtigten zu schreiten. Der Curator sowohl, als die

vier ritterschaftlichen Deputirten, haben dabei jeder eine

entscheidende Stimme, und die Mehrheit derselben giebt

den Ausschlag. Sind aber die Stimmen gleich; so ent¬

scheidet das Loos. Wird die Wahl von dem Curator

über die bestimmte Zeit verschoben; so können die rit¬

terschaftlichen Deputirten solche allein vornehmen, als

wogegen aber auch, wenn sie die Theilnahme an der

Wahl versagen, die Wahl von ihm allein vorzunehmen,

und er nöthigenfalls von der Obercuratelbehörde, unter

Entziehung des Vortheils der einjährigen Benutzung des

Fideicommisses, dazu zu zwingen ist. Die Wahl wird

übrigens bei einer Zusammenkunst in Stralsund bewerk¬

stelliget, und die damit verbundene Kosten, wozu auch

ein, nach beendigter Wahl den Teilnehmern an der¬

selben zu gebendes Ehrenmahl gehören soll, werden von

der Tilgungs- und Sustentationskasse getragen.

15) Wenn der so gewählte Fideicommißbesi'tzer mit seiner

Descendenz wieder aussterben sollte; so soll es dann mit

der anderweitigen Succession und der Wahl eines an¬

deren Fideicommißfolgers ganz also gehalten werden, als

es unter No. 14. bestimmt ist.

K 2
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Alphabetisches Verzeichniß
der in der Braunschen Genealogie vorkommenden Individuen.

Anker, Christina Margarethe 34.
Barenkow ...... 25.
Bauiuann, Niclas, 25.
Billeb, Johann Conrad, 14.
Bohlen, Oberst, 52.

- BogiSlav Joachim, lg.
- Martin Friedrich, 25.

Borgholt, Elisabeth Margarethe
75.

Böstenböstel, Johann, 2g.
Both 70.
Brandenburg, Franz, 8.
Braun, Albrecht Joachim, 48.

- Amalia Friederica, 91.
» Andreas Friedrich, 79.
- Anna, 3. 4.3.20. 23. 25.

46. 50. 77.

« Anna Sophia Hcdwig, 70.
- Augusta Amalia, 53. 81.
- Augusta Sophia, 90.
- Balzer, 5. 7. 21. 27. 38.
- Barbara, 6.14.16. 21.25.
» Bercndt, 35.
- Bcrendt Christian, 52. 57.
- Brigitta Catharina, 58.
- Carl, 72. 82.
- Carl Friedrich, 58.
- Carl Heinrich, 90.
, Carl Magnns, 83.
- Carl Wilhelm, 94.
» Carolina Sophia, 91.
- Catharina, 5. 6. 10. 14.

8. 20. 21. 25. 47. 52.

- Christina, 25.
- Christian, 32.
« Christian Benjamin, 91.
- Christian Joachim, 64.
» Christoph, 85.
- Dethloff Balzer Joachim,

92.

- Dorothea, II. 14. 20.
- Ebba Aurora, 90.
- Elfe, 1. 25.
» Erich, 89.
» Erich Christoph, 70. 88.
» Erich Theodor, 97.

Braun, Eva Gertrud, 23.
- Friedrich, 24. 78.

- Friederica Margarethe 78.
» Gustav Heinrich, 93.
? Gertrude, 12. 13. 19.25.

27. 41.

» Gottsried Christian, 46.
« Hedwig Charlotta, 81.
- Hedwig Elisabeth, 69.
» Hedwig Hildegard, 91.
- Heinrich, I. 20. 49.
- Henning Balzcr, 75.
- Hermann, 54.
» Hermann Friedrich 84.
- Jlsabe, 3. 5. 8. 12. 16.

19. 20. 23.

- Johann Ernst, 61.
- Johann Heinrich, 43.
- JohannaJulianaElisabeth,

78.

- Johann Niclas, 50.
- Johann Züttfcldt, 36.
- Joachim, 8. 10. 12. 18.

19. 25. 31. 33. 44.

- Jochen Bcrendt, 69.
- Jochen Christoph, 53.
- Jochen Diedrich, 68.
- Jochen Friedrich, 46. 60.

62.

« Jochen NiclaS, 65.
- Jochen Peter, 51.
, Jochen Philipp August, 80.
« Jochen Züttfeldt, 42.
» JosephHeinrichLndwig,3I.
- Julius Christian, 71.
. Jürgen, 15. 29. 37. 77.
- Ludwig Philipp, 95.
- Margaretha, 13. 14. 21.

25. 46. 58.

- Maria, 18. 20. 21. 25.
, Martin, 3. 34.
- NiclaS. 2. 13.16. 21. 22.

28. 39. 41. 47. 55. 63.
- NiclaS Heinrich, 59.

Paul, 4. 6.
- Paul Heinrich, 40.
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Braun, Peter, v. 14. 23. 26. 30.
67.

- Philipp Alexander, 73.
, Philippina Dorothea Frie¬

derica, 69.
- Philipp Ludwig, 86.
« Simon Heinrich, 45. 66.
- Sophia, 25. 52.
» Ulrich Ernst, 74.
- Ulrich Friedrich, 87.
- Ursula Eleonora, 25.
- Wilhelm Dethloff, 96.
- Wilhelmina Augusta, 91.
- Züttfeldt, II. 17.
- Züttfeldt Joachim, 56.

Buchow, Albert, 22.
- Catharina, 22.
- Heinrich, 23.

Bukow, Heinrich, 16.
Buck, Barbara, 14.
Bullius, Jacob, 23.
Bülow, Victor Otto, 25.
Bünsow, Bertram, 23.

- Christian, 1.
Din nies, Lorenz, 3.
Cngelbrccht, ErasmuS, 3V.

- - Ursula, 39.
EStörs 82.
Fink, Elisabeth, 3.
Geist 56.
Glüer, BogiSlav Ernst, 46.
Göhrcn, Major, 52.
Gosen, Lambcrt, 14.
Grabbe, Anna, 5.
Grcigenschildt, Director, 25.
Hag cm ei st er, Gertrude, 8.

- Jacob, 20.
- Lucas, 14.

Matthias, 8.
H artmanns d orf, Jochen Chri¬

stian, 25.
Hasert, Bernhardt, 23.

- Jlsabe, 16.
- Jürgen, 16.

Helmsoth, Dorothea, 72.
Helwig, Friedrich, 58.
Heroldt, Barbara, 25.
Hindermann, Hermann, 12.'
Jahnke, Jürgen, 12.
Jansen, NiclaS, 20.
Kahl, Friedrich Christian, 58.
Kahldcn, Anna, 14.
Kirchdorf, Emerentia, 4.

Klinkow, Margaretha, 18.
- Martin, 18.

Koch, Jochen Friedrich, 25.
- Sophia, 25.

Köppern, Oberstlieutenant, 25.
Kort, Jürgen, 12.
Krassotp, Martin Adam, 25.
Lesemann, Anna, 12.
Leveling, Conrad, 4.

- Gerhardt, 34.
- Claus, 9.

Maskow, Margaretha, 0.
Matthews, Anna, 13.

- NiclaS, 13.
Mellenthin, Anna, 5.

- Joachim, 5.
Mellin, Reimer, 19.
Militz, Gnstina, 91.
Möller, Eva, 23.
Nordcrich, Catharina Amcma, 73.
Norrmann 77.

- Heinrich Christoph, 25.
Nürnberg, Christoph, 14.
Pale, Henning, 3.
Parow, Anna, 15.

- Henning, 15.
Prcutz, Barbara, 6.

- ' Catharina, 10.
Jlsabe, II.

- Melchior, 5. 10.
Ouatz, Hcdwig, 53.
Onistorp 77.
Richter, Abraham, 20.

Engel, 46.
- Simon, 20.

Roussell 70.
Rottmann, Zacharias, 6.
Sag er 52.
Scgebaden, Gustav BogiSlav, 81.

- Jlsabe. 16.
Setterborn, Haquin, 53.
Scheven ..... 46.
Schlichtkrull, Catharina, 31.

Martin, 31.
Schmalensce, Anna Elisabeth, 69.
Schreiber, Maria, 62.
Schulz, Anna, I.
Schwarz, Casper, 6.

- Christian, 14. 41.
- Gertrude, 57.
- Jochen, 57.
- Maria, 41.

Schwerin 52.
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Schwerin, Gregor Friedrich, 52.
Schwiersen, Georg, 14. 17.

Margarethe, 17.
Spengemann, Anna, 20.

- Margaret!) a, 14.
Staffeldt, Hcdwig Ämalia, 81.

- Jochen Zabel, 25.
Stein, Heinrich, 8.
Steven, Niclas, 3.
Taube, Juiiana Catharina, 34.
Tessin, Gertrud, 19.
Thun 73.

Treß, Anna Magdalena, 62.
Trotts 77.

Warcnbcrg, Maria Charlotta,
92.

Wareke, Franz, 16.
Wclzin, Maria Juiiana, 76.
Wennerstedt, Friederica, 99.
W estfeldt, Nils Friedrich, 81.

- Berendt, 25.
Vock, Niclas, 12.
Wolffraldt, Maria, 25.

« Johann, 3.



VII.

Die Familie von Schmalensee.

^^ie Familie Schmalensee, später bezeichnet von Schma¬
lensee, die früher hier im Lande zu Dönnie, Boltenhagen,
Zetelvitz und Bartmannshagen, sowie späterhin auch zu Grel¬
lenberg, Jesstn, Bassin und Leierhoff ansäßig war, bezeichnet,
soweit die aus den vorgekommenen Theilungsverträgen,ge¬
richtlichen Verhandlungenund anderen glaubhaftenQuellen
entnommenen Nachrichten reichen, einen

Barteldt Schmalensee
als ihren bekannten gemeinschaftlichen Stammvater. Er lebte
am Ende des vierzehnten und im Ansang des fünfzehnten
Jahrhunderts auf Dönnie und Zetelvitz. In Greifswaldschen
Stadturkunden vom Jahr 1381, 1383 und 1416 wird er
namentlich genannt. Von ihm werden abgeleitet iXo. 1. 2. 3.,
die sich nach seinem Tode in die Dönnier und Zetelvitzer Li¬
nie theilten.

IXo. 1. Reimer, lebte in der Mitte des fünfzehnten Erste Gene-
Jahrhunderts auf Dönnie und von ihm stammen

4. und 5.
No. 2. Claus, der sich, als auch auf Dönnie ge¬

sessen , in Greifswaldschen Stadturkundenvon 1444
und 1448 mit No. 1. genannt findet.

No. 3. Heinrich, lebte in eben dieser Zeit auf Zetel¬
vitz und Bartmannshagen. Von ihm stammt i>Io. 6.
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Zweite Ge- ZXo. 4. Henneke, Sohn von ZXo. 1., war 1524 noch

^ncmtwn Leben. Aus seiner Ehe mit einer von Re-
kentin, stammt ZXo. 7.

ZXo. 5. Cordt, Sohn von ZXo. 1., war mit einer

von Levezow verheirathet und davon stammt

ZXo. 8.

ZXo. 6. Barteldt, Sohn von ZXo. 2., war ebenfalls

verheirathet und Vater von ZXo. 9.

Dritte Ge- ZXo. 7. Barteldt, Sohn von ZXo. 4., war 1601 noch

am Leben und Pommerschcr Landrath. Aus seiner

Ehe mit Helena von Behr aus dem Hause

Hugelsdors stammen ZXo. 10. 11. und 12.

ZXo. 8. Reimer, Sohn von ZXo. 5., war ebenfalls

verheirathet und Vater von ZXo. 10.

ZXo. 9. Cordt, Sohn von ZXo. 6., lebte im Anfang

deS siebenzehnten Jahrhunderts. Aus seiner Ehe

mit einer von Rek entin stammt ZXo. 14.

Vierte Ge- 1Y. Hans, Sohn von ZXo. 7., war Besitzer von

^ncration^ Dönnie und starb 1619.
s. Brüggcmannö Bcitr. zur Beschreibung ven Vor- und

Hinter-Pommern. S. 319.

ZXo. 11. Michel und

ZXo. 12. Joachim, Söhne von ZXo. 7., waren 1625

noch am Leben, sind aber danächst kinderlos ge¬

storben.

ZXo. 13. Cordt, Sohn von ZXo. 8., lebte in der er¬

sten Hälfte des siebenzehnten Jahrhunderts. Aus

seiner Ehe mit einer von Stedinck stammen

ZXo. 15 — 17.

ZXo. 14. Adam, Sohn von ZXo. 9., war mit einer

von Eickstedt verheirathet. Davon stammen ZXo.
18 - 20.

Fünfte Ge- ZXo. 15. Philipp und

is—20 Reimer, Söhne von ZXo. 13., sind in der

letzten Hälfte des siebenzehnten Jahrhunderts ohne

Descendenz gestorben.
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17. Michel, Sohn von Nc>. 13., succedirte, nach

Abgang von No. 18. auch in Zetelvitz und Bart¬

mannshagen, verpfändete aber diese im Jahr 1688

an einen Iacob Lenke. Aus seiner Ehe mit einer

vonSchwerin stammen die Söhne von IXo. 21 —

24. und 2 Töchter, namentlich:

») Catharina Dorothea, verheirathet an

Thomas Witton, Kaufmann zu Greifs¬

wald,

b) Barbara Sophia, verheirathet an einen

v. Pleß in Mecklenburg.

18. Alexander und

IXv. 19. Jürgen und

20. Joachim, Söhne von iXo. 14., sind in der

letzten Hälfte des siebenzehnten Jahrhunderts ohne

männliche Descendenz gestorben. Der letzte war

Alexander 18. und mit ihm erlosch die bis da¬

hin bestandene besondere Zetelvitzer Linie.

No. 21. Cordt Friedrich, Sohn von 17., in der Sechste Ge«

ersten Hälfte des 18ten Jahrhunderts lebend, war ^"21—24
Rittmeister und ward nach seines Vaters Tode

durch die mit seinen Brüdern vorgenommene Thei¬

lung und in Folge einer Verzichtleistung seines

Bruders Nc>. 23. Besitzer von Dönnie und Bol-

tenhagen. Aus seiner Ehe mit einer von Ferber

stammen I^o. 25 — 27.

No. 22. Gregorius Reimer, Sohn von ZXc». 17.,

war Capitain und reluirte im Jahr 1724 die Gü¬

ter Zetelvitz und Boltenhagen von den Erben des

Jacob Lenke. Im Jahr 1747, kaufte er von

der Stadt Greifswald deren Antheil in Meseken-

hagen. Er ist ohne männliche Descendenz gestorben.

No. 23. Jochen Die brich, zweiter Sohn von 17.,

war Capitain und kam durch seine Ehegenossin,

eine geborne von Schwerin, zum Besitz der

Grellenbergschen Lehen. Aus seiner vorbemerkten
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Ehe stammen iXo. 28—33 und drei Töchter, wo¬

von die eine an ihren Better IXo. 27., die andere

an einen von Silberschild und die dritte Anna

Elisabeth an Joachim Berendt von Braun

auf Bretwisch verheirathet wurde,
s. die Braunsche Genealogie dlo. 69. ff.

No. 24. Wedige Andreas, dritter Sohn von!Xo.1'7.,

ist kinderlos gestorben.

Siebente Ge-No. 25. Michel Gustav, Sohn voniXo. 21., war

"33. Major und Besitzer von Boltenhagen und Dönnie.

Er starb am 16. November 1786 unverheirathet.

No. 26. Gregorius Friedrich, Sohn von IXo. 21.,

war Königl. Preußischer Landrath, lebte zu Stolpe

und danächst zu Swinemünde, woselbst er am 29.

Juli 1783 starb. Aus seiner Ehe mit einer von

Schwerin stammen nur zwei Töchter,

No. 27. Cordt Friedrich, zweiter Sohn vonlXo. 21.,

war Capitain und wohnte aus Pantlitz, machte

aber daselbst Concurs und ist zu Stralsund in Dürf¬

tigkeit gestorben. Aus seiner Ehe mit einer Toch¬

ter von iXc». 23. stammen IXo. 34 — 37 und au¬

ßerdem vier Töchter, wovon drei unverheirathet ge¬

storben sind, die vierte aber in Mecklenburg ver¬

heirathet ist.

No. 28. Jochen Friedrich, Sohn von iXo. 23.,

wohnte zu Schalense bei Wolgast und war 1768

schon todt. Aus seiner Ehe mit einer von Kraut¬

hof stammen iXo. 38. und außerdem drei Töchter-

Bon letzteren ist

») die eine an den Schwedischen Major von

Lilje ström verheirathet gewesen und im

Jahr 1820 bei ihrer Tochter, der Baronesse

von Kirchbach, zu Hohensee gestorben,

d) die andere war an den Schwedischen Ma¬

jor von Gedda verheirathet und ist am

5. September 1830 zu Linderberg in Schwe-
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den im 77sten Jahrgestorben mit Hinterlassung

zweier Töchter, wovon die eine unverheira-

thet, die andere aber, Dorothea genannt,

an den Prediger Dr. Sjöberg in Schwe¬

den verheirathet ist,

«?) die dritte Tochter, Bernhardine, starb un-

verheirathet zu Pustow am 31. October 1814.

^o. 29. Gregorius Diedrich, zweiter Sohn von

I>lo. 23., wohnte auf Leierhoff und hat keine Söhne

hinterlassen, indem aus seiner Ehe mit einer von

Engel nur eine Tochter entsproß. Diese wurde

an einen Landrath von Rieben in Mecklenburg

verheirathet und hat zwei Töchter hinterlassen, wo¬

von eine mit einem von Lanken in Mecklenburg,

die andere aber mit einem Baron von Rieben,

Besitzer von Mittenwalde und Schönhausen, später

auch Rubkow, vermählt ward.

No. 3V. Jürgen Adolf, dritter Sohn voni>io. 23.,

war Herzoglich-Mecklenburg-Strelitzscher Mund¬

schenk und ebenfalls mit einer von Engel verhei¬

rathet. Davon stammen No. 39. und zwei Töch¬

ter, welche letztere nach einander an einen von Ro¬

ch ow in Mecklenburg verheirathet wurden.

5io. 31. Conrad Friedrich, vierter Sohn von No.23.,

lebte als titulirter Landdrost auf seinem Gute Grel¬

lenberg, verkaufte aber dieses an einen von Lind-

quist und begab sich nach Neubrandenburg, woselbst

er am 8. April 1813 starb. Im Jahr 1769 ver¬

kaufte er mit Genehmigung seiner Brüder und Vet¬

tern auch das Stammgut Zeteloitz an seine Schwe¬

ster, verwittwete von Braun, welcher Kauf 1781

zum Besten des Sohnes der Letzteren, des Rittmei¬

sters von Braun, auch namentlich auf das Lehn

erweitert wurde. Aus seiner Ehemit EvaAmalia

von Engel stammen, außer fünf Töchtern, die alle

unverheirathet geblieben sind, die Söhne iXo.40—45.



5io. 32. Gustav Friedrich und

i^o. 33. Carl, der fünfte und sechste Sohn von IVo. 23.,

sind unverheirathet gestorben.
Gene-No. Z4. Gregor Gustav Friedrich, Sohn von

i^45. iXo. 27., ist verschollen und 1804 vom Königl. Hos¬

gericht zu Greifswald für todt erklärt.

iXo. 35. Andreas Jochen Friedrich, zweiterSohn

von ZXo. 27., wurde als Capitain in Preußischen

Diensten verabschiedet und war danächst Acciseren-

dant zu Alsleben, woselbst er 1802 annoch lebte.

No. 36. Gabriel Ludwig Friedrich, dritter Sohn

von iXo. 27., stand als ein Blödsinniger unter Cu-

ratel, und ist zu Grimm am 17. December 1836

gestorben.

No. 37. Andreas Cordt Friedrich, vierter Sohn

von No. 27., stand 1802 als Hauptmann in Preu¬

ßischen Diensten zu Glatz.

No. 38. Gregorius Christian, Sohn von 28.,

stand auch in Preußischen Militärdiensten und ist

unvermählt gestorben.

No. 39. Adolf Friedrich, Sohn von No. 30., war

Mecklenburg-Strelitzscher Oberkammerherr und ist

1826 unverheirathet gestorben.

IXo.40. Ludwig Friedrich Carl, Sohn von s>so.31.,

war General in Königl. Preußischen Diensten und

Besitzer von Bollentin. Er starb am 26. April 1826

und aus seiner Ehe mit einer von Linden au

hinterblieb nur eine Tochter Namens Augusta,

die an Heinrich von Arnim zu Milmsdorf verhei¬

ratet ward.

41. Diedrich Friedrich, zweiter Sohn von

I^o.31., war Königl. Preußischer General-Lieute¬

nant a. D., wohnte 1834 zu Haus Reck zwischen

Hamm und Camen und ist mit einer von Thie-

senhauö verheirathet.
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wo. 42. Gustav Philipp, dritter Sohn von I>io. 31.,

hat als Oberst in Mecklenburg-Strclitzschen Dien¬

sten Abschied genommen, lebte 1834 zu Neubran¬

denburg und ist mit einer von Gössel verheira-

thet. Davon stammt 46. und eine Tochter,

Henriette genannt, die an den Domainenrath

Ziedra verheirathet ist.

I^o. 43. Christian Carl, vierter Sohn von I^o. 31.,

ging auch in Preußische Militärdienste, ist aber

jung und unverheirathet gestorben.

No. 44. Wilhelm Otto Philipp, fünfter Sohn

von i>!o. 31., war Major in Königlichen Däni¬

schen Diensten und lebte 1834 zu Walsdorf in Hol¬

stein unverheirathet.
45. Friedrich Philipp, sechster Sohn von

iXo. 31., war Major in Königl. Preußischen Dien¬

sten und lebte 1834 zu Tangermünde. Aus seiner

Ehe mit einer von Puttkammer stammt 47.

No. 46. Carl, Sohn von iXo. 42., war 1830 Lieu- Neunte Ge-

tenant in Preußischen Diensten. No!°46.u"47.

?>>o. 47. Friedrich, Sohn von 45., lebte 1830

als Cadet zu Alt-Brandenburg.

Alphabetisches Verzeichniß
der in der Schmalenseeschen Genealogie vorkommenden Indi¬

viduen.

Ar nun, Heinrich, 4V.
Behr, Helena, 7.
Braun, Jochen Berendt. 23.
Eickstedt 14.
Engel 29. 30.

- Eva Amalia, 31.
Ferber 21.

Gedda, Major, 28.
Gössel 42.
Krauthofs 23.
Sanken 29.

Levezow 5.
Lilj eström, Major, 28.
Lindenau 40.
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Pleß...... 17.
Puttkammer.... 45.
Rckentin 49.

Rieben, Baron, .... 29.
Rochow 30.
Schmalensee, Adam, 14.

- Adolf Friedrich, 39.
- Alexander, 18.
- Andreas Cordt Friedrich,

37.

- Andreas Jochen Friedrich,
35.

- Anna Elisabeth, 23.
- Augusta, 49.
- Barbara Sophia, 17.
- Bartcldt, I. 9. 7.
- Bernhardine, 23.
« Carl, 33. 49.
- Catharina Dorothea, 17.
- Christian Carl, 43.
- Claus, 2.
- Conrad Friedrich, 31.
- Cordt, 5. 9. 13. 33.
- Cordt Friedrich, 21. 27.
- Dicdrich Friedrich, 41.
- Friedrich, 47.
- Friedrich Philipp, 45.
- Gabriel Ludwig Friedrich,

39.

- Gregor Christian, 38.

Schmalcnsee, Gregor Diedrtch,
29.

» Gregor Friedrich, 29.
- Gregor Gustav Friedrich,

34.

- Gregor Reimer, 22.
< Gustav Friedrich, 32.
- Gustav Philipp, 42.
» Hans, 19.
- Heinrich, 3.
, Henneke, 4.
- Henricttc, 42.
- Jochen, 12. 29.
- Jochen Diedrich, 23.
- Jochen Friedrich, 28.
- Jürgen, 19.
- Jürgen Adolf, 39.
- Ludwig Friedrich Carl, 49.
- Michel, II. 17.
- Michel Gustav, 25.
-- Philipp, 15.
- Reimer, 1. 8. 19.
- Wedigo Andreas, 24.
- WilhelmOtto Philipp, 44.

Schwerin 17. 23. 29.

Silbcrschild .... 23.
Stedinck 13.

Thicscnhaus 41.
Mitten, Thomas, 17.
Ziedra 42.



VIII.

Die Familie von Hartmannsdorf.

Familie Hart mann gehörte früher zu den ersten Bür-
gcrfamilien der Stadt Greifswald und Mehrere derselben wa¬
ren Mitglieder des dortigen Magistrats. Unter Anderen wurde
Karsten Hartmann, bekannt als der Stammvater der
Familie von Hartmannsdorf, im Jahr 1633 in den
Magistrat berufen, verwaltete von 1647 bis 1651 das Rich-
teramt, und von da bis zu seinem am 7. December 1668
erfolgten Tode das Amt eines Stadtkämmerers. Aus der
Ehe desselben mit Margaret ha Bünsow entsproß der
Sohn IXo. 1.

No. 1. Matthias, wurde im Jahr 1683 vom Kö- Erste Gene
nige von Schweden geadelt unter dem Namen von
Hartmannsdorf und mit einem adligen Fami¬
lienwappenbewidmet, das Schild desselben ist in
der Breite in zwei Theile getheilt, der untere Theil
zeigt im blauen Felde die Hälfte eines kräftigen,
einen ganzen Baum in der rechten Hand haltenden
Mannes, der obere Theil aber im goldenen Felde
den Kopf eines Greifen; über dem Helm befindet
sich zu jeder Seite ein befiederter Flügel, halb blau
und halb gelb, und die Decke ist ebenfalls gelb
und blau. — Dieser für sich und seine Descen¬
denz geadelte Matthias von Hartmannsdorf,
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geboren 1641, war von 1673 bis 1686 Assessor
des Königl. Hofgerichts und von 1686 bis zu sei¬
nem am 13. September 1690 erfolgten Tode As¬
sessor des Königl. Tribunals zu Wismar. Seine
Ehegenossin, ein Fräulein von Pfalz bürg, starb
im Jahr 1692. Aus dieser Ehe entsprossen die
beiden Söne No. 2. und 3.

Zweite Ge- 2. Johann Christian, Sohn von I^o. 1., ge-
boren 1668, war von 1692 bis 1704 Referendar,
dann von 1704 bis 1723 Assessor, und von da
bis zu seinem am 5. September 1731 erfolgten
Tode Director des Königl. Hofgerichts zu Greifswald.

s. Bnlthasar histor. Nachricht von den Landesgerichten S.220.
221. 260.

Er war in erster Ehe mit Catharina Elisa¬
beth von Greigenschild, Tochter des Hofge-
richtsdirectors, in zweiter Ehe aber mit Elisa¬
beth Heowig von Buggenhagen verheirathet.

S. die von Buggenhagensche Genealogie Ko. 27.
Aus der ersten Ehe entsprossen die Söhne iXo. 4 — 7.
und drei Töchter, aus der zweiten Ehe aber nur
zwei Töchter. Die Töchter aus der ersten Ehe waren:

») Jlsabe Christina, geb. 1694, starb 1696.
d) Hedwig Elisabeth,
e) Jlsabe Chrisiina;

und aus der zweiten Ehe
Maria Eva,

e) Johanna Dorothea Catharina, gebo¬
ren 1716, wurde 1745 an IXo. 9. verhei¬
rathet und starb als Wittwe 1782. Ein ihr
gesetztes Denkmal befindet sich auf dem Kirch¬
hofe zu Bisdorf.

I^o. 3. Joachim Christoph, der zweite Sohn von
IXo. 1., war Pfandbesi'tzer von Kl. Kiesow und
verheirathet mit Maria von Braun.

s. die Braunsche Genealogie No. 25. 6.



Aus dieser Ehe entsprossen die beiden Söhne Z>fo. 8.
und 9. und 2 Töchter, als

s) Margaretha Sophia, die 1757 unver¬
mählt gestorben ist,

b) Martha Maria, die an einen Major von
Friedrichs verheirathet wurde und 1758
gestorben ist als Mutter einer Tochter Ma¬
ria Dorothea, die an den Pastor Frie¬
drich Kühl zu Bisdorf verheirathet wurde,
sowie eines Sohnes, von dem der unlängst
zu Stralsund verstorbene Obristlieutenant M.
H. von Friedrichs, Bater von 9 Kin¬
dern, abstammt.

ZXo. 4. Gualter Matthias, Sohn von iXo. 2., ging Dritte
in Venetianische Militärdienste. 5^4^"
5. Johann Christian, zweiter Sohn von iXo. 2.,
geboren 1697, starb bereits 1716.

iXo. 6. Carl Heinrich, ein dritter Sohn von 2.,
ist bald nach der Geburt gestorben.

No. 7. Heinrich, vierter Sohn von IXo. 2., ist in
Holländische Militärdienste gegangen.

IXo. 8. Johann Christoph, Sohn von 3., ge¬
boren 1696, gestorben am 12. Januar 1762 in
Schweden als Königl. Schwedischer Major, ist der¬
jenige, der mit seiner Descendenz für den Fall der
Erlöschung der vorgesetzten Familien zu dem von
Braunschen Fideicommiß berufen ist. Aus seiner
Ehe mit einem Fräulein von Bogemann entspros¬
sen die Söhne Z^o. 10 —15. und außerdem fünf
Töchter, als

».) Anna Maria, geboren 1745, ward Ehe-
genossin des Rittmeisters Christian Adolf von
Barnekow zu Ralswyck aus der Insel Rü¬
gen und starb als Wittwe desselben am 10. Ja¬
nuar 1822. Davon stammt der Baron von
Barnekow zu Ralswyck und dessen Schwe-

L



ster Mariane Louise von Barnekow,
vermählte Oberstlieutenantin Gyllenschild,
die 1835 in Schweden lebte,

d) Christina Margaretha, geboren 1748,
lebte im Jahr 1820 annoch in Schweden als
Wittwe des 1794 verstorbenen Majors Axel
von Nosenquist. Auch hievon lebte im
Jahr 1835 ein Sohn Namens Friedrich
Christoph von Nosenquist.

o) Gustava Ulrica, geboren 1751, starb un-
verheirathet am 2. August 1807.

3) Hedwig Charlotte, geb. 1754, war 1820
noch am Leben, aber unverheirathet.

o) Margaretha Sophia, geb. 1756, starb
am 15. März 1814. Aus ihrer Ehe mit
Andreas Georg Wetterström stammt
ein Sohn Christoph Adolph Wetter¬
ström, geb. 1797 und 1820 bei dem Königl.
Schwedischen Leibgrenadier-Regimentdienend,
im Jahr 1835 aber sich zu Skarjö in Schwe¬
den aufhaltend.

I^o. 9. BalzerGustav, der zweite Sohn von No.3.,
geboren 1702, starb im Jahr 1750. Er war Pfand¬
besitzer des von Wackenitzschen Gutes Lüssow und
verheirathet mit seiner VaterbrudertochterJohanna
Dorothea Catharina von Ha rtmannsdorf,
und aus dieser Ehe stammen iXo. 16. und 17.

Vierte Ge-k>so. 10. Gustav Johann, Sohn von iXo. 8., geb.
No."io-"i7. 1727, starb bereits 1748.

iXo. 11. Joachim Philipp, zweiter Sohn vonKo.8.,
geboren 1738, war Königl. Schwedischer Lieute¬
nant bei der Admiralität und ist am 29 Septem¬
ber 1811 unverheirathet gestorben.

Ko. 12. Carl Adolf, der dritte Sohn von No. 3.,
geboren 1740, starb 1798 als Königl. Schwedi¬
scher Hauptmann. Aus seiner Ehe mit Maria
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Antoinette Hildebrandt stammt der Sohn
No. 18.

No. 13. Christoph Aegidius, der vierte Sohn von
k^o. 8., geb. 1741, war Königl. Schwedischer Ma¬
jor und Ritter des Schwerdt-Ordens. Er ist 1813
unverheirathet in Finnland gestorben.

No. 14. Adolph Friedrich, der fünfte Sohn von
I^o. 8., geboren 1743, trat auch in Königl. Schwe¬
dische Militärdienste und starb am 6. April 1795.
Aus seiner Ehe mit Barbara Christi na
von Carlh eim - Gyllensch ild entsprossen die
Söhne IXo. 19. und 20. sowie zwei Töchter:

») Johanna Charlotta, geboren 1769, lebte
im Jahr 1835 als Ehegenossin des Schwe¬
dischen Hauptmanns Adolph Gabriel
von Bogemann;

b) Anna Barbara, die 1796 im 20stenJahr
unverheirathet starb.

Wo. 15. Jacob Balthasar, der sechste Sohn von
I^o. 8., geboren 1752, starb als Königl. Schwe¬
discher Hauptmann am 26. August 1802. Aus sei¬
ner Ehe mit Friederica Grönhagen stammt
No. 21. und eine Tochter:

Augusta Friederica, geboren am 12. März
1792, lebte 1835 als die Ehegenossindes
Pastors N. F. Glad heim zu Marbeck in
Schweden.

I^o. 16. Christian Balzer, Sohn von IVo. 9., ge¬
boren 1740, war von 1766 bis 1795 Referendar,
dann von da ab bis zu seinem am 9. März 1820
erfolgten Ableben Assessor des Königl. Hofgerichts
zu Greifswald, in der letzten Zeit der Schwedischen
Regierung als Oberappellationsrath titulirt, auch
feierte er am 16. Juni 1816 sein fünfzigjähriges
Amts-Jubelfest und wurde bei dieser Gelegenheit
mit dem rothen Adler-Orden dritter Klasse decorirt.

L 2
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Er war unverheiratet. Von seinem Vermögen
vermachte er etwa 15,005 Thaler theils an Ver¬
wandte und Andere, und theils auch zu religiösen
und wohlthätigen Zwecken. In den Nest, etwa
12,500 Thaler betragend, setzte er auf die eine
Halste die hofgerichtliche Wittwenkasse, auf die an¬
dere Halste aber die Stadtarmenkasse zu Erben ein,
doch so, daß in Absicht der Hälfte der besonders an
verschämte Arme zu reichenden Nevcnüen der Letzte¬
ren der jedesmalige Dirigent des Königl. Hofge¬
richts diejenigen, die der Wohlthat theilhastig wer¬
den sollen, zu bestimmen hat.

No. 17. Johann Gualter Gustav, der zweite
Sohn von I>c>. 9., geb. 1748., ward Lieutenant bei
der Königl. Schwedischen Artillerie, bekam 1778
auf sein Ansuchen den Abschied, privatisirtc darauf
auf dem Lande und starb unverheirathetam 10. De¬
cember 1810.

Fünfte Ge- ZXo. 18. Carl Jacob, Sohn von lXo. 12., geboren
c/18—21 1777, lebte im Jahr 1820 als verabschiedeter Schwe¬

discher Lieutenant auf der Insel Oland.
I>iv. 19. Christoph Suante, Sohn von iXo. 14.,

geboren 1771, starb am 17. April 1818 als Kö¬
nigl. SchwedischerOberst und Chef des Jöncöping-
schen Regiments, auch Ritter des Schwerdt-Or¬
dens. Seine Ehegenossin,die Baronesse Carolina
Ulrica Taube, geboren 1779, starb bereits am
6. Juli 1815. Kinder dieser Ehe sind die beiden
Söhne No. 22. und 23. und eine Tochter

Eleonora Charlotta, geboren 1815, war
1835 noch am Leben.

i>!o. 20. Gustav Adolph, der zweite Sohn von
I>io. 14., geboren 1773, ward Lieutenant bei der
Königl. Schwedischen Admiralität, und ist vor vie¬
len Jahren in die Fremde gegangen und ver¬
schollen.
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j>'c>. 21. Jacob August, Sohn von iXo. 15., gebo¬

ren am 12. März 1792, lebte 1820 zu Christian!«

in Norwegen, 1835 aber zu Stockholm unverhei-

rathet als Königl. Schwedischer Kabinetssccretair,

Kanzleirath und Ritter des Nordstern-Ordens, des

Russischen St. Annen-Ordens zweiter Klasse und

des Königl. Preußischen Johanniter-Ordens.

IVo. 22. Carl Adolph, geboren 1803, und Sechste Ge-

I^o. 23. AugustEduard, geboren 1815, sind Söhne^"^'°"^
von iXo. 19. und beide waren 1820 am Leben.

Alphabetisches Verzeichniß
der in der Hartmannsdorfschen Genealogie vorkommenden In¬

dividuen.

Barnekow, Baron, 8.
- Christian Adolf, 8.
- Mariane Louise, 8.

Bogemann . . . . . . 8.
- Adolf Gabriel, 14.

Braun, Maria, 3.
Buggeyhagen, Elisabeth Hed-

wig, 2.
Carlheim-Ghllenschild, Bar¬

bara Christina, 14.
Friedrichs, Major, 3.
Giadheim 15.
Greigenschild, Catharina Elisa¬

beth, 2.
Grönhagen, Friederica, 15.
Ghllenschild, Oberstlieutenant,8.
Hartinannsdorf, Adolf Friedrich,

14.

- Anna Barbara, 14.
- Anna Maria, 8.
- August Eduard, 23.
- Augusta Fricderica, 15.
- Balzcr Gustav, 9.

HartmanuSdorf, Carl Adolf, 12.22.
- Carl Heinrich, 3.
- Carl Jacob, 18.
- Christian Balthasar, 13.
- Christina Margaretha, 3.

Christoph Aegidius, 13.
- Christoph Suante, 19.
- Elconora Charlotta, 19.
- Gualter Matthias, 4.
- Gustav Adolf, 29.
- Gustav Johann, 13.
» Gustava Ulrica, 8.
< Hcdwig Charlotta, 8,
- Hedwig Elisabeth, 2.
« Heinrich, 7.
- Jacob Balthasar, 15.
- Jacob August, 21.
- Jlsabe Christina, 2.
- Jochen Christoph, 3.
- Jochen Philipp, 11.
- Johanna Charlotta, 14.
- Johann Christian, 2. 5.
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HartmannSdorf, Johann Chri¬
stoph, 8.

, Johanna Dorothea Katha¬
rina, 2. g.

- Johann Gualter Gustav,
17.

- Margaretha Sophia, 3.8.
- Maria Era, 2.
» Martha Maria, Z.

HartmannSdorf, Matthias, I.
Hildebrandt, Maria Antoinetta,12.

Pfalzburg 1.
Rosenquist, Arel, 8.

- Friedrich Christoph, 8.
Taube, Carolina Ulrica, 19.
Wetterström, Andreas Georg, 8.

- Christoph Adolph, 8.



lX.
Die Familie von Buggenhagen.

^3or Jahrhunderten existirte eine Rügensche Familie Bughe
genannt, und wir finden noch in einer Urkunde von 1285
einen Arnold von Bughe angeführt.

Dähnert L. C. II. S. 424.
Einer dieser Familie soll in der Gegend der Stadt Lassan ei¬
nen Wohnsitz gegründet, diesen nach seinem Namen Bug¬
genhagen — der Bughen Dorf oder Sitz — ge¬
nannt, und so die Veranlassung gegeben haben, daß diese
Branche der Familie der Bughen den Namen Buggenhagen
angenommen hat.

s. Schwarz Pomm. LehnSgeschichteS. 1133. 1139,

Die Nichtigkeit einer solchen Erklärung kann dahin ge¬
stellt bleiben. Soviel aber ist nach vielen vorliegenden Urkun¬
den außer Zweifel, daß die Familie der Buggenhagen zu
den älteren ritterlichen Geschlechtern Pommerns gehört, und
daß sie wenigstens schon in der zweiten Hälfte des dreizehnten
Jahrhunderts vorkommt. Ebenso unbestritten ist es, daß schon
seit früherer Zeit zwei Branchen des Namens Buggenhagen
existirt haben.

Die eine Branche, die Buggenhagensche genannt,
besaß zu Lehnrecht das Stammgut Buggenhagen und das ge¬
genüber auf der Insel Usedom belegene Regezvw.
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Die andere aber, als besonders auf Nehringen ansaßig

und vermöge dieses Besitzes zu den Schlvßgesessenen gehörend,
s. Schwarz Pomm. LehnsgcschichteS. 153.

gewöhnlich die Nehringsche genannt, war in dem früher

zu Rügen gehörenden Theil Pommerns, das La nd zu Barth

genannt, daneben auch jenseits der Peene ansäßig, und wir

finden als in ihrem Besitz gewesene Güter bezeichnet: Neh¬

ringen, Glewitz, Durow, Bassendorf, Vesekow,

Bauersdorf, Langenfelde, Camper, Jankendorf,

Medrow, Tellin, Sieden-Büssow Brook, Bok-

holz, Hohen-Büssow, Zarnekow, Pustow, Damc-

row, Vierow, Büken, Rothemühl und Zarnevanz.

Ob diese vielen Güter, sowie Buggenhagen und Rege-

zow, von einem gemeinschaftlichen Erwerber herrühren, und

ob mithin die Buggenhagensche Branche Agnationsrechte an

den Gütern der durch den 4652 erfolgten Tod des Marschalls

Andreas Buggenhagen erloschenen NehringschenBranche

behaupten könne, dieses ist früher in Frage gekommen.

Die Buggenhagensche Branche hat eine solche Verbin¬

dung mit der Nehringschen behaupten wollen, sich zu dem

Ende aus den in ihrem Besitz befindlichen, meistens mit den

Anführungen bei Elzow in seinem Pomm. Adelsspiegel über¬

einstimmenden Stammbaum und besonders auch darauf beru¬

fen wollen, daß beide Branchen einen und denselben Namen,

sowie ein völlig gleiches Wappen — nemlich im weißen Schilde

zwei schwarze Falkenflügel auf gelben Falkenfüßen und auf

dem Helm dreierlei Federn und dazwischen einen Baum, —

führten.

Allein einmal hat die Richtigkeit des Stammbaums, wie

es bei einem Prozeß erforderlich war, wenn auch sonst nach

Elzow a. a. O. und Schwarz Pomm. Lehnsgeschichte die

Vereinigung beider Linien glaubhaft erscheint, nicht bewiesen

werden können, und wenn sie erwiesen wäre, so folgt daraus

ja nicht, daß der anzunehmende gemeinschaftliche Stammvater

auch alle obbemcrkte Güter der Buggenhagenschen und Neh¬

ringschen Branche erworben habe; es ist vielmehr aus man-
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chm Umständen anzunehmen, daß die Besitzungen der Neh-
ringschen Branche besondere Erwerbungen einzelner Glieder
derselben gewesen sind. Die Rechte der gesammten Hand hat
die BuggenhagenscheBranche in Absicht der Güter der Neh-
ringschen Branche überall nicht behauptet und noch weniger
erweisen können, und die Gleichheit des Namens und Wap¬
pens kann nach unserem Pomm. Lehnrccht kein Agnations-
recht begründen. Aus diesen und anderen Gründen konnte
die BuggenhagenscheBranche mit einer Ansprache an die Gü¬
ter der erloschenen Nehringschen Branche nicht durchdringen,
wie hienächst in der folgenden Ausführung bei 29. be¬
merkt ist.

Eine möglichst vollständige genealogischeZusammenstellung
aller in einzelnen Urkunden vorkommendenBuggenhagenschen
Familienglieder hat überhaupt ihre Schwierigkeiten,da die
vorliegenden Quellen dazu nicht ausreichen. In der nachste¬
henden, meistens dem Elzow folgenden, bisweilen aber von
ihm abweichenden und seine Ausführungen,besonders in Be¬
zug auf die spätere Zeit, ergänzenden Darstellung sind daher
diejenigen übergangen, deren genealogischer Zusammenhangmit
den Uebrigen nicht klar vorlag.

Als den bekannten Ersten dieses Namens bemerkt El¬
zow a. a. O. einen

Berendt Buggenhagen,

der als ein miles schon im Jahr 1263 gelebt haben soll. Ab¬
weichend von Elzow werden aber hier als erste Generation
umsomehr eingerückt IXo. 1. und 2., als sonst zwischen dem be¬
merkten Stammvater und der folgenden Generation, wie El¬
zow sie darstellt, ein Zwischenraum von mehr als hundert
Jahren fallen würde. Auch mag vermuthlich der Detloff
Buggen Hagen, den Schwarz a. a. O. im Jahr 132? in
einer nicht näher bezeichneten Rügeuschcn Urkunde angetroffen
haben will, in die erste Generation gehören.
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Erste Gene-Z^o. 1. Arnold, miles, findet sich in einer Urkunde

^ Stadt Anclam vom Jahr 1312 als Zeuge an¬

geführt. Von ihm wird abgeleitet No. 3.

s. Stavenhagen Geschichte der Stadt Anclam S. 345.

2. Wedego, wile8, findet sich in der Greifswald-

schen Stadturkunde vom Jahr 1284 34. als

Zeuge bemerkt. Von ihm wird abgeleitet 4.

An merk. Wenn diese angenommene, allerdings zweifelhafte,

Abstammung für richtig anzunehmen ist, so dürste dar¬

aus folgen, daß von hier an die Trennung der beiden

Linien, der Nehringschen und der Buggenhagenschen,

anzunehmen sei. Es spricht dafür auch besonders der

Umstand, daß auf der einen Seite der Name Wedego

ln den nachfolgenden Generationen allein bei der Neh¬

ringschen Linie vorkommt, und daß auf der anderen

Seite die angezogene Urkunde von 1312 in Wolgast,

mithin in der Nähe des Wohnsitzes der Buggenhagen¬

schen Linie ausgestellt ist.

Zweite Ge- 3. Wer endt, wird als in der ersten Halste des

wo.^u.'l. vierzehnten Jahrhunderts lebend angeführt. Von

ihm wird abgeleitet i>o. 5.

I^o. 4. Henning, Marschall, findet sich in einer Ur¬

kunde der Stadt Demmin vom Jahr 1333 als

Zeuge angeführt.

Dähnert Pomm. Bibl. B. V. S. 92.

Von ihm wird abgeleitet IXo. 6.

Dritte Ge- 5. Henning, wird als in der zweiten Hälfte

"e. vierzehnten Jahrhunderts lebend angeführt. Von

ihm wird abgeleitet i>!o. 7.

I^o. 6. Wedego, Marschall, gerieth 1371 mit den

beiden Herzogen Bogislav und Wartislav in

einer Schlacht bei Damgarten in Mecklenburgscher

Gefangenschaft.

KanzowS Pommerania von Kosegarten. TH.I. S. 395.

Auch wird er in den Greifswaldschen Stadturkun¬

den von 1339. 1354. und 1361., i>lo. 196. 137.

138. 151, 152. und 153., sowie in einer Dem-
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minschen Urkunde von 1333, als Zeuge genannt.

Dähnert P. B. a. a. O.

Da im Jahr 1357 die Herzoge von Pommern von

dem Kaiser das Recht erlangt hatten, auch an ihren

Höfen gewisse Erb-Hofämter zu bestellen'.

Kanzow a. a. O. S. 379.

so ist dieser Wedego wol der erste Buggenhagen,

der im Lande Barth das Marschallamt, als ein

ihm und seiner Descendenz verliehenes erbliches Amt,

verwaltet hat. Bon ihm wird abgeleitet 8.

k>ic>. 7. Behrendt, wird 1386 als lebend angeführt. Vierte Ge»

Von ihm wird abgeleitet IXo. 9. und 10. No.^u s.

IVo. 6. Wedego, Erbmarschall, wird in der Greifs-

waldschen Stadturkunde von 1377 No. 180. als

Zeuge bemerkt. Von ihm wird abgeleitet 11.

k<0. 9. Joachim und Fünfte Ge-

No. 10. Heinrich, werden im Jahr 1464 als noch

lebend angeführt. Von Ersterem wird abgeleitet

I^o. 12.

Ko. 11. Degen er, Erbmarschall, auf Wolde gesessen,

wird als derjenige genannt, der im Jahr 1419 von

Victor Behr, Marschall der verwittweten Her¬

zogin Agnes, erschlagen worden.

Kanzow a. a, O. S. 461—463.

Von ihm werden abgeleitet Nc>. 13. und 14.

12. Gutzlasf, Sohn von No. 10., lebte am Ende SechsteGe»

des fünfzehnten und in der ersten Hälfte des sechs-^"^—"14
zehnten Jahrhunderts und war verheirathet mit "

Anna von Tribsees, aus dem Hause Zarren»

tin. Davon stammt 15.

13. Andreas, Sohn von 11., Erbmarschall,

war Mecklenburgscher Hauptmann zu Fürsten¬

berg und mit Margaretha von Bredow aus

dem Hause Reinsberg in der Mark Brandenburg

verheirathet. Davon stammen No. 16.17.
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I^o. 14. Wedego, Sohn von I>lo. 11., Erbmarschall,
Ritter und Fürstlicher Rath, auf Nehringen geses¬
sen, findet sich in der Urkunde der Stadt Greiss¬
wald von 1479 416. und in einer Demmin-
schen Urkunde von eben diesem Jahr als Zeuge be¬
nannt, so auch in einer Urkunde der Stadt Trib-
sees vom Jahr 1473.

Dähnert L. C. II. S. 426 und P. B. V. S. 92.
Eine Descendenz ist von ihm, soviel bekannt, nicht
hinterbliebcn.

Siebente Ge-!Xc». 15. Joachim, Sohn von ?5o. 12., Besitzer der

No'"i5—"17 Güter Buggenhagen und Negezow, geboren 1540,
ist um Martini 1600 gestorben. Er war in erster
Ehe mit Jlsabe von Staffelt, und nach de¬
ren Tode mit Ursula von Bohlen, Tochter des
Stüring von Bohlen auf Bohlendorf und ei¬
ner von Jasmund verheirathet. Aus der ersten
Ehe stammt 18. und IXo. 19. , wogegen IXo. 20.
aus der zweiten Ehe entsprossen ist.

I^c>. 16. Degener, Sohn von No. 13., Erbmarschall,
Ritter und Fürstlicher Rath, auch Landvoigt bei
dem Nügenschen Landgericht, auf Nehringenge¬
sessen, findet sich in einer Urkunde der Stadt Stral-
sund von 1512 als Zeuge benannt.

Dähnert L. C. II. S. 27.
und so auch in Greifswaldschen Stadturkunden von
1516., 1524 und 1525 No. 500. 517-521. Aus
seiner Ehe mit Margaretha von Behr, Toch¬
ter des Hans von Behr auf Hugelsdorf und
der Adelheid von Welzin aus dem Hause
Wensen in Mecklenburg, stammt IXo. 21.
17. Behren dt, Sohn von IXo. 13., Erbmar¬
schall, aus Nehringen und Brook gesessen, ist 1610
gestorben. Er wird in dem Fürstlichen Rczeß für
die Stadt Greisswald von 1604, und in dem Ver-
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Stralsund von 1606 als Zeuge angeführt.

Dähnert L. C. II. S. 41 und 271.
?>o. 18. Henning, Sohn von No. 15., erhielt in Achte Glie¬

der Theilung mit seinem Bruder I^o. 20. im Jahr^^^i.
1602 die Güter Buggenhagen und Regezow, und
Letzteres verkaufte er im Jahre 1631 mit Fürstli¬
cher Genehmigung an einen Jacob Petersen. Er
ist 1636 gestorben und war in erster Ehe mit Ma¬
ria Sophia von Normann, und in zweiter
Ehe mit Margaretha von Gloeden verhei-
rathet und am 30. Mai 1630 schloß er ein drittes
Ehebündniß mit Dorothea von Kerkow, Toch¬
ter eines Jacob von Kerkow zu Golmitz. Aus
einer der ersten Ehen stammt i>!o. 22., wogegen
No. 23. aus der dritten Ehe entsprossen ist.

I>o. 19. Lüder, Sohn von Nc>. 15., ist etwa 1601.,
bald vor, oder nach dem Vater, kinderlos gestor¬
ben. Im Jahr 1597 wird seiner in der Usedom-
schen Kirchenmatrikelgedacht.

i^o.20. Balzer, Sohn zweiter Ehe von IXo. 15.,
starb 1604. Aus seiner Ehe mit Agnes von
Horn, Tochter des Diedrich von Horn zu
Ranzin und der Gertruds von Blixen ent¬
sproß der Sohn iXo. 24. und eine Tochter dieser
Ehe, Namens Ursula, ward an Adam Moritz
Schinkel auf Relzow verheirathet.
21. Andreas, Sohn von No. 16., Erb-Mar-
schall, geboren 1583, starb 1652. Er war auf
Nehringen :c. gesessen, und in erster Ehe mit Do¬
rothea von Jasmund, in einer nachfolgenden
Ehe aber mit Anna von Prenn verheirathet,
und da beide Ehen kinderlos waren, so erlosch mit
seinem Tode die Nehringsche Linie und seine, in
Folge des dreißigjährigenKrieges, mit großen
Schulden belasteten vielen Güter mußten theils an
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die damit von der SchwedischenKönigin Chri¬
stine beliehenen Anwärter und theils an die Gläu¬
biger abgetreten werden. Namentlick war die An¬
wartschaft auf die Pustowschen Güter an einen
von Cleberseldt verliehen. Dieser cedirte sein
Recht an den Vicepräsidentenvon Mevius; von
dessen Erben wurden sie an die von Hei-
nitz veräußert, von diesen an einen von Scheel
und von dessen Erben gelangten sie zuletzt an den
Rittmeister von Braun,

s. die von Braunsche Genealogie blo. SO.

Neunte Gc- 22. Christoph, Sohn von No. 18., ist im Jahr

No" 22—24 unverheirathet gestorben.
23. Jürgen Ernst, Sohn dritter Ehe von
iXo. 18., geboren 1634, ging in Schwedische Mi-
litairdicnste und hat 1655 dem Polnischen Feld¬
zuge beigewohnt. Im Jahr 1662 erhielt er auf
sein Ansuchen Abschied aus dem Militärdienst und
nahm seitdem seinen Wohnsitz auf einem im Jahr
1633 dem Landrath Gerhardt von Behrzu
Bandelin adjudicirten Hof in dem Gute Busdorf,
jetzt Behrenhof genannt, nachdem das ihm ange¬
fallene Familiengut Buggenhagen bereits im Jahr
1651, dringender Schulden halber, von seinen
Vormündern an Martin von Normann zu
Jarnitz verpfändet worden. Er ist gegen das Ende
des si'ebenzehnten Jahrhunderts gestorben. In erster
Ehe war er mit Ursula Maria von Usedom,
Tochter des Joachim von Usedom zu Zirmoisel
auf Rügen, verheirathet und diese Ehe war kinder¬
los. Aus seiner zweiten Ehe mit Elisabeth
Hedwig von Kahlden, Tochter des Andreas
von Kahlden zu Renz auf der Insel Rügen,
aber stammen die beiden Söhne I^o. 25. und 26.

k<o. 24. JochenDiedrich, Sohnvon iXo. 20., stand
zuerst in Holländischem Militairdienst und ward da-
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nächst im Jahr 1641 Königlicher Fischmeister zu
Lassan. Aus seiner Ehe mit Anna vonBützow,
Tochter des Dethlof von Bützow zu Griebow
und der Catharina Hedwig von Marwitz
stammt der Sohn IXo. 27.

IXo. 25. Ernst Christoph, Sohn von i>ic>. 23., ge- Zehnt- Ge¬
boren 1678, starb 1741. Er hat Anfangs in Kö-^25-27.
niglichen Dänischen und danachst in Königlich Schwe¬
dischen Militärdienstengestanden. Im Jahr 1702
erhielt er als Schwedischer Lieutenant auf sein An¬
suchen Abschied. Im Jahr 1721 reluirte er das
FamiliengutBuggenhagenmit 10,000 Rlhlr. und
im Jahr 1722 auf Negezow mit 2000 Rthlr. Auf
dem ersteren nahm er seit der Reluition seinen
Wohnsitz und im Jahr 1733 erhielt er für sich und
seinen Brudersohn iXo. 30. vom Könige Frie¬
drich von Schweden die Belehnung mit dem
bei 22. bemerkten, durch den unbeerbten Ab¬
gang des Landraths Gerhardt von Behr erle¬
digten Antheil in Busdorf, jetzt Behrenhof, und
dem dazu gehörenden Hof in Schmoldow, welche
beide Besitzungen späterhin jedoch an die Familie
von Behr wieder veräußert sind. Aus seiner be¬
reits 1714 vollzogenen Ehe mit Maria von Gentz-
kow sind die beiden Söhne No. 28. und 29. ent¬
sprossen und außerdem eine Tochter, Namens Char-
lotta Elisabeth, die an den Commissair und
Hofjunker Carl von Schwanfeldt verheirathet
wurde.
26. Gert Felix, Sohn von Ko. 23., ging in
Königlich Schwedische Militärdienste und erhielt
aus denselben im Jahr 1705 den erbetenen Ab¬
schied. Er wohnte danächst zuerst aus dem damals
noch dem Landrath Gerhardt von Behr zu
Bandelin gehörigen Antheil in Busdorf, und
seit 1725 auf dem von seinem ersten Schwieger-
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gel in. Er starb im Jahr 1731, nachdem er in
erster Ehe mit Sabina Catharina von Berg,
Tochter des Jacob Friedrich von Berg auf
Neverin, nachhingenPfandbesitzers zu Dargelin,
und der Catharina von Arnim, nach dem
Tode der ersten Frau aber mit Julian« von Ar¬
nim verheirathet gewesen. Aus der ersten Ehe ent¬
sprossen einige Töchter, aus der zweiten aber, au¬
ßer einigen Töchtern, der Sohn No. 30.

iXo. 27. Balzer Dethlof, Sohn von iVo. 24., hat
in SchwedischenMilitairdiensten gestanden und ba¬
uschst von 1661 bis 1703 als Pfandbesitzer zu
Schlagetow gewohnt. Seine erste Ehegenossi'n war
Catharina von Platen aus dem Fresenschen
Hause, und nachdem diese 1676 gestorben war,
schloß er ein zweites Ehebündniß mit Eleonora
Lucia von Bützow, Tochter des Hans Ernst
von Bützow auf Griebow und der Anna Ma¬
ria von Krassow. Aus der ersten Ehe ent¬
sproß der Sohn I^o. 31., und aus der zweiten Ehe
sind die Söhne IXo. 32. und 33. Aus der ersten
Ehe sind außerdem drei Töchter und eben so viele
aus der zweiten Ehe entsprossen. Jene waren:

a) Sophia Maria, verheirathet an Hans
Georg von Behr,

s. die Behrsche Genealogie.t?o. 4V.
b) Agnes Dorothea,
e) Elisabeth Hedwig, zweite Ehegenossi'n

desHofgerichtsdirectorsJohannChristian
von Ha rtmannsdors.

s. die von Hartmann öd orfsche Genealogie Ko. 2.
Die Namen der Töchter zweiter Ehe sind
nicht bekannt. Eine derselben war an einen
von Köppern zu Güst, den Vater des
Oberstlieutenants Melchior Dethlof von
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merkten Bugg enhagen-Bärenkamp-

schen Fideicommisses, verheirathet.

IVo. 28. Jürgen Ernst, Sohn von iXo. 25., gebo- Elfte Gene,

ren 1715, starb am 8. Mai 1784 als Königlich-^^8—33
Schwedischer Landrath und Curator der Academie

zu Greifswald. In dem mit seinem Bruder IVo. 29.

am 13. Mai 1743 geschlossenen Vergleich erhielt

er, gegen Uebernahme der sämmtlichen väterlichen

Schulden, 18999 Nthlr. Pomm. Courant betragend,

das Gut Buggenhagen und der Bruder bekam Ne-

gezow. Im Jahr 1746 verheirathete er sich mit

Anna Johanna von Buggenhagen, einer

Tochter von iXo. 31. Aus dieser Ehe sind ent¬

sprossen der Sohn No. 34. und drei Töchter, als:

s) Maria Friederica Charlotta, die an

Carl Gustav von Schwanfeldt, Sohn

ihrer Vater-Schwester, verheirathet ward,

s. No. 25.

b) Sophia Eleonora, die an Johann

Philipp Er nstvonSchwan selb t, Sohn

ihrer Vater-Schwester, verheirathet ward;

s. No. 25.

e) Anna Johanna Juliana, die acht Tage

nach dem Vater unverheirathet gestorben ist.

Da diese Ehen der beiden Gebrüder Schwan¬

feldt unbeerbt geblieben waren, so sind von dem

Vermögen der Frauen 29,999 Rthlr. Pomm. Cou¬

rant an No. 34. und dessen Erben zurückgefallen.

Die Güter der Gebrüder von Schwanfeldt, na¬

mentlich Waschow, Walendow, Pulow und War-

nekow aber sind an ihren Schwestersohn Carl

Gustav von Haakvitz gekommen,

tüo. 29. Johann Christoph, Sohn von IXo. 25.,

war zuletzt Hauptmann in Königlich Preußischen

Diensten und ist unverheirathet als solcher im Jahr
M
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1759 an einer vor Torgau erhaltenen Blessur ge¬
storben. Durch den mit seinem Bruder 28.
am 13. Mai 1743 geschlossenen Vergleich ward
ihm das Gut Negezow zu Theil und er verkaufte
solches mit Genehmigung des Bruders am 29. Mai
1747 an den Major Christoph Adam von Ste-
ding, von dem es noch jetzt die Familie Reichen¬
bach besitzt.

s. Brüggemann Beschreibung von Pommern. Th. I. T. 2S3.
Im Jahr 1748 begann er einen Prozeß gegen die
von Linden, abzweckend auf Nevocation der von
seinem NamensvetterAndreas iXc». 21., dem Letz¬
ten der Nehringschen Branche, im Jahr 1613
veräußerten Güter Brook, Tellin, Sieden-
Büssow, Hohen Büssow und Bookholz.
Durch die Erkenntnisse der Regierung zu Stettin
vom 13. Juli 1748 und vom 27. Januar 1749
ward er aber aus den schon oben bemerkten Grün¬
den mit dieser Klage zurückgewiesen,und ob die
gegen die Letzte ergriffene Appellation einen besse¬
ren Erfolg gehabt, ist aus den vorliegenden man¬
gelhaften Acten nicht zu ersehen, aber um so weni¬
ger zu glauben, als die Familie von Linden im
Besitz dieser Güter geblieben ist.

s. Brüggemann a. a. O. Th. l. S. 99.

No. 30. Friedrich Gert Felix, Sohn von 26.,
wohnte Anfangs auf dem von IXo. 25. acquirir-
ten Antheil in Busdorf, verkaufte danächst im
Jahr 1759 diesen nebst dem Antheil in Schmol-
dow an die Gebrüder Behr, nämlich den Land¬
rath Felix Diedrich, den Hauptmann Philipp
Jochen und den Hauptmann Ulrich Bernhardt
und kaufte im Jahr 1768 von den Gebrüdern Kruse,
unter nachgesuchter Mitbelehnung des Vetters 28.,
das Gut Dambeck für 22,000 Thaler Pomm. Cou¬
rant. Daselbst ist er auch gestorben am 23. Ja-
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nuar 1803. Seine Ehegenossin Louise Friede¬

rika Christine von Berg starb am L.Decem¬

ber 1784. Aus dieser Ehe stammen IXo. 35. und 36.

31. Balzer Det los, Sohn von i^o. 27., stand

zuerst in Dänischen und danächst in Mecklenburgi¬

schen Diensten und war in diesem letztem Verhält¬

niß mehrere Jahre hindurch Oberst und Comman¬

dant der Festung Dömitz, hatte aber im Jahr 1723

das Unglück, daß er, gleich dem Geheimen Rath

Hermann Christian von Wolffradt, bei

dem Herzog von Mecklenburg in so große Ungnade

verfiel, daß er sein Leben nur durch die Flucht ret¬
ten konnte.

s. Buchholz Geschichtedes HcrzogthumsMecklenburg S. 632.

Er ist danächst im Jahr 1746 gestorben. Im Jahr

1706 heirathete er Sophia Christians von

Paulsen, Tochter des Dänischen Admirals Ma¬

thias von Paulsen. Aus dieser Ehe entspros¬

sen I^o. 37—39. und außerdem drei Töchter:

a) Sophia Charlotta;

b) Hedwig Juliana, unverheirathet gestorben

zu Greifswald im Jahr 1775;

v) AnnaJohanna, Ehegenossin von 28.,

gestorben 1789.

No. 32. Hans Ernst, Sohn von iVo. 27., stand in

Schwedischen Militärdiensten und war zuletzt im

Jahr 1759, in welchem er starb, Oberstlieutenant

zu Stralsund. Er kaufte die Güter Neparmitz und

Büdel auf der Insel Rügen, verkaufte sie aber

wieder an den Hauptmann Eggert Friedrich

vonUsedom. Aus seiner Ehe mit Agnes Eleo-

nora von Sanken sind entsprossen iXo. 40 —42.

und zwei Töchter, als:

») Eleonora Louisa, gestorben am 2. Fe¬

bruar 1807, als Priorin des Fräuleinklosters

zu Barth.

M 2
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b) Brigitta, die schon vor ihrer Schwester
starb, als Conventualin des Fräuleinklosters
zu Bergen.

No. 33. Julius Ulrich, Sohn von 27., besaß
Papitz in der Lausitz, war Königlich Preußischer
Oberstlieutenant, danächst Landrath und starb 1763.
Er war mit Antoinette Baronesse von Wer-
nizober verheirathet und aus dieser Ehe ist, au¬
ßer einer Tochter, der Sohn iXo. 43. entsprossen.

ZwölsteGe- No. 34. Ernst Christoph, Sohn von 28., ge-
^34—boren 1753, ward Königlich-Schwedischer Land¬

rath, Commandeur des Wasaordens, Curator der
Academie zu Greifswald, Mitglied der Mecklen¬
burgischen landwirthschaftlichen Gesellschaft zc., und
starb am 19. October 1816, und seine Ehe mit
Carolina Eleonora von Mecklenburg, ge¬
storben am 26. April 1834, war unbcerbt; 1784
gelangte er nach seines Baters Tode zum Besitz
des Guts Buggenhagen und kaufte danächst auch
noch die Güter Papendorf und Walendow,
welche letztere aber von ihm wieder verkauft sind.
Im Jahr 1798 kaufte er aber die Güter Clvtzow
und Wangelkow von dem Grafen August Wil¬
helm v. Mellin, und diese sind von ihm, nach
Beendigung eines mit dem aufgetretenen Lehns¬
prätendenten, dem Kammerherrn Christian Leo¬
pold von Horn, geführten weitläuftigen Relui-
tionsprozesses, in Folge der Königl. Allodisications-
urkunde vom 11. October 1810 im Jahr 1813,
nach vorgängiger gesetzlicher Proclamation, völlig
allodisicirt. In Folge seiner in der Beilage I^o. 1.
im Auszuge beigefügten testamentarischenDispo¬
sition sind nun diese Güter Klotzow und Wangel¬
kow, sowie Buggenhagen und sein sonstiges Ver¬
mögen, mit Ausschluß der bestimmten Legate, an
seinen Vetter No. 36. gekommen, jedoch belastet,
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und zwar zunächst zum Besten der männlichen De¬
scendenz desselben, mit dreien immerwährenden Fa-
miliensideicommissen, jedes von 20,000 Rthlr. Pomm.
Courant.
35. Wilhelm Felix Friedrich, Sohn von
No. 30., geboren 1700, starb 1770 zu Stralsund
als Fähnrich in Königlich-SchwedischenDiensten.

iXo. 30. Ernst Friedrich Bernhardt, Sohn von
iXc>. 30., geboren 1764, besaß das von seinem Ba¬
ter auf ihn vererbte Gut Dambeck und als iXo. 34.
gestorben war, so succedirte er auch, wie bemerkt,
in den Besitz der Güter Buggenhagen, Clotzow
und Wangclkow. Mit vielen Schulden belastet
und in einem Anfall von Melancholie endigte er
am 20. Juni 1823 sein Leben und über seinen
Nachlaß wurde nun ein gerichtliches Verfahren ein¬
geleitet. Das Gut Dambeck nebst den Saaten und
Ackerarbeit und einem Theil des todten und leben¬
digen Inventariums ward auf Andringen der Gläu¬
biger in öffentlicher Licitation gerichtlich verkauft
und von iXc». 44. für den höchsten Bot von
27,500Nthlr. Pomm. Courant erstanden. Wegen
der nach Nc». 34. mit Fideicommissen belegten Gü¬
ter Buggenhagen, sowie Clotzow und Wangetkow,
wovon ersteres im Jahr 1817 auf dem gesetzlich
vorgeschriebenen Wege auch vollständig allodificirt
worden, entstand zwischen den Gläubigern und den
Söhnen über den eigentlichen Sinn des Testaments
von No. 34. ein weitläuftiger Proceß. Erstere woll¬
ten es so verstanden wissen, daß auf Buggenhagen,
außer den von No. 34. hinterlassenen Schulden,
nur ein Kapital von 20,000 Rthlr. als ein darauf
gelegtes von Buggenhagensches Fideicommiß,auf
Clotzow und Wangelkvwaber, außer dem dar¬
auf liegenden von Hornschen Fideicommiß von
20,000 Mhlr., nur ebenfalls ein Kapital von



20,000 Rthlr., als ein darauf gelegtes von Bug-
genhagensches Fideicommiß, hasten könne und daß
folglich, was für die Güter über diese Betrage zu
erlangen sei, als zum Nachlaß der Verstorbenen
gehörend zu ihrer Befriedigung gezogen werden
müsse. Die Söhne nahmen dagegen die Güter
Buggenhagen, sowie Clotzow und Wangelkow in
ihrem ganzen Complex als Fideicommißgüter in
Anspruch und verlangten die unentgeltlicheAuslie¬
ferung. Nach den Worten und dem Sinn der von
IXo. 34. hinterlassenen letztwilligen Disposition schien
wol das Recht mehr auf der Seite der Ersteren zu
sein; indessen ist es nicht zu einer förmlichen Ent¬
scheidung gekommen, sondern der Streit ist, unter
gerichtlicher Vermittelung,durch einen am 30. Mai
1829 geschlossenen und im Auszug unter Ko. 2.
beigelegten Vergleich beendigt, und dadurch ist es
nunmehr, wenn gleich mit einiger Vermehrung der
Schulden, zum Besten aller künstigen Successoren
festgestellt, daß die Güter selbst in ihrem ganzen
Umfange und mit den bestellten Saaten beständige
Familiensiveicommiß-Güter sind.

Uebrigens war iXo. 30. in erster Ehe mit Hed-
wig Louise von Glöden, Tochter des Carl
Gustav von Glöden zu Griebow undderEleo-
nora Ernestine von Eickstedt aus dem Hause
Coblenz, und danächst nach ihrem Tode in zweiter
Ehe mit ihrer Schwester Carolina Sophia
Friederica von Glöden verheirathet. Am
22. Februar 1821 schloß er eine dritte Ehe mit
Ulrica von Ekensteen. Aus der ersten Ehe
entsproß No. 44., aus der zweiten iXo. 45. und 40.,
und aus der dritten iXo. 47. In der zweiten Ehe
wurde auch eine Tochter, Carolina genannt, ge¬
zeugt. Diese ward am 2. April 1819 mit Jo¬
hann Georg von Eickstedt, Sohn des Chri-
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stoph Friedrich Ludwig von Eickstedt,

s. die von Eickstedtsche Genealogie von Steinbrück dto. 135.

jetzigem Majoratsherrn zu Coblenz :c. vermählt, starb

aber schon ein Jahr nach dieser Verbindung mit

Hinterlassung einer Tochter, Clara Carolina

von Eickstedt, geboren am 11. April 1820.

37. Degener und

i>io. 38. Friedrich Wilhelm, und

>>o. 39. Carl Leopold, sind die Söhne von iXo. 31.,

die alle in früher Kindheit gestorben sind.

>Xo. 40. Johann Detlof Friedrich, Sohn von

ZXo. 32., ist im Jahr 1756 als Hauptmann in

Oesterreichschen Diensten unvcrmählt gestorben.

iXo. 41. Moritz Er nstLudwig, Sohn von 32.,

ist 1763 als Hauptmann in Königl. Preußischen

Diensten zu Berlin unverheirathet gestorben.

Z^o. 42. Gustav Ludwig, Sohn von iXo. 32., ist

1756 im Cadettenhause zu Berlin gestorben.

I^o. 43. Julius Ernst, Sohn von i>io. 33., gebo¬

ren 1733 auf Papitz, ward Königl. Kammerprä¬

sident in Cleve, danächst Staatsminister und starb

im Jahre 1806. Er war in erster Ehe mit einer

Tochter des Obersten Montelov verheirathet und

aus dieser Ehe stammt 48. Aus seiner zwei¬

ten Ehe mit einer von Geyer entsprossen drei

Töchter.

5io. 44. Carl Felix Bernhardt, Sohn erster Ehe Dreizehnte

von IXc». 36., geboren 1788, stand zuerst in Kö-^/'^^^

nigl. Schwedischem Militärdienst und widmete sich

danächst der Landwirthschaft. Im Jahr 1815 kaufte

er von seinem Oheim, dem Major Hans Felix

Conrad von Glöden, das seit 1808 pachtweise be¬

sessene Gut Willerswalde. Nach seines Vaters Tode

kaufte er aus den Händen der Creditoren desselben

auch das Gut Dambeck, und seit dem Jahre 1830

ist er, gemäß dem von Z>io. 34. hinterlassenen Te-
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auch zum Besitz und Genuß des nunmehrigen Fi-

deicommiß- und Majorats-Guts Buggenhagen ge¬

kommen. Im Jahr 1835 hat er noch acquirirt

das von Kirchbachsche Gut Pamitz. Aus seiner im

Jahr 1808 vollzogenen Ehe mit Friederica

Schlüter, zweiten Tochter des Commerzien-

Raths Schlüter zu Stralsund, sind die Söhne

No. 49 — 54. entsprossen, außerdem aber solgende

Töchter, als:

») Louisa, geboren den 19. August 1811., seit

1831 verheirathet mit iXc>. 45.

d) Clara, geboren den 18. October 1818, ver¬

heirathet seit 1830 mit Ludwig Albert

von Bork zu Nekow und Gr. Borkenha¬

gen in Hinterpommern, aus welcher Ehe bis¬

her die drei Söhne, Georg, geb.am 24.Sep¬

tember 1837, Degener, geb. am 25. April

1839 und Bernhardt, geboren am 26. No¬

vember 1840 entsprossen sind,

v) Adelheid, geboren den 17. Januar 1822.

45. Ernst, Ludwig, Christoph, Carl, Con-

rad, Gustav, Sohn zweiter Ehe von IXc>. 36.,

geboren am 1. Januar 1802, ist, gemäß dem Te¬

stament von No. 34. und der bereits im Jahr 1817

geschehenen Loosung, im Jahr 1830 zum Besitz

und Genuß der nunmehrigen Fideicommiß- und Ma¬

jorats - Güter Clotzow und Wangelkow gelangt. Am

4. Juni 1831 verheirathete er sich mit Louise von

Buggenhagen, der ältesten Tochter seines Stiefbru¬

ders I^o. 46. und aus dieser Ehe sind bisher außer

einer Tochter, die am 20. März 1839 geboren ist

und die Namen Clothilde Louise Adelheid

Fr anziska erhalten hat, die beiden Söhne i^o. 55.

und 56. entsprossen.
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Wo. 46. Leopold, Philipp, Gustav, Franz, Ul¬
rich, Carl, Sohn zweiter Ehe von wo. 36., ge¬
boren am 21. April 1805, ist seit dem 24. Septem¬
ber 1830 mit Friederica Schnitter ausStral-
sund vcrheirathet und aus dieser Ehe sind bisher
nur zwei Töchter entsprossen, als:

a) Asta, geb. den 25. Juni 1831.
b) Friederica, geb. den 19. Februar 1833.

Nach dem Tode seines Vaters war ihm, ge¬
mäß der schon im Jahr 1817 geschehenen Loosung,
das von wo. 34. angeordnete Geldsideicommiß von
20,000 Nthlr. Pomm. Courant zu Theil geworden.
Die Curatel hat jedoch gemäß der Stiftungsur-
kunde H. 25. und mit Genehmigung der Obercura-
tel, das Allodial-Gut Züssow, laut Contracts vom
13. April 1830, für den einschließlich der Neben- '
kosten, betragenden Preis von 46,550 Thaler Preuß.
Courant erstanden, darin das Stiftungs-Capital
von 22,625 Thaler Preuß. Courant angelegt und so
dieses Gut, als nunmehriges von Buggenhagen-
sches Fideicommiß-Gut, am 26. Juni 1830 an
diesen Fideicommißberechtigten zum Besitz und Ge¬
nuß übergeben. Seit dieser Zeit haben wir nun
drei in Gütern fundirte und von wo. 34. gestiftete von
BuggenhagenscheFamiliensieicommisse,nämlich:

a) Buggenhagen mit der Pertinenz Silber-
kuhl,

b) Clotzow mit der Pertinenz Wangelkow,
e) Züssow.

Eine legale Taxe dieser Güter existirt zur Zeit
nicht. Indessen ist der Werth nach ihrem Ertrage
bisher angenommen zu etwa — 160,000 Rthlr.
Preuß. Courant. Die darauf haftenden Schulden
betrugen am Schluß 1834 einschließlich des auf
Clotzow haftenden Hornschen Fideicommisses, 74,139
Thaler 5 Silbergr. Preuß. Courant, und da die
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Wittwe von I>'o. 36. am 26. April 1834 gestor¬
ben, ihre Schwägerin, die bei IXo. 30. erwähnte
Majorin Sophia Eleonora von Schwanfeldt, ihr
aber bereits vorangegangen ist; so ist die im h. 24.
der Stiftungsurkunde angeordnete successive Tilgung
der Schulden eingetreten.

>o. 4?. Hugo, Sohn dritter Ehe von IXo. 36., ist
am 26. November 1824 wenige Monate nach sei¬
ner Geburt gestorben.
48. Julius Heinrich, Sohn von IXo. 43., ist
vor einigen Jahren gestorben. Er war Königl.
Preußischer Kriegs- und Landrath, und wohnte im
Herzogthum Eleve auf Bärenkamp, als dem von
dem OberstlieutenantMelchior Detlof von
Kvppern, für diese von BuggenhagenscheLinie,
Descendenz von IXo. 43., nach deren Abgang aber
für die vonKöppern zu Schmuggerow, und
nach deren Abgang für die von Chmilinski ge¬
stifteten Fideicommißgut.Ein anderes von gedach¬
tem Oberstlieutenant von Köppcrn gestiftetes Fi-
deicommiß genießen jetzt die von Köppern zu Schmug¬
gerow.

Die von Buggenhagen, die nicht von No. 43.
abstammen, sind von aller Theilnahme an beiden
Fideicommissen ausgeschlossen. Uebrigens wari^o.48.
mit einer Schulz verheirathet und aus dieser Ehe
sind entsprossen iXo. 57—59.

Vierzehnte Gc-j>jo. 49. Gustav, Sohn von i>ic». 44., geboren am
X°"°49-5S. 10. November 1809, ist am 19. Mai 1829 in der

Oder ertrunken.
No. 50. Hermann Adolph Wilhelm Albert,

zwe ite r Sohn von I^o. 44., ist geboren am 17. Juli
1813 und im Jahr 1838 mit der Baronesse Clara
von Klot-Trautvetter aus dem Hause Ho-
hendorf verheirathet. Aus dieser Ehe ist bisher ent¬
sprossen der Sohn 60.
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IXo. 51. Bernhardt Alexander Franz Wil¬
helm, dritter Sohn von IXo. 44., geboren am 16.
Januar 1815, verheirathete sich am 6. August 1836
mit Louise Pogge, ältesten Tochter des Sena¬
tors Carl Friedrich Pogge zu Greifswald und
der Friederica von Vahl, zweiten Tochter des
Commerzienraths Balzer Peter von Wahl.
Davon ist bisher außer den beiden Töchtern Clara,
geboren am 10. September 1838 und Emma, ge¬
boren am 18. Februar 1840, entsprossen der Sohn
IXo. 61.

IXo. 52. Degener Bernhardt Leonhardt Lud¬
wig, vierter Sohn von IXo. 44., ist geboren am
22. Juni 1817 und im Jahr 1840 verheirathet mit
Emma von Luck, Tochter des OberstenvonLuck
zu Borrcntin. Aus dieser Ehe entsproß am 9. März
1841 eine Tochter getauft Mathilde.

IXo. 53. Leopold Heinrich Georg, fünfter Sohn
von IXci.44., geboren am 16. Mai 1820 und

IXo. 54. Rudolph Friedrich Ferdinand, sechs¬
ter Sohn von IXo. 44., geboren am 7. Septem¬
ber 1827, waren im Jahr 1841 ebenfalls am Leben.

IXo. 55. Wilhelm Carl Felix Friedrich Bern¬
hardt Gustav, Sohn von IXo. 45., ist am 5. Mai
1832 geboren.

IXo. 56. Gustav Julius Friedrich Bernhardt,
der zweite Sohn von IXo. 45., ist am 2. März 1837
geboren.

IXo. 57. Melchior Julius, Sohn von IXo.48., ge¬
boren 1811 und

IXo. 58. Detlof Ernst, Sohn von IXo. 48., gebo¬
ren 1813, sind am Leben, und

IXo. 59. Ulrich Friedrich, Sohn von IXo. 48., ist
in der Kindheit vor dem Vater gestorben.

IXo. 60. Otto Ernst Felix, Sohn von IXo. 50., wurde Fünfzehnte
zu Stevelin am 4. Juni 1839 geboren.
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blo.61. Gustav Carl Friedrich Bernhardt Leo¬

pold, Sohn von No. 51., wurde am 25. Juni

1837 zu Willerswalde geboren.

Beilage R.

Auszug aus dem zu Wolgast am 6. Januar 1815
von dem Landrath Ernst Christoph von Bug¬
genhagen vor einem Notar und sieben Zeugen voll¬

zogenen Testament.
p. a.

§. 11.
Da der Flor der von Buggenhagenschen Familie allemal

mein Hauptaugenmerk bleibt, so instituire ich meinen Vetter,

den Herrn Ernst Friedrich Bernhard von Buggenhagen auf

Dambeck, als meinen nächsten Verwandten, zu meinem Uni¬

versal-Erben meines sämmtlichen Vermögens unter folgenden

näheren Bestimmungen, denen auch seine drei eheleiblichen

Söhne, die, falls Er bereits vor mir verstorben seyn sollte,

ihm hiemit substituiret werden, sich zu unterwerfen haben.

Es gehet nemlich
H. 12.

mein ernstlicher Wille dahin, daß mein Vermögen nach mei¬

nem Ableben nicht vermindert, sondern im Gegentheil ver¬

mehrt werde. Um demnach zu verhüten, daß solches nicht

durch Leichtsinn vergeudet werden könne, belege ich mein sämmt¬

liches Allodial-Vermögen zu ewigen Zeiten mit dreien beson¬

deren immerwährenden Fidei-Commiß-Capitalien des von Bug¬

genhagenschen Geschlechts, jedes zur Zeit von Zwanzigtausend

Reichsthalern in Schwedisch-Pommerschem Courant nach dem

Leipziger Fuß llo 1890, welche in der Folge annoch, wie ich

unten näher bestimmt habe, vergrößert werden sollen.
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Ist gleich
h. 13.

mein Gut Buggenhagen zur Zeit annoch ein Lehen, woran

mein Herr Universalerbe die Nächstigkeit hat; so ergiebt doch

der zwischen unsern Großvätern unterm 8. März 1721 ge¬

schlossene und von der Königl. Hochpreislichcn Regierung am

24. April ez. »uni bestätigte Vergleich, daß mein Großvater

für besagtes Gut ein dem derzeitigen Werth fast gleich kom¬

mendes Reluitions-Quantum bezahlet, und der Großvater

meines Herrn Universalerben sich dagegen reserviret hat, daß,

nach der Erlöschung der Descendence meines Großvaters, er¬

wähntes Gut nur gegen eine billige Taxe von seiner De¬

scendence reluiret werden solle. Ich schätze den Werth meines

Gutes Buggenhagen nebst dem Vieh- und Feld-Jnventario,

nach einer sehr billigen Taxe, nur zu Vierzigtausend Reichs¬

thalern in Schwedisch-Pommerschem Courant. Nach Abzug

aller meiner Schulden und der Vermächtnisse, die bei weitem

nicht die Summe von Zwanzigtausend Reichsthalern betragen

werden, belege ich das Gut Buggenhagen mit einem immer¬

währenden Fideicommiß von Zwanzigtausend Reichsthalern.

§. 14.

Bei dem Ankauf der Güter Klotzow und Wangelkow

habe ich zwar den Herrn Vater meines Herrn Universal-Er¬

ben und dessen Descendence als Mitbelehnte aufnehmen lassen.

Dagegen aber hat Jener in einer Urkunde vom 19. Juli 1/97

sich reservirt, mich an der freien Disposition über besagte Gü¬

ter im Leben und auf den Todesfall nicht im mindesten hin¬

derlich seyn zu wollen, und mein Universal-Erbe ist dieser

Zusicherung seines Herrn Vaters nachzuleben verbunden.

In dieser Hinsicht habe ich erwähnte Güter bereits allo-

disiciren lassen, und wenn gleich im besagten Revers vom

19. Juli 1797 das eventuelle Reluitions-Quantum der Güter

Klotzow und Wangelkow, welches mein Herr Universal-Erbe

zu zahlen haben würde, wenn ich Ihn nicht zu meinem Uni¬

versal-Erben ernannt hätte, zu 54,753 Rthlr. 30ßl. in Golde

und Erstattung der Aeliorationum oxstuutium bestimmt ist,
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so will ich dennoch den Werth der Güter Klotzow und Wan-

gelkow nur zu vierzigtausend Reichsthalern bestimmen und

nach Abzug des darin stehenden von Hornschen Fideicommiß -

Capitals von Zwanzigtauscnd Neichsthalern zu einem fort¬

währenden Fidei-Commiß bestimmen.

§. 15.

Bon meiner wohlseligen Frau Schwester, der Frau Haupt-

mannin von Swanfeldt auf Waschow, ist nur nach ihrem

Ableben, laut unsers Familien - Vergleichs lle llato Buggen¬

hagen den 6. Juni 1791 ein Rücksalls. Capital von 8000 Nthlr.

zu Theil geworden, und geerbt habe ich von

Derselben 4000 —

Nach dem Ableben meiner Frau Schwester, der

Frau Majorin von Swanfeldt zu Wäh¬

lendem , fällt von deren Vermögen ein Ca¬

pital von 8000 —

an meinem Nachlaß zurück.

Diese 20,000 Nthlr.

bestimme ich gleichfalls zu einem fortwährenden Fideicommiß.

tz. 10.

Diese drei fortwährenden Fideicommissa sollen nach dem

Ableben meines Herrn Universal-Erben an seine drei eheleib¬

lichen Söhne, nemlich Bernhard, Ernst und Franz in der

Art verfallen, daß die Cavel unter ihnen entscheide, wem das

Gut Buggenhagen mit dem darin bestimmten Fideicommiß

der Zwanzigtausend Neichsthaler, oder die Güter Klotzow und

Wangelkow mit dem darin bestimmten Fideicommiß der Zwan¬

zigtausend Neichsthaler, oder die zum Fideicommiß ausge¬

setzten Rücksalls- und Erbschaftsgelder meiner beiden Schwe¬

stern von Zwanzigtausend Reichsthalern zu Theil werden sollen.

Mein Wille gehet dahin, daß drei Monate nach gesche¬

hener Publication meines Testaments diese Cavelung vor sich

gehe, damit meine drei lieben Vettern hievon bei Zeiten in

die gehörige Kenntniß gesetzt werden.
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Zuerst haben sie alle drei wegen des Guts Buggenhagen

und des darin befindlichen Fideicommisses zu caveln. — Die

übrigen beiden, welche bei Buggenhagen leer ausgegangen

sind, caveln hienächst, wegen Klotzow und Wangelkow und

des darin befindlichen Fideicommisses. Der dritte meiner Vet¬

tern, welcher auch bei dieser Cavel leer ausgehet, kommt zum

Genicßbrauch der Zwanzigtausend Reichsthaler Rückfalls- und

Erbschaftsgelder.
§. 17.

Jeder meiner drei Vettern soll das ihm zugefallene Fi-

deicommiß, welches zugleich für seine Familie ein immerwäh¬

rendes Majorat seyn soll, auf seinen ältesten Sohn vererben,

ohne daß dieser verbunden sey, an seine Geschwister irgend

etwas auszubezahlen. Auf diese Weise soll es, so lange seine

Descendence nicht erloschen ist, fortdauernd gehalten werden,

daß nemlich alle Zeit der älteste Sohn des letzten Besitzers

den Vorzug vor allen Brüdern haben, im Fideicommiß allein

succediren, und seinen Brüdern und Schwestern irgend etwas

herauszugeben nicht schuldig seyn soll. Sollte der älteste Sohn

eine Wittwe, aber keine Söhne hinterlassen, oder Töchter al¬

lein, oder eine Wittwe und Töchter; so sollen die Wittwe,

oder die Töchter, oder die Wittwe mit ihren Töchtern, auf

ihre Lebenszeit den Genicßbrauch des Fideicommisses behalten,

aber nicht auf ihre sonstige Erben vererben. Stirbt der äl¬

teste Sohn unverheirathet; so soll der zweite Sohn und so

weiter in seine Stelle treten. Ist die männliche Descendence

von dem Fideicommiß in Buggenhagen gänzlich erloschen; so

sollen die beiden übrigen Majoratsbcsitzer wegen des Fideicom¬

misses in Buggenhagen caveln, und derjenige, dem das Fideicom¬

miß in Buggenhagen zu Theil wird, dem andern irgend etwas

auszuzahlen nicht verbunden seyn, sondern das Buggenhagensche

Fideicommiß mit dem Fideicommiß seiner Familie verbinden, und

beide Fideicommisse allein genießen, auch auf seine männliche

Descendence, den von mir bestimmten Grundsätzen gemäß, ver¬

erben. Stirbt dagegen die männliche Descendence einer der

übrigen Fideicommissarien aus; so soll dessen Fideicommiß ohne
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Cavelung an den Besitzer des Fideicommisses von Buggen¬
hagen unentgcldlichverfallen.

§. 18.
Ist die männliche Descendence meiner genannten drei Bet¬

tern erloschen; so sollen die von mir angeordneten drei Fi-
deicommisse an die legitime männliche Descendence meines Vet¬
ters, des Herrn von Buggenhagenauf Baerencamp im Cle-
veschen, gelangen, und diese eventualiter der von Buggenha-
genschen Familie aus dem Dambecker Hause substituirt seyn.
Sind deren mehrere vorhanden; so sollen die drei ältesten aus
der Familie auf gleiche Weise durch die Cavelung wie oben
§. 1<Z. bestimmt ist, zum Besitz besagter Fideicommifsege¬
langen.

Sollte auch
§. 19.

diese Descendence bereits erloschen seyn, oder in der Folge er¬
löschen; so soll die weibliche Descendencemeiner erwähnten
drei Bettern aus dem Dambeckschen Hause, und zwar die
Söhne derselben, nach der Anciennität, zum Genuß der drei
Fideicommisseunter der Bedingung gelangen, daß sie den
Namen der von Buggenhagenannehmenmüssen. Da auf
diese Weise auch die Succession der weiblichen Descendence
möglich ist; so mache ich es meinem Herrn Universal-Erben
zur Pflicht, die Allodisication des Guts Buggenhagcn, sobald
es thunlich ist, zu beschaffen.

§. 20.
Ist auch die weibliche Descendencemeiner Vettern aus

dem Dambeckschen Hause erloschen; so soll die weibliche Linie
von der Descendence meines Herrn Betters von Buggenhagen
auf Bärencamp im Cleveschen an deren Stelle treten, auf
gleiche Weise, wie ich im vorstehenden §. 19. verordnet habe.

tz. 21.
Ist bis auf den letzten Mann die von Buggenhagensche

männliche und weibliche Descendence erloschen; so soll dieser
letzte aus der Familie, welcher sich alsdann in dem Besitz der
drei besonderen Fideicommissebefinden muß, berechtigt seyn,
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das Fideicommiß einer andern adelichen Familie, oder dreien
adelichen Familien, die der von Buggenhagen Namen anneh-
men, auch die von mir bestimmten Grundsätze der sideicom-
missarischen Disposition befolgen müssen, zu hinterlassen.

p. ».
tz. 24.

Nach dem Ableben meiner Gemahlin und meiner Schwe¬
ster, der Frau Majorin von Swanfeldt, sollen jährlich zu einem
Fond ck'owortissement Eintausend Reichsthaler pro rata von
den Revenüen der drei Fideicommiß-Capitalien beigelegt werden.

Mit diesem Fond ck'amortiLsement wird so lange con-
tinuiret, bis damit abgetragen werden können:

1) Das in Klotzow bestätigte von Hornsche Fideicommiß -
Capital. In dieser Hinsicht hat die Curatel, unter Nach¬
suchung des Landesherrlichen Conscnses, zu bewürken,
daß das von Hornsche Fideicommiß-Capital in Klotzow
durch den Ankauf eines Gutes, oder durch baare Aus¬
zahlung getilget, dagegen aber mein in Klotzow stipulirtes
Fideicommiß-Capital von 20,000 Reichsthaler mit Zwau-
zigtausend Reichsthalcrn aus dem Fond ck'smortissemvllt
vermehrt, und also zu Bierzigtausend Reichsthalern ge¬
bracht werde:

2) meine in Buggenhagen hinterlassenenSchulden. Sind
diese Schulden durch den Fond ckamortissemeot getilget;
so soll das in Buggenhagen stehende Fideicommiß zu Bier¬
zigtausend Reichsthaler gerechnet werden.

3) Ist das dritte Fideicommiß-Capitaldurch den Fond
ü'smortissemeut bis zu Vierzigtausend Reichsthalern zu
bringen. Auch soll zu dem Fond ck'amortisgement

4) Regreß genommen werden, wenn wider Erwarten Un¬
glücksfälle auf den Gütern entstehen möchten, die durch
deren Revenüen nicht gedeckt werden können.

Die auf diese Weise gesammeltenCapitalien werden von
der Curatel, mit Genehmigung des Königlichen Hochlobsamen
Hofgerichts, und mit Zustimmung der Fideicommissarien jähr¬
lich zinsbar bestätiget, auch die Zinsen davon zu Capital ge-

N
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schlagen. Sollten wider Erwarten Capitalien verloren gehen;
so sollen die Curatel so wenig, als die Fideicornmissarien, da¬
für verantwortlich seyn, jedoch der Fond cl'amortissement so
lange bestehen, bis jedes der drei Fideicommiß-Capitalien zu
Bicrzigtausend Reichsthalern gebracht ist.

Beilage T.
Auszug aus dem zwischen der von Buggenhagenschen
Fideicommiß-Curatel und den Gebrüdern Bernhardt,
Ernst und Franz von Buggenhagen suli Zatci Greifs¬
wald den 30. Mai 1829 geschlossenen und von der

Ober-Curatel am 19. December 1829 bestätigten
Vergleich.

Kund und zu wissen sei hiemittelst allen, die es angehet:
Es haben die, für die von dem WohlseeligenHerrn Landrath
und Commandeur Ernst Christoph von Buggenhagen in sei¬
nem Testamente vom 6. Januar 1815 gestifteten von Bug¬
genhagenschen Familiensideicommisse, verordneten CuratorcS und
Litiscurator, namentlich der Herr von Bornstedt zu Retzow,
der Herr von Owstien zu Quielow und der Herr Syndicus
Dr. Gesterding, als Paciscenten an einem Theile: so wie die
Herren Gebrüder Bernhardt von Buggenhagen zu Willers-
walde und Ernst von Buggenhagen, unter Beitritt ihres
eventualiter mit berechtigten jüngeren Bruders, Franz von
Buggenhagen,als Paciscenten, am anderen Theile in Erwä¬
gung gezogen:

1) daß nach dem obbemerkten Testament des Herrn Land¬
raths Ernst Christoph von Buggenhagender gesammte
Nachlaß desselben, nach seinem am 19. December 1816
erfolgten Ableben auf der vorbemerkten Herren Gebrü¬
der von Buggenhagen Bater, den danachst im Juni 1823
aus der Welt geschiedenen Herrn Ernst Friedrich Bern¬
hardt von Buggenhagen, als testamentarischenUniver-
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sal-Erben, vererbt, daß jedoch nach eben diesem Testa¬
mente von dem Testator zugleich drei immerwährende
Fideicommisse für die Familie von Buggenhagen, und
zwar zunächst zum Besten der obbemerkten drei Herren
Gebrüder von Buggenhagenund ihrer Descendenz an¬
geordnet worden;

2) daß aber der eigentliche Sinn dieser sideicommissarischen
Anordnung nach dem Abgange des Universalerbenvon
den Creditoren desselben als zweifelhaft dargestellt und
daß namentlich, wenn auch das eine dem jüngeren Herrn
Bruder Franz von Buggenhagenangefallene und auf
besondere, in 20,000 Rthlr. bestehende Capitalien, an¬
gewiesene Fideicommißals feststehend zu betrachten, von
denselben verlangt worden, daß aus den Gütern Bug¬
genhagen nebst Silberkuhl, sowie Klotzow und Wan-
gelkow alles dasjenige, was von dem Werth dieser Gü¬
ter, wie solcher durch vorherigen öffentlichen Aufbot, oder
durch eine legale Taxe zu ermitteln, den Betrag der
darauf haftenden Schulden und dabei den Belauf des
von dem Testator auf Buggenhagen und Silberkuhl ge¬
legten und auf 20,000 Rthlr. bestimmten von Buggen-
hagenschen Familiensideicommisses und des von ihm auf
Klotzow und Wangelkow gelegten und ebenfalls auf
20,000 Rthlr. bestimmten von BuggenhagenschenFami¬
liensideicommisses übersteigt, als auf den Universalerben
jure kereäitatis vererbt, bei der Nachlaßmasse dessel¬
ben zurückbleiben müsse und daß, bevor dieserhalb ge¬
nügsame Erstattung geschehen, der Besitz dieser Güter
den Herren Gebrüdern Bernhardt und Ernst von Bug¬
genhagen nicht einzuräumen sei;

3) daß ferner dieses Verlangen es besonders für sich hat,
daß der verstorbene Herr Ernst Friedrich Bernhardt von
Buggenhagcn zum Universal-Erbendes Herrn Land¬
raths und Commandeurs E. C. von Buggenhagen beru¬
fen und wirklich Erbe geworden ist, daß aber aus dem
Begriff eines Erben den Gesetzen nach von selbst folgt,

N 2
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daß der gesammte Nachlaß, so weit die Restitution desselben
oder eines namhaften Theils dem Erben nicht zur Pflicht
gemacht worden, sein dispositionsfreies Eigenthum wird
und bleibt, daß jedoch in dem vorliegenden Falle von dem
Testator die Bestimmung, daß sein aus den Gütern
Buggenhagen nebst Silberkubl, sowie aus Klotzow und
Wangelkow bestehender Jmmobiliar-Nachlaßin seiner
Gesammtheit die Fidcicommißqualitäthaben solle, überall
nicht ausdrücklich gemacht, daß vielmehr in dem §. 12.
des Testaments jedes der drei Fideicommisse ausdrück¬
lich nur zu einem Kapital von 20,000 Rthlr. bestimmt,

ü , daß sserner damit übereinstimmend,in dem tz. 13. nicht
das Gut Buggenhagen als Fideicommißgut gesetzet, son¬
dern solches nur mit einem Fideicommiß von 20,000 Rthlr.
belegt, daß weiter auch die in Absicht der Güter Klotzow
und Wangelkow im h. 14. gemachte Anordnung — in
besonderer Erwägung, daß die hinzugefügte Werthbe-
stimmung, wie sie gefaßt ist, eben so als bei Buggen¬
hagen, wohl nicht als zu Gunsten des in das Fidei¬
commiß derer 20,000 Rthlr. bestimmten Succcssors ven-
Miouis «muss geschehen, vielmehr wohl bloß als eine
unpräjudicirliche Aestimation, wodurch der Testator an-

- deuten wollen, daß er dem Universalerbennicht zu nahe
i- trete, wenn er auf Klotzow und Wangelkow, neben

dem Hornschen Fideicommiß von 20,000 Rthlr., noch
ein vonBuggenhagenschesFideicommißvon20,000 Rthlr.
lege , angesehen werden kann, — wohl gerade nur eben
so und nicht anders, qls bei Buggenhagen ausdrücklich
gesagt worden, zu verstehen und daß dieses besonders
auch aus dem Grunde anzunehmen ist, weil nach H. 12.
des Testaments die Absicht des Testators, die drei Her¬
ren Gebrüder von Buggenhagenin Absicht der Quan¬
tität der Fideicommisse möglichst gleich stellen zu wollen,
deutlich ausgesprochen worden, dieser Absicht aber geradezu
entgegen gehandelt werden würde, wenn, während der
jüngere Bruder nur gerade ein in bestimmten Kapita-
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lien angewiesenes Fideicommiß von 20,000 Rthlr. zur
Benutzung erhält, die beiden älteren Brüder die Güter
Buggenhagen nebst Silberkuhl, so wie Klotzow und
Wangelkow in ihrer Totalität und selbst mit den Saa¬
ten und Inventarien als Fideicommißgüterempfangen
und so gegen den Jüngeren in einen offenbar überww
genden Vortheil gestellt werden sollten;

4) daß nach allem diesem der Ausgang des Processes, wel¬
chen die Herren Gebrüder Bernhardt und Ernst von
Buggenhagen gegen den gemeinschaftlichen Gevollmäch-
tigten der Creditoren ihres verstorbenen Vaters schon
vor mehreren Jahren anhängig gemacht und worin sie
die Restitution der Güter Buggenhagen nebst Silber¬
kuhl so wie Klotzow und Wangelkow als auf sie in ih¬
rer Gesammtheit und mit Saaten und Inventarien juro
Läeioommissi devolvirt, ohne irgend etwas, als zum
Nachlaß ihres Vaters gehörend, herausgeben zu wollen,
verlangt, auch dieses Begehren möglichst mit Gründen
zu unterstützenund auszuführen gesucht haben, als miß¬
lich und zweifelhast anzusehen ist, und daß es wohl zu
besorgen stehet, daß bei der endlichen Entscheidung ein
bedeutendesOpfer von ihrer Seite gebracht werden muß;

ü) daß jedenfalls dieser Proceß mit bedeutenden Kosten ver¬
bunden, daß das Ende desselben noch gar nicht abzuse¬
hen und daß dadurch auch der von allen Seiten ge¬
wünschte und den Herren Gebrüdern von Buggenhagen,
als Mitcrcditoren, besonders wünschenswerthe Abschluß
des Concurses ihres Vaters aufgehalten wird.

6) daß die Fortdauer der seit 1823 eingetreteneninterimi¬
stischen Verwaltung der Güter von Seiten der Fidei¬
commiß-Curatel, so wie ein längeres Besitzentbehren
von Seiten der Herren Bernhardt und Ernst von Buggen¬
hagen hievon jeden Falls die nothwendigeFolge sein muß,

7) daß es dagegen, um allen diesen Nachtheilen zu entgehen,
den weiteren Fortgang eines mißlichen Processes zu hem¬
men, die rechtliche Qualität der Güter für immer außer
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Streit zu setzen und bald zum Besitz derselben zu ge.

langen, für sie in aller Rücksicht gerathen erscheint, sich

sofort jetzt zu einer namhaften und den obbemerkten Ver¬

hältnissen angemessenen Aufopferung zu verstehen, beson¬

ders wenn die Fideicommißcuratel in Betracht, daß der

fortdauernde Flor der Familie dem Testator besonders

am Herzen gelegen und daß jeden Falls wohl bei der

Zweiselhaftigkeit seiner Anordnung die vorliegenden Um¬

stände den Unfällen, deren das Testament §. 24. iXo. 4.

gedenkt, beigezählt werden müssen, ihnen dabei für Rech,

nung des künftig ins Leben tretenden Tilgungsfonds

etwanig zu Hülfe kommt,

ö) daß dieses selbst von Seiten des Königlichen Hochlobsa¬

men Hofgerichts in dem, unter Adcitation der Curatel

stattgehabten Vergleichstermin an Hand gegeben, und

9) daß endlich bei der Curatel zur Ermittelung der in An¬

rege gebrachten Aufopferung zunächst und hauptsächlich

auf die Inventarien an Vieh- und Acker- und Wirth-

schaftsgeräthen, da diese nach ihrer besonderen Beschaf¬

fenheit, wenn sie für immer als Objecte der Fideicom-

misse betrachtet werden sollten und müßten, leicht zu

öfter wiederkehrenden Differenzen und Streitigkeiten füh¬

ren dürften, das Augenmerk gerichtet und nur, soweit

die nöthige Aufopferung daraus nicht erlangt werden

kann, die Vermittelung durch ihren Credit für angemes¬

sen erachtet worden.

In Erwägung alles dessen und in Mitberücksichtigung

dessen, was in dem gerichtlichen Vergleichstermin vom 30. April

dieses Jahres bereits verhandelt und vorgekommen ist, haben

die obbemerkten Herren Interessenten die nachfolgende Verein¬

barung, vorbehältlich der nachzusuchenden Bestätigung der ho¬

hen Obercuratelbehörde geschlossen, verabredet und vollzogen:

5- 1.

Zuförderst sind gesammte Herren Interessenten, für sich,

ihre Erben und Nachfolger dahin übereingekommen, daß, mit

alleiniger Ausnahme der bestellten Winter - und Sommer-
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Saaten, die jetzt bei den Gütern Buggenhagen nebst Silber-

kuhl, so wie Klotzow und Wangelkow befindlichen Inventa-

rienstücke, also namentlich das gesammte Vieh und alle und

jede Acker- und Wirthschastsgeräthe, für die Folge nicht als

Gegenstände der von dem Herrn Landrath und Commandeur

E. C. von Buggenhagen angeordneten von Buggenhagenschen

Fideicommisfe angesehen werden sollen.

§. 2.

Ferner ist verabredet, daß die im §. 1. bemerkten Inven¬

tarien an Vieh, so wie an Acker - und Wirthschaftsgeräthen

der Fideicommißcuratel überlassen, von derselben in l'ormiuo

'Irmitatis 1830 von den Gutspächtern contractmäßig entge¬

gengenommen und sodann in öffentlicher Auction an den Meist¬

bietenden verkauft werden sollen. Die Curatcl aber verpflich¬

tet sich, den Ertrag dieser Auction zunächst zur Abbürdung

derjenigen Zehntausend Reichsthaler Pommersch Courant her¬

zugeben und zu verwenden, welche die Herren Gebrüder Bern¬

hardt und Ernst von Buggenhagen an die Gläubiger ihres

Herrn Vaters, zur Absindung der von denselben an die Gü¬

ter gemachten Ansprüche, gemäß dem dieserhalb am 30. April

dieses Jahres von dem Königlichen Hochlobsamen Hosgericht

vorgeschlagenen Vergleich, dessen völlige Zustandebringung die

Herren Gebrüder Bernhardt und Ernst von Buggenhagen zu

bewirken nicht ermangeln wollen, zu bezahlen haben.

tz. 3.

Es ist weiter verglichen und festgesetzet, daß nicht allein

auf der aus dem Auctionsertrage nicht zu erreichende Nest

der 10,000 Rthlr., welche die Herren Gebrüder Bernhardt

und Ernst von Buggenhagen nach §. 2. an die Gläubiger ih¬

res Herrn Vaters zu bezahlen haben, von der Fideicommiß¬

curatel aus der Curatelkasse hergegeben, sondern daß auch aus

derselben einem jeden der beiden Herren Gebrüder Bernhardt

und Ernst von Buggenhagen, wegen der nunmehr sür eigene

Rechnung anzuschaffenden Inventarien, mit einer Beihülfe

von Tausend Reichsthalern Pommersch Courant zahlbar in

ltvrmino '1'rmit.a.tis 1830 an Hand gegangen werden soll.
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H. 4.
Die Curatel aber wird ermächtiget, den Betrag des sich

nach H. 3. ergebenden Bedürfnisses zu 't'rinitatis 1830 für
Rechnung des künstigen Tilgungsfonds, unter Verhypothestrung
der Güter Buggenhagen nebst Silberkuhl, so wie Klotzow und
Wangelkow, zinsbar aufzuleihen.

h. 5.
Bis Vrmitatis 1830 bleibt das im Jahr 1824 verab¬

redete und gerichtliche bestätigte Provisorium, rücksichtlich des
Verhältnisses der Curatel zu den dreien Herren Gebrüdern
von Buggenhagen,maaßgebend und Letztere erkennen die Be¬
stimmungen desselben, Behufs der Auseinandersetzungunter
sich, zugleich dergestalt definitiv an, daß jeder dasjenige, was
er demselben gemäß, von den Revenüen der Fideicommisse bis¬
her bezogen hat, oder annoch bis '1'rmitatis 1830 beziehen
wird, ohne alle weitere Nachrechnung behält und damit für
die Zeit bis 1'riultatis 1830 rücksichtlich seiner sideicommissa-
rischen Nutznießung, soweit deren Richtigkeit durch die von der
Curatel bis l'rmitut.is 1830 in der bisherigen Maaße fort¬
zusetzende Administrationsrechnung constatirt wird, völlig ab¬
gefunden ist.

tz. 6.

Das zur sideicommissarischen Nutznießung des Herrn
Franz von Buggenhagen ausgesetzte Fideicommißcapitalvon
20,000 Rthlr. bleibt auch noch ferner, bis die Bestimmung
des tz. 25. der Stiftungsurkunde in Erfüllung gegangen ist,
unter Verwaltung der Fideicommißcuratel. Letztere wird je¬
doch nicht ermangeln, die davon fallenden Zinsen, den Fest¬
setzungen des Stifters gemäß, jährlich in 1'ormmo 1'iiuitatis
an den Herrn Franz von Buggenhagen auszukehren. Auch
wird sie gerne bereit sein, jede sich darbietende irgend annehm¬
liche Gelegenheit zum Ankauf eines Landguts und so zur Um¬
wandlung auch dieses Geldsideicommisses in ein Jmmobiliar-
sideicommiß zu benutzen.
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§.7.
Was aber die Güter Buggenhagen nebst Silberkuhl, so¬

wie Klotzow und Wangelkow anbetrifft, so wird es zur Ab¬
wendung aller künftigen Irrungen sowol von der Fideicom»
mißcuratel als von den Herren Gebrüdern Bernhardt, Ernst
und Franz von Buggcnhagen für sich, ihre Erben und Nach¬
folger, ausdrücklich anerkannt, daß diese Güter mit allen dazu
gehörenden Aeckern, Wiesen, Weiden, Koppeln, Triften,
Mooren, Teichen, Seen, Holzungen, Gärten, Gebäuden und
Befriedigungen, auch namentlich der vollständig bestellten Win¬
ter- und Sommer-Saat, Fideicommißgüter sind, und daß
auf ihnen und den bemerkten Zubehörungen in ihrem ganzen
Umfange die Fideicommißqualität haftet. Als Fideicommiß¬
güter und zur testamentsmäßigensideicommissarischenBenutzung
werden, gemäß der bereits früher geschehenen Kavelung, in
lermino 1'nnitatis 1830 die Güter Buggenhagen und Sil¬
berkuhl dem Herrn Bernhardt von Buggenhagen, die Güter
Klotzow und Wangelkow aber dem Herrn Ernst von Bug¬
genhagen von Seiten der Curatel mittelst Errichtung eines
vollständigen Inventariums überliefert werden.

§. 8.
In Absicht der auf diesen Gütern befindlichen Holzungen

und deren Benutzung bleibt bis zur Uebergabe der Güter alles
in der Lage, worin es nach den letzten desfallsigen speciellen
Verhandlungen stehen geblieben ist. Bei der Uebergabe aber
wollen die Herren Curatores und die Herren Gebrüder Bern¬
hardt und Ernst von Buggenhagen angewandt sein, auch in
dieser Rücksicht im Wege einer gütlichen Uebcreinkunft die Ver¬
hältnisse dergestalt definitiv festzustellen, daß dem Willen des
Stifters möglichst genügt wird. Für den unverhofften Fall,
daß eine solche Uebcreinkunft nicht zu erreichen sein sollte, blei¬
ben allen Betheiligten die rechtlichen Zuständnisse vorbehalten.

§. 9.
Der Fideicommißcuratel bleibt es jeden Falls rcservirt,

jährlich wenigstens einmal, — wenn nicht ganz besondere Um¬
stände eine öftere Wiederholung nöthig machen —, sich durch
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eigene Nachsicht an Ort und Stelle davon zu überzeugen,daß
bei der Benutzung der Güter überall so verfahren wird, daß
das Fortbestehen der sideicommissarischen Qualität in ihrem
ganzen Umfange nicht gefährdet ist. Die Herren Gebrüder
Bernhardt und Ernst von Buggenhagen werden bei diesen
Revisionen der Curatel Obdach und Defrairung und dem Li-
tiscurator auch den nöthigen Borspann gewähren, gleich wie
sie auch übernehmen,die gegründeten Erinnerungen, welche
die Curatel bei diesen Revisionen zu machen sich veranlaßt
finden möchte, nicht unbeachtet zu lassen; die Curatel ihrer
Seits wird dagegen, so lange diese Versicherungerfüllt wird,
die Leistung einer sideicommissarischen Caution von ihnen nicht
verlangen.

§. 10.
Die Verwaltung der aus den Gütern haftenden Schutz

den, des künstigen Tilgungsfondsund der in dem Testament
des Herrn Landraths und CommandeursE.C. von Buggenhagen
bestimmten jährlichen Geldvermächtnisseverbleibt auch ferner
in den Händen der Fideicommißcuratel. Letztere wird jedoch
die darüber zu führende jährliche Rechnung den Herren Ge-
brüdern von Buggenhagen communiciren und, wenn dieses
geschehen, sie dem Königlichen Hochlobsamen Hofgerichte,Be¬
hufs der Erlangung der Obercurateldecharge,übergeben.

Alphabetisches Verzeichniß
der in der Buggenhagenschen Genealogie vorkommenden In¬

dividuen.

Berg, Jacob Friedrich, 26.
- Louise Fricderica Christinaso.

- Sabina Catharina, 26.
Bliren, Gertrude, 20.

Arnim, Catharina, 26.
- Julians, 26.

Bchr, Hans, 16.
- Hans Georg, 27.
- Margaretha, 16.



Bohlen, Stüring, 15.
- Ursula, 15.

Bork, Ludwig Albert, 44.
Bredow, Margaretha, 13.
Buggcn Hagen, Adelheid, 44.

» Agnes Dorothea, 27.
- Andreas, 13. 21.
- Anna Johanna, 28. 31,
- Arnold, 1.

Nsta, 45.
< Balzer, 20.
- Balzer Dethloff, 27. 31.
. Bercndt, 3. 7. 17.
- Bernhardt, 51.
- Carl Felir Bernhardt, 44.
- Carl Leopold, 39.
- Brigitta, 32.
- Carolina, 36.
- Charlotta Elisabeth, 25.
- Christoph, 22.
- Clara, 44.
- Clotilde Louise Adelheid

Franzisca, 44.
» Dcgner, 11. 16. 37. 52.
- Dethloff Ernst, 58.
- Eleonore Louise, 32.
- Elisabeth Hedwig, 27.
- Ernst, 45.
- Ernst Christoph, 25. 34.
- Ernst Friedrich Bernhardt,

36.

« Franz, 46.
» Friederica, 45.
» Friedrich Gert Felir, 30.
» Friedrich Wilhelm, 38.

Gert Felir, 26.
- Gustav, 49.
- Gustav Carl Friedrich, 61.
- Gustav Julius Friedrich,

56.

- Gustav Ludwig, 42.
- Gutzlav, 12.
- Hans Ernst, 32.
« Hedwig Juliana, 3I.s
- Heinrich, 16.
- Henning, 4. 5. 13.- Hermann,56.
» Hugo, 47.
- Johann Christoph, 29.
- Johann DethloffFriedrich,

46.

- Jochen, 9. 15.
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Buggenhagcn, Joche» Diedrich,
24.

« Julius Ernst, 43.

- Julius Heinrich, 48.
- Julius Ulrich, 33.
- Jürgen Ernst, 23. 23.
- Leopold, 53.
< Louise, 44.
- Lüdcr, 19.

- Maria Friederlca Char¬
lotta, 28.

- Mathilde, 52.
- Melchior Julius, 57.
- Moritz Ernst Ludwig, 41.
- Otto Ernst Felir, 66.
- Rudolph, 54.
- Sophia Charlotta, 31.
- Sophia Eleonora, 28.
- Sophia Maria, 27.
- Ulrich Friedrich, 59.1
- Ursula, 26.
- Wedego, 2. 6. 8. 14.
- Wilhelm Carl Felir, 55.
- Wilhelm Felir Friedrich,

35.

Bützostv, Anna, 24.
- Dethloff, 24.
- Eleonora Lucia, 27.
- Hans Ernst, 27.

Eickstedt, Christoph Friedrich Lud¬
wig, 36.

- Clara Carolina, 36.
- Eleonora Ernestina, 36.
- Johann Georg, 36.

Ekenstcen, Ulrica, 36.
Gentzkow, Maria, 25.
Geher ... . 43.
Gloedcn, Carl Gustav, 36.

- Carolina Sophia Friede¬
rica, 36.

- Hedwig Louise, 36.
- Margaretha, 18.

Hakwitz, Carl Gustav, 28.

Hartmannsdorf, Johann Chri¬
stian, 27.

Horn, Agnes, 26.
- Diedrich, 26.

Jasmund 15.

- Dorothea, 21.
Kahlden, Andreas, 23,

- Elisabeth Hedwig, 23.
Karkow, Dorothea, 18.
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Karkotv, Jacob, 16.
Klot-Trantvetter, Clara, 50.
Köppern, Melchior Dethloff, 27.
Krassow, Anna Maria, 27.
Sanken, Agnes Eleonora, 32.
Luck, Emma, 52.
Mantelow 43.

Marvitz, Catharina Hedwig, 24.
Mecklenburg, Carolina Eleonora,

34.

Norrmann, Maria Sophia, 16.
Paulsen, Matthias, 31.

- Sophia Christians, 31.
Platen, Catharina, 27.
Pogge, Louise, 51.

Prcen, Anna, 21.
Schinkel, Adam Moritz, 20.
Schlüter, Friederica, 44.
Schnitter, Friederica, 40.
Schulz 48.
Schwanfeldt, Carl, 25.

- Carl Gustav, 28.
- Philipp Ernst, 28.

Staffeldt, Jlsabe, 15.
Trtbsees, Anna, 12.
Usedom, Jochen, 23.

- Ursula Maria, 23.
Welzin, Adelheid, 16.
Wernizober, Antoinette, 33.



X.

Die Familie von Wolffradt.

Familie Wulfradt, oder wie sie sich jetzt schreibt,
hochdeutsch Wolffradt, bisweilen auch, wiewohl unrichtig,
Wulfrath, oder Wolsrath geschrieben, gehört zu denje¬
nigen, die schon in früheren Jahrhunderten zu den Rittern
oder adeligen Geschlechtern gezählt wurde. Ihr ursprünglicher
Sitz scheint das Schloß Wulfradt im GroßherzogthumBerg
bei Ratingen im RegierungsbezirkDüsseldorf gewesen zu seyn,
von wo sie sich weiter, besonders in Holland und die Nieder¬
lande verbreiteten.

Drei Schwestern von Wolffradt lebten noch am Ende
des 18ten und im Anfang des 19ten Jahrhunderts im Stift
Münsterbilsen, die eine als Aebtissin, die beiden anderen als
Stiftsfräulein.

Adolph von Wolffradt besaß noch im töten Jahr¬
hundert das alte FamilienschloßWulfradt und es ist wahr¬
scheinlich, daß er, der sich zur protestantischen Religion be¬
kannte, es gewesen, der den alten Stammsitz, in Folge der
damaligen Religionsunruhen,veräußert, oder doch verlassen
hat. Sein Vaterbrudersohn Anton von Wolffradt war
der katholischen Religion treuer Anhänger geblieben und war
zuletzt bis zu seinem Tode, den 1. April 1639 Fürstbischof
zu Wien, woselbst sein Andenken in mehrfacher Rücksicht
dankbar erhalten ist.

s. Pezlls Beschreibung von Wien S. 83. 113. 340.
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Die Religionsunruhen des löten Jahrhunderts veranlaß¬
ten überhaupt, daß die Glieder der Familie, welche der pro¬
testantischen Religion szugethan waren, ihre früheren Wohn¬
sitze verließen und sich nach Nieder-Deutschland, besonders auch
nach Pommern und Mecklenburg begaben.

In Mecklenburgfinden wir schon 1530 einen Friedrich
von Wolffradt, der als Hofmarschall den Herzog Albrecht
zum Reichstage in Augsburg begleitete und im Jahr 1598
war Cuno von Wolffradt Deputirter der Mecklenburgi¬
schen Ritterschaft bei der Revision der Polizeiordnung,

s. M. I. Bchr 6s redus MeckIeabiii'Aicis p. 7!5. 1691,

Adolph von Wolffradt, ein Urenkel des abgedachten
Adolph von Wolffradt, des letzten Besitzers des Schlos¬
ses Wulfradt, starb 1678 als Chur-Cöllnischer Geheimer
Kriegsrath > kaiserlicher Rath und Resident zu Hamburg; er
ist wahrscheinlicheben derjenige, der sich auch A. E. von
Wolffradt schrieb und der in den Jahren 1673 und 1674
als Geschäftsträger des Stiftes Hildesheim vorkommt.

Die in Pommern vorkommende Branche beginnet erst im
Anfang des siebenzehnten Jahrhunderts.

Das Wappen der Familie ist verschieden. Dasjenige des
FürstbischofsAnsio.n von Wolffradt war ein ausrecht ste¬
hender doppelter Adler und in demselben ein Schild mit dreien
Mohrenköpfen. Andere und namentlich auch der erwähnte
A. E. von Wolffradt, führen ein Wappen mit zweien offenen
gekrönten Turnier-Helmen und mit einem durch ein Kreuz
in vier Felder getheilten Schilde; über der Krone des einen
Helms zeigt sich ein halber aufrecht sitzender Löwe, über der
Krone des anderen aber ein Thurm, ein gleicher Thurm ist
in dem zweiten und dritten Felde des Schildes, als wogegen
sich in dem ersten Felde ein gestreckt lagernder Löwe, in dem
vierten aber ein hinter einem Baum lauernder Wolf befindet.

Die PommerscheBranche und so auch die von dieser ab¬
stammende Rügische Branche führt in Folge ihrer im Jahr
1647 geschehenen Aufnahme in den SchwedischenAdelsstand
das ihr bei dieser Gelegenheit verliehene besondere Wappen,





licher Schwedischer Factor und 1646 Mitglied des
Magistrats zu Stralsund. Im Jahr 1647 ward
er von der Schwedischen Königin Christina unter
dem Namen von Wulfradt oder von Wolff-
radt in den SchwedischenAdelstand erhoben und
im Jahr 1654 aus dem Ritterhause zu Stockholm
eingeführt. Am 16. October 1645 pfändete er mit
Genehmigung der Königin Christina auf 56 Jahre
von Jochen Cuno von Owstin, auf Bünsow
und Jamitzow gesessen, dessen Antheil in Lüssow
von 18 Landhufen, den Hornschen Hof in Lüssow
mit 2 Landhufen, ferner in Ranzin 4 gepfändete
Landhufen nebst der Krugstelle, und 5 Landhufen
in Owstin für —17,666 Gulden und erhielt zu¬
gleich von Demselben die Abtretung seines Rechts
aus einem Handel mit Gerdt Ketelhut, über
einen Demselben gehörenden Bauernhof in Lüssow.
Am 16. September 1652 acquirirte er von dem
Oberstlieutenant Detlof Sievert von Kugel¬
feld t das Demselben nach dem Abgang der Fa¬
milie Schwabe verliehene Gut Schmatzin mit sei¬
nen Pertinenzen. Ferner kaufte er am 28. Octo¬
ber 1654 von dem Capitain Bengt Börsen die
demselben nach dem Abgang der Familie Schwabe
verliehenen beiden Höfe in Polzin. Auch besaß er,
in Folge eines mit dem Herzog von Croja am
5. März 1657 geschlossenen Kaufcontracts, die Gü¬
ter Udars und Hiddensen auf der Insel Rügen,
gleichwie er auch das daselbst belegene Gut Gagern
gepfändet hatte und noch außerdem zufolge eines
am 27. October 1652 mit der Krone Schweden
geschlossenen Kaufcontracts, Eigenthümer der in der
SchwedischenProvinz Nordhallandbelegenen Tor-
storpschen Güter war. Er starb im Jahr 1666, und
aus seiner Ehe mit Barbara Heroldt, Toch¬
ter des GrcifswaldischenSyndicus 0,. Christoph
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Heroldt, deren Schwester Dorothea Heroldt
an den Königlichen Geheimen-Secretair und Re¬
ferendair Conr ad Summe verheirathet war, hin¬
terblieben die beiden Söhne i>?o. 3. und4. und vier
Töchter, namentlich:

s) Gertrude, geboren 1632, starb 1691 als
Wittwe des Regierungsraths von Jag er.

b) Maria, geboren 1632, ward 1650 an Jo¬
chen von Braun, Mitglied des Magi¬
strats zu Stralsund und temporärer Besitzer
der Güter Brentwisch, Gagcrn, Cummerow
und Volksdorf verheirathet.

s. die von Braunsche Genealogie kio. 25.
v) Barbara, geboren 1640, ward an Georg

Engel brecht, geadelt unter dem Namen
von Engelbrechten, verheirathet und starb
1660. In der ersten Fortsetzung zur Ge¬
schichte der Stadt Greifswald ist sie irrthüm¬
lich als die Tochter des Kanzlers Hermann
von Wolffradt genannt.

6) Anna Dorothea, geboren 1645, ward an
Christian Gustav von Owstin zu
Quilow verheirathet.

Anmerk. Ein Bruder dieses Bercndt von Wolffradt war
Hermann Wolffradt, der im Jahr 1655 als Kauf¬
mann und Mitglied des Magistrats zu Grcifswald ver¬
starb und der als Stifter eines in der Kirche zu St. Ni-
colai, in Gemeinschaft mit seiner ersten Ehegcnossin Jl-
sabe Brunst und danächst seiner zweiten Ehegenossin
Barbara Schli chtkrull, errichteten, seit 1826 je¬
doch als veraltert abgebrochenen Altars in der Ge¬
schichte der Stadt Greifswald so bekannt ist, daß sein
und seiner beiden Frauen Bildniß, nachdem es im Jahr
1828 aus Kosten von blo. 61. rcstaurirt worden, noch
jetzt in einer östlichen Halle der Nicolai-Kirche aufbe¬
wahrt wird.

I^o. 3. Hermann, der älteste Sohn von IXo.2., ge- Dritte Ge¬
boren 1629, starb 1684. Nach seines Vaters Tode no"3. u.V

O



behielt dessen Wittwe das gepfändete und in der
Folge reluirte Gut Gagern als Leibgedinge; ihm
aber sielen in der Erbtheilung die Pommerschen Be¬
sitzungen zu, und er ward so der Stifter der Pom¬
merschen Branche, mit der späterhin auch die Be¬
sitzungen Torstorp in Nordhalland vereinigt
wurde. Am 24. April 1670 erwarb er durch einen
mit den Erben des Jochen Cuno von Owstin
geschlossenen Kaufcontract alles, was sein Vater
von Letzterem nach dem Contract von 1645 nur
pfandweise erworben hatte, nebst dem Lüssowschen
und Owstinschen Lehn zum Eigenthum, und em¬
pfing hierüber im Jahr 1671 die Königliche Be¬
stätigung. Auch erweiterte er seinen Lüssowschen An¬
theil noch durch den Ankauf zweier N e rtz o w sch en
Bauerhöfe von einem Glandt, Prediger zu An-
clam, und eines Normannschen Bauerhofes
und zweier dazu belegenen Landhusen durch Per¬
fektion des Handels mit Gert Ketelhut, imglei-
chen durch acht, von der Wittwe des Landraths
Mörder, Barbara, gebornenSchmachtsHagen,
acquirirte Allodialhufen. Auch über Schmatzin
erhielt er im Jahr 1671 die Königliche Bestätigung.
So war er nun im Besitz der Güter Lüssow und
der dazu gehörenden Pcrtinenz in Balitz, ferner
der von seinem Vater acquirirten Höfe in Polzin,
des Guts Owstin und des Guts Schmatz in,
sowie der dazu gehörenden Pertinenz in Schlat-
kow und als der erste Erwerber derselben anzuse¬
hen. Das Gut Owstin war jedoch bei seinem
Ableben an die Erben seines Oheims Conrad
Summe verpfändet. Dem Vaterlande hat er im
Civildienst rühmlichst gedient. Im Jahr 1656 ward
er unter dem Titel eines Hofraths Mitglied deS
Königl. Hosgerichts, danächst 1669 Beisitzer der Kö-



nigl. Regierung zu Stralsund und im Jahr 1680
Kanzler derselben.

Balthasar von den LandeSgcrichtcn S. 135. 136. 226.
Dieses Amt, in welchem er zu mehreren Malen als
Gesandter des Königs von Schweden gebraucht
wurde, verwaltete er bis an sein Lebensende. Er
verheirathete sich im Jahr 1658 mit Christine
Nhenschild, Tochter des Regierungsraths Gerdt
Anton Nhenschild, und aus dieser Ehe stam¬
men sieben Söhne No. 5 — 11. und außerdem
6 Töchter, als:

a) Barbara Christina, ward an den Ober¬
sten und Landshöfding Baron Bleichert
von Wachtmeister verheirathet.

b) Dorothea Tugendreich, ward an den
Landrath Hans Jochen von Molzahn
verheirathet.

v) CatharinaJuliana, ward an dessen Bru¬
der, den Hauptmann Axel von Molzahn,
verheirathet.

ä) Sophia Eleon ora, ward an den Haupt¬
mann von Bischwang verheirathet.

v) Augusta Maria, ward an den Obersten
von Königsheim verheirathet.

1) Anna Margaretha, ist unvermahlt ge¬
storben.

4. Berendt, der zweite Sohn von i>?o. 2., gebo¬
ren 1643, starb 1693. Nachdem er seine, Studien
beendiget und eine Reise durch Europa und ent¬
ferntere Länder gemacht hatte, übernahm er die ihm,
als dem Gründer der RügenschenLinie, für sich
und seine Descendenz zu Theil gewordenen Güter
Udars und Hiddensee. Er war in erster Ehe mit
Ursula Margaretha von Owstin, Tochter
des Obersten Rüdiger Christoph von Owstin
zu Quilow, und nach deren Tode mit Ursula

O 2
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Catharina von derOsten aus Casdorf in Meck¬
lenburg verheirathet. Aus der ersten Ehe entspros¬
sen die fünf Söhne 12—16 und zwei Töch¬
ter, aus der zweiten Ehe aber die vier Söhne

17—20 und eine Tochter. Die Namen der
Töchter sind:

a) Barbara Margaretha, ward an Bal¬
zer von Ptaten zu Dornhoff verheirathet.

b) Ursula Catharina, ist unvermählt ge¬
storben.

v) Hedwig Eleonora, ward an den Däni¬
schen Hauptmann vonSchultz verheirathet.

Vierte Ge- iXo. 5. Behrendt Christoph, der erste Sohn von
20. 3'- geboren 1660, starb 1732 zu Anclam als

verabschiedeter Oberst des Schwedischen Gpllenstierna-
schen Regiments in Bremen. In der Theilung vom
Jahr 1706 erhielt er Schmatzin und den Antheil
in Balitz, ungleichen auch den Antheil von Polzin,
Schmatzin verpfändete er im Jahr 1725 mit Ge¬
nehmigung seines Bruders 3. an den Mar¬
schall Johann Philipp von Normann für
7350 Thaler Pommersch Courant. Den Polzinschen
Antheil retinirten nach seinem Tode seine fünf Töch¬
ter, die alle unverheirathet blieben. Außer diesen
fünf Töchtern waren aus seiner Ehe mit Anna
Christina vonMellin, Tochter des Grafen und
Generalgouverneurs Jürgen von Mellin, die
beiden Söhne iXo. 21. und 22. entsprossen; beide
starben aber vor dem Bater.

5lo. 6. Gerdt Anton, der zweite Sohn von i>'o.3.,
starb am 30. August 1700 unverheirathet als Schwe¬
discher Hauptmann bei dem Regiment des Feld¬
marschalls Grafen von Mellin.

iXo. 7. Hermann Christian, der dritte Sohn von
s>io. 3. war Geheimerrath und Kanzler bei dem
Herzog von Mecklenburg - Schwerin, ward aber als
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solcher eines Verbrechensbeschuldigt und in Folge
dessen, ob mit Recht oder mit Unrecht, ist unge¬
wiß geblieben, zu Dömitz im Jahr 1723 enthauptet.
Aus seiner Ehe mit einer natürlichen Tochter deS
Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg
entsproß der Sohn iXo. 23.

s. Buchholz Geschichte des HerzogthumS Mecklenburg S. 594-
632.

hio. 8. Carl Gustaf, der vierte Sohn von I><o. 3.,
geboren 1672, starb im Jahr 1741 als Königl.
Schwedischer Generallieutenantund Commandant
der Festung Stralsund. In der Theilung vom Jahr
1706 erhielt er Lüssow, den gepfändeten Antheil in
Ranzin und den Antheil in Schlatkow, und als
1732 der Bruder iXo. 5. ohne Lehnserben gestor¬
ben war, und auch die anderen Brüder Ko. 6. und 7.
bereits todt waren, so gelangte die gesammte väter¬
liche Besitzung wieder an ihn. Von derselben war
jedoch das Gut Owstin nach des Vaters Tode
von den Summeschen Erben an einen AdamGiese
wieder verpfändet. Von diesen ward es zwar re-
luirt, aber laut Contracts vom 7. März an Chri¬
stoph von Corswanten, Bürgermeister zu
Greifswald, für ein Pfandkapital von 6000 Thaler
sofort von Neuem verpfändet. Was den gepfände¬
ten Antheil in Ranzin betrifft, so war dieser bei
seinem Ableben nicht mehr in seinem Besitz, viel¬
mehr schon durch Reluition an Ranzin zurückge¬
kommen.

Carl Gustaf, war in erster Ehe mit Magdale na
SibillavonEickstedt, verwittweten von O st e n,
und nach deren Ableben in zweiter Ehe mit Adel¬
heid Tugendreich von Arnim, verwittweten
von Bonin, verheirathet.

s. Stcinbrücks Nachr. von dem Gcschlcchtdcr von Eicksiedt S.40.
BrüggcmaniiS Beschreibung von Pommern Th. I. S. 61.
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Aus der ersten Ehe waren drei Tochter, wovon
nur die eine, Elisabeth Hedwig, an Ulrich
Wehrend von Wehr zu Vargatz verheirathet
wurde, außerdem aber die Söhne 24—27.,
aus der letzten Ehe aber die Söhne Nc>. 28— 32>
entsprossen. In der Theilung vom Jahr 1742 er¬
hielten die Sohne erster Ehe das verpfändete Gut
Schmatzin,den dazu gehörenden Antheil in Schlat-
kow, sowie den Antheil in Balitz. Die Söhne letz¬
ter Ehe erhielten dagegen Lüssow, das verpfändete
Owstin und den Antheil in Polzin. Die Torstorp-
schen Güter in Nordhalland blieben damals noch
einstweilen in Communion, wurden aber danächst
durch einem Vertrag vom 27. September 1744
von den Söhnen letzter Ehe in Absicht ihres An¬
theils an den Halbbruder No. 24. abgetreten, wel¬
cher Letzterer dagegen in einer an demselben Tage
ausgestellten Urkunve den Antheil in Balitz den
Söhnen letzter Ehe überließ.

I^o. 9. Johann Friedrich, der fünfte Sohn von
iXc>. 3., ist in der Jugend gestorben.
10. Axel, der sechste Sohn von iXo. 3., ist im
Jahr 1712 zu Wismar unverheirathet gestorben.

IXo. 11. Bleichert, der siebente Sohn von ?<c>. Z.,
ist ebenfalls in der Jugend gestorben.

IXc>. 12. Behrendt Christoph, der erste Sohn von
ZXo. 4., geboren den 25. October 1671., ging in
SchwedischeMilitairdienste, machte die Feldzüge un¬
ter Carl XII. mit, und starb als Schwedischer
Oberst im Jahr 1742. Aus dem Nachlaß seines
Vaters ward ihm die Insel Hiddensee zu Theil,
und auf dem dazu gehörigen Hofe, Kloster genannt,
erhielt er von Carl XII., als dieser den 21. De¬
cember 1715 sich auf einem offenen Boot aus der
belagerten Festung Stralsund entfernte, einen kur¬
zen Besuch und bei Gelegenheit desselben ein Fern-



rohr zum Geschenk, das die von WolffradtscheFa¬
milie zu Bergen noch jetzt als ein Andenken auf¬
bewahrt. Aus seiner Ehe mit Gertruds Mar-
garetha von Dücker, einer Tochter des Oberst¬
lieutenants von Dücker, entsprossen die vier Söhne
ZXo. 33—36. und außerdem drei Töchter, wovon
die beiden ältesten in der Kindheit starben, die dritte
aber verheirathet wurde, namentlich:

Brigitta Helena, geboren 1719, ward an
Michel Matthias vonLoos, Major bei
der Fortisication in Stralsund, verheirathet
und starb im Jahr 1766. Sie, oder viel¬
mehr ihre Kinder, erhielten in der Theilung
des väterlichen Nachlasses die Insel Hidden-
see. Bon ihnen ward sie an den Kammer¬
rath Giese verkaust, und so ist diese durch
weitere Veräußerungen in fremde Hände ge¬
kommen.

kilo. 13. Heinrich Hermann, der zweite Sohn von
I^c>. 4., geboren 1672, starb bereits im folgen¬
den Jahr.

I^o. 14. Joachim Rüdiger, der dritte Sohn von
No. 4., geboren 1674, ist unverheirathet in Un¬
garn gestorben.

IVo. 15. Gustaf Heinrich, der vierte Sohn von
IXo. 4., geboren 1679, ist in der Jugend gestorben.

5io. 16. Ernst Wilhelm, der fünfte Sohn von
4., geboren 1680, ward Lieutenant bei der

Landmiliz und starb im Jahr 1721 auf der Insel
Hiddensee, die er von seinem Bruder No. 12. ge¬
pachtet hatte. Aus seiner Ehe mit Dorothea
Jlsabe von Rönnen entsprossen die sechs Söhne
No. 37—42. und fünf Töchter, von denen drei
jung und unverheirathet starben, die beiden anderen
aber vermählt wurden, namentlich:



216

a) Margaret ha, an den Schwedischen Haupt¬
mann Diedrich von Borck,

b) Maria Sophia, an den Mecklenburgischen
Hofgerichts-Präsidenten von Petersdorf.

i>!o. 17. Carl Adam, der sechste .Sohn von No. 4.,
geboren 1683, ging in Königl. Preußische Militär¬
dienste und starb im Jahr 1709 unverheirathet als
Major bei dem Anspachschen Regiment.
18. Hermann Alexander, der siebente Sohn
von i>!o. 4., geboren 1689, ward 1711 Referendair
bei dem Königl. Hofgericht zu Greifswald und noch
in demselben Jahr Landvoigt und Amtshauptmann
zu Bergen auf der Insel Rügen. Dieses Amt
mußte er 1716 aufgeben, als von der Dänischen
Regierung in der Person des Johann Janson
von Silverstierna ein anderer Amtmann ver¬
ordnet ward. Als aber durch den Frieden von 1720
die Provinz an Schweden zurücksiel, ward er im
folgenden Jahr wieder in sein Amt eingesetzt, und
verwaltete solches bis 1734, da er auf sein Ansu¬
chen mit dem Titel eines Negierungsraths verab¬
schiedet ward. Er begab sich hierauf zu seinein
Stiefsohn und Neffen, dem Landrath von Rohr
zu Meyenberg in der Prignitz und ist daselbst gestor¬
ben. Aus dem Nachlaß seines Vaters war ihm das
Gut Udars zugefallen, und er hat die dortigen
Hofgebäude, die 1726 durch eine Feuersbrunstein¬
geäschert waren, mit großen Kosten wieder aufge¬
bauet. Aber eben hiedurch war sein Vermögen ge¬
schwächt und er war daher genöthigt, Udars an
seine Gläubiger hinzugeben,und von diesen ward
es an den nachherigen Landrath von Uesedom
zu Cartitz verkauft. Er war in erster Ehe mit H e d-
wig von Bohlen, nach deren Tode aber mit
Hedwig Sophia von Molzahn, Tochter des
MecklenburgischenLandraths von Molzahn zu



Grubenhagen und Wittwe eines Majors von Rohr,

verheirathet. Söhne hat er nicht nachgelassen, wohl

aber eine Tochter, Ursula Charlotta, die erst,

nachdem der Vater, als nach dem Verkauf des Guts

Udars nicht mehr Besitzer eines Nügenschen Lehn--

guts, für die Erreichung seines Zweckes ein Kapi¬

tal von — 1000 Thaler Pommersch Courant, das

noch im Jahr 1829 unter dem Namen der von

Wolfsradt Udarsser Präbende in dem Gute

Frensen zinsbar bestätigt war, hatte bezahlen müs¬

sen, in das Fräuleinkloster zu Bergen aufgenom¬

men und darin als Conventualin gestorben ist.

ZXo. 19. Christoph Anton, der achte Sohn von

4., geboren 1090, starb 1763 als Major bei

dem Anspachschen Regiment. Er acquirirte von der

.Familie von Osten das auf der Insel Rügen be-

legene Gut Plüg gentin und war Pfandbesitzer

des von Normannschen Guts Stedar, und

als 1750 die Familie von Ahnen ausgestorben

war, so erhielt er auch deren Lehngut Kl. Carow,

vermuthlich in Folge seiner Verhcirathung mit Anna

Eleonora von Ahnen, Tochter des letzten Lehn¬

manns, Wittwe des Landraths Christoph von

Normann auf Jarnitz und Stedar. Aus dieser

seiner Ehe entsprossen die beiden Söhne IXo. 43.

und 44. sowie eine Tochter:

Hedwig Charlotta, geboren 1724, die an

den Landrath Heinrich Adam Erdmann

von Rohr, einen Sohn erster Ehe der zwei¬

ten Frau von iXo. 18. verheirathet ward,

ssilo. 20. Thomas Ludwig, der neunte Sohn von

I>!c>. 4., geboren 1692, ist, wie sein Bruder No. 17.,

im Jahr 1709 gestorben.

^o.21. Behrendt, Sohn von ?<o.5., geboren 1700, Fünfte Ge¬

starb bereits im Jahr 1715, und so ist auch sein^" 21—44.
Bruder



I^o. 22. Jürgen Hermann in früher Kindheit ge¬

storben.

No. 23. Carl Leopold, Sohn von '7., geboren

1720, starb 173k zu Wismar an den Blattern.

I^o. 24. Ernst Hermann, Sohn von IXo. 8., ge¬

boren 1710, war Rittmeister im Königlich-Preußi¬

schen Militair und starb im Jahr 1770. In einem

am 16. Januar 1745 vollzogenen Bertrag überließ

er seinen beiden rechten Brüdern IXo. 26. und 27.,

da der Bruder ?ic>. 25. schon vor dem Vater ge¬

storben war, das verpfändete Gut Schmatzin und

alles, was er und diese seine Brüder in der Thei¬

lung von 1742 von den Pommerschen Gütern er¬

halten hatten, als wogegen diese Brüder ihm wie¬

der ihr Mitrecht an den Schwedischen Besitzungen

Torstorp und Hofgarten nebst Zubehör abtraten,

und beiderseits ward für den Fall des Abgangs ei¬

ner successionsfähigen Descendenz das Successions¬

recht vorbehalten. So war er der Gründer der

Schwedischen Branche. Aus seiner Ehe mit einer

Tochter des Schwedischen Admiralitäts-Präsidenten

Grubbe entsprossen die Söhne No. 45 — 47 und

außerdem die beiden Töchter:

Anna Christina, geboren 1749, und Ju-

liana Elisabeth, geboren 1759, wovon

Erstere an Andreas Fries, Letztere aber

an Ernst Bogislav von Segebaden

verheirathet worden.

25. Carl Friedrich, Sohn von Nc>. 8., gebo¬

ren 1712, ist 1740 als Lieutenant bei der König¬

lichen Preußischen Garde unverheirathet gestorben,

und der Bruder desselben:

No. 26. Gustav Christoph, Sohn von^o.8., ge¬

boren 1718, ist 1752 als Preußischer Lieutenant

gestorben; eben so ist
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z>io. 27. Alexander Ludwig, Sohn von No. 8.,

geboren 1719, im Jahr 1751 als Preußischer Lieu¬

tenant gestorben.

No. 28. Behrendt August, Sohn zweiter Ehe von

iXo. 8., geboren 1729, ging in Schwedische Mili¬

tärdienste, machte die Feldzüge von 1757, 1758

und 1759 mit, ward 1768 Compagniechef, 1770

Ritter des Schwerdtordens, 1774 Major und nahm

als solcher 1734 Abschied. Er ist unverheirathet ge¬

storben.

iXo. 29. Axel Philipp, Sohn von No. 8., geboren

1730, ging in Preußische Militairdienste, blieb un¬

verheirathet und fand als Lieutenant im siebenjäh¬

rigen Kriege am 1. October 1756 in dem Treffen

bei Lobeschütz seinen Tod.

30. Johann Georg, Sohn von iXo. 8., gebo¬

ren 1732, ging auch in Preußische Militärdienste

und war zuletzt Hauptmann bei dem Regiment

Anspach-Baireuth. Im Jahr 1784 bekam er auf

sein Ansuchen als Major Abschied, und ein Jahr

später ward er wegen seiner Auszeichnung im sie¬

benjährigen Kriege mit dem Verdienstorden belohnt.

Die Tage seines Alters verlebte er bei seinem Bru¬

der iXo. 32. zu Lüssow, und ist daselbst am 2. De¬

cember 1803 unverheirathet gestorben.

No. 31. Erich Magnus, Sohn von iX». 8., gebo¬

ren 1735, ging ebenfalls in Preußische Militair-

dienste, machte unter dem General von Ziethen

den Feldzug mit, wurde danächst selbst Chef des

Zicthenschen Husarenregiments, Ritter des Verdienst,

ordens und des rothen Adlerordens und im Jahr

1798 Generallieutenant. Als solcher starb er im

folgenden Jahr. Auch er war unverheirathet ge¬

blieben, hat aber einen mit Johanna Charlotta

Schütz erzeugten natürlichen Sohn No. 43., der auf

Ansuchen seines Oheims IXo. 32. im Jahr 1800
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von dem Deutschen Kaiser legitimirt und nobili-
tirt ist, hinterlassen.

I>lo. 32. Bleichert Wilhelm, Sohn von iXc>. 8.,
geboren 1736, starb zu Lüssow am 26. Mai 1823.
Er diente Anfangs in der Königl. Schwedischen
Armee, gab aber dieses Verhältniß auf, da er in
der am 17. September 1768 mit seinen rechten Brü-
dem 28., 30. und 31. geschehenen Theilung,
die diesen und ihm durch den Rezeß von 1742 zu¬
gefallenen väterlichen Güter Lüssow, Owstin und
den Antheil in Polzin für den zu 30,000 Thaler
Pommersch Courant gesetzten Preis erhielt und diese
selbst zu bewirthschaften bewogen ward. Das Gut
Owstin war bereits während seiner Minderjährig¬
keit durch einen am 29. Mai 1748 vor dem Kö¬
niglichen Tribunal geschlossenen Vergleich von Chri¬
stoph von Corswanten, einem Sohn des Bürger¬
meisters Christoph von Corswanten, für ^6500 Tha¬
ler Pommersch Cvurant reluirt, und der Halbbru¬
der IXc>. 24. entsagte wiederholt in einer am 29. Mai
1764 ausgestellten Verzichturkunde allen daran zu
machenden Lehns - und sonstigen Ansprüchen.Der
Polzinsche Antheil ward durch Bleichert Wil¬
helm von den Ansprüchen der Töchter von No. 5.
entfreiet. Dagegen verkaufte er im Jahr 1824 den
nach Lüssow gehörenden Antheil von Balitz an den
Major Hans Felix Conrad von Gloeden
für — 11,600 Thaler Pommersch Courant. In
Abficht des von seinen Brudersöhnen iXc>. 46. und 47.,
unter seiner Mitbelehnung,erkauften, aber an den
Baron Friedrich Carl Ernst von Falken¬
stein wiederverkauften Gutes Consages, hatte er
sich in einer am 3. April 1798 ausgestellten Ur¬
kunde für den Fall der Erlöschung einer lehnsfähi-
gen Descendenz des Käufers das Recht der Suc¬
cession, gegen Erlegung einer Reluitionssumme von
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--- 21,000 Thaler Pommersch Courant, vorbehal¬
ten, gab aber dieses Recht in dem Contract vom
3. März 1805, vermöge dessen der Baron von Fal¬
kenstein dieses Gut an die Gebrüder von Below
wieder verkaufte, gänzlich auf. Im Jahr 1801
kaufte er das Gut Retzow, verkaufte jedoch solches
wieder im folgenden Jahr an August Wilhelm von
Bornstedt, seinen Schwiegersohn.Auch in Civil¬
verhältnissen zeigte er sich wirksam, indem er an¬
fangs als ritterschaftlichcrDeputirter, dann auch
als Curator des BarthschcnFräuleinklosters fun-
girte und 1792 zum Königlichen Landrath aus dem
Corps der Ritterschaft erhoben ward, welches
letztgedachte Amt jedoch alle Wirksamkeit verlor, als
im Jahr 1806 die Verfassung in Neu-Vorpom¬
mern verändert ward. Aus seiner Ehe mit Eli¬
sabeth Henriette vonBehr, seiner Halbschwe¬
stertochter, entsprossendie beiden Sohne iXo. 49.
und 50., und außerdem fünf Töchter, als:

») Adelheid, verheirathet an den obbemerkten
Baron F. C. E. von Falkenstein,

d) Caroline, verheirathet an den obbemerkten
A. W. von Bornstedt.

v) Wilhelm ine, verheirathet an Friedrich
von Owstin zu Quilow.

ll) Louise, verheirathet an den Grafen Ferdi¬
nand von Hahn, und nach dessen Tode
an den Major von Voß zu Grabow.

o) Friederike, verheirathet an den Rittmeister
Friedrich von Blücher zu Brensen.

Jede dieser fünf Töchter bekam von ihm bei ih¬
rer Verheirathung eine Aussteuer von mehr als

15,000 Thaler Pommersch Courant, und ward
dadurch für immer vom Vater- und Muttergut ab¬
gesunden und ausgeschieden. Am 27. Juli 1813.,
als er bald das 77ste Lebensjahr vollendet hatte,
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trat er sein ganzes noch übriges Vermögen, und

namentlich auch seine Landgüter Lüssow, Owstin

und Polzin, sich allein eine angemessene jährliche

Competenz vorbehaltend, an seinen damals nur noch

lebenden einzigen Sohn Ho. 50. ab, erlebte aber

das traurige Schicksal, daß dieser noch vor ihm in

die Ewigkeit ging.

Ho. 33. Carl Gustaf, Sohn von Ho. 12., geboren

auf Hiddensec im Jahr 1717, widmete sich dem

Studio der Rechtswissenschaft, ward 1744 Regi-

strator des Hofgerichts zu Greifswald und 1760

Landvoigt zu Bergen, welches Amt er 1786, nach¬

dem er schon ein Jahr vorher in der Person des

E. F. von Usedom einen Substituten erhalten hatte,

niederlegte, wonächst er sich im Jahr 1789 nach

Wismar zu seinem damals dort lebenden Sohn be¬

gab und daselbst im Jahr 1794 starb. Im Jahr

1760 verheirathete er sich mit Anna Charlotta

von Bagewitz, Tochter des damaligen Hofraths

von Bagewitz zu Ralow, und aus dieser Ehe ent¬

sproß der Sohn Ho. 51., sowie 2 Töchter, als:

a) Carolina Juliana, geboren am 9. Okto¬

ber 1764, ward an ihren Vetter Ho. 54.

verheirathet und lebte nach dessen Tode in

Bergen auf der Insel Rügen.

b) Charlotta Friederica, starb in früher

Jugend.

Ho. 34. Behrendt Johann, Sohn von Ho. 12.,

geboren 1719, ward 1743 Lieutenant bei der Schwe¬

dischen Admiralität und diente danächst bei der Fran¬

zösischen Marine. Er war unverheirathet und blieb

als Capitain einer Französischen Fregatte im Jahr

1746 in einem Seegefecht mit den Englandern bei

Gibraltar.

Ho. 35. Julius Hermann, Sohn von Ho. 12.,

geboren 1726, starb unverheirathet im Jahr 1777
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als Königl. Schwedischer Major und Commandant

der Festung Lowisa in Finnland.

IVo. 36. Hans Christoph, Sohn von IXo. 12., ge¬

boren 1728, starb bereits im folgenden Jahr.

IXo. 37. Friedrich, und

ZXo. 38. Thomas, und

39. Gustav, die drei ältesten Söhne von No. 16.,

starben in früher Zugend.

I>io. 40. Hermann, vierter Sohn von IVo. 16., ist

1734 als Lieutenant in Polnischen Diensten ge¬

storben.

IX o. 41. Balzer Philipp, fünfter Sohn von No. 16.,

geboren 1712, trat in Schwedische Militärdienste,

ward 1760 Oberst, 1769 General-Major und Chef

des Elfsborgschen Infanterie-Regiments, 1772 in

den Freiherrnstand erhoben und 1775 Generallieu¬

tenant. Im Jahr 1778 erhielt er das Großkreuz

vom Schwerdtorden und starb im Jahr 1784 un-

verheirathet.

IXo. 42. Carl, der sechste Sohn von IVc>. 16., starb

1741 unverheirathet als Lieutenant in Hessischen

Diensten.

No. 43. Philipp Christoph, Sohn von 19.,

geboren 1722, trat in Königl. Preußische Militär¬

dienste und ist als Hauptinann gestorben. Seine

zu Norden in Ostfriesland vollzogene Ehe mit der

Baronesse Louise von Kloster war kinderlos.

44. Carl Adam, Sohn von i>ic>. 19., geboren

1727, ward Königlich Schwedischer Kammerherr

und Besitzer der väterlichen Güter Plüggentin und

Kl. Carow. Diese verkaufte er aber an den Land¬

rath von derLanken, und pfändete danächst von

der Königlichen Schwedischen Kammer die Güter

Steinhagen und Jacobsdorf. Ersteres trat

er jedoch wieder ab an den Landrath von Schmi-

terlow zu Gr. Datzow. Sein Leben beschloß er zu
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Sechste Gc-ncration
Ko. 4s— s4.

Barth den 22. Mai 1794. Aus seiner 1749 voll¬
zogenen Ehe mit CarolinaSophia von Meck¬
lenburg, Tochter des Mecklenburgischen Raths
von Mecklenburg auf Zicbühl, vcrwittwctenvon
Moltke auf Wolkendorf und Strietfeld, entsprossen
die drei Söhne 52 — 54. und fünf Töchter,
namentlich:

») Augusta Eleonora, ward die Ehegenossin
des Pastors Hans AlbertBlockzu Stein¬
hagen und ist daselbst vorlängst gestorben.

d) Wilhelmina Hedwig Christians, starb
zu Plüggentin im Jahr 1776.

e) Louisa Christina Friederica, starb zu
Bergen den 15. September 1818.

cl) Charlotta Louisa, ist in der Kindheit ge¬
storben.

e) H edwig Juliana Sophia, geboren 1764,
ward an den ChursächsischcnRittmeister
Georg Ludwig von Schmieterlow auf
Patzig verheirathet,und ist daselbst als des¬
sen Wittwe im Jahr 1815 gestorben mit
Hinterlassung zweier Kinder, eines Sohnes
und einer Tochter. Ersterer, Königl. Preu¬
ßischer Rittmeister a. D., lebte als Gutsbe¬
sitzer in Preußen. Letztereist an Carl Lud¬
wig Adolph von Bohlen, früher Land-
voigt in Bergen, seit 1831 unter dem Titel
eines Geheimen-Justizraths, Beisitzer des Kö¬
nigl. Oberappellationsgerichts und jetzt zu¬
gleich Präsident des Königl. Consistorii in
Greifswaldverheirathet.

45. Carl Otto, Sohn von iXo. 24., geboren
den 13. Januar 1748, starb am 24. November 1868.
Da bei seines Vaters Tode dessen beide Brüder,
!Xc>. 26. und 27., bereits ohne Descendenz gestorben
waren; so war, gemäß der in dem Vertrage vom



16. Januar 1745 gemachten Reservation, auch die

Succession in das verpfändete Schmatzin nebst Zu¬

behör wieder an ihn und seine Brüder No. 46. und

47. devolvirt. In Folge einer mit diesen Brüdern

getroffenen Uebereinkunft behielt er aber Torstorp

nebst Zubehör ausschließlich für sich, und überließ

dagegen ihnen sein Mitrecht an Schmatzin nebst

Zubehör. Aus seiner Ehe mit Hedwig Catha-

rinaLundström, Tochter des Probstes KI. Chri¬

stian Lundström, entsproß der Sohn No. 55.

und zwei Töchter, namentlich:

s) Sara Louisa, geb. 1782 und 1805 ver-

heirathet an Probst Professor vr. Bexell.

b) Beata Charlotta, geboren 1792 und 1811

vcrheirathet an den Probst KI. Carl Frie¬

drich Kunkel.

46. Gustav Johann, Sohn von IXo.24., ge¬

boren den 17. Juli 1754, starb am 29. April 1827.

Im Jahr 1782 reluirte er das verpfändete Gut

Schmatzin nebst Zubehör, nachdem er seinen Bru¬

der IXo. 47. durch einen am 30. September 1780

geschlossenen Vergleich wegen seines Mitrechts ab¬

gefunden hatte, von dem damaligen Besitzer Ju¬

lius Heinrich von Kreplin, und von Letzte,

rem kaufte er im Jahr 1803 das angrenzende Gut

Schlatkow für — 108,000 Thaler Pommersch

Courant. Aus seiner Ehe mit Jlsabe Hedwig

Ulrica von Bilow, Tochter des Landraths Carl

Friedrich von Bilow zu Grischow, und der

Hedwig Jlsabe von Behr, gestorben 1812

am 22. Juli, entsprossen, außer einer unverheirathet

gestorbenen Tochter und einer an dem Gutsbesitzer

von Frisch zu Sapshagen in Mecklenburg verhei¬

rateten Tochter, Henriette getauft, die drei Söhne
wo. 56. 57. 58.

P
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47. Magnus Hermann, Sohn von 5so. 24.,
geboren den 24. Januar 1757, ist als Königlicher
Preußischer Hauptmann gestorben. Er war mit ei¬
ner verwittweten Ulrich, geb. Witte, zu Stettin
verheirathet und davon stammen die beiden Söhne
iXo. 59 und 60.

!Xc>. 48. Johann Friedrich Wi lhelm, natürlicher,
aber legitimirter und nobilitirter Sohn des Gene¬
rals von Wolffradt No. Zt., geboren den 13. März
1782, lebte 1834 als pensionirter Major zu-Münster.
Seine Frau, Christina Magdalena Elisabeth
Ritterhaus, war damals bereits todt, und aus
dieser Ehe war nur eine Tochter, Johanna Elisa¬
beth, geb. den 29. Juli 1819. am Leben.

>io. 49. Carl Georg Magnus, Sohn von iXo.32.,
geboren 1780 ist in der Kindheit gestorben.
50. Gustav Gottfried Ludwig, Sohn von
iXo. 32., geboren den 3. August 1788, erhielt am
27. Juli 1813, vermöge (Zession seines Baters, die
Güter Lüssow, Owstin und Polzin, bewirkte im
Jahr 1817 auf dem gesetzlichen Wege die Allodisi-
cation derselben, wurde 1818 Lieutenant bei dem
StralsundischenLandwehrregiment und starb am
11. Februar 1820. Aus seiner Ehe mit Caro-
lina von Boß, gestorben den 23. Juli 1821,
ältesten Tochter des Kammerherm Joachim von
Boß zu Ganzkow und Luplow in Mecklenburg,
entsproß der einzige Sohn IXo. 61.

I^o. 51. Gustav Anton, Sohn von IXo. 33., ge¬
boren am 1. September 1762 zu Bergen auf der
Insel Rügen, widmete sich dem Studio der Rechte
und ward, nach Beendigung seiner Studien, im
Jahr 1783, als Hofrath bei der Justizcanzlei zu
Wolfenbüttel angestellt und von da 1788 als Bei¬
sitzer in das Königl. SchwedischeOberappellations¬
gericht, damals zu Wismar, berufen. Bon hier ging
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fungirte dort als Präsident der Justizcanzlei und

seit 1805 als Braunschweig-Wolfenbüttelscher Ge-

heimerath, Finanz- und Justiz-Minister. Unter

der Regierung des Königs Hieronymus von West-

phalen ward er im Jahr 1807 Staatsminister,

in den Grafenstand erhoben und Ritter mehrerer

Orden. Im Herbst 1813, als das Königreich

Wcstphalen aufhörte, ging er nach Paris und lebte

dort bis 1815. In diesem Jahr ging er nach

Stralsund und von da im Octobcr 1816 nach sei¬

ner Baterstadt Bergen, wo er seitdem so lange als

Privatmann lebte, bis er am 13. Januar 1833

verstarb. Seine Ehe mit Elisabeth Wilhcl-

mina von Knuth, Tochter des Braunschweigi¬

schen Consistorial-Präsidenten von Knuth, war
kinderlos.

1^0. 52. Carl Christoph Gustav, Sohn von

IXo. 44., ward zu Plüggentin den 25. August 1754

geboren und starb im dritten Jahre darauf.

IVo. 53. Philipp Heinrich Ludwig, Sohn von

I>!o. 44., geboren 1761, starb bereits im folgen¬

den Jahr.

I>ch. 54. Hans Friedrich Carl, Sohn von Nc». 44.,

geboren zu Stralsund am 8. Juni 1767, starb am

27. December 1819 als Königl. Preußischer Oberst¬

lieutenant zu Marienburg in Westpreußen. Aus

seiner Ehe mit CarolinaJohanna von Wol ff-

radt, Tochter von IXo. 33., entsprossen die Söhne

iXo. 62. und 63., sowie drei Töchter, von welchen

die jüngste, Louise Hedwig Juliana, geb.

den 16. Juni 1805, im Jahr 1837 an C. von

P taten zu Moisclbritz aus der Insel Rügen ver¬

heiratet ward, die beiden alteren aber bei der Mut¬

ter in Bergen lebten.

P 2
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Siebente Ge-I ^o. 55. Carl Gustav Hermann, Sohn von I^o. 45.,

n°."ö5-az. geboren am 1. Mai 1795., lebte im Jahr 1837

unvcrheirathet, war Königl. Schwedischer Kammer¬

herr und besaß das vaterliche Gut Torstorp nebst

Zubehör in Nordhalland.

56. Carl Friedrich Wilhelm, Sohn von

46., geboren 1792, blieb unvcrheirathet und

ist im Feldzuge von 1814 gestorben.

No. 57. Ernst Hermann Samuel, Sohn von

IXo. 46., geboren 1793, ist nach seines Baters Tode,

in Folge einer mit dem Bruder No. 58. getroffe¬

nen Ucbereinkunst, alleiniger Besitzer der Güter

Schmatzin und Schlatkow geworden. Seine erste

Ehegenossin, Johanna An toinette vonBorck

starb am 26. December 1824, und aus dieser Ehe

ist nur eine Tochter, Johanna Louisa So¬

phia Augusta, hinterblieben. Seine zweite Ehe-

genossin ist Julie von Below, und aus dieser

Ehe entsprossen die Söhne IVo. 64—67; sowie

drei Töchter, namentlich:

u) Carolina, geb. am 21. Nov. 1831.

b) Auguste, geb. am 7. Nov. 1836.

e) Louisa, geb. am 23. Oct. 1837.

Nc>. 58. EduardRobert, dritter Sohn von No. 46.,

geboren 1801, war Justizcommissarius zu Demmin

und aus seiner Ehe mit Albertine Magde¬

burg stammen die Söhne iXc>. 68 — 70. , sowie drei

Töchter, namentlich:

a) Gustava, geb. am 4. May 1831.

b) Albertine, geb. am 19. Nov. 1833.

e) Maria, geb. am 25. März 1836.

No. 59. Carl Gustav, Sohn von No. 47., stand

im Jahr 1840 als Premier-Lieutenant bei der3ten

Compagnie der vierten Jägerabtheilung zu Nord¬

hausen, und war verheirathet seit 1839 mit dem
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Fräulein Claudine Marie Seidler, Tochter
des Legationsraths Seidler.

I^o. 60. Alexander Magnus, Sohn von IXo. 47.»
war Lieutenant im Regiment Kaiser Alexander, er¬
hielt als solcher auf sein Ansuchen Abschied und
ward Steuereinnehmer zu Dommitzsch. Als solcher
starb er im Jahr 1840, und seine Ehe mit Caro-
lina Emilie Adelheid Westphal war un-
beerbt.

!>Io. 61. Hermann Wilhelm Carl Gustav, Sohn
von Xo. S0., geboren zu Lüssow am 28. April
1816, erhielt seine erste Erziehung und Bildung
von seiner Mutter, sowie danächst, da auch diese
ihm früh durch den Tod entrissen wurde, von den
würdigen Eltern derselben und seit dem Jahr 1821
auch von dem schon durch die Mutter erwählten
Lehrer und Führer, damaligem Candidaten der Got-
tesgelahrtheit, jetzigem Hofrath Carl Weitenkampf,
besuchte dann in Begleitung desselben anfangs das
Gymnasium zu Gotha, sodann, von da mit den
besten Zeugnissen über sein sittliches und geistiges
Fortschreiten entlassen, vom Herbst 1836 bis dahin
1837 sich besonders dem Studio der Cameralwis-
senschaft widmend, die Universität zu Bonn, und
vom Herbst 1837 bis zum Anfang des Junimo¬
nats 1839 die Universität zu Berlin, Hieselbst zu¬
gleich den einjährigen Dienst im Garde-Ulanen-
Regiment leistend. So, mit Kenntnissen wohl aus¬
gerüstet, im Besitz eines reinen und unverdorbenen
Herzens und eines liebenswürdigen überall einneh¬
menden Betragens, für alles Gute und Nützliche
empfänglich und an Körper groß und stark, begann
er am 3. Juli 1839, nachdem er, erwägend, daß
er, wie seine beiden Eltern, frühe und unerwartet
von der Welt abgerufen werden könne, vier Wo¬
chen vorher sein Testament vor dem Hofgericht zu



Greifswald vollzogen hatte, in Begleitung seines
bisherigen Lehrers und Führers, der wegen seiner
unermüdeten Sorgfalt für sein physisches und gei¬
stiges Wohl sich den gerechtesten Anspruch auf seine
Dankbarkeit erworben hatte und nun sein innigst
und zärtlichst geliebter Freund geworden war, eine
Reise ins Ausland. Auf dieser Reise besuchte er
wieder einen Theil von Deutschland, den er vorher
bei den in den Ferien gemachten Reisen noch nicht
kennen gelernt hatte, dann Frankreich, England,
Schottland, Italien, die Schweiz und kehrte von
da durch die Oesterreichschen, Baierschen u. s. w.
Länder gesund und wohl in die Arme seiner gelieb¬
ten Großeltern im Herbst 1A40 zurück, und ein mit
hoher Ehrfurcht für seinen Landesherrn erfüllter
Unterthan, wie er, obzwgr er bisher meistens im
Auslande zugebracht hatte, mit ganzer Seele es war,
hielte es für seine erste heilige Pflicht, seinem jetzi¬
gen Könige bei der zu Berlin inr October stattge¬
habten allgemeinen Feier quch seinerseits als Pom-
merscher Rittergutsbesitzerdie Huldigung zu leisten.

Auf der Reise hatte er überall, in den größe¬
ren Städten Wochen und Monate lang verweilend,
von allem, was diese und die Lander, wozu sie
gehören, Sehens- und Wissenswerthes darbieten,
sich durch persönliche Anschauung eine möglichst ge¬
naue Kenntniß zu vcrschyssen und für sein künfti¬
ges Leben zu erholten gesucht. Dieses sollte nun,
da er für eine unmittelbare Theilnahmean dem
Heffentlichcn keine. Neigung fühlte, besonders dahin
gerichtet werden, haß er durch Selbstbewirthschaf-
tung der von dem Bater au? ihn vererbten und
während seiner Minderjährigkeit durch die für ihn
bestellten Vormünder noch durch die Acquisition
zweier Domanialhöfein Lüssow und des Gutes
Consages erweiterten ländlichen Besitzungen und so
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ken wollte.

Er nahm deshalb seinen Ausenthalt bei dem

Herrn von Warburg zu Quaden-Schönfeld,

wollte sich bei demselben ein Jahr lang aufhalten

und sich unter dessen Leitung als practischer Land¬

mann völlig ausbilden. Dieses Vorhaben ward

aber bald durch einen Umstand gestört, der anfangs

unbedeutend schien, in seinen Folgen aber leider

vielleicht sehr bedeutend geworden ist. Aufgefordert,

an dem im Ansang des Junimonats am Hofe zu

Neu-Strclitz, bei Gelegenheit der Vermählung der

Prinzessin Caroline mit dem Kronprinzen von Dä¬

nemark veranstalteten Nitterspiel Theil zu nehmen,

hatte er das Unglück, bei demselben vom Pferde

geworfen zu werden. Die Folge davon war, daß

er, vom Pferde getreten, am Schienbein des einen

Fußes beschädigt ward, und da besonders die Kno¬

chenhaut verletzt war, so mußte er sich einer sehr

langsamen und langwierigen Kur unterziehen und,

sonst an Bewegung und Thätigkeit gewohnt, drei

Monate lang zu Mierow unthätig zubringen, was

denn wohl schon einige Aufregung des Geistes ver¬

anlaßt haben mag. Im Anfang des Septembers

fand die Versammlung der Oeconomen in Dobbe-

ran statt, und auch er, noch an seinem Fußscha¬

den leidend, dieses jedoch nicht achtend, eilte dort¬

hin, indem er wünschte, von demjenigen, was hier

für sein Fach zu erwarten war, selbst Zeuge zu

sein und Männer, die als Oeconomen in Ruf stan¬

den , persönlich kennen zu lernen. Hier in Dobbe-

ran hatte er nun Gelegenheit, eine edlo adlige

Jungfrau, von der Alle, die sie kennen^ nur mit

großer Achtung reden, zu sehen und zu sprechen

und sein jugendliches unverdorbenes Gemüth fühlte

sich so mit der ersten reinsten Liebe zu ihr hinge-



zogen, daß er nur sie zu seiner Lebensgefährtin zu er¬

halten sehnlichst wünschte. Um über die Erreichung

dieses Wunsches vergewissert zu werden, bedürfte er

der vorherigen Einwilligung der würdigen Großeltern,

ohne welche er in kindlicher Anerkennung seiner Pflicht

zu einer so wichtigen Begebenheit seines Lebens

auch nicht den ersten Schritt thun wollte, und

wenn gleich diese Einwirkung gerne gegeben ward;

so bedürfte es nun doch auch einer Reise zu der

Ersehnten und zu ihren Eltern. Dazu war aber

die vorherige völlige Heilung des Fußes dringend

nothwendig, und er mußte deshalb von Dobberan

nach Mierow zurückkehren, hier aber mit der Fort¬

setzung der Cur beschäftigt, zwischen Furcht und

Hoffnung schwebend und, wie er selbst schreibt, von

der peinlichsten Unruhe gemartert, noch etwa

v Wochen verweilen. Nun unternahm er die Reise

und der Erfolg war, daß der Gegenstand seiner

Sehnsucht seine Liebe mit Gegenliebe erwiederte und

ihm mit Genehmigung auch ihrer Eltern Herz und

Hand zusagte. Nun war er der glücklichste Sterb¬

liche und alle Aeußerungen, die er hierüber an

Andere mündlich und schriftlich machte, sprachen nur

dieses, jedoch mit einer großen Aufgeregtheit, aus.

Reisen und Besuche, die er in diesem neuen glück¬

lichen Verhältniß zu machen veranlaßt war, konn¬

ten diese Stimmung nur erhöhen. In der letzten

Woche des Novembers und in den ersten Tagen

des Decembers besuchte die Braut mit ihrer Mut¬

ter seine Großeltern. Das Haus derselben ward

während dieser Zeit ein Tempel der Freude und

des höchsten häuslichen elterlichen Glücks, und beide

Verlobte verlebten die seligsten Stunden in diesen

Tagen, nach deren Beendigung die Rückreise, in

Begleitung des glücklichen Bräutigams, angetreten

ward. Aber schon in Neu - Strelitz fühlte Letzterer,
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der schon vorher einiges Unwohlsein gespürt, dieses

jedoch, seiner jugendlichen Kraft vertrauend, nicht

geachtet und nicht offenbart hatte, einen so heftigen

Fieberanfall, daß der herbeigerufene Arzt ihm die

Weiterreise zu untersagen und angemessene Heilmit¬

tel zu verordnen veranlaßt ward. Das Fieber ent¬

wickelte sich aber nach einigen Tagen als ein so

sehr heftiges Nervensieber, daß, wenn auch auf

kurze Zeit sich einige Spur einer zu hoffenden Bes¬

serung blicken ließ, die Erhaltung seines Lebens

in der größten Gefahr schwebte, und daß zuletzt

sein Tod wirklich erfolgte. Er starb zu Neu-Stre-

litz am 23. December 1841 Abends um 8 Uhr, tief

betrauert und beweint von allen, die nahe oder

fern mit ihm in Verbindung gestanden und sich

seines persönlichen Umganges zu erfreuen gehabt

hatten. Sein obbemerktes Testament, wovon ein

Auszug beigefügt ist, macht nach dem Ableben sei¬

ner Großeltern seine Güter Lüssow, Consages und

Polzin, nach dem Ableben des Hofraths Weiten¬

kampf aber auch sein Gut Owstin zu beständigen

Fideicommißgütern, zunächst für seinen Vetter Ach im

von Voß, Enkel seines Großvaters von mütter¬

licher Seite und Urenkel seines Großvaters von vä¬

terlicher Seite, sowie die künftige Descendenz des¬

selben.

IXo. 62. Gustav, Sohn von No. 54., ist zu War¬

schau als Kind gestorben.

iXc». 63. Gustav Anton, Sohn von iXo. 54., gebo¬

ren am 13. Mai 1804 zu Johannisburg, widmete

sich dem Preußischen Militärdienst und ward im

Jahr 1833 als Lieutenant beim 17ten Infanterie¬

regiment nach Berlin zum Arbeiten bei dem topo¬

graphischen Bureau commandirr. Hier endigte am

28. Mai 1833 ein Schlagfluß sein Leben und mit

ihm ist die Rügensche männliche Linie völlig erloschen.
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Achte Gene-ZV«,. 64. Johann Gustav, geb. am 19. Juli 1829.

No.uV—70. 65- Heinrich Ludwig Berndt, geboren am
5. October 1830.

iVo. 66. Carl Friedrich Wilhelm, geb. am 8.April

1839, und

ZVo. 67. Carl Hermann Eduard, geb. am 12. Au¬

gust 1840, sind die Söhne von iVo. 57.

ZVo. 68. Albert Gustav Robert, Sohn von ZVv. 58.,

geb. 1829 am 9. April.

ZVo. 69. Carl Heinrich Eduard, der zweite Sohn

von lVo. 58., geb. am 14. May 1832.

ZVo. 70. Hermann August Eduard, der dritte

Sohn von Z^c>. 58., geb. am 16. September 1839.

Auszug
aus dem am 3. Juni 1839. vor dem Köuigl. Hof¬
gericht zu Greifswald vollzogeneu und am 4. Ja¬
nuar 1842 publicirtcn Testament des Herrn Her¬
mann Wilhelm Carl Gustav von Wolffradt

auf Lüfsow :c.

Nach dem §. 1. ist dem Hofrath Weitenkampf der le¬

benslängliche Nießbrauch des Gutes Owstin und nach H. 2.

Demselben außerdem ein Kapital von 5000 Thaler vermacht,

nach §.3. aber jeder der fünf Vaterschwestern, und resp, ih¬

ren Kindern, ein Kapital von 2000 Thaler, ihnen zusammen

also an Kapital — 10,000 Thaler, legirt. Dann heißt es

weiter:

tz. 4.

Mit der Verpflichtung die im h. 1., 2. und 3. bestimm¬

ten Vermachtnisse zu prästiren, sollen meine würdigen theuren

Groß-Eltern von mütterlicher Seite, der Herr Kammerherr

Joachim von Vvß, Erbhcrr zu Luplow in Mecklenburg-
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ich, und die Ehegenossin desselben, Johanna, geborne von
Barner, meine Erben sein, indem ich sie dazu ausdrücklich
einsetze und berufe.

§. 5.
Für den Fall, daß meine lieben Großeltern meine Erben

nicht werden können, oder nicht werden wollen, instituire ich
gleichmaßig zu meinem Erben meinen Better, den am 2t. De¬
cember 1837 gebornen Achim von Boß, ältesten Sohn mei¬
nes Mutterbruders, des Herrn Kammerherrn und Forstmei¬
sters Friedrich von Boß aus dem Hause Luplow in Meck¬
lenburg-Schwerin, jetzt wohnend zu Neustrelitz.

§.6.
Mein im §. 5. gedachter Wetter Achim von Boß soll

den Großeltern in Absicht der zu meinem Vermögen gehörigen
in Neu-Borpommernbelegenen Landgüter Lüssow, Kl. Pol-
zin, Consages und Owstin, in Absicht des Letzteren jedoch
unbeschadet der im tz. 1. gemachten Bestimmung, dergestalt
auch sideicommissarisch substituirt sein , daß diese Güter nach
dem Ableben meiner beiden Großeltern an den gedachten Achim
von Boß gelangen sollen.

§- 7.
Aber auch mein Vetter Achim von Boß soll von mei¬

nen Landgütern Lüssow, Kl. Polzin und Consages, so wie,
wenn der im §. 1. bestimmte Nießbrauch bei seinem Leben auf¬
hört, auch vom Owstin nur den lebenslänglichenGenuß ha¬
ben, und nach seinem Tode soll es in Absicht meiner gedach¬
ten Landgüter den folgenden Bestimmungen gemäß gehalten
werden.

tz. 8-
Es ist nämlich mein Wille, daß meine Landgüter Lüssow,

Kl. Polzin, Consages und Owstin, letzteres jedoch nur unter
Aufrechthaltungder Bestimmung des h. 1., den Anordnungen
meines gegenwärtigen Testaments gemäß, Fideicommißgüter
sein, als solche, wie es von mir vorgeschrieben ist, vererbt,
niemals veräußert, nicht mit Schulden belastet und auch nicht
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deteriorirt, im Gegentheil von Zeit zu Zeit, ohne daß jedoch
dafür Vergütung zu erwarten ist, zu einem bessern Zustand
befördert werden sollen.

tz. 9.
Bei dem von mir im h. 8. in Absicht meiner Landgüter

angeordneten Familien - Fideicommiß sollen beständig folgende
Grundsätze befolgt werden:

3. Die weibliche Descendenz soll von der Succession gänz¬
lich ausgeschlossen bleiben, und nur der in rechtmäßiger
Ehe geborne Mannsstamm soll zur Succession berech¬
tigt sein.

2. Von dem Mannsstamm soll aber in jedem Successions¬
fall nur Einer auf seine Lebenszeit zum Besitz und
Genuß des Fideicommisses gelangen, und dabei sollen

3. in jedem Successionsfall die Grundsätze der Lineal-Erb¬
folge und Primogeniturbefolgt werden.

4. Wenn jedoch der zur Succession Berechtigte mit Blöd¬
sinn oder einer anderen unheilbaren Gemüthskrankheit
behaftet ist, so soll derselbe von der Succession ausge¬
schlossen und diese an denjenigen devolvirt sein, der nach
ihm der Nächstberechtigte ist.

5. Eben dieses soll auch dann eintreten, wenn der berech¬
tigte Fideicommißfolger, nachdem er zur Succession ge¬
langt ist, mit einer solchen unheilbaren Gemüthskrank¬
heit befallen werden sollte.

6. In den beiden hier unter i^o. 4. und 5. bezeichneten
Fällen soll jedoch derjenige, der in Folge dieser Bestim¬
mung zur Succession kommt, verbunden sein, seinem
gemüthskranken Anverwandten einen standesmäßigen Un¬
terhalt zu gewähren.

7. Sollte ein Fideicommißfolgerwider Verhoffen dergestalt
in Schulden gerathen, daß in die Nutznießung des Fi¬
deicommissesExecutionen gegen ihn verhängt werden
müßten, so soll von da ab, da dieser eintritt, seine Be¬
rechtigung zum weiteren Genuß des Fideicommisses so¬
fort aufhören, die Succession an denjenigen, der nach
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scheidende Fideicommißbesitzer,wenn er unverheirathet
ist und keine eheliche Kinder hat, allein einen Anspruch
aus eine ihm von dem Fideicommißfolger zu gewährende,
von seinen Gläubigern aber unangreifbare nothdürftige
Alimentation behalten, im Falle er aber eine Frau und,
außer dem für ihn eintretenden Fideicommißfolger, ehe¬
liche Kinder hat, diesen aus der Familien-Sustenta-
tions-Kasse dasjenige gewährt werden, was für Witt¬
wen und Kinder früherer Fideicommißbesitzer weiter un¬
ten bestimmt ist.

8. In die unter bestimmte Familien-Sustentations-
Kasse soll der jedesmalige Fideicommißbesitzer, so lange
er noch nicht zum Besitz und Genuß des Gutes Owstin
gelangt ist, von den Revenüen des Fideicommisses jähr¬
lich Tausend Thaler Preuß. Courant, von da ab aber,
da auch der Besitz und Genuß des Gutes Owstin wie¬
der an ihn zurückgefallenist, jährlich Tausend und
Fünfhundert Thaler Preuß. Courant zahlen. In Ab¬
sicht meiner im H. 4. zunächst zu meinen Erben berufe¬
nen Großelternsoll jedoch eine solche Zahlungsverbind¬
lichkeit überall nicht und in Absicht meines im H. 5. ge¬
dachten Vetters, soll die Verbindlichkeit zu dieser Zah¬
lung erst von da ab eintreten, daß er das zwanzigste
Lebensjahr zurückgelegt hat.

9. Eine besondere Caution soll von dem jedesmaligenBe¬
sitzer nicht verlangt werden.

10. Dagegen soll zur Obsorge für die Befolgung meines
Willens und die fortwährende Erhaltung des Fidei¬
commisses, so wie zur Verwaltung der unter IXo. 8.
bestimmten Familien-Sustentationskasse beständig eine
besondere Curatel fungircn.

11. Diese Curatel soll aus einem Neu-Vorpommerschen
Ritter-Gutsbesitzer,vorzugsweise von meiner Familie,
und aus einem in Greifswald wohnenden Rechtskundi¬
gen bestehen und ich wünsche, daß der Herr Bürger-
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Versprechen gemäß, diese letztgedachte Function zu über¬
nehmen, den Mitcurator aus der Zahl der Ritterguts¬
besitzer, meiner obigen Anordnung gemäß, zu wähle»
und dem competenten Gericht zur Genehmigung und
Bestätigung zu präsentiren die Gefälligkeit haben möge.
Sollte der Herr Bürgermeister Dr. Gesterding bei,
meinem Ableben schon todt sein, so wünsche ich, daß
für das erste Mal das Gericht von Amts wegen den
rechtskundigen Curator bestimmen und bestätigen möge,
als wonächst Letzterer den Mitcurator aus der Zahl der
Ritterschaft, meiner obigen Anordnung gemäß, zu wäh¬
len und dem Gericht zur Genehmigung und Bestäti¬
gung zu präsentiren haben wird. In künstigen Bacanz-
fällen mag immer der übrig bleibende Curator, unter
Berücksichtigung meiner Unordnung, seinen Collegen
wählen und dem Gericht zur Genehmigung und Be¬
stätigung anzeigen.

12. Der jedesmalige Fideicommißbesitzer soll, wenn er nicht
schon durch die Geburt den Namen von Wolffradt
führt, seinem Familiennamen denjenigen „Wolffradt"
beifügen und sich hiezu die höhere Genehmigung erbit¬
ten. Diese Bedingung soll jedoch, wenn die höhere
Genehmigung versagt wird, als nicht geschrieben ange¬
sehen werden.

13. Der jedesmalige Fideicommißfolger soll auch seinen
Wohnsitz zu Lüssow nehmen. Nur Abwesenheit in Kö¬
niglichen PreußischenMilitair-oder Civil-Dienstverhält¬
nissen, so wie Rücksichten auf die Erziehung und Bil¬
dung des Fideicommißfolgerssollen eine Ausnahme recht¬
fertigen.

§. 10.
Unter beständiger Berücksichtigungund Befolgung der im

h. l>. gemachten Bestimmungen sollen meine in Neuvorpom¬
mern belcgenen Landgüter, als der Gegenstand des Familien-
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Fideicommisses, nach dem Abgang meines im h. 5, berufenen
Vetters Ach im von Boß gelangen:

1. an die successionsfähige Descendenz desselben, und
2. wenn diese Branche erloschen, oder gar nicht vorhanden

ist, an die übrige successionsfahige Descendenz meines
im §. 4. gedachten Großvaters Joachim von Boß,

3. oann aber, wenn auch diese Branche erloschen ist, an
die successionsfähige Descendenz meines am 29. April
1827 verstorbenen Bctters Gustav Johann von
Wolfsradt, weiland Besitzers der in Neu-Vorpom¬
mern belegenen Güter Schmatzin und Schlatkow,

4. und wenn auch diese successionsfahige Descendenz mei¬
nes Betters Gustav Johann von Wolfsradt gänz¬
lich ausgestorbcn ist, an die übrige successionsfähige De¬
scendenz des Rittmeisters Ernst Hermann von Wolfs¬
radt, Baters des Gustav Johann von Wolfs¬
radt zu Schmatzin »c., so wie endlich

5. für den Fall, daß auch diese Branche völlig erloschen
und so kein Mannsstammder von Wolfsradt in der
Preußischen Monarchie, in Schweden oder sonst wo wei¬
ter vorhanden ist, an die Namensvetternmeines im
Z. 4. gedachten Großvaters Joachim von Boß, je¬
doch immer so, daß auch bei diesen die Erstgeburt und
ihre Linie den Borzug hat.

H. 11-
Wenn mein im §.5. berufener Better Ach im von Boß,

bevor derselbe das 20ste Lebensjahr zurückgelegthat, zum Be¬
sitz und Genuß meiner Landgüter, Owstin ausgenommen, ge¬
langen wird, so sollen in diesem Fall von den Revenüen die¬
ser Güter jährlich zwei Drittheile abgenommen und diese bis
dahin, daß Ach im von Boß das zwanzigste Lebensjahr zu¬
rückgelegt hat, an die dann noch lebenden Kinder meines und
seines Großvaters, des im §.4. gedachten Kamme»Herrn von
Voß, als ein ihnen aus diesen Fall von mir hinterlassenes
Vermachtniß, ausgekehrt werden und sie sollen solches, jedoch
in den Grenzen der vorstehenden Bestimmung, wann auch nur
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Einer von ihnen noch am Lebenist, zu genießen haben. Das
übrige eine Drittheil soll zur Erziehung und Bildung meines
Wetters Ach im von Boß verwandt, oder soweit es dazu
nicht gebraucht wird, für ihn aufgespart und soviel thunlich
zinsbar, wenn auch nur zu 3 oder 4 Procent, bestätiget wer¬
den. Auch dieses übertrage ich der im H. 9. No. 19. bestimm¬
ten Curatel.

tz- 12.
Was besonders diese im h. 9. 19. verordnete Cura¬

tel anbetrifft, so soll der jedesmalige Fideicommißbesitzer der¬
selben ein anständiges Honorar und die Erstattung der mit
ihrer Geschäftsführung verbundenen Auslagen gewähren, und
es soll dieses Honorar für den ökonomischen Curator jährlich
mindestens Fünfzig Thaler in Golde, für den Rechtscurator
aber, der zugleich die Kasse zu führen und die Papiere auf¬
zubewahren haben soll, jährlich mindestens Hundert Thaler in
Golde betragen.

§- 13.
Um für alle eintretende Fälle einen möglichst ausreichen¬

den Zugang zu haben, sollen die Einflüsse der Familien-Su-
stentations-Kasse in den ersten 29 Jahren von da ab, da sie
nach der Bestimmung des tz. 9. IXo. 8. ins Leben tritt, auf¬
gespart und zinsbar, wenn auch nur zu 3 oder 4 Procent,
bestätiget werden. Auch soll die Curatel in allen Fällen, wenn
die Mittel dieser Kasse zinsbar zu bestätigen sind, nur die
Mitgenehmigung des jedesmaligen Fideicommißbesitzers einzie¬
hen, dann aber, wenn diese erfolgt ist, künftig etwa eintre¬
tende Werluste nicht zu verantworten haben und auch zur
Nachsuchung eines gerichtlichen Consenses überall nicht ver¬
bunden sein.

§. 14.
Sind aber die ersten 29 Jahre, nachdem die Familien-

Sustentationskasse ins Leben getreten ist, verflossen, so sollen
von da ab die Zinsen der früheren Ersparnisse nebst demjeni¬
gen, was der jedesmalige Fideicommißbesitzer nach der Be¬
stimmung des §.9. IXo. 8. jährlich zu zahlen hat, wenn und
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so weit das Bedürfniß es erheischt, zu Sustentationsbeihülfen

für Wittwen und Kinder, so wie Brüder und Schwestern ge¬

wesener Fideicommißbesitzer, so lange die Wittwen im Witt¬

wenstande bleiben und die Kinder, so wie die Brüder und

Schwestern, deren Descendenz von der Theilnahme an dieser

Sustentation überall ausgeschlossen bleibt, nicht auf andere

Weise versorgt sind, verwandt werden; und bleiben sodann

Ueberschüsse, so mag es mit deren zinsbaren Bestätigung ebenso

gehalten werden, als im §. 13. bestimmt ist.

§. 15.

Wie viel den Einzelnen, die auf eine Sustentationsbei-

hülfe aus der Kasse Anspruch machen können, zu gewähren

sei, solches bleibt dem gewissenhaften Ermessen der verordneten

Curatel und des jedesmaligen Fideicommißbesitzers anheimge¬

stellt, und wie ich dabei das Vertrauen hege, daß solche bei

der jedesmaligen Bewilligung die Zahl und das Bedürfniß

der einzelnen Betheiligten auf der einen Seite und die Kräfte

der jedesmaligen disponiblen Mitteln auf der anderen Seite

gewissenhaft berücksichtigen werden; so soll ihre Bestimmung

in dieser Rücksicht völlig maßgebend und ein gerichtliches Ein¬

schreiten des competenten Gerichts einzig in dem Fall eintre¬

tend sein, wenn die Curatel und der jedesmalige Fideicom¬

mißbesitzer sich über die Größe der Bewilligung nicht haben

einigen können. Nur soviel will ich dabei noch hinzufügen,

daß es mein Wunsch und Wille ist, daß das Maxi mum

der jedesmaligen Bewilligung sein soll für jede Wittwe eines

gewesenen Fideicommißbesitzers, so lange sie noch unversorgte

Kinder hat, jährlich Zwei Tausend Thaler Preuß. Courant

und, wenn sie keine solche Kinder mehr hat, jährlich Tausend

und Bierhundert Thaler Preuß. Courant, für die unversorg¬

ten Kinder eines gewesenen Fideicommißbesitzers, wenn auch

ihre Mutter bereits todt ist, zusammen jährlich Fünfhundert

Thaler Preuß. Courant, und endlich für eine Tochter eines

gewesenen Fideicommißbesitzers bei ihrer Berheirathung zur

Aussteuer ein für alle Male Tausend Thaler Preuß. Courant.

Das so bestimmte Maximum darf nicht überschritten werden;
Q
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die Bewilligung einer geringeren Beihülfe wird von den je¬

desmaligen Verhältnissen abhängen und bleibt, wie gesagt,

dem gewissenhasten Ermessen der Curatel und des jedesmali¬

gen Fideicommißbesitzers überlassen. Bleiben Ueberschüsse in

der Sustentationskasse, so ist es mit deren jedesmaligen zins¬

baren Bestätigung ebenso zu halten, als im tz. 13. be¬

stimmt ist, und sollten diese Ueberschüsse, unter fortwähren¬

der Berücksichtigung der Bestimmung des tz. 13. und 14.,

ohne jedoch der oben bestimmten Sustentationsbeihülfe der Be¬

rechtigten Abbruch zu thun, jemals bis zu Fünfzig Tausend

Thaler Preuß. Courant erwachsen, so sollen, so oft dieser Fall

eintritt, 50,000 Thaler dem Fideicommiß einverleibt und, wo

möglich, wenn und sobald sich die Gelegenheit dazu findet,

zur Requisition eines Landguts verwandt werden.

tz. 16.

Die Curatel wird ihre Jahresrechnung, begleitet mit ei¬

nem Bericht über den Fortbestand des Fideicommisses und über

die in der Familie eingetretenen Veränderungen, dem com-

petenten Gerichte abzulegen haben, und wenn die Rechnung

von dem jedesmaligen Fideicommißbesitzer durch seine Unter¬

schrift genehmiget ist und nichts enthält, was als eine we¬

sentliche Abänderung meines Willens angesehen werden kann,

so wünsche ich, daß das Gericht die Decharge nicht versa¬

gen möge.

tz. 17.

In Absicht meiner Verlassenschaft soll der Abzug des so¬

genannten Faludischen Viertels, so wie des sogenannten Tre-

bellianischen Viertels in keinem Fall stattfinden, und ich ver¬

biete solches ausdrücklich.

18.

Sollte Jemand von meinen Verwandten meine gegen¬

wärtige Disposition anfechten, so soll Derselbe für sich und

seine Erben aller Vortheile, die ihm und ihnen durch dieselbe

zugedacht sind, für immer verlustig sein, und wenn der An¬

fechtende ein solcher ist, der auf einen Pflichttheil von mir ei¬

nen gesetzlichen Anspruch hat, so soll Derselbe allein auf die-
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sen Pflichttheil zu meinem Erben eingesetzt sein und nichts

desto weniger soll die in Absicht meiner Landgüter gemachte

sideicommissarische Anordnung von Bestände bleiben.
§. 19.

Alle Codicille, worin ich noch etwas über meinen Nach¬

laß zu bestimmen mich veranlaßt finden möchte, sollen,

wenn sie von mir unterschrieben und untersiegelt sind, ebenso

gültig und rechtskräftig sein, als sie es sein würden, wenn

ihre Bestimmungen dem gegenwartigen Testament wörtlich
einverleibt wären.

§. 20.
Kann mein gegenwartiges Testament wider Verhoffen

nicht als ein solennes Testament bestehen, so wünsche ich, daß

es auf solchen Fall als eine von den Gesetzen privilegirte

letzte Willensvcrfügung, oder als eine Schenkung auf iden

Todesfall, oder als ein Codicill an die Jntestaterben, oder wie

es sonst irgend thunlich ist, bei Kräften erhalten werden möge.§. 21.
Alle Gerichte werden daher von mir ersucht, auf die Be¬

folgung meines gegenwärtigen Testaments in Borkommenhei-

ten zu halten und nichts zu gestatten, was demselben entge¬

gen sein könnte. Besonders aber richte ich diese Bitte an das

Königl. Hochlobsame Hofgericht in Greifswald, als meine der-

malige compctente Gerichtsbehörde.

Urkundlich habe ich dieses mein Testament eigenhändig

mit meinem Namen unterschrieben und mit meinem Familien¬

petschaft besiegelt. So geschehen zu Greisswald am fünften

Tage des Junimonats des Jahres Tausend Achthundert Drei¬

ßig und Neun.

gez. Hermann Wilhelm CarlGustav vonWolffr ad t.
(I.. 8.)

Q 2
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Alphabetisches Verzeichniß
der in der Wolffradtschen Genealogie vorkommenden In¬

dividuen.

Ahnen, Anna Eleonora, 19.
Arnim, Adelheid Tugendreich, 8.
Behr, Elisabeth Henriette, 32.

- Hedwig Jlsabc, 46.
- Ulrich Behrcnd, 8.

Below, Julie, 57.
Berell 45.
Bilow, Carl Friedrich, 46.

- Jlsabe Hedwig Nlrica, 46.
Bi schwang, Arcl, 3.
Block, Hans Albert, 44.
Blücher, Friedrich, 32.
Bohlen, Carl Ludwig Adolf, 44.

- Hedwig, 18.
Borck, Dicdrich, 16.

- Johanna Antoinette, 57.
Bornstedt, August Wilhelm, 32.
Braun, Jochen, 2.
Düker, GcrtrudeMargaretha, 12.
Eickstedt, Magdalena Sibilla, 8.
Engelbrccht, Georg, 2.
Falken stein, Friedrich Carl, Ba¬

ron, 32.
Fries, Andreas, 24.
Frisch 46.
Grubbc. . . . 24.

Hahn, Ferdinand, Graf, 32.
Heroldt, Barbara, 2.
Jäger 2.
Ketelhut, Gert, 2.
Kloster, Louise, 43.
Knuth, Elisabeth Wilhelmina, 51.
Königsheim 3.
Kugelfeldt, Sievert, 2.
Kunkel, Carl Friedrich, 45.
Lindström, Hedwig Catharina, 45.
Loos, Michel Matthias, 12.
Magdeburg, Albertine, 58.
Mecklenburg 7.

- Carolina Sophia, 44.
Mellin, Anna Christina, 5.

- Jürgen, 5.
Molzahn, Hans Jochen, 3.

- Hedwig Sophia, 18.
Normann, Johann Philipp, 5.

Osten, Rüdiger Christoph, 4.
Osten, Ursula Catharina, 4.
Owstin, August Friedrich Philipp

Gustav Bernhardt, 32.
- Christian Gustav, 2.
- Ursula Margaretha, 4.

Petersdors...... 16.
Platen 54.

- Balzer, 4.
Rechlin, Dorothea, 1.
Rhcnschild, Christina, 3.

- Gert Anton, 3.
Ritterhaus, Johanna Elisabeth,

48.

Rohr, Heinrich Adam Erdmann. 19.
Rönnen, Jlsabe, 16.
Scgebadcn, Ernst Bogislav, 24.
Seidler, Claudius Maria, 59.
Schmachtshag cn, Barbara, 3.
Schmieterlo w, Georg Ludwig, 44.
Schulz 4.
Vost, Major, 32.

- Carolina, 56.
- Joachim, 56.

Wachtmeister, Blcichert, 3.
Westphal, Carolina Emilia Adel¬

heid, 66.
Witte 47.

Wolffradt, Adelheid, 32.
- Albert Gustav Robert, 68.
- Albertina, 58.
- Alerander Ludwig, 27.
- Alexander MagnuS, 66.
- Anna Christina, 24.
- Anna Dorothea, 2.
- Anna Margaretha, 3.
- Augusta, 57.
- Augusta Eleonora, 44.
- Augusta Maria, 3.

Arcl, 16.
Arel Philipp, 29.

- Balzer Philipp, Baron, 41.
» Barbara, 2.
- Barbara Christina, 3.
- Barbara Margaretha, 4.



Wolfsradt, Beata Charlotta, 45.
- Berendt, 2. 4. 21.

Bcrendt August, 28.
- Berendt Christoph, 5. 12.
- Berendt Johann, 34.
- Bleichert, II.
- Bleichert Wilhelm, 32.

Carl, 42.
- Carl Adam, 17. 44.
- Carl Christoph Gustav, 52.
- Carl Friedrich, 25.

Carl Friedrich Wilhelm,
56. 66.

- Carl Georg Magnus, 49.
- -Carl Gustav, 8. 33. 59.

Carl Gustav Hermann, 55.
- Carl Heinrich Eduard, 69.
- Carl Hermann Eduard, 67.
- Carl Leopold, 23.
- Carl Otto, 45.
- Carolina, 32. 57.
- Carolina Juliana, 33.
- Catharina Juliana, 3.
- Charlotta Friederica, 33.
- Charlotte Louise, 44.
- Christoph Anton, 19.
- Dorothea Tugendreich, 3.
- Eduard Robert, 58.
- Elisabeth Hedwig, 8.
- Erich Magnus, 31.
- Ernst Hermann, 24.
- Ernst Hermann Samuel,

57.

- Ernst Wilhelm, 16.
- Friederiea, 32.
- Friedrich, 37.
- Gert Anton, 6.
- Gertrude, 2.
- Gustav, 39. 62.
- Gustav Anton, 63.
- Gustav Anton, Graf, 51.

- Gustav Christoph, 26.
- Gustav Gottfried Ludwig,

50.

- Gustav Heinrich, 15.
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olsfradt, Gustav Johann, 46.
- Gustava, 58.
- Hans Christoph, 36.

HanS Friedrich Carl, 54.
- Hedwig Charlotta, 19.
- Hedwig Eleonora, 4.
- Hedwig Juliana, 44.
- Heinrich Hermann, 13.
- Heinrich Ludwig Berendt,

65.

- Hermann, 1. 2. 3. 49.
- Hermann Alexander, 18.
- Hermann August Eduard,

70.

- Hermann Carl Wilhelm
Gustav, 61.

- Hermann Christian, 7.
- Johann Friedrich, 9.
- Johann Friedrich Wilhelm,

43.

- Johann Georg, 30.
- Johann Gustav, 64.
- Johanna, 57.
- Johanna Elisabeth, 8.
- Jochen Rüdiger, 14.
- Juliana Elisabeth, 24.
- Julius Hermann, 35.
- Jürgen Hermann, 22.
- Louise, 32. 57.
- Louise Hedwig Juliana, 54.
- Magnus Hermann, 47.
> Margaretha, 16.
- Maria, 2. 58.
- Maria Sophia, 16.
- Philipp Christoph, 43.
- Philipp Heinrich Ludwig,

53.

- Sara Louise, 45.
- Sophia Eleonora, 3.
- Thomas, 38.
- Thomas Ludwig, 20.
- Ursula Catharina, 4.
- Ursula Charlotta, 18.
- Wilhelmine, 32.
- Wilhclmina Hedwig, 44.



XI.

Die Familie von Gloeden.

^)ie Familie Gloeden, in späteren Zeiten genannt von

Gloeden, rechnet sich zu den ältesten adeligen Geschlechtern.

In Pommern ist sie jedoch erst seit der Mitte des siebenzehn¬

ten Jahrhunderts mit Gütern ansäßig geworden, früher in

Mecklenburg. Auch in den Marken und im Lüneburgschen

hat sie sich ausgebreitet,

s. Schwarz Pomin. Lehnsgeschichte S. I25Y.

Elzow's Adelsspiegcl (Mser.).

Das eigentliche ursprüngliche Geschlechtswappen ist ein

gekrümmtes Widderhorn im blauen Felde und ein gleiches

Horn auf dem Helm, dessen Decke blau mit Silber ist. Die

Roggenhagensche Linie, von der die von Gloeden in Pommern

und Mecklenburg ihre Abkunft ableiten, führt seit der Mitte

des löten Jahrhunderts ein Gemsenhorn im Schilde und zwei

Gemsenhörncr auf dem Helm. Nach der, zum Theil mit der

Elzowschen Ausführung übereinstimmenden, zum Theil aber

davon abweichenden, wenigstens dieselbe ergänzenden Stamm¬

tafel wird:

Rambertus Gloeden,

als der erste bekannte gemeinschaftliche Stammvater genannt.

Er hat 1226 den Fundationsbrief der Güstrowschen Domkirche

als Zeuge mit unterschrieben. Won ihm wird abgeleitet:
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i>lo. 1. Wiechmann, der 1272 den Schenkungsbrief Erste Gens«

des Herzogs Barnim von Pommern an die Stadt

Greifswald wegen eines Platzes und einer Wiese

am Ryckfluß mit unterschrieben hat,

s. Dähnert Pomm. Bibl. B.III. S. 412.

und so auch 1274 ein Privilegium der Stadt An-

clam. Im Jahr 1307 kommt er vor als Rath

des Herzogs Heinrich von Mecklenburg. Von ihm

wird abgeleitet No. 2.

No. 2. Hermann, der im Jahr 1311 Hauptmann Zweite Gc-

zu Rostock gewesen. 1^2"
s. Sch warz a. a. O.

Von ihm wird abgeleitet IXo. 3.

i>io.3. Wiechmann, der 1341 an eine Vicariezu Fried- Dritte Ge-

land eine Schenkung machte. Sein Sohn ist IXo. 4.

I^o. 4. Gerdt, schenkte 1401 an ein Franziskaner- Werte Ge¬

Kloster zu Neubrandenburg ein Gehölz. Von ihm "^4^
stammt iXo. 5.

^0. 5. Bernhardt, oder Berendt, der 1419 auf Fünfte Ge-

Roggenhagen gelebt hat. Er war mit einer von

H ei d e b r ek verheirathet, und aus dieser Ehe stammt
No. 6.

wo. 6. Henning oder I 0 hann, der 1440 auf Rog- Sechste Ge¬

genhagen gelebt hat. Er war mit Mathilde

von Manteufel verheirathet und aus dieser Ehe '

stammt 7.

7. Joachim, der 1480 bis 1490 auf Roggen- Siebente Ge¬

Hagen gewohnt hat. Er war verheirathet mit S 0-

phia von Klützow und aus dieser Ehe stammt

No. 8.

iXo. 8. Henning, Besitzer von Roggenhagen im Jahr Achte Ge-

1523. Er hat die Mecklenburgische Landesunion

mit unterschrieben und aus seiner Ehe mit Cecilic

von Zarnekow stammen die 3 Söhne No. 9.

10. und 11.
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Neunte Ge- 9. Berendt, Sohn von 1^0 .8., ist 1550 in ei.

No.^9—"11. Treffen vor Magdeburg geblieben.

IXo. 10. Markardt, zweiter Sohn von iXo. 8., ist

in einem Duell mit einem v 0 n M 0 lza hn erstochen.

Er war mit Ursula von Klützow verheirathet,

und aus dieser Ehe stammen, außer einem Sohn

No. 12., zwei Töchter, nämlich:

a) Margaret ha, verheirathet an Hermann

vonWartburgzu Quaden-Schönfeld, und

b) Magdalena, verheirathet an Henning von

Wolde zu Dargebel und Conow.

S. Steinbrück's Genealogie der Familie von Eickstcdt,
S. 31.

i>1o. 11. Joachim, dritter Sohn von iXo. 8., lebte

1565, ans Noggenhagen und Neverin. Aus seiner

Ehe mit Margaretha von Peccatele stammen

die beiden Söhne i>Io. 13. und 14.

Zehnte Ge- 12. Henning, Sohn von 10., war mit ei-

dlo^i2 —14. "er Buggen Hagen aus Buggenhagen ver¬

heirathet und hat keine Kinder nachgelassen.

Ko. 13. Henning, Sohn von iXo. 11., hatte in der

Theilung mit seinem Bruder Neoerin und Trollen¬

hagen bekommen, und da die Gebrüder von Staf¬

felt an Neverin noch besondere Rechte hatten, so

kaufte er ihnen solche 1607 ab und erhielt 1608

von Herzog Carl von Mecklenburg einen neuen

Lehnbrief über Neverin und dessen Pertinenzen, sein

Bruder Berendt aber die Mitbelehnung. Im

Jahr 1617 starb er und der Söhne Bormünder,

namentlich Berendt 14., Jochen von Wart¬

burg und Christoph von Dewitz verpfändeten

am Michaelistage 1617 das Gut Neverin mit Zu¬

behör mit landesherrlichem Consens für 28,000 Gul¬

den an Matthias von Bülow aus 21 Jahre.

Aus seiner Ehe mit Dorothea von Hahn aus

Remplin stammen die beiden Söhne 15. und 16.
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I^o. 14. Verend, der zweite Sohn von i^o. 11.,
besaß Roggenhagen und zwei Bauerhöfe in Gra-
melow. Letztere verpfändete er 1618 auf 16 Jahre
an Franz von Wartburg. In? Jahr 1620 war er
schon todt und seine Söhne iXo. 17—20. suchten
die Lehnserneuerung und erhielten sie den 31. März
1620.

i>so. 15. Otto, Sohn von IVo. 13., besaß Trollenhagen. Elfte Gene
In seiner Ehe mit Anna Margaretha von Staf-^^^
felt wurde nur eine Tochter:

Anna Margaretha, verheirathet an einen
von Below zu Deven,

erzeugt. Nach seinem Tode wurden seiner Wittwe,
wegen ihrer Forderungen, zwei Bauerhöfe in Trol¬
lenhagen gerichtlich adjudicirt und diese veräußerte
sie den 29. Mai 1672 an Ernst Christoph von
der Sanken.

iXo. 16. Henning, der zweite Sohn von No. 13.,
ist kinderlos gestorben, und die Succession in Ne¬
uerm ist nach seinem Abgange an die Berendt-
sche Linie iXo. 14. gekommen.

I^o. 17. Joachim, Sohn von iXc>. 14., bekam in der
Theilung mit seinen Brüdern Roggenhagen nebst
Zubehör. Im Jahr 1620 hat er darüber mit den
Brüdern die Lehnserneuerung nachgesuchtund er¬
halten. Am 20. Januar 1654 ist er gestorben, und
in seiner Ehe mit Elisabeth von Wartburg sind,
außer 2 Töchtern, wovon die eine an einen von
Norrmann zu Werder, und die andere an einen
von Tornow zu Wittenhagen verheirathet gewe¬
sen, die beiden Söhne I^o. 21. und 22. erzeugt.

Anmerk. Hier weicht Elzow a. a. O. ab, indem er blo. 14.
als kinderlos gestorben bezeichnet, und dagegen diesen
Joachim als einen dritten Sohn von 13. anführt,
sonst mit der Descendenz desselben übereinstimmend. Nach
demjenigen,was bei No. 14. bemerkt ist, scheint dieses
nicht richtig zu seyn.
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No. 18. Wehren dt, zweiter Sohn von 14., er¬
hielt 1620 die Lehnserneuerung in Gemeinschaft
mit seinen Brüdern, und hat sich darauf zu Fl em s-
dorf in der Wark Brandenburg ansäßig gemacht.
Bon ihm stammt ein Sohn No. 23.

5?o. 19. Henning, dritter Sohn von 14., erhielt
ebenfalls 1620 in Gemeinschaft mit seinen Brü¬
dern die Lehnserneuerung wegen der vaterlichen
Lehne und ist von einer Nachkommenschaft von ihm
keine Nachricht.

I^o. 20. Heinrich, vierter Sohn von IXo. 14., er¬
hielt auch 1620 in Gemeinschaft mit seinen Brü¬
dern die Lehnserneuerung wegen der väterlichen
Lehen, und ist auch von einer Nachkommenschaft
von ihm keine Nachricht.

^mration°' Haus Jürgen, Sohn von No. 17., Haupt-
«o.Li — 23. wann zu Wesenberg,erhielt in der Theilung mit

seinem Bruder No. 22. das väterliche Gut Nog-
genhagen nebst Zubehör und empfing darüber am
28. Juli 1654 die Lehnserneuerung.Er war zu¬
erst mit Anna Maria vow Grävenitz, Tochter
des OberhauptmannsHans von Grävenitz zu
Jngelburg und Casboth, nach deren Tode aber mit
Ester Elisabeth von Schwerin, Tochter des Ul¬
rich von Schwerin ausLewitz, verheirathet. Er starb
1692, und hinterließ, außer folgenden Töchtern:

a) Charlotta Dorothea, verheirathet an
Carl Gustaf von Gamm auf Prilvitz.

b) Anna Maria, verheirathet mit Hans
Jürgen von Lepel auf Sekevitz,

v) Aurora Agnesa,
3) Louisa,
e) Helena Sophia, verheirathet an Philipp

Adam von Wackenitz auf Boltenhagen,
k) Agnesa Sidonia,



x) Eleonora Julians, verheirathet an Adam

Friedrich von Jasmund,

ll) Juliana Sophia,

die beiden Söhne IXo. 24. und 25. Die Vormün¬

der der Letzteren, Barthold Friedrich von Krake-

vitz und Victor Sigmund von Oertzen, haben

den 23. November 1692 wegen Noggenhagen ge¬

wüthet, und am 18. März 1693 für sie den Muth¬

schein erhalten. Eine abermalige Muthung geschah

für sie im Jahr 1701 und nun erhielten sie am

22. December 1701 einen neuen Lehnbrief wegen

Rvggenhagen für sich, ihre männliche Leibes-

Lehns-Erben, Vettern und Agnaten.

Nc>. 22. Felix Heinrich, der zweite Sohn von

iXo. 17. war, wie es von seinem Sohn i>io. 29.

in einem zu Griebow am 4. September 1732 aus¬

gestellten Attest bezeugt wird, in der Theilung mit

seinem Bruder iXo. 21. ausgefallen und er suchte

sich nun selbst possessionirt zu machen. Zuerst kaufte

er 1666 von seinem Schwager Friedrich von

Grävenitz das Gut Dudow in Mecklenburg für

10,200 Fl. Da aber dieser Handel wieder rück¬

gängig wurde, so kaufte er 1669 von seinem an¬

deren Schwager Christian von Grävenitz den

ihm von seiner Frau Louise von Horn als Mit¬

gabe zugebrachten Antheil in Griebow, sowie zwei

besetzte Bauerhöfe und einen wüsten Bauerhos in

Balitz mit Genehmigung des Friedrich Wilhelm

von Horn und der Kanzlerin von Horn,

Agnes« geborne von Mörder, Mutter des

Friedrich Wilhelm von Horn und der Louisa von

Horn, verehelichten von Grävenitz, für 7000 Fl.

Im Jahr 1689 kaufte er auch das in Concurs ge¬

rathene von Bützolwsche Antheil in Griebow für

4500 Gulden, sowie 1691 und 1693 den vor¬

maligen Bützowschen, nachherigen Engelbrecht-
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schen Hof in Balitz für 2600 Gulden, und da

er auch schon früher im Jahr 1688 von den Ge¬

brüdern Heinrich Ernst und Melchior Christoph

von Bützow ihr Lehnrecht für 100 Rthlr. erstan¬

den hatte, so erhielt er am 26. März 1689 die

Belehnung wegen der erworbenen Hornschen und

Wützowschen Antheile in Griebow und Balitz.

Bei der allgemeinen Landcshuldigung im Jahr 1700

erhielt er hierüber auch einen Lehnbrief. In der

Meldung zur Huldigung vom 25. Januar 1700

gab er, außer seinen eigenen Söhnen, seine Bru¬

dersöhne iXo. 24. und 25. als Lehnvettern an, und

der Lehnbrief ist daher auf ihn und die Mitbeschrie¬

benen ausgestellt. Schon früher, im Jahr 1699,

suchte er auch auf das seinem Vetter No. 23. ge¬

hörige Gut Flemsdorf für sich und seine Descen¬

denz die Anwartschaft zu erhalten. Dieser Antrag

ward aber zurückgewiesen. Seine erste Frau war

Clara Sidonia von Gravenitz, gestorben zu

Wismar im Jahr 1682, und diese Ehe war kin¬

derlos. Er schloß hierauf eine zweite Ehe mit

Barbara Dorothea von Owstin, einerToch-

ter desChristian Gustav von Owstin und der

Anna Dorothea von Wolffradt.
s. die v. Wolffradtsche Genealogie 1^.2. littr. <Z.

Er starb am 13. November 1700 und seine zweite

Ehegenossin am 13. September 1721. Aus dieser

Ehe stammen No. 26 —32. und 4 Töchter, als:

s) Catharina Dorothea, geb. 1684, gestor¬
ben 1685.

b) Margaretha Louisa, geb. 1686.

«) Barbara Christin«, geb. 1687.

S) Sophia Augufta, geb. 1696.

No. 23. Behrendt Christoph, Sohn von iXo. 18.,

wohnte 1699 auf Flemsdorf, und da er, wenn

gleich verheirathet, keine Kinder hatte und die An-
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wartschaft für I^o. 22. fehlgeschlagen war, so wurde
nach seinem Tode das Gut Flemsdorf an einen
Kammerjunker Brandt vergeben und von diesem
kaufte es ein von Greifenberg.

IXo. 24. Jochen Friedrich, Sohn von IXo. 2t.,
war Oberstlieutenant in Mecklenburgischen Dienst,^"24^2.
acquirirte das Gut Reudin in Alt-Borpommern
und starb unverheirathet. In der im Jahr 1709
mit seinem Bruder IVo. 25. vollzogenen Theilung
überließ er diesem, gegen eine empfangene Absin¬
dung und mit Borbehalt der Lehnsfolge, die Rog-
genhagenschen Güter. Wegen dieser muthete er
auch im Jahr 1710 in Gemeinschaft mit seinem
Bruder. Wegen Neverin, das an einen Haupt¬
mann von Rieben gelangt war, ward schon 1709
die Lehns-Erneuerungbis dahin abgeschlagen, daß
die desfallsige Ansprache gegen den von Rieben be¬
sonders ausgemacht sein würde.

^0. 25. Hans Georg, zweiter Sohn von Nc>. 21.,
auf Roggenhagen gesessen, ward Mecklenburgischer
Kammerjunkerund Hofmeister, und was bei No. 24.
wegen der Güter Roggenhagen und Neverin be¬
merkt ist, widerfuhr auch ihm. Im Jahr 1730
begann er einen Reluitionsprozeß wegen der von
i>ic>. 14. verpfändeten Höfe in Gramelow. Er
starb im Jahr 1748 mit Hinterlassung einer Wittwe
Agnesa Jlsabe geb. von Berner aus dem
Hause Ganzkow; gestorben am 31. December
1775, sowie der drei Söhne iXo. 33. 34. und 35.
und folgender 5 Töchter:

») Sophia Helena, verheirathet an Balzer Phi¬
lipp vonDechowzu Püttnitz undNeddemin,

b) Maria Elisabeth,
v) Carolina Eleonora,
ä) Charlotte Louise,
e) Johanna Agnesa Louise.
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Für die Söhne erhielt die Mutter am 17. Juli 1748

die Lehns-Erneuerung wegen Roggenhagen, wo¬

gegen die Lehns - Erneuerung auf die sonstigen al¬

ten Glödcnschen Güter.in Mecklenburg versagt ward,

bis das Recht der von Glödcnschen Familie an den¬

selben ausgemacht und sie wieder zum Besitz ge¬

langt sein würde.

Isso. 26. IochenGustav, der erste Sohn von iXo. 22.,

geboren 1685, ward Königl. Preußischer Landjä¬

germeister und ist 1762 unverheirathet gestorben.

In der Theilung mit den Brüdern im Jahr 1724

sielen ihm die Güter Griebow und Balitz zu; er

trat aber an den Bruder i^o. 29. sein Recht ab.

No. 27. Friedrich Wilhelm, der zweite Sohn von

iXo. 22., geboren 1689, starb 1708 in Brabant.

No. 28. Christoph Heinrich, der dritte Sohn von

iXo. 22., geboren 1691, starb 1709 in Italien.

No. 29. Hans Carl, der vierte Sohn von IXo. 22.,

geboren 1693, starb im Jahr 1755. Er war Haupt¬

mann in Königl. Preußischen Diensten, erhielt im

Jahr 1724, in Folge der Session seines alteren

Bruders iXo. 26., die Güter Griebow und Balitz,

wovon er Ersteres noch dadurch verbesserte, daß er

im Jahr 1726 von den Erben des Bürgermeisters

von Corswandt, dessen von Philipp Ernst von Horn

im Jahr 1703 erlangtes Recht an einem Hof in

Griebow, den bis dahin die Familie von Köller

pfandweise besessen hatte, für 2800 Rthlr. Pom-

mersch acquirirte. Im Jahr 1732 bemühete er

sich wiederholt, die Anwartschaft auf Flemsdorf zu

erhalten; es glückte ihm aber damit nicht. Aus

seiner Ehe mit Agnes Hedwig von Behr,

Tochter des Philipp Ludwig von Behr auf

Dargezin und Müssow, und der Jda Louise von

Schwerin
s. die Behrsche Genealogie 59.
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entsprossen die drei Söhne 36., 37. und 38.
und 2 Töchter, nämlich: 7

a) Barbara Jda, geb. 1735, starb 1739.
b) Dorothea Elisabeth, geb. 1741, wurde

an Bernhardt Diedrich Georg von
Behr zu Bestland und Schlagetow verhei-
rathet.

s> die B eh rsch o Genealogie No. 70. '
Die Söhne wurden im Jahr 1756 von ihrem Vor¬
munde, dem Landrath Felix Diederich von Behr
zu Bandelin, zur Lchnserneuerungwegen der Meck¬
lenburgischenLehne angemeldet. Daß diese bewil¬
ligt worden, constirt nicht; glaublich ist es nicht,
da die Güter aus dem Besitz der Familie von Gloe-
den gekommen waren und sie in Veräußerungsfäl¬
len, den MecklenburgischenGesetzen gemäß, ihr
Näher - oder Verkaufsrecht nicht geltend gemacht
hatte.

k^o. 30. Bernhardt Christian, der fünfte Sohn
von iXo. 22., ist ebenfalls in Brabant unverheira-
thet gestorben.

Ao. 31. Hermann Christian, sechster Sohn von
22., ist auch unverheirathet gestorben.

I^o. 32. FelixHeinrich, siebenter Sohn von No. 22.,
starb am 5. April 1701, also bald nach dem Vater.

siso. 33. Rudolf Anton, sowie ^nemtion^
IVo. 34. Hans Friedrich und 5lo. 33— 3g.
IAo. 35. Johann August, die drei Söhne vonI^o.25.,

haben im Jahr 1748 wegen der Mecklenburgischen
Lehn-Güter gemuthet. Die weiteren Nachrichten
von ihnen fehlen.

No. 36. Carl Gustav, Sohn von i>ic>. 29., geboren
1733, erhielte in der Theilung mit seinem Bruder
No. 39. die väterlichen Güter Griebow und Balitz,
und nach dem Tode des gedachten Bruders auch
das von demselben acquirirte Gut Willerswalde.



Er starb am 3. Septbr. 1810. Seine Ehegenossin
Eleonora Ernestina Louise von Eickstedt,
geboren am 20. Januar 1740, Tochter des Haupt¬
manns Philipp Maximilian von Eickstedt und
der Marie Louise von Krakevitz,

S. Steinbrück Genealogie der Familie von Eickstedt. 5Io.l2S.
S. 66.

die Küssowschc Genealogie 5io. 136.
starb bereits am 10. October 1807. Aus dieser
Ehe stammen No. 39 bis 41. und 2 Töchter, na¬
mentlich:

a) Hedwig Louise, wurde an Ernst Friedrich
Bernhardt vonBuggenhagenauf Dam-
bcck verheirathet und starb am 21. Januar 1788.

b) Carolina Sophia Friederica, wurde
nach dem Tode ihrer vorbemerktenSchwe¬
ster an ihren Schwager von Buggenha¬
gen zu Dambeck verheirathet und starb am
28. November 1810.

S. die von Bug genhage nsche Genealogie blo. 3S.

!>io. 37. Philipp Felix, der zweite Sohn von No. 29.,
geboren 1736, starb bereits 1738.

No. 38. Christian Ludwig, der dritte Sohn von
ZXo. 29., geboren 1739, wohnte zuerst auf Rubkow
und acquirirte danächst 1776 das Gut Willers-
walde für 21,000 Rthlr. Pommersch. Dieses kam,
da er am 3. November 1782 unverheirathet starb,
an seinen Bruder iXc>. 36.

Fünfzehnte IXo. 39. Carl Ludwig, erster Sohn von No. 36.,

^Genttatum^ geboren 1766, ist unvermähltvor dem Vater ge¬
storben.

5io. 40. Berend Gustav, der zweite Sohn von
iXo. 36., geboren 1768, starb bereits 1772.
41. Hans Felix Conradt, der dritte Sohn
von No. 36., geboren am 13. August 1771, war
Major bei der Schwedisch-PommerschenLandwehr,



und starb, in Folge eines auf der Rückreise von
Anclam nach seinem Wohnsitz, in der Gegend von
Quilow erfolgten Umsturzes des Reisewagens und
der dadurch erlittenen Beschädigungen, am 27. Septem-
der 1840 zu Griebow. Dieses, so wie Willers-
walde und Balitz waren nach seines Vaters Tode
auf ihn vererbt. Letzteres vergrößerte und verbes¬
serte er dadurch, daß er im Jahr 1804 den an
Lüssow gehörenden von WolffradtschenAntheil für
11,600 Rthlr. ankaufte und demnächst die Gebäude
ganz neu aufführen ließ. Mit Genehmigung der
Königl. Regierung ward sodann Balitz für die
Folge Glödenhosf genannt. Das Gut Willers-
walde wurde dagegen im Jahr 1815 an seinen
Schwestersohn Carl Felix Bernhardt von
Buggenhagen für 60,000 Rthlr. Pommersch
verkaust. Seine Ehegenossin Ulrica Johanna
Friederica von Nentzow, starb bereits am
5. December 1832. Aus dieser Ehe stammt der
Sohn iXo. 42. und 2 Töchter, nämlich:

s) Auguste, geboren am 28. Septbr. 1796,
wurde am 14. Mai 1819 an Abraham
Friedrich Bunge, Besitzer des Ritter¬
guts Kl. Kiesow, verhcirathet und aus die¬
ser Ehe sind 5 Kinder entsprossen, nämlich:

1. Theodor, geb. am 21. Juni 1821.
2. Emma, geb. am 28. Juli 1822, im

Jahr 1841 verheirathet an Carl Ru-
dolph, Pächter zu Strellin;

3. Augusta, geb. am 27. Juni 1824.
4. Wertha, geb. am 6. Mai 1826 und
5. Carolina, geboren am 10. Septbr.

1832.
b) Emilie, geboren am 7. December 1800,

wurde am 14. September 1832 an Eduard
Labes, Pächter der Domäne Zarnitz, ver-

R
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heirathet, und davon stammt ein Sohn, Na¬
mens

Ha ns Friedrich Otto, geb. am I .Juli
1835.

Sechzehnte i>1o. 42. Carl FelixWil h elm, Sohn von iXo. 41.,
" geboren am 3V. April 1798, jetzt zu Dreetz in

Westpreußen ansaßig, erhielt nach des Vaters Tode
die Güter Gricbow und Glödenhoff. Aus sei¬
ner Ehe mit Augusta Carolina Dorothea
von Eickstedt, Tochter des Christoph Frie¬
drich Ludwig von Eickstedt auf Coblenz,

S. die von Eickstedtschc Genealogie bei Steinbrück a. a.
O. No. 185. S. 92.

stammen bis jetzt die beiden Söhne iXo. 43. und 44.
Siebzehnte IXo. 43. Carl Gustav, geboren am 22. December'Wl und

No. 44. Otto Heinrich Ludwig Georg, geboren
am 29. October 1823, sind bisher die beiden Söhne
von No. 42.

Alphabetisches Verzeichniß
der in der Glödenschen GenealogievorkommendenIn¬

dividuen.

Buggenhagen 12.
- Ernst Friedrich Bernhardt,

36.
Bülow 15.

Bunge, Abraham Friedrich, 41.
Behr, Agnes Hedwig, 29.

- Bernhardt Diedrich Georg,
29.

Bern er, Agnes Jlsabe, 25.
Dcchow, Balzer Philipp, 25.
Eickstedt, Augusta Carolina Do¬

rothea, 42.
- Eleonora Ernestina Louise,

Gräfin, 36.

Gamm, Carl Gustav, 21.
Glocdcn, Agnes Sidonia, 21.

Anna Margaretha, 15.
Anna Maria, 21.
Augusta, 41.
Aurora Agnes, 21.
Barbara Christina, 22.
Barbara Jda, 29.
Berendt, 5. 9. 14. 18.
Berendt Christoph, 23.
Berendt Gustav, 46.
Bernhardt Christian, 36.
Carl Felir Wilhelm, 42.
Carl Gnstav, 36. 43.
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oedcn, Carl Ludwig, 39.
- Carolina Eleonora, 25.
- Carolina Sophia Friedc-

rica, 36.
Katharina Dorothea, 22.
Charlotta Dorothea, 21.
Charlotte Louise, 25.
Christian Ludwig, 38.
Christoph Heinrich, 28.
Eleonora Juliana, 21.
Emilic, 41.
Dorothea Elisabeth, 29.
Fclir Heinrich, 22. 32.
Friedrich Wilhelm, 27.
Gert, 4.
Hans Carl, 29.
Hans Fclir Conrad, 41.
Hans Friedrich, 34.
Hans Georg, 25.
Hans Jürgen, 21.
Hedwig Louise, 36.
Heinrich, 29.
Helena Sophia, 21.
Henning, 6. 8. 12. 13.

16. 19.

Hermann, 2.
Hermann Christian, 31.
Johann August, 35.
Johanna Agnes Louise, 25.
Jochen, 7. II. 17.
Jochen Friedrich, 24.
Jochen Gustav, 26.
Juliana Sophia, 21.
Louise, 21.
Magdalena, 19.
Margarctha, 19.

Gloeden. Margarctha Louise, 22.
- Maria Elisabeth, 25.
- Markert, 19.

Otto. 15.
- Otto Heinrich Ludwig

Georg, 44.
Philpp Felir, 37.

- Rambcrtus, I.
- Nudolph Anton, 33.
- Sophia Augusta, 22.
- Sophia Helena, 25.
- Wiechmann, 1. 3.

Grävenitz, Anna Maria, 21.
- Clara Sidonia, 22.

Hahn, Dorothea, 13.
Hcidebrcck 5.
Jaömund, Adam Friedrich, 21.
Klützow, Sophie, 7.

- Ursula, 19.
LabeS, Eduard, 41.
Lepel, Hans Jürgen, 21.
Manteufcl, Mathilde, 6.
Neetzowj Ulrica Johanna Frie¬

derica, 41.
Norrmann 17.

Owstin, Barbara Dorothea, 22.
Peccatel, Margarctha, 11.
Schwerin, Ester Elisabeth, 21.
Stafselt, Anna Margarctha, 15.
Tornow 17.

Wakenitz, Philipp Adam, 21.
Wartburg, Elisabeth, 17.

- Hermann, 19.
Wolde, Henning, 19.
Zarnekow, Cccilic, 8.

R 2



XII.

Die Familie von Küssow.

zu den älteren adligen Pommerschen Geschlechtern ge¬

hörende Familie Küssow, oder, wie sie später hieß, von

Küssow, theilte sich in früherer Zeit schon in mehrere Li¬

nien. Nach dem Abgang des Heinrich, der unter!^o. 1.

in der folgenden Ausführung vorkommt, bildeten seine Söhne

No. 2. und 4. zwei Linien, und nach dem Abgang von No. 2.

trennten sich dessen Söhne 5. und 6. wieder in zwei Li¬

nien und von dieser Zeit existirten also drei Linien.

Die erste Linie, oder die Magow-Quitzinsche Linie,

besaß besonders, außer ihrem Antheil in Megow, die in Pom¬

mern diesseits der Peene, oder dem heutigen Neu-Vorpom¬

mern, belegenen Güter Quitzin, Müggenwalde, Holt-

hof, Lehmhagen, Hoikenhagen, Roloffshagen,

Düvier, Zarnekla und Wolthoff, die theilweise zu ver¬

schiedenen Zeiten erworben wurden.

Die zweite Linie, oder die Megow-, Gloxin- und

Klükensche Linie besaß, außer ihrem Antheil in Megow,

besonders die in Hinter-Pommern belegenen Güter Gloxin
und Klüken.

Die dritte Linie, oder die Megow-Kl. Küssowsche

Linie, besaß besonders, außer ihrem Antheil in Megow,

die Güter Kl. Küssow, Verchland, Cunow und Schö¬

ne w, ebenfalls in Hinter-Pommern belegen.
s. Brüggemanns Beschr. von Hinter-Pommern, ll. I. S. 139.

147. 149. IS3. 163. 166.
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Das Wappen der Küssowen war ursprünglichim Schilde
ein dürrer Ast, aus welchem drei kleine rothe Reiser hervor¬
gehen, auf dem Helm aber eine gekrönte Jungfrau, in jeder
Hand und auf dem Kopf einen rothen Reiser oder eine Blume
tragend. Das spätere gräflich Küssowsche Wappen hat nur
in dem gekrönten Mittelschilde das alte Stammwappen bei¬
behalten.

s. Micräl altes Pomm. Th. 6. S. 355.
Brüggemann a. a. O. Th. I. S. 148.
Nach der gewöhnlichen Annahme wird als ihr bekannter

erster gemeinschaftlicher Stammvater genannt
Nicolaus Küssow,

der 1336 gelebt haben soll, und von ihm wird abgeleitet:

No. 1. Heinrich Küssow, der als des Herzogs Bo- Erste Gene«
gislav Rath im letzten Viertel des vierzehnten Jahr-
Hunderts gelebt haben soll,

s. Micräls altes Pommerland, B. VI. S. 355.
Unrichtig ist es aber, wenn man diesen Heinrich
Küssow unter die Zeugen zählt, die bei Ausstellung
des im Jahr 1375 von den Herzogen Wartislav
und Bo gislav an die Stadt Greifswald verlie¬
henen und bei Dähnert in der Pomm. Biblio¬
thek B. IV. S. 171 abgedruckten Privilegio zuge¬
gen gewesen sind. Der Abdruck bei Dähnert a.
a. O. ist überhaupt unrichtig und unvollständig,
und es muß an der betreffenden Stelle statt Heu-
ricus küssorv in Uebereinstimmung
mit anderen Urkunden dieser Zeit, lleurious I^üs-
sorv, uoster Notarius: gelesen werden. Von Hein¬
rich Küssow aber werden abgeleitet No. 2. 3. 4.,
die als Gebrüder Küssow im ersten Viertel des
fünfzehnten Jahrhunderts gelebt habm sollen.

No. 2. Johann Küssow, wird als der Vater von Zweite Ge-
No. 5. und 6. genannt.

No. 3. Heinrich Küssow; von einer Descendenz
desselben ist nichts bekannt.
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!Vo. 4. Rolf oder Roloff Küssow, wird als der¬
jenige genannt, der 1464 die landesherrlicheBe¬
stätigung der Landesprivilegien als Zeuge unter¬
schrieben hat.

s. Dähncrt L. C. I. S. 433.
Abgeleitet wird von ihm 7.

Dritte Ge« I^c>. 5. Jacob Küssow, Sohn von iXo. 2., hinter-
"s—7 Söhne No. 8. und 9.

s>o. 6. Hans Küssow, Sohn vonNo. 2., war Be¬
sitzer von Megow und Klüken und Bater von
iXo. 10.

iVo. 7. Peter Küssow, Sohn von iXo. 4., Besitzer
von Kl. Küssow, war verheirathet mit einer von
Sydow aus dem Hause Stolzenhagen. Davon
stammen 11. und 12.

Vierte Ge- I^o. 8. Hans Küssow, Sohn von iVo. 5., auf Me-

12. gow und Quitzin, wird als derjenige genannt, derim Jahr 1474 den Herzog Bogislav X. aus der
Gefahr der Gefangenschaft gerettet hat. Aus sei¬
ner Ehe mit Anna von Marvitz stammen
iXo. 13. 14. und 15.

s. Micräl a. a. O. III. S. 297.
Schwarz Pomm. Lehnsgeschichte S. 613.
T. Kanzows Pommewnia von Kosegartcn. TH.2. S. 165.

No. 9. Rolofs Küssow, zweiter Sohn von sXo.5.,
hat, soviel bekannt, keine Descendenz nachgelassen.

!>Io. 10. Joachim Küssow, Sohn von I^o. 6., lebte
1486 auf Megow und Kloxin. Von ihm wird
abgeleitet iXo. 16. und 17.

IVo. 11. Heidenreich Küssow, Sohn von No.7.,
war verheirathet mit Anna von Blankensee,
Tochter des Joachim von Blankensee auf Schönen¬
werder. Davon stammt No. 18.



IVo. 12. Bartol d Küssow, zweiter Sohn von iVc>.7.,

war mit einer von Eickstedt verheirathet, hat

aber, soviel bekannt, keine Descendenz hinterlassen.

iXo. 13. Erasmus Küssow, Sohn von i^v. 8., Fünfte Ge-

Herzoglicher Rath und Hauptmann zu Pyritz, war^""z^"^

mit Agnes von Billerbeck, Tochter des Jo¬

hann von Billerbeck, aus Jagow und der

Sophia von Schöning, verheirathet. Davon

stammen iXo. 19—25.

No. 14. Valentin Küssow, zweiter Sohn von Nc». 8.,

hat, soviel bekannt ist, keine Descendenz hinterlassen.

Nc>. 15. Jost Küssow, dritter Sohn von iXo. 8.,

wird als derjenige bezeichnet, der 1496 mit dem

Herzog Bogislav X. die Reise nach dem gelobten

Lande machte,

s. Schwarz Pomm. Lchnsgeschichte S. MS.

T. Kanzows Pommerania, ausgegeben von Kvsegarten.

Th. 2. S. 226.

und der 1529 die standischen Reversalen an den

Churfürsten von Brandenburg mit vollzog.

Dähnert L. C. l. S. 67. >

Von ihm werden abgeleitet Nc>. 26. und 27.

I^o. 16. Georg Küssow, Sohn von No. 10., Be¬

sitzer von Glotzin, vollzog ebenfalls die bei iXo. 15.

bemerkten Reversalen vom Jahr 1529. Von ihm

stammen i>Ic>. 28. und 29.

i>c>. 17. Joachim Küssow, war der zweite Sohn

von 10. und von ihm wird abgeleitet!^c>. 30.

No. 18. Joachim Küssow, Sohn von No. 11.,

war mit Margaretha von der Zinnen aus Gr.

Küssow verheirathet. Davon stammen I^c». 31—33.

19. Michel Küssow, Sohn von Nc». 13., sin- Sechste Ge¬

bet sich in Greifswaldischen und Dcmminschen Ur-^""g^zz

künden von 1540 und 1547 als herzoglicher Käm¬

merer genannt. Er ist unbeerbt gestorben, nachdem

er nach Ewaldt von Heidebrecks Tode das



Lehngut Müggenwalde mit Ausschluß dessen, was

davon bereits an Ulrich von Schwerin verschrieben

worden, außerdem aber 2 Höfe in Quitzin erwor»

ben hatte.

20. Hans Küssow,

No. 2t. Jacob Küssow, Herzog Philipps I. Hof¬

marschall,
s. Dähnert L. C. I. S. 441 und 515.

auch Hauptmann zu Wolgast, dann zu Pudagla,

gestorben 1586, ferner:

i>io. 22. Valentin Küssow, und

iXo. 23. Sebastian Küssow, 4 Söhne von No. 13.,

sind, soviel bekannt, ohne Descendenz gestorben.

Nc>. 24. Christian Küssow, sechster Sohn von

Nc>. 13., war im Jahr 1553 Professor der Rechte

zu GreifSwald, 1560 Fürstlicher Rath, 1569 Haupt¬

mann zu Grimmen und Tribsees, Canonicus bei

dem Domstift zu Camin und Comthur des Jo-

hanniterordens.
Dähnert Pomm. Bibl. B. 1. S. 114, und B. III. S. 142

und 178.
- - L. C. I. S. 441.

Im Jahr 1565 ward er in die Mitbelehnung von

Müggenwalde aufgenommen und erhielt darüber

im Jahr 1567 die landesherrliche Bestätigung,

gleich wie er auch im Jahr 1589 die Belehnung

auf Lehmhagen und einigen Höfen in Quitzin,

Papen- und Hoikenhagen empfing. Seine Ehe¬

genossin war Margarets vonJasmund, Toch¬

ter des Casper von Jasmund zu Spyker und

der Dorothea von Norrmann aus dem Hause

Tribbratz. Davon stammen ZXo. 34—35.

No. 25. Peter Küssow, siebenter Sohn von No. 13.,

auf Megow gesessen, lebte 1575.

No. 26. Anton Küssow, Sohn von IXo. 15., hat,

soviel bekannt, keine Descendenz hinterlassen.
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Z^o. 27. Jost Küssow, war der zweite Sohn von
iXo. 15. und davon stammt iXo. 36.

i>io. 28. Heinrich Küssow, Sohn von No. 16.,
war mit Elisabeth von Flemming aus dem
Hause Böcken verheirathet und davon stammen
IXo. 37-40.

No. 29. Georg Küssow, zweiter Sohn von IVc>. 16.,
war 1584 Fürstlicher Hofmeister, auf Klücken und
Gloxin gesessen. Im Jahr 1600 war er Mitde-
putirter bei der Reluition der alienirten Fürstlichen
Taselgüter.

s. Dähnert L. C. l. S. 931.
Eine Descendenzaus seiner Ehe mit Catharina
von Owstin, die schon im Jahr 1616 als Wittwe
vorkommt, ist nicht bekannt.

I>io. 30. Balthasar Küssow, Sohn von iXc>. 17.,
hat ebenfalls, soviel bekannt, keine Descendenz nach¬
gelassen. Er sowohl, als No. 28. und 29., sowie
ihre Vettern werden in den Lehnbriefenvon 1554,
1575, 1592, 1601, 1603 und 1605 zum Theil
namentlich genannt.

No. 31. Heidenreich Küssow, Sohn voniXo. 18.,
hinterließ den Sohn No. 41. und starb am 1. März
1615.

s. Brüggemann a. a. O. Forts. S. 2S3.
iXo. 32. Valentin Küssow, zweiter Sohn von

iXo. 18., lebte im letzten Viertel des sechszehnten
Jahrhunderts und von ihm ist eine Descendenz nicht
bekannt.

Isso. 33. Eva Küssow, Tochter von IXo. 18., ward
an Joachim von Trampe verheirathet.

j^o. 34. Casper Küssow, Sohn voni^o.24., lebte Siebente Gc-
in den Jahren 1592, 1601, 1614 und 1619 auf^34-4i.
Quitzin und hinterließ den Sohn IXo. 42.
35. Erasmus Küssow, zweiter Sohn von
No. 24., auf Mcgow und Müggenwalde gesessen,
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des Herzogs Philipp erster Lehrer und Reisebeglei¬
ter, 1602 Kammerherr, 1604 Kanzler, 1612 fürst¬
licher Rath und Hauptmann zu FraNzburg,1625
Landrath, auch Prälat und Scholasticus bei dem
Domstift zu Camin, war verheirathet mit Anna
von Blücher, und davon stammen 43—-49.
Er starb zu Stettin am 23. Mai 1629; indessen
ist auch in der Nicolai-Kirche zu Stralsund sein
Andenken aufbewahrt.

Dühnert Pomm. Bibl. II. S. 186, III. S. 326, V. S. 101.
^ - - L. C. I. S. 5S8. 635. imd II. S. 41. 375. 842.

Brüggemann a. a. O. Forts. S. 288.

!>io. 36. Christoph Küssow, zweiter Sohn von
IXo. 27. , hat, soviel bekannt, keine Descendenz hin¬
terlassen.

!>!o. 37. Joachim Küssow, der Aeltere genannt,
Sohn von I>!o. 28., auf Klüken wohnend, starb
im Jahr 1663. Aus seiner Ehe mit Anna von
Nammin stammen 50. 53.

Isso. 38. NichardKüssow, zweiter Sohn von iXo. 28.,
in der ersten Hälfte des 17ten Jahrhunderts le¬
bend, war mit Catharina von Plötzen, Toch¬
ter des Behrendt von Plötz auf Sabow und
Kunow, und der Anna von Kühlen aus dem
Hause Gotteberg verheirathet. Davon stammen
wo. 54—59.

!>Ic>. 39. Tiede Küssow, dritter Sohn von Nc». 28.,
und

iXo. 40. GeorgKüssow, vierter Sohn von iXo. 28.,
haben, soviel bekannt, keine Descendenz nachge¬
lassen.

No. 41. Joachim Küssow, Sohn von I^o. 31.,
lebte in der ersten Hälfte des 17ten Jahrhunderts
und hinterließ die Söhne iXo. 60. und 61.

Achte Ge- I>io. 42. Curd Küssow, Sohn von iXc>. 34., in den
^^42—66. Iahren 1646—1651 auf Müggenwalde und Spliels-
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dorf lebend, war mit Anna Margaret« von

Blücher verheirathet und davon stammt^o. 62—65.

i>lo. 43. Christian Küssow, Sohn von N». 35.,

starb in der Jugend, und ist daher in den seinen

Brüdern am 15. Mai 1630 ertheilten Muthschein

nicht mit aufgenommen.

No. 44. Michel Küssow, der zweite Sohn von

Ko. 35., erhielt mit seinen folgenden Brüdern

45., 47., 48. und 49. den bei No. 43. be¬

merkten Muthschein.

No. 45. Hans Küssow, dritter Sohn von iXo. 35.,

geboren am 16. Julr 1613, ward Landrath, auch

Prälat und Scholasticus bei dem Domstift zu Ca¬

min, wohnte auf Thurow und starb kinderlos am

24. Juli 1662.

s. D ä h nert Pomm. Bibl. III. S. 325.

No. 46. Ulrich Küssow, vierter Sohn von

iXo. 35., ist in der Jugend gestorben, und daher

auch nicht in den Muthschein von 1630 ausge¬
nommen.

No. 47. Jacob Küssow, fünfter Sohn von iVo. 35..

ist bald nach dem Jahr 1630 ohne Descendenz ge-

' starben. v - -

s^o. 48. Christian Ulrich Küssow, sechster Sohn

von No. 35., war holsteinischer Rath, auf Quitzin

und Lehmhagen gesessen, und starb im Jahr 1659.

Seine Ehegenossin war Anna Elisabeth von

Blücher und davon stammen No. 66 — 69.

49. Erasmus Küssow, der siebente Sohn von

?sy. 35. ist unvcrheirathet gestorben.

I^o. 50. Friedrich Küssow, Sohn von iXo. 37.,

ist, soviel bekannt, ohne Descendenz gestorben.

iXo. 51. Joachim Casper Ernst Küssow, zwei¬

ter Sohn von 37., war Rittmeister und auf

Gloxin gesessen. Er starb am 19. September 1689

und hinterließ die Söhne ZXo. 70. und 71.
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IXo. 52. Heinrich Küssow, dritter Sohn von IVo. 37.,
und

M. 53. Georg Küssow, vierter Sohn von No. 37.,

sind, soviel bekannt, ohne Descendenz gestorben.

No. 54. Behrendt Friedrich Küssow, Sohn von

Z»o. 38., auf Gloxin gesessen, starb 1686. Aus

seiner Ehe mit Maria von der Golz stammt
wo. 72.

iXo. 55. Balthasar Küssow, zweiter Sohn von

No. 38., auf Trampe und Schönow gesessen, war

Churfürstlich Brandenburgischer Generaladjutant und

mit Katharina Elisabeth von Schöning

verheirathet. Davon stammen iXo. 73. und 74.

!^o. 56. Casper Küssow, dritter Sohn von i>io. 38.,

war Oberster, auf Klüken und Gloxin gesessen und

verheirathet mit einer von Arnim aus Göttschen-

dorf. Davon stammen iXo. 75 — 77.

No. 57. HeinrichKüssow, vierter Sohn von 3s.,

ist, soviel bekannt, jung und ohne Descendenz ge¬

storben.

I^o. 58. Eva Maria Küssow, Tochter von iXo. 38.,

ward an Georg von Kempen verheirathet.

No. 59 Küssow, die zweite Tochter von

iXo. 38., ward mit Henning von Pahlen

verheirathet.

IXo. 6V. Friedrich Küssow, Sohn von Nc>. 41.,

auf Kl. und Gr. Küssow, Berchland und Cunow

gesessen, gestorben am 30. November 1671, war

Landrath und verheirathet mit Barbara Elisa¬

beth von Arnim, Tochter des Landraths Wil¬

helm von Arnim auf Boitzenburg. Davon stam¬

men IXc>. 78 — 80., und seine Wittwe ward da-

nächst die Ehegcnossin des Landraths Ernst Lud¬

wig von Wedel auf Fürstensee und Uelsen.

No. 61. Joachim Küssow, zweiter Sohn von

No. 41., auf Verchland gesessen, gestorben am
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18. September 1668, war Rittmeister und hat, so¬

viel bekannt, keine Descendenz hinterlassen,

s. Brüggemann a. a. O. Forts. S. 288.

i^o. 62. Christian Casper Küssow, Sohn von Neunte Ge-

Nc>. 42, muß schon vor 1663 gestorben sein, da5^2—"so.

seiner in der Lehnsregistratur von diesem Jahr nicht

gedacht wird.

IXo. 63. Sebastian Ernst Küssow, zweiter Sohn

von IXo. 42., auf Müggenwalde gesessen, erhielt

am 16. October 1672, nebst seinen beiden folgen¬

den Brüdern und seinen Vettern 66 — 68 ei¬

nen gemeinschaftlichen Lehnbrief, ist aber nebst sei¬

nen Brüdern schon vor 1700 gestorben, da in die¬

sem Jahr allein No. 80., als der einzige übrige

Küssow von der Vorpommerschen Branche erwähnt

wird.

No. 64. Samuel Küssow, und

I^o. 65. Curd Küssow, waren die bei i^o. 63. er¬

wähnten Söhne von i>so. 42.

I^o.66. HansKüssow, Sohn von No. 48., geboren

im Jahr 1651, starb am 1. Mai 1677 und hat

keine Descendenz hinterlassen,

s. Dähnert Pomm. Bibl. III. S. 325.

i>io. 67. Erasmus Küssow, zweiter Sohn von

No. 48., auf Quitzin, Holthof und Lehmhagen, da-

nächst, nach dem Abgang von No. 63., auch aus

Müggenwalde gesessen, war Hauptmann und mit

Dorothea Hedwig von Krokow, die nach

seinem Tode mit dem Landrath von der Lanken

auf Lanken vermählt wurde, verheirathet und hin¬

terließ bei seinem 1693 erfolgten Ableben den Sohn

wo. 81.

f. Pomm. Magazin V. S. 51.

Aus der zweiten Ehe der D. H. von Krokow mit

v. d. Lanken aber hinterblieb eine Tochter No. 82.
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I^o. 68. Michel Küssow, dritter Sohn von IVo. 48.,
geb. den 19. Januar 1659, erhielt am 7. Februar
1686 einen Lehnbrief auf die väterlichen Güter,
starb aber ohne Descendenz schon am 30. .Oktober
1689.

Dähnert a. a. O.

I^c>. 69. Elisabeth Küssow, Tochter von iXo. 48.,
war mit dem Landrath Rudolph Maximilian
von Peterswalde auf Nekentin vermählt. Da¬
von stammen 83. und 84.

s. Steinbrücks von Eickstedtsche Genealogie S. 52.

No. 70. Carl Gustav Küssow, Sohn voniXo.51.,
Oberst in ChurbrandenburgischenDiensten, ist 1697
ohne Descendenz gestorben.

ZXo. 71. Jürgen Friedrich Küssow, der zweite
Sohn von Ko. 51., besaß laut.Muthscheinsvom
21. September 1689 halb Megow und halb Klüken
und ist ebenfalls ohne Descendenz gestorben.

Xo. 72. Richard Christian Küssow, Sohn von
54., war 1689 Rittmeister bei dem Regiment

Churprinz und starb 1706. Aus seiner Ehe mit
Sophia Eleonora von Schwerin, Tochter
des Claus von Schwerin zu Grellenberg und
der Jlsabe Fink, stammen die beiden Söhne
iXo. 85. und 86.

IXo. 73. Georg Friedrich Küssow, Sohn von
No. 55., ist gegen das Ende des siebenzehnten Jahr¬
hunderts ohne Descendenz gestorben.

iXo. 74. Carl Heinrich Küssow, der zweite Sohn
von !>so. 55., auf Gloxin gesessen, war mit So¬
phia Elisabeth von Wedel, Tochter des Py-
ritzschen Kreisdirectors Heinrich Jochen von
Wedel und einer Anna Sophia von Wedel,
verheirathet, und davon stammen I>lo. 87—89.
Im Jahr 1699 den 20. November ward ihm, so¬
wie an No. 71. 74. 75. 76 und an wo. 78. 79.
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und 80. ein neuer Lehnbries auf die Hinter-Pom-

merschen Güter ertheilt. Die bei der Schwedischen

Regierung nachgesuchte gesammte Hand auf die

Vor-Pommerschen Güter ward aber ihm, sowie

den Vettern I^o. 71. 74. 75. und 76. im Jahr^

1700 abgeschlagen.

Ko. 75. Balzer Friedrich Küssow, Sohn von

lXo. 56., war Hauptmann, besaß 1689 die Hälfte

von Klüken und den dritten Theil in Gloxin. Von

ihm ist keine Descendenz hinterblieben.

IVo. 76. Wilhelm Sigmund Küssow, zweiter

Sohn von iXc». 56., war 1689 Lieutenant und spä¬

terhin Major. Er kaufte 1696 das Gut Schönow

und verkaufte dagegen seinen Antheil in Gloxin.

Aus seiner Ehe mit einer von Oppen stammt,

außer einigen unbekannten Töchtern, iXo. 90.

s. Brügge mann a. a. O. II. I. S. 163.

No. 77. Georg Ehrenreich Küssow, dritter Sohn

von No. 56., Hauptmann aus Klüken, Gloxin und

Schönow gesessen, war verheirathet mit Amalia

Maria von Oppen, Tochter des Hosmarschalls

Hans von Oppen zu Schwebt und einer Si-

billa Amalia von Faleri, und starb im Jahr

1739. Davon stammen Nc». 91 — 99.

s. Brüggemcinn a. a. O. II. I. S. 147. 163.

No. 78. Georg Dubslav Küssow, Sohn von

No. 60., ist vor Ausfertigung des Lehnbriefes vom

20. November 1699 ohne Descendenz gestorben.

l^o. 79. Joachim Küssow, der zweite Sohn von

IXo. 60., war Hauptmann und danächst Major bei

der Garde zu Fuß. Er starb 1713 und hat keine

Söhne hinterlassen.

I>io. 80. Behrendt Christoph Küssow, dritter

Sohn von No. 60., war 1689 Hauptmann und

besaß das Gut Kl. Küssow. Aus seiner Ehe mit

Louise von Hagen stammt der Sohn 100.
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Zehnte Ge- IXo. 8t. Erasmus Ernst Friedrich Küssow

rso"si-100. Sohn von iXo. 67., geboren 1692, starb 1757 zu
Pisa in Italien, als der letzte, auf die in Vor¬
pommern belegenen Güter Quitzin v. p. berechtigte,
Küssow, nachdem er schon mehrere Jahre vorher
vom Kaiser zum Reichsgrafen von Küssow
erhoben war, und nachdem er einen Antheil in
Megow an den Vetter No. 82. abgetreten hatte.
Er war Anfangs Kammerherr des Churfürsten von
Trier und danächst Kaiserlicher wirklicher Geheimer
Rath und Kammerherr, ging zur katholischen Re¬
ligion über unv ward auch Ritter des St. Johan-
niter-Ordens. Seine im Jahr 1724 vollzogene
und schon 1726 durch den Tod getrennte Ehe mit
Elisabeth von Funk, Wittwe des zur von
Keffenbrinkschen Familie gehörenden Schwedischen
Feldmarschalls Grafen Carl Gustav vonRhen-
schildt, und durch diesen Erbin seiner Güter Grie-
benow 0. p., war kinderlos. Indessen vermachte
diese Ehegenossin ihm mit Königl. Schwedischer
Genehmigung auch die Griebenowschen Güter, und
so behielt er nun auch diese in Besitz. Sein Te¬
stament berief für den Fall des Mangels einer ei¬
genen Descendenz seine Hinter-Pommerschen Vet¬
tern 87. 89. 91. 92. 100. und 107. in einer
festgesetzten Reihefolge zu Erben seiner in Vor-Pom-
mern belegenen Güter, jedoch nur in der Qualität
eines beständigen Familien-Fideicommissesund Ma¬
jorats und mit der Bedingung, daß, nach Erlö-
schung dieses Küssowschen Mannsstamms,Alles dem
Deutschen Orden anheimfallen und von diesem zu
einer Ordens-Commende verwandt, diese aber vor¬
zugsweise einem ihm am nächsten verwandten Ab¬
kömmling aus Küssowscher weiblicher Descendenz
verliehen werden solle. Nach seinem erfolgten Ab¬
leben entstanden aber wegen der Güter mehrere weit-
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läuftige Prozesse, die zuletzt von dem Königl. Tri¬
bunal im Wege des Vergleichs erlediget wur¬
den. In Folge desselben mußten die Griebenow-
schen Güter an die Familie von Keffenbrink, als
berechtigte Agnaten, gegen Auskehrung einer be¬
deutenden Abfindung für das Allod, abgetreten und
die Familie von Höpken wegen der erlangten An¬
wartschaft auf die Quitzinschen Güter mit einer be¬
trächtlichenSumme abgefunden werden. Auf diese
Weise wurden die letztgedachten Güter für die Hin¬
ter-Pommerschen Vettern, die 1752 von dem Kö¬
nige von Preußen in den Grafenstand erhoben wur¬
den, erhalten und sie erhielten darüber auch die
Königl. Schwedische Belehnung. So trat nun das
für sie angeordnete Majorat und Fideicommiß ins
Leben.
82. Maria Wilhelmina von der Lanken,
Halbschwester von i>o. 81., wurde an einen
von Behr-Negendanck verheirathet und davon
stammen I>ic>. 101. und 102.
83. Helena Juliana von Peterswaldc,
Tochter von iXc>. 69., wurde mit dem Landrath
Friedrich Wilhelm von Eickstedt auf Ro¬
then-Klempnoww. vermählt und davon stammen
iXo. 103-106.

s. Stein brück a. a. O. S. 82.
I^o. 84. Eleonora von Petcrswalde, die zweite

Tochter von I»o. 69., wurde mit einem von Flem-
ming verheirathet und davon ist eine Descendenz
nicht bekannt.

ZXo. 85. Behrendt Joachim Küssow, Sohn von
IXc>. 72., geboren den 31. März 1687, gestorben
am 8. Juli 1742, auf Mcgow gesessen, war Land¬
rath des Pyritzschen Kreises und vermählt mit
Magdalena von Burgsdorf, Tochter des
Hauptmanns von Burgsdorf auf Hohen Zic-

S
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then nebst Marienwerder, und der Johanna
von Ziethen. Davon stammt iXo. 107.

s. B rüg gewann a. a. O. II. I. S. 153.
No.86. BalzerFricdrichKüfsow, zweiter Sohn von

iVv. 73., ist soviel bekannt, ohne Descendenz gestorben.
IXo. 87. Joachim Balzer Küssow, seit 1752 Gras

von Küssow, Sohn von iXc». 74., auf Gloxin ge¬
sessen, verheirathete sich 1730 mit Charlotta
Juliana von Sydow, und starb am 18. Juli
1755. Davon stammen IXc>. 108 —116.

?<c,. 88. Carl Leopold Küssow, zweiter Sohn
von I^o. 73., war im Jahr 1722 Kriegsrath und
ist unvermahlt gestorben.

IVo. 89. Hans Wilhelm Küssow, seit 1752 Graf
von Küssow, der dritte Sohn von iXc>. 73.; ist
ebenfalls ohne Descendenz gestorben.

IXo. 90. Carl Küssow, Sohn voni>io. 76., ist auch
ohne Descendenz gestorben, und anscheinlich vor
1752, da er nicht unter den Grafen von Küssow
genannt wird.

iXo. 91. Carl Wilhelm Küssow, seit 1752 Graf
von Küssow, Sohn von iXo. 77., geboren 1721,
auf Klükcn gesessen, war mit Johanna Chri¬
stians von Seck aus dem Hause Wiebnitz ver¬
mählt. Davon stammen Nc>. 117 —119.

iXci. 92. Georg Friedrich Küssow, seit 1752
Graf von Küssow, zweiter Sohn von Nc». 77.,
geboren 1736, wurde, in Folge des von 80.
hinterlassenen Testaments, der erste Besitzer und
Majoratsherr der Quitzinschen Güter, und starb
am 14. April 1798 unvermahlt.

No. 93. Louise WilhelmineKüssow, Tochter von
No. 77., geboren 1714, wurde 1732 an einen von
Stranz verheirathet und davon stammt No. 120.
94. Amalia Elisabeth Küssow, Tochter
von No. 77., geboren 1715, wurde 1740 an Frie-
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drichBehrend von Plötz auf Krakow und Gur-
nitz vcrheirathet und davon stammen Nc>. 121 —123.

!Xo. 95. Dorothea Eleonora Küssow, ebenfalls
Tochter von iXo. '77., geboren 1717, wurde an
den Landrath Küssow iXo. 107. vcrheirathet, und
ist dort ihre Descendenz bemerkt.

No. 96 —99. Charlotte Elisabeth, geboren 1718.
Friederica Henrietta, geboren 1719, Elisa¬
beth Tugendreich, geboren 1732, und Char¬
lotte Abigail, geboren 1735, vier Schwestern
Küssow, Töchter von iXo. 77., werden alle unver-
hcirathet, oder doch ohne Descendenz gestorben sein,
da solche auf die 1824 geschehene Proclamation
nicht gemeldet ist.
109. Jochen Friedrich Küssow, seit 1752

Graf von Küssow, Sohn von iXc». 80., Regierungs¬
rath, Ritter des Johanniter-Ordens, auf Kl. Küs¬
sow, Verchland und Cunow gesessen, starb als der
Letzte der Kl. KüssowschenLinie im Jahr 1777.
Aus seiner Ehe mit stammen IXo.
124 — 125.

Z>'o. 101. Carl Georg Ludwig von Behr-Ne- EilsteGene-
gendanck, Sohn von i>io. 82., ist ohne Descen-^Z/g^zz.
denz gestorben.

k>!o. 102. Carl August von Wehr-Negendanck,
zweiter Sohn von iXo. 82., KaiserlicherKammer¬
herr zu Semlow und Kavelsdorf gesessen, gestorben
im Jahr 1786, war mit Sophia Helena Grä¬
fin von Eickstedt, Tochter des im Jahr 1772
verstorbenen Staatsministers Grafen Friedrich
Wilhelm von Eickstedt und einer von Ne¬
gendanck vcrheirathet.

s. Brüggcmann Nachr. von der Familie Eickstedt S. 68.
Davon stammen Nc>. 126 — 133.

iXo. 103. Philipp Maximilian von Eickstedt,
Sohn von dio. 83.. geb. den 23. Juli 1701, ge-

S 2



sterben am 27. September 1743, aus Coblenz ?c.
gesessen, war verheirathct mit Marie Louise
von Krakcvitz, Tochter des Generalsuperinten¬
denten Albrecht Joachim von Krakevitz und
der Margaretha Dorothea von Voß. Aus
dieser Ehe entsprossen, außer zweien in der Jugend
gestorbenenTöchtern, die Kinder!^o. 134—136.
und die Wittwe von Eickstedt heirathete dem¬
nächst den Landrath von Mevius zu Grünhuse

s. Stciribrück a. a. O. S. 65.
Lullünsur monumentuin I). Nevii >>. 114.

ZXo. 104. Sophia Elisabeth von Eickstedt,
Tochter von !Xc>. 83., geb. am 27. August 1702,
ward 1725 an Joachim Matthias von Car-
nitz auf Carnitz vermählt, starb aber am 17. De¬
cember 1726 im ersten Wochenbett.

ZXo. 105. Charlotta Helena von Eickstedt,
Tochter von iXo. 83., geb. am 12. September 1703,
ward 1725 an den Obersinanzrath ?c. Matthias
Eonrad von der Osten verheirathct. Letzterer
starb 1748 und sie als Wittwe 1758. Davon stam¬
men IXo. 137. und 138.

s. Stcinbrück a. n. O. S. 83.

iXo. 106. Friedrich Wilhelm von Eickstedt,
Sohn von IXc». 83., geboren den 7. December 1704,
seit 1753 unter dem Namen von Eickstedt-
Peters walde für sich, sowie für seine und sei¬
nes verstorbenen Bruders Descendenz in den Gra-
fenstand erhoben, Königl. Preußischer Staatsmini-
fter, auf Coblenz ?c. gesessen, gestorben 1772, war
in der ersten Ehe mit einer von Negendanck
und nach ihrem Tode mit Carolina Friede¬
rica Ernestina von Grumbkvw verheirathct.
Aus der ersten Ehe stammt Nc>. 139., aus der zwei¬
ten aber'iXo. 140 — 142.

s- Stcinbrück a. a. O. S. 65. 69.
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jXo. 107. Christian Friedrich Küssow, seit 1752
Graf von Küssow, Sohn von No. 85., war Land¬
rath des Pyritzschen Kreises, auf Megow gesessen
und mit Dorothea Eleonora von Küssow

95. verheirathet. Davon stammen IXo. 143 —
146.

iXo. 108. Balthasar Heinrich Ehrenreich Küs¬
sow, Sohn von iXc». 87., geboren am 9. April
1736, seit 1752. Graf von Küssow, ist ohne De¬
scendenz gestorben.

I^o. 109. Ernst Friedrich Adrian Küssow,
der zweite Sohn von IXo. 87., ist jung und unver-
vermählt vor dem Vater gestorben.

I^o. 110. Carl Friedrich Adam Küssow, der
dritte Sohn von iXc>. 87., geboren am 17. Decem¬
ber 1746, seit 1752 Graf von Küssow, ist eben¬
falls ohne Descendenz gestorben.

iXo. 111. Johanna Ernestina Balzerina Grä¬
fin Küssow, geboren den 19. Juli 1743 und

k>so. 112. Charlotta Friederica Johanna Grä¬
fin Küssow, geboren den 21. October 1753,
Töchter von iXc>. 87., lebten im Jahr 1824 zu
Pyritz, waren aber im Jahr 1341 schon als un-
verheirathet gestorben.

I^o. 113—116. Friederica, geboren den 27. Juli
1731, sowie Wilhelmina, geb. den 11. August
1735, imgleichen Louise, geb. den 30. October
1741 und Albert ine, geb. den 6. September
1755 Geschwister Küssow und ebenfalls Töch¬
ter von No. 87., sind alle ohne Descendenz ge¬
storben.

No. 117. Friedrich Ludwig Graf von Küssow,
Sohn von Nc>. 91., nach dem Tode von No. 92.
Successor in das Küssowsche Fideicommiß und Ma¬
jorat, starb den 29. September 1813 unver-
mahlt.
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118. August Ferdinand Graf von Küssow,
Sohn von iXc>. 91., nach dem Tode seines Bru¬
ders No. 117. Fideicommißfolger,starb am 22. Ja¬
nuar 1815. Aus seiner Ehe mit einer von Gla-
fey stammen Nc>. 147—150.

No. 119. Louise Grafin von Küssow, Tochter
von I>lo. 91., ward mit einem Oberstlieutenant
von Bardeleben verhcirathet und davon stammt
Nc>. 151.

ffso. 120 von Stranz, warderSohnvon
No. 93. und davon stammt Nc>. 152.

No. 121 von Plötz, war der Sohn von
No. 94. und davon stammen IXo. 153. u. 154.

I^o. 122 von Plötz, ebenfalls Sohn von
ZXo. 94. und davon stammt IXc>. 155.

I^o. 123 von Plötz, war der dritte Sohn
von IXo. 94. und davon stammt Z>!o. 156.

I^o. 124. Behrendt Friedrich, Graf von Küs¬
sow, Sohn von iXo. 100., ist im Jahr 1767,
also vor dem Vater, verstorben.

Brüg gewann a. a. O. Forts. S- 288.
fflo. 125. Friederica Gottlieb Grafin Küssow,

Tochter von I^o. 100., und seine einzige Erbin,
vermählt an den Obersten Otto Bogislav von
Zastrow, erhielt, nach getroffener Uebereinkunft
mit den Lehnvettern, die väterlichen Güter Kl. Küs¬
sow, Berchland und Cunow, und diese wurden
allodisicirt.

s. V rüg gewann a. a. O. II. I. S. 149 und 166.
Die Descendenz dieser Ehe hat danachst den Na¬
men Zastrow, genannt von Küssow, ange¬
nommen, ist aber auf die öffentliche Aufforderung
vom Jahr 1824 nicht angemeldet.

^Ntraticw°' Dettloff Heinrich von Behr-Negen-
No. 126-156. danck, Sohn von 102., auf Semlow geses¬

sen, gestorben im Jahr 1794, war verhcirathetmit



einer von Penz, und davon stammt IXo. 457.
Seine Wittwe ward danächst Ehegenossin des Meck¬
lenburgischen Kammerdirectors von Devitz.

iXo. 127. Leopold Diedrich von Behr-Negen¬
danck, Sohn von iXo. 102., auf Kavclsdorf ge¬
sessen, lebte 1841 unvermählt.

iXo. 128. Ulrich Philipp von Behr-Negen-
danck, Sohn von No. 102., auf Torgelow ge¬
sessen, war verheirathet mit Margaret ha So¬
phia Albertina von Eickstedt, Tochter des
Präsidenten Georg von Eickstedt, und starb
am 13. December 1817, seine Wittwe starb am
19. Januar 1841. Aus dieser Ehe stammen Xo.
158 — 163.

No. 129. Ulrica Maria von Behr-Negendanck,
Tochter von iXo. 102., war an den Neichsgrafen
von Schmettau zu Toppen bei Sternberg in
der Neu-Mark verheirathetund lebte 1841 als
Wittwe desselben.

Z>lo. 130. Augusta Magdalena von Wehr-Re¬
gen danck, Tochter von iXo. 102., ward an den
Kammerherrn von Lützow zu Tessin verheirathet
und starb als dessen Wittwe im Jahr 1L34: Da-
von stammen iXo. 164 — 166.

iXo. 131. Carolina von Behr-Negendanck,
Tochter von No. 102., war an einen von Birck
auf Möllenbeck verheirathet, und davon stammt
No. 167.

iXo. 132. Fried erica LouiseBrigitta von Behr-
Negendanck, Tochter von IXo. 102., war an den
Baron Carl Diedrich von Schulz verheira¬
thet und davon stammen No. 168—170.
133. Dorothea Eleonora von Behr- Re¬
gen danck, Tochter von iXo. 102., war an den
Staatsminister Baron von Branden stein zuOl-
dcnburg verheirathet und ist 1834 kinderlos gestorben.
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I^o. 134. August Ludwig Maximilian Graf
von Eickstedt-Peterswalde, Sohn von I^c>.
103., geboren am 5. Juli 1737, war Oberhof¬
meister bei dem Markgrafen von Schwebt und Jo-
hanniter-Ritter, auf Koblenz ?c. gesessen, und ver-
heirathet mit der Gräsin Maria Carolina von
Sandraski und Sandraschütz, war 1801 noch
am Leben, ist aber danächst ohne Descendenz ge¬
storben.

s. Steindruck a. a. O. S. 85. d?o. 153.

IVc>. 135. Elisabeth Helena Dorothea Gräfin
von Eickstedt, Tochter von iXo. 103., geb. am
17. Mai 1730, ward an den Schwedischen Oberst¬
lieutenant Baron vonAlbedyl verheirathet. Da¬
von stammen iXo. 171 —174.

s. Steinbrück a. a. O. S. 65 u. 87.
No. 136. Eleonora Ernestina Gräfin von Eick¬

stedt, Tochter von jXc>. 103., geboren am 20. Ja¬
nuar 1740, wurde an Carl Gustaf von Glo¬
ben, Besitzer der Güter Griebow und Balitz, jetzt
Glödenhoss, verheirathet. Davon stammen iXo.
175 — 177.
137. Elisabeth Helena von Osten, und

I^c>. 138. Conradine Louisc von Osten, waren
die Töchter von iXo. 105.

iXo. 139. Helena Gräfin von Eickstedt, Tochter
erster Ehe von I^o. 106., geboren 1736, starb als
Wittwe des unter IXo. 102 angeführten Carl Au¬
gust von Behr-Negendanck zu Semlow ic.
Ihre Descendenz ist unter IVc>. 126 —133. ange¬
führt.

ZXc>. 140. Philippina Juliana Gräfin von
Eickstedt, Tochter zweiter Ehe von IXo. 106.,
ward in erster Ehe an Ernst Friedrich von
Bismark auf Schönhausen,und in zweiter Ehe
mit einem von Wangenheim verheirathet.



IXo. 141. Augustina Ernelrina Gräfin von
Eickstedt, Tochter zweiter Ehe von iXo. 106., ge¬
boren am 8. Februar 1744, starb 1773 als Ehe-
genosstn des DrostWilhelm Ferdinand Thilo
von Stechow.

IXo. 142. Ottina Carolina Friederica Gräfin
von Eickstedt, die dritte Tochter zweiter Ehe
von iXv. 106., geboren am 24. Februar 1745,
ward an den Kammerherrn Baron Carl Frie¬
drich Leopold von der Reck zu Berlin ver¬
heiratet.

5,0. 143. Behrendt Georg Friedrich Graf von
Küssow, Sohn von IXo. 107., geb. am 18. Au¬
gust 1746, starb zu Dramburg im Jahr 1802 als
Königl. Preuß. Major. Er war verheirathet mit

und davon stammen ZXo. 178 und 179.
IXo. 144. Christiane Gottlieb Emilie Gräfin

von Küssow, Tochter von i>ic>. 107., ward an
den Major Sigismund Friedrich Wilhelm
von Brockhausen auf Rützenhagen verheirathet
und starb 1820. Ihre Kinder sind IXo. 180 —189.

Nc>. 145 Gräfin Küssow, Tochter von
IXc>. 107., ward an den General von Raum er
aus Sochow in Hinter-Pommern verheirathet und
ist bereits todt.

I>!o. 146. Albertine Gräfin von Küssow, Toch.
ter von IXo. 107., ward an den General von Ar-
nim zu Berlin verheirathet und davon stammen
I>io. 190. und i^o. 191.

!>'o. 147. Wilhelmine Gräfin von Küssow,
Tochter von iXo. 118., ist verheirathet an
Barne vitz zu Engelbach im Kurfürstenthum Hes¬
sen. Davon iXo. 192.

i^c>. 148. Clara Gräfin von Küssow, Tochter
von 5ic). 118., lebte 1841 zu Quitzin bei der
Mutter.
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No. 149. HenrieHe Grafin vonKüssow, Toch¬
ter von I>io. 118., lebte 1841 in Greisswald als
die Ehe.qenossin des Ritterguthsbesi'tzersLudwig
Reimer zu Trissow. Davon stammt iXo. 193.

Z^o. 150. Louis Graf von Küssow, Sohn von
I^o. 118., und nach seines Vaters Tode Succeffor
in das von Küssowsche Fideicommiß Quitzin v. p.
starb am 17. Januar 1824 in jugendlichemAlter,
und mit ihm ist, wie die geschehene Proklamation
ergeben hat, nicht allein die Gloxin-Klükensche
Linie, sondern auch der Küssowsche Mannsstamm
gänzlich erloschen. Ueber die Succession in die von
No. 81. hinterlasseneFideicommiß - und Majorats -
Verlassenschaft kam es nun zu neuen weitläuftigen
Streitigkeiten.

No. 151. Johann Carl Ludwig von Bardele¬
ben, Sohn von iXo. 119., ist als Premier-Lieute¬
nant gestorben. Er war verheirathet und davon
stammt iXo. 194.

iXo. 152. Amalia vonStranz, Tochter von iXo. 120.,
lebt zu Quitzin.

No. 153. August Ferdinand von Plötz, Sohn
von No. 121., war Besitzer von dem Gute Klüken
und ist als Landschaftsrath gestorben. Er ist ver¬
heirathet gewesen und davon stammen mehrere
Kinder.

No. 154. Georg Wilhelm von Plötz, Sohn von
dio. 121., ist Johanniter-Ritter und Besitzer des
Gutes'Neu-Wedel.

!Xo. 155. Georg Bogislav von Plötz, Sohn
von No. 122., wohnte auf Krakow.

IXo. 156. Louise von Plötz, Tochter von No. 123.,
war an einen von Mollzahn aus Vanselow ver¬
heirathet und davon stammt IXo. 195.

Dreizehnte iXo. 157. Carl von Behr-Negendanck, Sohn
1^157-195. von I>Io. 126., Kammerherrauf Semlow -c. ge-
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sessen, starb am 12. September 1827. Aus seiner

Ehe mit Sophie von Mollzahn ist die De¬

scendenz Nc>. 196. hinterblieben.

IXo. 158. Sophia von Behr-Negendanck, Toch¬

ter von iX'o. 128., ward an einen von Veltheim

auf Schönfließ verheirathet, und ist 1836 kinderlos

gestorben.

M. 159. Carolina von Behr-Negendanck, Toch¬

ter von I^o. 128., ward an ihren Vetter iXo. 167.

verheirathet.

No. 160. Jürgen Heino von Behr-Negen¬

danck, Sohn von iXo. 128., lebt zu Torgclow.

No. 161. Hermann August von Behr-Negen¬

danck, Sohn von I^o. 128., lebt zu Neverin in

Mecklenburg.

No. 162. Cordula von Behr-Negendanck, Toch¬

ter von No. 128., ward an einen von Arens¬

torf verheirathet und lebt als Wittwe zu Neu-

Strelitz.

163. August Gustav Hortarius von Behr-

Negendanck, Sohn von iXo. 128., lcbt aufPassow.

164. August Ulrich Friedrich von Lützow,

Sohn von i>Ic>. 130., lebte 1841 zu Tessin und

Gr. Salitz in Mecklenburg-Schwerin, und

165. Carolina Charlotta von Lützow,

Tochter von I^o. 130., ebendaselbst.

No. 166. Sophia Friederica von Lützow, Toch¬

ter von IXo. 130., war an den Oberforstmeister

von Schack verheirathet gewesen. Davon ist die

Descendenz ZXo. 197—203.

No. 167. Carl August von Borck, Sohn von

iXc>. 131., lebte 1841 auf Möllcnbeck, verheirathet

mit No. 159. Hievon ist die Descendenz lVc>. 204.

168. Carl Baron von Schulz, Sohn von

iXo. 132., geboren am 19. Juni 1792, starb am

5. August 1825 als Besitzer des Gutes Zarnckow.
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Seine Ehe mit Henriette Wilhelmine vvn
Mollzahn, Tochter des Landmarschalls,Barons
Helmuth Dicdrich von Mollzahn aufGülz,
und Schwester der Frau von No. 157., war un-
beerbt.

No. 169. Friedrich Baron von Schulz, zweiter
Sohn von iXo. 132., geboren 1795., lebte 1841
unverheirathet.

IXo. 170. Sophia Baronesse vonSchulz, Toch-
ter von I^'o. 132., geboren am 15. August 1793,
ward am 17. November 1826 an den Baron Lud¬
wig Gustav von Mollzahn zu Notmannsha¬
gen, Bruder der bei IXo. 157. und 168. angeführ¬
ten Frauen, verheirathet.

IXo. 171. Christian Friedrich Wilhelm Baron
vvn Albedyl, sowie

I>?o. 172. Carl Ludwig Baron von Albedyl und
No. 173. Conrad Heinrich Baron von Albe¬

dyl, imgleichen
No. 174. Gustav Baron von Albedyl, waren

Söhne von iXo. 134.
s. Brüggcmann a. a. O. S. 87.

IXo. 175. Hans Felix Conrad von Gloeden,
Sohn von iXo. 136., geb. am 13. August 1771,
Besitzer der Güter Griebow und Glödenhoff, starb
am 27. September 1840. Seine Ehegenossin, Ul-
rica Johanna Friederica, geb. von Neetzow,
starb bereits am 5. December 1832. Aus dieser
Ehe ist die Descendenz IXo. 205.

I^o. 176. Hedwig Louise von Gloeden, Toch¬
ter von Nc>. 136., ward an Ernst Friedrich
Bernhardt von Buggenhagen aufDambeck
verheirathet.

iXo. 177. Carolina Sophia Friederika von
Gloeden, Tochter von ZXv. 136., wurde nach
dem Tode ihrer Schwester an ihren Schwager



von Buggen Hagen verheirathet. Die Descen¬
denz dieser beiden Ehen ist iXo. 206.

!>lo. 178. Wilhelmine Gräfin von Küssow,
Tochter von I^c». 143., wurde an einen vonMan-
teufel verheirathet und lebt als dessen Wittwe zu
Redet bei Polzin in Hinter-Pommern. Ihre De¬
scendenz ist!Xc>. 207.

I^o. 179. Johanna Friederika Albertina Gra¬
fin von Küssow, Tochter von IXo. 143., ward
an den Major nachherigen Obersten und Chef des
Generalstaabes des dritten Armee-Corps Ludwig
Friedrich Leopold von Ger lach zu Frank¬
furt a. d. O. verheirathet.

I^o. 180. Carl Wilhelm Friedrich Georg von
Brockhausen, Sohn von No. 144., war Kö¬
nig!. Preußischer Staatsministcr und ist bereits ge¬
storben. Er war verheirathet und seine Kinder sind
No. 208—211.

dio. 181. Heinrich Otto von Brockhausen, Sohn
von iXo. 144., wohnte als Hauptmann zu Mit¬
telfelde bei Dramburg.

!Vo. 182. Henriette von Brockhauscn, Tochter
von Nc>. 144., wurde an einen von PodewilS
zu Woitzel bei Labes als dessen zweite Ehegenossin
verheirathet.
183. Albertine von Brockhausen, Tochter
von i^c>. 144., war die erste Ehegenossin des bei
No. 180. bemerkten von Podewils. Ihre De¬
scendenz ist No. 212—219.

i>lo. 184 von Brockhausen, Tochter von
No. 144., war die Ehegenossineines Majors von
Borck zu Stargardt.

!>io. 185. Wehrend von Brockhausen, Sohn von
iXo. 144., lebte zu Mittenfclde bei Dramburg,

i^o. 186. August von Brockhausen, Sohn von
Isso. 144., lebte als Lieutenant zu Stargardt.
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No. 187. Carolina von Brockhausen, Tochter
von No. 144., ist an einen von Buddenbrock
verheirathet, und davon stammt No. 220.

i>!o. 188. u. 189. noch 2 Geschwister von Brock.
Hausen, die 1824 als Kinder von !Xo. 144. mit
angemeldet sind.

IXo. 190. Georg Wilhelm von Arnim, Sohn
von No. 146., lebte als Königl. Preußischer Oberst
a. D. und Besitzer von Fredenwalde bei Templin.

No. 191. Albertine Emilie Henriette von Ar¬
nim, Tochter von iXo. 146., lebt als geschiedene
Ehegenossi'ndes Kammerherrnvon Langen zu
Berlin.

I^c>. 192. Die Descendenz der Gräsin Wilhelminc
von Küssow, verehelichten Barnevitz Nc>. 147.

No. 193. Die Descendenz der unter I^o. 149. bemerkten
Gräsin Henriette von Küssow, verehelichten
Reimer.

iXo. 194. Gustav Heinrich Carl von Barde¬
leben, Sohn von iXo. 151., auf Massow geses¬
sen, lebt jetzt zu Stettin.

iXo. 195. Die Descendenz der unter iXo. 156. bemerk¬
ten Frau Louise von Plötz, verwittweten
von Mollzahn auf Vanselow.

Vierzehnte Ge-jXo. 196. Die Descendenz des unter i>!o. 157. bemerk-
n-,"iW-220. ten Kammerherrn Carl vonBehr-Negendanck

auf Semlow.
No. 197. Helena Paulina AuguftavonSchack,

Tochter von i^o. 166., lebt zu Wolken.
No. 198. Julie Sophie Carolina von Schack,

Tochter von No. 166., ist an einen von Hopf-
garten zu Schwerin verheirathet.

IXc». 199. CarolinaLouiseAvlauga von Schack,
Tochter von Nc>. 166., ist an einen von Welzin
zu Wismar verheirathet.



I>io. 200. Ernst Julius Arnold von Schack,
Sohn von 166.; ist Attache bei der Königl.
Preußischen Gesandtschaftzu Turin,

hio. 201. Anna Elisabeth von Schack, Tochter
von No. 166., lebt zu Wolken,

sso. 202. Friedrich August von Schack, Sohn
von Nc>. 166., ist Seconde-Lieutenantbei dem
fünften Uhlanen. Regiment zu Düsseldorf,

k^o. 203. Leopold August von Schack, Sohn
von iVo. 166., ist Forstbeamter im Herzogthum
Sachsen-Gotha.

I^o. 204. Die Descendenz des unter Nc>. 167. bemerk¬
ten Carl August von Borck zu Mölbeck.

hso. 205. Die Descendenz des unter Nc>. 175. bemerk¬
ten Hans Felix Conrad von Gloeden.

s. die von Glocdclischc Genealogie 41 ff.
!^o. 206. Die Descendenz des bei I^o. 176. und 177.

bemerkten Ernst Friedrich Bernhardt von
Buggenhagen.

s. die von Buggenhagcnschc Genealogie, dlo. 36. ff.
I^o. 207. Die Descendenz der bei No. 178. bemerkten

Gräsin Wilhelmine von Küssow, verehelich¬
ten von Manteufel.

k^o. 208. Adolph von Brockhausen, Sohn von
No. 180., ist Kammerherrund Königl. Preußi¬
scher Gesandter zu Stockholm,

llo. 209. Carl von Brockhausen, Sohn von
180., lebt zu Genf,

k^o. 210. Emilie von Brockhausen, Tochter von
No. 180., ward an einen Grafen von Dönhof
verheirathet und davon lebt ein Sohn in Berlin,

llo. 211. Clementine von Brockhausen, Toch¬
ter von iXo. 180., ward an den Consul Annes-
ley in Barcelona verheirathet.
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iXo. 212 von Podewils, Tochter von

ZXc». 183., ward an einen vonZilinsky zu Dyck bei

Deutsch-Krohn in West-Preußen verheirathet.

IXo. 213. Louise von Podewils, Tochter von

iXo. 183., ward an einen Vetter, Rittmeister von

Podewils zu Berlin, verheirathet.

ZVo. 214. Berta von Podewils, Tochter von

183., war die zweite Ehegenossin ihres bei

iXo. 212. bemerkten Schwagers.

No. 215. Emilie von Podewils, Tochter von

IXo. 183., ward an einen Lieutenant von Hey-

den zu Stargardt verheirathet.

No. 216. Cecilie von Podewils, Tochter von

183., lebt zu Woitzel und

I^ o.217. Albertvon Podewils, Sohn von No. 183.,

ebendaselbst.

I^o. 218. Julius von Podewils, Sohn von

IXo. 183., ist Kammergerichtsassessor zu Berlin, und

iVo.219. Gustav vonPodewils, Sohn von IXo. 183.,

Lieutenant zu Stargardt.

iXo. 2 20. Emil von Buddenbrock, ist der Sohn

von iXo. 187.

Nachschrift.

Die Streitigkeiten, die nach dem im Jahr 1824

erfolgten Ableben des! Grafen Louis von Küssow

iXo. 150., des letzten Besitzers des Küssowschen Majo¬

rats - und Fideicommisses, über die Verlassenschaft des

1757 zu Pisa in Italien verstorbenen Reichs-Grafen

Erasmus Ernst Friedrich von Küssow IXo. 81. entstan¬

den waren, sind im Jahr 1841 im Wege des Ver¬

gleichs von dem Königl. Oberappellations- und höchsten

Gericht erlediget. Nach dem Resultat desselben behalten

die Mutter und Geschwister des Grafen Louis von Küs¬

sow (iXo. 118. 147. 148. und 149.) als seine nächsten

Jntestaterben, die gesammte in Rede gestandene Ver-



lassenschaft; sie haben aber die Lehnsansprüche der Gräf¬
lich von Essenschen Familie, in Folge einer mit dieser
getroffenen besonderen Uebereinkunft, beseitigen müssen,
auch zur speciellen Abfindung der Ansprüche der weiter
unten bemerkten Mitglieder der Familie von Behr-
Negendanckdie Zahlung eines Kapitals von 25,000 Tha¬
lern übernommenund außerdem zur Beseitigung der An¬
sprache der übrigen Prätendenten, die durch weibliche
Abkunft mit dem Stifter, oder den von ihm zu Fidei-
commißfolgern berufenen Grafen von Küssow verwandt
sind, ein Kapital von 20,000 Thalern bewilliget;
Letzteres ist dabei zu einer beständigen Gräflich Küssow-
schen Familienstiftung bestimmt und angewiesen. Die
desfallsige specielle Urkunde ist in der Beilage IXo. 1.
beigefügt, und es ist dabei nur zu bemerken, daß nach
Inhalt derselben: 1) die Familienglieder 127.128.
129. 130. 131. 133. 158. bis 166. 190. 191. und 197.
bis 203. für sich und ihre Descendenz von der Theil¬
nahme an dieser Stiftung ausgeschlossen sind. 2) Nicht
gemeldet haben sich auf die im Jahr 1824 vom Kö¬
nig!. Hofgericht ergangene Aufforderung iXo. 125. 132.
135. 137. 138. 140. 141. 142. 168. 169. 170. 171.
172. 173. 174. 176. 177. und 206. Diese und ihre
Descendenz werden daher in eintretendenCollisionsfällen
den sonstigen Berechtigten, die sich gemeldet haben,
nachstehen.

T
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Beilage t
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden

König von Preußen.
Fügen hiermit zu wissen: Wann bei der im Vergleichs¬

wege erfolgten Regulirung der Majorats- und Fideicommiß-
Verlassenschaftdes am 26. Mai 1757 zu Pisa verstorbenen
Kaiserlich Königl. Wirklichen Geheimen Rathes und Kämme¬
rers Grafen Erasmus Ernst Friedrich von Küssow
von Unserem Obcr-Appellations-und höchsten Gerichte es für
angemessen erachtet worden ist, hauptsächlich zum Zwecke der
Abfindung der, neben den Jntestat-Erbinnen des letzten Be¬
sitzers des von dem genannten Grafen, mittelst Testaments
vom 5. December 1752, gestiftet gewesenen Majorats, deS
am 17. Januar 1824 zu Quitzin verstorbenenGrafen Lud¬
wig Julius Erasmus von Küssow, mit Erb-Ansprü-
chen auf den Gräflich von Küssowschen Allodial-Nachlaß
hervorgetretenenverschiedenen Prätendenten,zugleich aber auch
zum bleibenden ehrenvollen Andenken an den Grafen Eras¬
mus Ernst Friedrich von Küssow, und zur Erhaltung
des Namens des seit Jahrhunderten bestandenen, jetzt im Manns¬
stamme erloschenen von Küssowschen Geschlechts eine Fa¬
milien-Stiftung zu gründen, die in dieser Beziehung gemach¬
ten Vorschläge auch von den betheiligten Interessenten in ter-
mino den 21. April d. I. angenommen und genehmigt wor¬
den sind, so ist nunmehr auf Grund derselben und der in
jenem Termine getroffenen weiteren Beliebungen die gegen¬
wärtige Stiftungs-Urkunde, wie folgt, errichtet wor¬
den: Als

h. 1.
Es wird hiemittelst eine Stiftung für die durch weibliche

Abstammung entweder mit dem Grafen Erasmus Ernst
Friedrich von Küssow oder mit den von diesem in dessen
Testamente ck. ck. Wien d. 5. December 1752 in- und sub-
stituirt gewesenen Majorats - Erben, nämlich:
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1. dem Grafen Georg Friedrich von Küssow, ex
Klücken und Megow.

2. dem Grafen Joachim Balzer von Küssow, ex
Megow zu Kloxin,

3. dem Bruder des letzteren, dem Grafen Hans Wil¬
helm von Küssow ex Kloxin und Megow,

4. dem Grafen Carl Wilhelm von Küssow ex Me¬
gow zu Klücken,

5. dem Grasen Christian Friedrich von Küssow ex
Loist zu Megow, und

6. dem Grafen Joachim Friedrich von Küssow zu
Kl. Küssow und Verchland,

verwandten Familien, insoweit nicht einzelne derselben nach
dem §. 6. hiervon ausgeschlossen sind, unter dem Namen

Gräflich von Küssowsche Familien-Stiftung
gegründet.

§. 2.
Den ersten Fonds dieser Stiftung bilden diejenigen Zwan¬

zig Tausend Thaler Preuß. Courant, welche nach den Num¬
mern 16 —18. des in der Gräflich von Küssowschen Nach¬
laß-Angelegenheit abgeschlossenen Haupt-Vergleiches in den
sämmtlichen der verwittwetenGräsin von Küssow, geb.
von Glase y, zu Quitzin und deren drei Töchtern überwie-
senen Gräflich von Küssowschen Gütern mit dem Vorzüge der
Erbgelder hypothekarisch zu dem Zinsfuße von Vier Procent
bestätigt bleiben.

3.
Mit dem Trinitatis-Termine des jetzt laufenden Jahres

1841, wo die Verpflichtung der Gräfinnen von Küssow
zur alljährlichen Verzinsung jener 20,000 Rthlr. beginnt, tritt
auch die gedachte Stiftung völlig in Kraft.

tz. 4.
Diese Stiftung ist lediglich zum Besten der durch weib¬

liche Abstammung mit den im §. 1. genannten Grafen von
Küssow verwandten Familien bestimmt, und sind zur Theil¬
nahme daran im Allgemeinen zunächst alle diejenigen berech-

T 2
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tigt, welche auf die unterin 26. Februar 1824 vom Königl.

Hofgerichte Hierselbst erlassenen Proclamata mit Erb-Ansprü¬

chen auf die Gräflich von Küssowsche Allodial-Verlassenschaft

hervorgetreten sind, nämlich:

1. von den Descendenten des im Jahre 1/86 verstorbenen

Kaiserl. Kammerherrn Carl August von Behr-Ne-

gendanck auf Semlow und dessen im Jahre 1814

gleichfalls verstorbenen Gattin Sophie Helene Eleo¬

nore», geb. Gräsin von Eickstedt - Peterswaldt:

die Linie des im Jahre 1794 verstorbenen Dettlof

von Behr-Ncgendanck auf Semlow, welche nach

dem im Jahre 1827 erfolgten Tode des Sohnes des

letzteren, des Kammerherrn Carl von Behr-Ne-

gendanck auf Semlow, nur noch aus dessen beiden

minderjährigen Söhnen, Vornamens Heino und

Ulrich besteht.

Diese Linie ist mit dem Grasen Erasmus Ernst

Friedrich von Küssow in doppelter Art verwandt;

und zwar ist

jener Kaiserliche Kammerherr C. A. von Behr-

Negendanck, ein Halbschwestersohn des ebengc-

nannten Grafen von Küssow gewesen, indem

der Letztere und die Mutter des Ersteren eine ge¬

meinschaftliche Mutter, eine geb. von Krockow,

gehabt haben, welche in erster Ehe mit dem Va¬

ter des Grafen von Küssow, dem Erasmus

von Küssow auf Quitzin, in zweiter Ehe dage¬

gen mit dem Landrathe von der Lancken auf

Lancken verheirathet war und mit diesem letzteren

eine Tochter, Maria, erzeugt hatte, welche an

den Vater jenes Kammerherrn C. A. vonBehr-

Negendanck verheirathet war, und nur diesen

und einen ohne Descendenz verstorbenen Sohn,

Carl Ludwig von Behr-Negendanck, hin¬

terlassen hat. Außerdem ist
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v. die schon genannte Gattin des mehrgedachtenC.
A. von Behr-Negendanck eine Tochter des
im Jahre 1772 verstorbenen Staats-Ministers
Grafen Friedrich Wilhelm von Eickstedt-
Peterswaldt gewesen, welcher der Sohn einer
mit dem F. W. von Eickstcdt auf Coblenz ver-
heiratheten Helena Juliane von Peters waldt
war; letztere war die Tochter einer an den R. M.
von Petcrswaldt verheiratheten Elisabeth
von Küssow, und diese war eins Vaterschwe¬
ster des Grafen Erasmus Ernst Friedrich
von Küssow, indem sie die Tochter des Groß¬
vaters des Letzteren, des Christian Ulrich von
Küssow, war.

II. Der Major Hans Felix Carl von Gloeden auf
Griebow, und nach dessen im Jahre 1840 erfolgten Tode
die Kinder desselben, nämlich:

1) der Carl von Gloeden auf Griebow undGloc-
denhos, gegenwartig auf Dreetz in Westpreußen.

2. die verehelichte Rittergutsbesitzer Bunge, Au¬
guste von Gloeden auf Kl. Kiesow, und

3. die verehelichte Dominial-PachterLabes, Emi-
lie, geb. von Gloeden, zu Zarnitz.

Der Major H. F. C. von Gloeden war der
Sohn einer mit dem Carl Gustav von Gloeden
verheiratheten Gräsin von Eickstedt, und diese war
die erste Tochter des mit einer M. L. von Kracke witz
verheiratheten Grafen Philipp Maximilian von
Eickstedt auf Coblenz, eines zweiten Sohnes der un¬
ter I. k. gedachten, mit dem F. W. von Eickstedt
auf Coblenz verheirathetenHelene JulianevonPe-
terswaldt, welche die Tochter der dort ebenfalls ge¬
nannten Vaterschwester des Grafen E. C. F. von Küs¬
sow, der Elisabeth von Küssow, verehelichten
von Peterswaldt, war.
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III. Die Töchter des in dem Gräflich von Küssowschen Te¬
stamente sud I^o. 2. in- und substituirten Grafen Joa¬
chim Baltzer von Küssow ex Megow zu Kloxin,
die Geschwister Johanne ErnestineBalthasarine
und Jeanette Charlotte Friederike, Gräsinnen
von Küssow zu Pyritz in Hinterpommern, welche
jedoch inzwischen und zwar ohne Descendenz verstorben sind.

IV. Die Descendenten des verstorbenen, in dem Gräflich
von KüssowschenTestamente sub No. 4. in - und sub¬
stituirten Grafen Carl Wilhelm von Küssow ex
Megow zu Klücken, eines Sohnes des Georg Eh¬
renreich von Küssow auf Klücken und Kloxin, und
zwar:

die Töchter des zweiten Sohnes des ebengcnann-
ten Grafen C. W. von Küssow, des Grafen
August Ferdinand von Küssow, welcher
vom 19. September 1813 bis zum 22. Januar 1815
Besitzer des Gräflich von Küssowschen Majorats
gewesen ist, nämlich:

1. die verehelichte GutsbesitzerBarnewitz,
Wilhelmine geb. Gräsin von Küssow,
zu Engelbach im Churfürstenthum Hessen,
und deren Kinder;

2. die Comtesse Clara von Küssow zu
Quitzin, und

3. die verehelichte Gutsbesitzer Reimer, Hen-
riette geb. Gräsin von Küssow auf Tris-
sow, jetzt zu Greisswald, und deren Kinder.

v. der minorenne Gustaf Heinrich Carl von
Bardeleben zu Massow, jetzt zu Stettin, ein
Sohn des zu Massow verstorbenenPremier-Lieu¬
tenants von Bardeleben, dessen Mutter, die
ebendaselbst verstorbene Oberst-Lieutenantinvon
Bardcleben, eine geborne Gräsin von Küs¬
sow, eine Baterschwesterdes letzten Gräflich von
Küssowschen Majorats-Besitzers, und mithin eine
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Tochter jenes Grafen Carl Wilhelm von Küs-
sow aus Megow zu Klücken gewesen sein soll.

O Die Gevetter von Plötz, welche ebenfalls, jedoch
ohne solches zur Zeit näher angegeben zu haben,
Abkömmlinge dieses Grafen von Küssow zu sein
behaupten, nämlich:

t. der bereits verstorbene frühere Landschasts-
Deputirte, nachheriger Landschaftsrath Au¬
gust Ferdinand von Plötz auf Klücken,
mocko dessen Kinder;

2. der Bruder desselben, der Johanniter-Ritter
und Ritter des St. Annen-Ordens, Georg
Wilhelm von Plötz auf Neu-Wedel;

3. der Georg Bogislav von Plötz, aus
dem Hause Krackow, und

4. die verehelichte von Maltzahn, Tessine
Louise Wilhelmine, geb. von Plötz.

V. Als Seitenverwandte jenes Grafen Carl Wilhelm
von Küssow, die unverehelichte Amalie von Strantz
zu Quitzin, welche behauptet, daß ihre Großmutter eine
Schwester des eben genannten Grasen gewesen sei.

VI. Die Abkömmlinge des in dein Gräflich von Küssow-
schen Testamente sub iXo. 5. in- und substituirten Gra¬
fen Christian Friedrich von Küssow ex Loist zu
Megow, welcher, nach den in den desfallsigen Anmel¬
dungen enthaltenen Angaben, mit einer Gräfin von
Küssow aus Klücken verheirathet, vier Kinder hinter¬
lassen hat, nämlich:

V. den Major, Grafen Wehrend Georg Frie¬
drich Küssow, dessen Hinterbliebene Töchter:

1. die an den Königl. PreußischenObersten und
Chef des Generalstabes des 3ten Armee-
Corps, Ludwig Friedrich Leopold von
Gerlach verheirathete Johanna Friede-
derica Albertine, geb. Gräfin von Küs¬
sow zu Frankfurt a. d. O.



2. Die verwittwete von Manteufel, Wil-
helmine, geb. Gräsin von Küssow auf
Revel bei Polzin in Hinter-Pommern, sind.

. die mit Hinterlassung von k Söhnen und 4 Töch¬
tern verstorbene Majorin von Brockhausen auf
Rützenhagen, von deren Kindern sich jedoch nur
folgende gemeldet haben:

t. der bereits verstorbene Königl. Preußische
Staats-Minister von Brockhausen, von
welchem, dem Vernehmennach folgende Kin¬
der hinterblieben sind:

a) der Kammerherr und Königl. Preuß,
Gesandte in Stockholm, Adolph von
Brockhausen,

b) der CarlvonBrockhausen in Genf,
o) die verehelichte Gräfin von Dönhof,

Emilie geb. von Brockhausen,
welche jedoch mit Hinterlassung eines
zu Berlin lebenden Sohnes schon eben¬
falls verstorben ist, und

ck) die Clementine vonBrockhausen,
verheirathet an den Englischen Consul
Annesley in Barcellona.

2. Der Hauptmann Heinrich Otto von Brock¬
hausen zu Mittelfelde bei Dramburg,

3. die verwittwete vonPodewils, Henriette
geb. von Brockhausen zu Woitzell bei
Labes,

4. die Majorin von Borcke, geb. vonBrock¬
hausen, zu Stargardt bei Regenwalde in
Hinter-Pommern;

5. der Hauptmann Berndt von Brockhau¬
sen zu Mittelfelde bei Dramburg.

6. der Lieutenant a. D., August von Brock¬
hausen zu Stargard.
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7. die Hinterbliebenen Kinder der verstorbenen
von Podewils, Albertine geb. von
Brockhausen, nämlich:
a) die verehelichte von Zilinsky, geb.

von Podewils in Dyck bei Deutsch-
Krone in West-Preußen;

b) die verehelichte Rittmeister von Pode¬
wils, Louise geb. von Podewils
zu Berlin,

o) die verehelichte von Zilinsky, Bertha
geb. von Podewils in Dyck,

ck) d ie verehelichte Lieutenant von Heyden,
Emilie geb. von Podewils zu Star-
gard,

e) die Cäcilie von Podewils inWoitzel
bei Labes,

k) der Albert von Podewils, eben¬
daselbst,

K) der Kammergerichts - Assessor Julius
von Podewils zu Berlin und

Ii) der Lieutenant Gustav vvnPodewils
zu Stargard.

8. Der Sohn der verstorbenen Caroline von
Buddenbrock, geb. von Brockhausen,
Emil von Buddenbrock zu Gr. Tschirme
bei Glogau.

L. Die, jedoch dem Vernehmen nach ohne Hinterlas¬
sung von Descendenz, verstorbene Gencralin von
Raumer, geb. Gräfin von Küssow auf Sol-
chow in Hinter-Pommern.

Alle die vorstehend aufgeführten Interessenten nebst deren
jetzigen und künftigen ehelichen Nachkommen, sind an sich und
ohne Unterschied gleich befähigt, die Vortheile der fraglichen
Familien-Stiftung zu genießen, in soweit dies nach dem im
§. 7. näher angegebenen Zwecke der letzteren zulassig ist.
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H. 5.

Auf ein? gleiche Theilnahme können aber außer jenen In¬

teressenten, welche sich auf die gedachten hofgerichtlichen Pro-

clamata angemeldet haben, auch noch andere mit den in dem

h. 1. genannten Grafen von Küssow durch weibliche Ab¬

stammung verwandte Personen Anspruch machen, sobald sie

diese Abstammung nachzuweisen vermögen, und soll ihnen in

solcher Beziehung die rechtskräftige Präclusiv-Sentenz des Kö-

nigl. Hofgerichls vom 11. Juli 1825 nicht weiter nachtheilig

sein, als daß sie in Collisions - Fällen den obgenannten Per¬

sonen und deren Nachkommen immer nachstehen müssen.

H. 6.

Folgende Personen und deren Nachkommen sind dagegen

von jeder Theilnahme an der Stiftung gänzlich und für im¬

mer ausgeschlossen, nämlich:

!. Bon den Descendenten des bereits im tz. 4. sub I.

aufgeführten Kaiserlichen Kammerherrn C. A. vonBehr -

Negendanck auf Semlow, welche durch ein besonde-

res Vergleichs-Quantum abgefunden werden.

Der Johanniter-Ritter Leopold Diedrich von

Wehr-Negendanck auf Cavelsdors.

v. Die verwittwete Kammerherrin vonLützow, Au¬

guste Magdalene von Behr-Negendanck

zu Tessin, moäo deren Kinder, und zwar:

1. der AugustUlrich Friedrich von Lützow

auf Tessin und Gr. Salitz bei Wittenberg in

Mecklenburg,

2. die Caroline Charlotte Ulrike von

Lützow ebendaselbst, und

Z. die Kinder der im Jahre 1823 verstorbenen

Oberforstmeisterin von Schack, Sophie

Friederike, geb. von Lützow zu Wol¬

ken, nämlich:

a) die Helene Pauline Auguste von

Schack zu Wolken,
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b) Julie Sophie Caroline von

Schack, verehelichte von Hopfgar-

ten, zu Schwerin,

v) die Caroline Louise Aslauga von

Schack, verehelichte von Weltzin zu

Wismar,

6) der Attache bei der König!. Preuß. Ge¬

sandtschaft in Turin, Ernst Julius

Arnold von Schack,

e) die Anna Elisabeth von Schack

zu Wolken,

k) der Seconde-Lieutenant beim fünften

Uhlanen-Regiment in Düsseldorf, Frie¬

drich August von Schack und

x) der Forst-Practicant Leopold August

von Schack im Herzogthume Sach¬

sen-Gotha.

v. Die im Jahre 1834 ohne Kinder verstorbene Staats -

Ministerin Baronin von Brandenstein, Do¬

rothea Eleonora, geb. von Behr-Negen-

danck, zu Oldenburg mocko deren Erben,

v. Die verwittwete Reichsgräsin von Schmettau,

Ulrica,Zeb. von Behr-Negendanck zu Top¬

per bei Sternberg in der Neu-Mark, und

L. die Kinder des im Jahre 1817 verstorbenen Ul¬

rich von Beh r Negendanck auf Torgelow,

nämlich:

1. der Jürgen Heino von Behr-Negen-

danck auf Torgelow,

2. der Hermann August Friedrich von

Behr-Negendanck auf Newerin in Meck¬

lenburg,

3. der August Gustaf Hortarius von

Behr-Negendanck auf Passow,

4. die im Jahre 1836 ohne Kinder verstorbene

verehelichte von Veltheim, Sophie geb.
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von Behr-Negendanck auf Schönflies
moäo deren übrige Geschwister als deren
Erben,

5. die verehelichte Kammerherrin von Borck,
Caroline geb. von Behr-Negendanck
auf Möllenbeck, und

6. die verwittwete von Ahrenstorff, Cor-
dula geb. von Behr-Negendanck zu
Neu-Strelitz; und

II. von den Descendenten des im tz. 4. sub iXo. VI. ge¬
dachten Grafen Christian Friedrich von Küssow
ex Loist zu Megow, die Kinder der verstorbenen Gene¬
ralin von Arnim, geb.Gräsin vonKüssow zu Ber¬
lin, welche eine Theilnahme an der Stiftung abgelehnt
haben, nämlich:

der Oberst a. D. Georg Wilhelm von Ar¬
nim, Erbherr auf Fredenwalde bei Templin in
der Uckermark, und

L. die geschiedene Kammerherrin von Langen, Al-
bertine Emilie Henriette geb. v. Arnim
zu Dresden, jetzt zu Berlin.

§. 7.
Zweck dieser Stiftung ist: von den jährlichen Revenüen

des Stiftungs - Fonds theils an unverheirathete weibliche Fa¬
milien-Mitglieder zu ihrer standesmäßigeren Sustcntation, theils
an junge zu den berechtigten Familien gehörende Männer, welche
die militärische Laufbahn betreten, oder sich den Studien, oder
einem anderen Berufe des höheren bürgerlichen Lebens wid¬
men, theils aber auch an unbemittelte Wittwen, selbst wenn
sie nur erst durch ihre Verheirathung in jene Familien hinein¬
getreten sind, zu ihrem besseren Fortkommen gewisse Beihülfen
und Hebungen zu gewähren.

Nur solche Familien-Mitglieder, bei welchen Verhältnis¬
sen der vorgenannten Art eintreten, sind demnach zur wirk¬
lichen Theilnahme an den Vortheilen der Stiftung im einzel¬
nen Falle qualisicirt.
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§- 8.

Von dcn jahrlichen Stiftungs-Nevenüen werden Drei

Viertheile jedes Mal zu Hebungen für die berechtigten

zum Genusse der Stiftung zugelassenen Familien-Mitglieder

verwandt, und Ein Vier theil wird zur Bestreitung der Ver¬

waltungskosten und zur Vergrößerung des Kapital-Fonds der

Stiftung ausgesetzt.

Dieses eine Viertheil ist daher nach Abzug der Verwal¬

tungskosten, und zwar so viel thunlich, alljährlich, auf eine

gehörig sichere Weise und zinstragend zu bestätigen.

§. 9.

Der Kapitalfonds der Stiftung ist allmählig auf die

Summe von 40,000 Rthlr. Preuß. Courant zu bringen, und

ist diese Summe erreicht, so werden alle Stiftungs-Revenüen

nach Abzug der Verwaltungs-Kosten vertheilt; nur wenn der

Capitalfonds alsdann Verluste erleidet, ist von den Zinsen ein

Viertheil wiederum nach Inhalt des h. 8. so lange zurückzu¬

legen und zu capitalisiren, bis derselbe zu dem Betrage von

40,000 Nthlr. wieder angewachsen ist.

Durch frühere Kapital-Verluste, so wie durch eine etwa-

nige Verringerung des Zinsfußes wird dagegen an der Bestim¬

mung des h. 8. keine Veränderung herbeigeführt.
§. 10.

Wenn gleich nach den vorstehenden Bestimmungen der

Stiftungs-Fonds zwar mit der Summe von 40,000 Rthlr.

abschließt, und darüber nicht hinauszugehen ist, so soll dadurch

doch eine Vergrößerung desselben auch über 40,000 Rthlr. nicht

gänzlich und für immer verboten sein, vielmehr wird eine fer¬

nere Vermehrung nachgelassen, wenn Zeit und Umstände der¬

einst dazu Veranlassung geben und darüber dann in Anleitung

des H. 33. förmlicher Beschluß gefaßt wird.
h. 11.

Die jährlichen Hebungen, welche an die einzelnen quali-

sicirten Familien-Mitglieder vergehen werden, sind in runden

Summen von 50 bis 200 Rthlr. nach dem billigen und un-

partheiischen Ermessen der Stiftungs-Curatcl unter Berück-
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sichtigung der jedesmaligen Verhältnisse der einzelnen Familien.

Mitglieder, welche zu dem Genusse der Stiftung zugelassen

werden, festzustellen. Ausnahmsweise kann jedoch unter be¬

sonderen Umständen und bei außerordentlichen Veranlassungen,

die einem einzelnen Recipirten zu bestehende jährliche Hebung

bis zur Höhe von 300 Nthlr bestimmt werden, über welche

Summe aber nicht hinausgegangen werden darf.

H. 12.

Die Verleihung der einzelnen Stiftungshebungen geschieht

zunächst auf 1 bis 5 Jahren; über einen fünfjährigen Zeit¬

raum darf sich keine Verleihung gleich Anfangs erstrecken: in»

dessen kann, wann die Umstände dazu Anleitung geben, auch

nach Ablauf des ursprünglichen Vergleichs-Termins einem

Recipirten eine Hebung von Zeit zu Zeit immer von Neuem

conferirt werden.

Bei unverheiratheten weiblichen Familien-Mitgliedern,

Wittwen, und solchen jungen Männern, welche sich der mi-

litairischen Laufbahn gewidmet haben, findet aber diese Er¬

neuerung nur im Falle einer wirklichen Hülfsbedürstigkeit Statt.

§. 13.

Wer zur Theilnahme an dem Genusse der Stiftung zu¬

gelassen werden will, hat sich bei der Stiftungs-Curatel zu

melden, seine Verwandtschaft und Abstammung, falls solche

nicht schon notorisch sein oder sonst feststehen sollte, gehörig

nachzuweisen, die Verhältnisse, in denen er lebt, und welche

ihn nach der Bestimmung des §. ?. zur Theilnahme an der

Stiftung qualisiciren, näher anzugeben, und die Letzteren auch

auf Erfordern auf eine glaubhafte Weise zu bescheinigen.

Um den einzelnen Bewerbern den Nachweis der Verwandt¬

schaft und Abstammung zu erleichtern, hat die Curatel, sobald

diese Stiftung in Kraft getreten ist, über die verschiedenen

Branchen der durch weibliche Abstammung mit den im §.1.

genannten Grasen von Küssow verwandten Familie mög¬

lichst vollständige Stammbäume, unter allenfallsiger Zuziehung

der betreffenden Familien-Mitglieder, oder doch nach vorgän-
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gigcr Communication mit denselben, anzufertigen, und solche

nicht allein bei der im §.32. gedachten Ober-Curatel zu den

Stiftungs - Acten einzureichen, und auf Verlangenden einzelnen

Familien-Mitgliedern mitzutheilen, sondern auch hiernächst so

viel thunlich vollständig fortzuführen. Zu dem letzteren Ende bat

die Curatel sich wenigstens alle 10 Jahre mit den Mitglie¬

dern der verschiedenen Familien-Branchen auf die geeignete

Weise in Communication zu setzen, und auf Grund der ein¬

gezogenen Nachrichten und erhaltenen Mittheilungen und Nach¬

weisungen die Fortführung der Stammbäume zu beschaffen.

§. 15.

Die Anmeldungen müssen im Lause der ersten Hälfte des

Kalenderjahres, und zwar für die erste Conferirung und Ver-

theilung der Hebungen spätestens-bis Schluß Juni 1842 bei

der Curatel geschehen. Spätere Anmeldungen können immer

nur erst in dem nächstfolgenden Jahre zur Berücksichtigung

kommen, und solches auch alsdann nur wenn nicht schon

durch die in dem vorangegangenen Jahre erfolgte Conferirung

der Hebungen an andere Berechtigte über die Stiftungs-Re-

venüen vollständig disponirt sein sollte, in welchem Falle die¬

jenigen, welche sich mit ihren Anmeldungen auf die ebenge¬

dachte Weise verspätet haben, so lange warten müssen, bis in

den folgenden Jahren die Revenüen zu ihrer Berücksichtigung

den erforderlichen Zugang gewähren.

§. 16.

Wen von den angemeldeten Berechtigten und zu welchem

Betrage denselben die stiftungsmäßigen Hebungen zu bewilli¬

gen sind, das bleibt, unter gehöriger Berücksichtigung derin

den obigen §. §. enthaltenen Bestimmungen, allein dem billi¬

gen und pflichtmäßigen Ermessen der Curatel überlassen, nur

hat dieselbe dabei in Concurrenz-Fällen besonders dahin zu

sehen, daß, wenn unter den Angemeldeten sich wirkliche Hülfs-

Bedürftige befinden, diese vorzugsweise zum Genusse einer

Hebung gelangen.
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§- 17.

Sollte sich mit einem Male eine so große Anzahl gleich

qualisicirter Berechtigter anmelden , daß die Stiftungs-Reve-

nüen nicht dazu ausreichend sein würden, ihnen allen gleich¬

zeitig angemessene Hebungen zu bewilligen, oder sollten unter

den Angemeldeten etwanige sonstige, auf keine andere Weise

auszugleichende, Collisi'ons-Fälle eintreten, so ist den zu der

im tz. 4. sub I. gedachten von Behr-Negendanck-Sem-

lowschen Linie gehörenden Personen ein Vorzug vor allen übri¬

gen einzuräumen, und zwar entscheidet unter ihnen selbst wie¬

der die Nähe des Grades ihrer Verwandtschaft mit dem Gra¬

sen Erasmus Ernst Friedrich von Küssow. Nach ihnen ge¬

bührt dieser Vorzug der in dem §. 4. sub iXo. 2. gedachten

Descendenz des Majors H. F. C. von Gloeden auf Griebow und

zwar ebenfalls nach der Nähedes Grades ihrer Verwandtschaft

mit dem eben genannten Grafen; und hierauf folgen sodann

die übrigen in jenem tz. 4. subito. III—VI. ausgeführten Per¬

sonen, je nachdem sie von dem zweiten, vierten oder fünften

der in dem Gräflich von Küssowschen Testamente in- und

substituirten Majorats-Erben abstammen, oder mit einem der¬

selben verwandt sind, und zwar gehen die Descendenten und

Verwandten des zweiten denjenigen des vierten, und die Letz¬

teren wieder denjenigen des fünften Majorats-Erben vor, so

wie in diesen Familien-Branchen gleichfalls die Nähe der

Verwandtschaft mit den eben gedachten Majorats-Erben even¬

tuell den Ausschlag giebt.

§. 18.

Die so eben hervorgehobene Reihenfolge soll jedoch nur,

wenn das curatorische Ermessen nicht auf andere Weise einen

billigen Ausweg zu finden vermag, zum eventuellen Anhalts¬

puncte dienen; wogegen es bei der Destimmung: daß diejeni¬

gen Gräflich von Küssowschen Verwandten weiblicher Abstam¬

mung, welche oder deren Descendenten sich nicht auf die Hof-

gerichtlichen Proclamata vom Jahre 1824 angemeldet haben,

allen den vorgenannten Familien-Mitgliedern im Collisi'ons -

Falle unbedingt nachstehen müssen, verbleibt. Sollten aber
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unter jenen Verwandten selbst sonst nicht zu hebende Collisio-

nen eintreten, so entscheidet auch bei ihnen zunächst die Nähe

des Verwandtschaftsgrades mit dem Grafen E. E. F. von

Küfsow, und sodann die Nähe des Verwandtschaftsgrades mit

dem ersten, zweiten, dritten, vierten, fünften oder sechsten

Majorats-Erben.

§. 19.

Die definitive Collatur der einzelnen Hebungen selbst steht

an sich der Curatel zu, und zwar behält es, wenn die beiden

in dem §. 29. gedachten Curatoren mit einander darüber einig

sind, wem von den angemeldeten, und zu welchem Betrage

demselben eine Hebung zu conferiren ist, bei der desfallsigen

Anordnung der Curatel, unbedingt das Bewenden. Sollten

dagegen die Curatoren sich über jene Fragen nicht vereinigen

können, so haben sie deshalb an die Ober-Curatel zu berich¬

ten, und entscheidet diese sodann definitiv, so daß gegen ihre

Bestimmung eine Berufung oder sonstiges Rechtsmittel von

keiner Seite her Platz greifend ist.

§. 20.

Sobald die Curatel, und dieß muß spätestens um- Mi¬

chaelis eines jeden Jahres geschehen sein, bestimmt hat, wem

von den Angemeldeten und zu welchem Bettage denselben die,

stiftungsmäßigen Hebungen zu conferiren sind, leistet dieselbe

hierüber, unter Vorlegung eines Verzeichnisses der Statt ge¬

fundenen Anmeldungen, die nähere Anzeige bei der Ober-Cu¬

ratel, und wenn von Seiten der Letzteren gegen die getroffe¬

nen Bestimmungen nichts zu erinnern ist, setzt die Curatel

die einzelnen Interessenten von der erfolgten Conferirung in

Kenntniß, und wird sodann hiernach von ihr mit der Verthei-

lung der einzelnen Hebungen selbst verfahren.21.

Gegen die von der Curatel hinsichtlich der Conferirung

der stiftungsmäßigen Hebungen getroffenen Anordnungen steht

der Ober-Curatel aber nur dann ein Monitur-Recht zu, wenn

sich bei jener Alljährlich um Michaelis zu leistenden Anzeige

finden sollte, daß von der Curatel den ausdrücklichen Bestim-

U
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mungen dieser Stiftungs-Urkunde geradezu entgegengehandelt
worden.

§. 22. '

Die Vertheilung der einzelnen Hebungen erfolgt am Schlüsse

eines jeden Kalenderjahres und mithin, da zu Trinitatis 1842

die erste Zinsen-Einnahme Statt findet, zuerst am Schlüsse 1842.

tz- 23.

Derjenige, welchem einmal eine Hebung conferirt worden

ist, genießt dieselbe auf die bestimmte Zeit, und verliert die¬

sen Genuß nicht, wenn sich auch inzwischen mehr qualisicirte

oder näher Berechtigte melden sollten; was auch namentlich

von denjenigen gilt, welche oder deren Ascendenten sich nicht

auf die hofgerichtlichen Proclamata vom Jahre 1824 ange¬

meldet haben.

§. 24.

Finden sich einmal gar keine oder nicht so viele quali¬

sicirte Familien-Mitglieder, daß die zur Verlheilung an die

Berechtigten ausgesetzten jährlichen Stiftungs-Einkünfte gar

nicht, oder nicht ganz zu den bewilligten Hebungen erforder¬

lich sind, so werden die sich ergebenden Ueberschüsse zu Kapi¬

tal geschlagen, und es ist nicht zulässig, sie in späteren Jah¬

ren nachtraglich zur Vertheilung zu bringen.

Ist jevoch der Stiftungs-Fonds schon auf 40,000 Rthlr.

erhöhet, so können die Ueberschüsse auch noch nachträglich in

runden Summen vertheilt werden.

tz. 25.

Ueber diejenigen kleineren Ueberschüsse unter 50 Rthlr.,

welche von den zur jährlichen Vertheilung bestimmten Stif¬

tungs-Revenüen in den einzelnen Jahren übrig bleiben, kann

dagegen nach dem Ermessen der Curatel in der Art disponirt

werden, daß dieselben nach und nach aufzusammeln und dann

entweder zu capitalisiren oder bei den danächstigen Vertheil

lungen mit zu verwenden sind, je nachdem sich zu dem Einen

oder dem Anderen eine geeignete Gelegenheit oder angemessene

Veranlassung findet.
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§. 26.
Wenn ein unverheirathetes weibliches Familien-Mitglied

während der Zeit, wo sich dasselbe im Genusse einer Hebung

befindet, zur Ehe schreitet, so hört mit dem Ablaufe desjeni¬

gen Jahres, in welchem die Verheirathung Statt gefunden

hat, ein weiterer Genuß der Hebung auf. Dasselbe gilt von

einer sich wieder verheirathendcn Wittwe, und soll ein Glei¬

ches auch bei einem jungen Manne aus der Familie eintreten,

wenn dessen Verhältnisse, durch welche bei ihm in Gemäßheit

der Bestimmung des §. 7. die Qualifikation zur Rcception

begründet worden, noch während der Zeit, für welche er den

Genuß der ihm conserirten Hebung erlangt hat, sich so ganz

verändern, daß bei ihm keine der in jenem h. erwähnten Vor¬

aussetzungen mehr anzutreffen ist.

tz. 27.

Stirbt ein Hebungs-Berechtigter vor dem Ablaufe der

bestimmten Zeit, für welche ihm eine Hebung conferirt wor¬

den ist, so findet eine fernere Vertheilung der Hebung an seine

Erben nicht weiter Statt, weshalb auch, wenn ein solcher

Berechtigter zwar nach geschehener Conferirung, jedoch noch

vor der wirklich erfolgten Auszahlung der ersten Hebung an

ihn, verstirbt, seine Erben auf diese Hebung überall keinen

Anspruch machen können.

§. 28.

Unwürdiges Betragen der Recipirten macht sie auch vor

dem Ablaufe des Vcrleihungs-Termins der ihnen conserirten

Hebungen verlustig und ist die Ober-Curatel auf den Antrag

der Stiftungs-Curatel einen solchen Verlust ohne Weiteres

auszusprechen befugt, gegen welchen Ausspruch keine Berufung

oder sonstiges Rechtsmittel Statt findet.

tz. 29.

Zur Verwaltung der Stiftung, Vertretung und Aufrecht- ,

Haltung derselben wird eine besondere Curatel angeordnet. Diese

soll aus einem adlichen Ritterguts-Bescher, welcher auf dem

Festlande von Neu-Vorpommern ansässig ist, und sich aufhält,
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und aus einem in der hiesigen Provinz wohnenden Nechtsver-

ständigen bestehen.

Sowohl den ersteren als den letzteren erwählt in künfti¬

gen Fallen auf vorgängige Aufforderung Seitens der Ober-

Curatel die Neu-Vorpommersche Ritterschaft, und zwar ge¬

schieht diese Wahl durch die ritterschaftlichen Landtags-Depu¬

taten der drei Kreise Franzburg, Grimmen und Greisswald;

worauf, wenn sonst gegen die Wahl sich nichts zu erinnern

findet, dieselbe von der Ober-Curatel bestätigt, und die Er¬

wählten mit den erforderlichen Kuratorien versehen werden.

Sollten jedoch jene Landtags-Deputirten die Wahl ablehnen,

oder an der Bornahme derselben behindert sein, so wird das

desfallsige Wahlrecht von selbst auf die Ober-Curatel devolvirt.

§. 30.

Zu Curatoren werden zunächst nach der jetzt von den In¬

teressenten getroffenen und von ihnen angenommenen Wahl

der Rittergutsbesitzer und Johanniter-Ritter von Keffenbrinck

auf Griebenow, und der Kamerarius Dr. Päpke zu Greifs¬

wald bestellt, für welche die behusigen Curatorien von der

Ober-Curatel auszufertigen sind.

tz- 31.

Den Curatoren wird ein jährliches, aus dem in dem

§. 8. gedachten Einem Viertel der Stiftungs-Revenüen zu

entnehmendes Honorar, über dessen Höhe dem Königl. Ober-

Appellations- und höchsten Gerichte die Bestimmung vorbe¬

halten bleibt, bestanden, für welches sie die gesammte Verwal¬

tung der Stiftung zu besorgen haben, so daß sie außerdem

für ihre desfallsigen gerichtlichen und außergerichtlichen Bemü¬

hungen nichts weiter als ihre etwanigen baaren Auslagen in

Liquidation zu stellen berechtigt sind. Jedoch versteht es sich

hierbei von selbst, daß, wenn von ihnen besondere Processe

für die Stiftung geführt werden müssen, sie hierfür auch eine

besondere Honorirung in Anspruch nehmen können.

§. 32.

Die Aufsicht auf die ganze Familien-Stiftung, deren

ordnungsmäßige Verwaltung und Erhaltung führt das Königl.
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Hofgericht hieselbst als Ober-Curatel, und hat daher nament¬

lich bei demselben die Stiftungs-Curatel, jedoch nur alle drei

Jahre, ihre Administrations-Rechnung abzulegen und darüber

die Decharge nachzusuchen.

h. 33.

Ergiebt es sich im Laufe der Zeit, daß etwanige Abän¬

derungen, nähere Bestimmungen oder Ergänzungen dieser Stif-

tungs-Urkunde als nöthig oder wünschenswerth erscheinen, so

hat die Stiftungs-Curatel, nachdem sie mit drei von ihr zu

wählenden und sodann der Ober-Curatel zur Bestätigung an¬

zuzeigenden, ihr bekannten männlichen Familien-Mitgliedern

darüber berathen hat, die in jener Beziehung gefaßten Be¬

schlüsse der Ober-Curatel vorzutragen und deren Bestätigung

nachzusuchen. Erfolgt diese, so haben die in Borschlag ge¬

brachten Zusätze und Modifikationen überall ebenso verbindende

Kraft, wie die Bestimmungen der Stiftungs-Urkunde selbst.

Sollte jedoch die Ober-Curatel die Bestätigung bedenk¬

lich finden, so steht ihr die Befugniß zu, dieselbe einstweilen

zu versagen, und die Zuziehung von drei anderen männlichen

Familien-Mitgliedern anzuordnen, und sie ist nur dann, wenn

auch diese jene Zusätze und Modifikationen einstimmig geneh¬

migen, verpflichtet, die Bestätigung zu ertheilen. Uebrigens

versteht es sich von selbst, daß, wenn nicht mehr sechs der¬

gleichen Familien-Mitglieder vorhanden oder bekannt sein soll¬

ten, es genügen muß, wenn nur die alsdann vorhandenen oder

bekannten zur Fassung der Beschlüsse zugezogen werden.

§. 34.

Sollten einmal die sämmtlichen durch weibliche Abstam¬

mung mit den in dem h. 1. genannten Grafen vonKüsso w

verwandten Familien aussterben, so verwandelt sich die gegen¬

wärtige Familien-Stiftung in eine Stistungssür solche adliche Fami¬

lien, welche auf dem Festlande Neu-Vorpommerns angesessen sind.

Diese treten alsdann ganz an die Stelle der genannten

Familien-Mitglieder; den ritterschaftlichen Landtags-Abgeord¬

neten der drei Kreise Franzburg, Grimmen und Greifswald soll

es aber für den gedachten Fall überlassen bleiben, der ganzen



ganzen Stiftung auch eine andere, jedoch auf Neu-Vorpom¬
mern mit Ausschluß von Rügen zu beschränkende, Bestimmung
zu geben und allenfalls den Stiftungs-Fonds zum Besten des
adlichen Fräulein-Klosterszu Barth zu verwenden.

Zur Haltung und unverbrüchlichen Befolgung haben Wir
diese Stiftungs-Urkunde in Folge Unserer Allerhöchsten Kon-
sirmatoria vom heutigen Tage besonders ausfertigen, mit dem
Jnsiegel Unseres Ober-Appcllations - und höchsten Gerichts
bekräftigen und in Unserem Namen unterschreiben lassen, und
soll daneben dieselbe durch die bestellte Stiftungs-Kuratel zur
Kenntniß aller derer, die es angeht, gebracht werden.

Also geschehen in Unserer Stadt Greisswald den Z.Mai 184t.
Nanllatum

gez. von Bohlen.
(I.. 8.)

gez. vr. Adolph Kirchner,
8. R. ln<Z. prownotar.

Alphabetisches Verzeichniß
der in der Küssowschen Genealogie vorkommendenIn¬

dividuen.

Albedyl, Baron, 135.
- Carl Ludwig Baron, 172.
- Christian Friedrich Wilhelm

Baron, 171.
- Conrad Heinrich Baron,

173.

- Gustav Baron, 174.
AnneSlei, Cvnsul, 211.
Arenstorf 162.
Arnim 56. 146.

- All>ertineEinilieHenriette,1S1.
- Barbara Elisabeth, 60,
- Georg Wilhelm, 190.

Barde leben, Oberstlieutenant,IIS.
- Gustav Heinrich Carl, 194.
- Johann Carl Ludwig, 151.

Barnevitz . . , . . 147.
Behr-Negendanck ... 82.

- August Gustav HortariuS,
163.

Augusta Magdalena, 130.
Carl. 157. 196.
Carl August, 102. 134.

- Carl Georg Ludwig, 101.
- Carolina, 131. 159.
- Cordula, 162.

Dethloff Heinrich, 126.
- Dorothea Eleonora, 133.
- Friederica Louisa Brigitta,

132.

- Hermann August, 161.
- Jürgen Heino, 160.
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Behr-Neg cndanck, Leopold Die-
drich, 127..

- Sophie, 158.
- Ulrica Maria, 129.
- Ulrich Philipp, 128.

Billerbcck, Agnes, 13.
BiSmark, Ernst Friedrich, 149.
Blankensee, Anna, II.
Blücher, Anna, 33.

- Anna Margaretha, 42.
- Anna Elisabeth, 48.

Borck 131. 184.
Brandenstein, Baron, 133.
Brockhansen ... 184.188.139.

Adols, 203.
Albcrtine, 183.
August, 186.
Berendt, 185.
Carl, 209.
Carl Wilhelm, 180.
Carolina, 187.
Clementine, 211.
Emilie, 210.
Heinrich Otto, 181.
Henriette, 182.
Siegmund Friedrich Wil¬

helm, 144.
Budden brock 187.

- Emil, 220.
Buggenhagen, Ernst Friedrich

Bernhardt, 177. 206.
Burgödors, Magdalena, 85.
Carnitz, Jochen Matthias, 104.
Devitz, Kammerdirector, 126.
Donhos, Graf, 210.
Eickstedt 12.

- Charlotta Helena, 105.
- Friedrich Wilhelm, 83.
- Georg, 123.
- Margaretha Sophia Alber¬

tina, 128.
- Philippina Juliana, Gräfin,

140.

Philipp Maximilian, 103.
Sophia Elisabeth. 104.
Sophia Helena, Gräfin,

102.

Eickstcdt-Petcrswald, August
Ludwig Maximilian, Graf, 134.

Augustina Ernestina, Gräfin,
141.

- Elconora Ernestina, Gräfin,
136.

Eickstcdt-Peterswald, Elisabeth
Helena Dorothea, Gräfin, 135.

- Friedrich Wilhelm, Graf, 106.
- Helena, Gräfin, 139.
- Ottina Carolina Friederica,

Gräfin, 142.
Faleri, Spbilla Amalia, 77.
Fink, Claus, 72.

- Jlsabe, 72.
Flemming 84.

- Elisabeth, 23.
Funk, Elisabeth, 81.
Ger lach, Ludwig Friedrich Leo¬

pold, 179.
Glafey ..... 113.
Gloeden, Carl Gustav, 136.

- Carolina Sophia Friederica,
177.

- Hans Felix Conrad, 175.205.
- Hedwig Louise, 176.

Golz, Maria, 54.
Grumbkow, Carolina Friederica

Ernestina, 106.
Hagen, Louise, 80.
Hepden 215.
Jasmund, Margaretha, 24.
Kempen, Georg, 58.
Krakevitz, Albrecht Joachim, 103.

- Maria Louisa, 103.
Krokow, Dorothea Hedwig, 67.
Küssow Gräfin, 145.

- Albcrtine, Gräfin, 116.146.
- Amalia Elisabeth, 94.
- Anton, 26.

- August Ferdinand, Graf,118.
- Balthasar, 30. 55.
- Balthasar Heinrich Ehren¬

reich, Graf, 108.
- Balzer Friedrich, 75. 86.
- Bartold, 12.
- Berendt Christoph, 8V.
- Berendt Friedrich, 54.
- Berendt Friedrich, Graf,

124.

- Berendt Georg Friedrich,
Graf, 143.

- Berendt Jochen, 85.
- Carl, 90.
- Carl Friedrich Adrian, 110.
- Carl Gustav, 7V.
- Carl Heinrich, 74.
- Carl Leopold, 88.
- Carl Wilhelm, Graf, 91.



Küssow, CaSper, 34. 56.
- Charlotta Abigail, S9.
- Charlotta Elisabeth, 96.
- Charlotta Friederica Jo»

Hanna, Gräfin, 112.
> Christian 24. 43. 43.
- Christian Casper, 62.
- Christian Friedrich, 167.
- Christian« Gottlieb Emilie,

Gräfin, 144.
Christoph, 36.
Clara, Gräfin, 143.
Curt, 42. 65.
Dorothea Eleonora, 95.167.
Elisabeth, 69.
Elisabeth Tugendrcich, 98.
Erasmus, 13. 35. 49. 67.
EraSmus Ernst Friedrich,

Reichsgraf, 81.
Ernst Friedrich Adrian, 169.
Eva, 33.
Eva Maria, 58.
Friedcrica, Gräfin, 113.
Friederica Gottlieb, Gräfin,

125.

Friederica Henrietta, 97.
Friedrich, 56. 66.
Friedrich Ludwig, Graf, 117.
Georg, 16. 29. 46. 53.
Georg Dubslav, 73.
Georg Ehrenrcich, 77.
Georg Friedrich, 73.
Georg Friedrich, Gras, 92.
Hans, 6. 8. 26. 45. 66.
HanS Wilhelm, 89.
Heidenreich, 11. 31.
Heinrich, 3. 28. 52.
Hcnriette, Gräfin, 149.193.
Jacob, 5. 21. 47.
Johann, 2.
Johanna Erncstina Balze¬

rina, Gräfin, 111.
Johanna Friederica Alber¬

tina, 179.
Jochen, 16. 17. 18. 37. 41.

61. 79.

Jochen Balzer, 87.
Jochen Casper Ernst. 51.
Jochen Friedrich, Graf, 166.
Jost, 15. 27.
Jürgen Friedrich, 71.
Louis, Graf, 156.
Louii'e, Grätin. 115. .119.

Knssow, Louise Wilhelminc, 93.
Michel, 19. 44. 65.
Niclas, 1.
Peter, 7.25.
Richard, 38.
Rolf, 4. 9.
Samuel, 64. »
Sebastian, 23.
Sebastian Ernst, 63.
Tiede, 39.
Ulrich, 46.

- Valentin, 14. 22. 32.
- Wilhelm Siegmuud, 76.
- Wilhelmina, Gräfin, 114.

147. 178.192.

Langen 191.
Lanken, v. d 67.

- Maria Wilhelmina, 82.

Lützow 136.
August Ulrich Friedrich, 164.
Carolina Charlotta, 165.
Sophia Friedcrica, 166.

Manteufel 173. 267.
Marvitz, Anna, 8.
Molzahn 156.

Helmuth Diedrich, 168.
Hcnriette Wilhelmine, 168.
Louise, 156. 195.
Ludwig Gustav, 176.
Sophie, 157.

Nee tzo w, Ulrica Johanna Fried e-
rica, 175.

Negendanck 166.
Oppen 76.

- Amalia Maria, 77.
- Hans, 77.

Osten, ConradineLouise, 138.
- Elisabeth Helena, 137.
- Conrad, 165.

Owstin, Catharina, 29.
Pahlen, Henning, 59.
Penz ..... 126.
PetcrSwalde, Eleonora, 84.

- Helena Juliana, 83.
- Rudolf Marimilian, 69.

Plötz 121.122. 123.
August Ferdinand, 153.
Catharina, 38.
Friedrich Bernhardt, 94. >
Georg BogiSlav. 155.
Georg Wilhelm, 154.

Podcwils . . ^ . 182. 183. 212.
213.



PodewilS, Albert, 217.
- Berta, 214.
- Cecilie, 2IS.
- Emilie, 215.
- Gustav, 219.
- Julius, 218.
- Louise, 213.

Ramm in, Anna, 37.
Raum er, General, 145.
Reimer, Ludwig, 149.
Reck, v. d., Carl Friedrich Leo¬

pold, 142.
Rhenschilv, Carl Gustav, 81.
Sandraski von Sandraschütz,

Maria Carolina, Gräfin, 134.
Seck, Johanna Christians, 91.
Schack 166.

- Anna Elisabeth, 261.
- Carolina Louise Avlanga,

199.
- Ernst JulinS Arnold, 269.
- Friedrich August, 202.
- Helena Paulina Augusts,

197.
- Leopold August, 293.
- Julie Sophie Caroliue, 193.
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Sch mettau, Graf, 129.
Schöninq, Catharina Elisabeth, 55.
Schulz, CarlDiedrich, Baron, 132.

Carl, Baron, 163.
- Friedrich, Baron, 169.
- Sophia, Baronesse, 179.

Schwerin, Sophia Eleonora, 72.
Stechow, Thilo Ferdinand, 141.
Stranz 93. 129.

- Amalia, 152.
Sydow 7.

- Charlotte Juliana, 87.
Temme, Joachim, 33.
Veltheim 153.
Boß, Margaretha Dorothea, 193.
Wangenhcim 149.
Wedel, Anna Sophia, 74.

- Ernst Ludwig, 69.
- Heinrich Jochen, 74.
- Sophie Elisabeth, 74.

Zastrow, Otto BogiSlav, 125.
- genannt». Küssow ... 125.

Ziethen, Johanna, 85.
Zilinskp 212. 214.
Zinnen, Margaretha, 18.



Berichtigungen.

Es ist zu lesen:
Seite 23 Zeile 28 statt: Dännie — Doennie.

25 - 2 ebenso.
- 34 - 10 statt: Mitzlav — Witzlav.
- 35 - 15 - Vrenze — Vreetze.
. - - 28 - Wratislav — WartiSlav.
- 37 - 5 - Petkow — Petzkow.
- 5V - 30 - Deputation — Disputation.
- 59 - 15 - von — vor.
- 83 - 14 - Hofmannsche — Hartmannsche.
- 121 - 18 - Vroception — Perception.
- 126 - 21 - Tenen — Steven.
. - - 30 - Laveling — Leveling.
- 132 - 19 - Brentwisch — Breetwisch.
- 137 - 33 - ebenso.
- 141 - 28 - Ugn — Ugo.
- 140 - 2 - Dönnin — Doennie.
- 143 - 4 - Barenkow — Barnekow.
- 173 - 33 - Prenn — Preen.
- 209 - 10 - Brentwisch — Breetwisch.
- 210 - 15 - Nerzow — Neetzow.
- 217 - 10 - Frensen — Frecsen.
- 221 - 6 - Retzow — Nelzow.
- 232 - 8 - Einwirkung — Einwilligung.
- 242 - 27 - Faludischcn — Falcidischen.
-> 248 - 16 - Peccatelc — Pcccatell.
- 258 - 6 - jetzt — früher.
- 260 - 11 - Magow — Megow.
> 264 - 27 - einigen — einige.
- 279 - 25 - Birck — Borck.
- 304 - 31 - Destimmung — Bestimmung.
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